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Yorbomerkung

Mit dem vorlicgcnden Heft 3 des Bandes 20I werden die Ergcbnisse der I o/oigen repräsentativon

Z-usatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 veröffentlicht.

Dieso Zusatzcrhebung wurde nach dem Gesetz über eino Sta,tistik der Wohn- und Mietverhölünisso

und des Wohnungsbedarfs (\Yohnungsstatistik 1956/57) vom I7. I\tai 1956 in den lfonaten März bis Mai

1957 durchgefuhrü. Die Ilrhebung erfolgte durch Interviewer in der Ifnterktrnfü der Befragten. Dabei

wurden in l vI[ aller Wohnungen alle darin lebenden llarrshalüo soq-ie I vI[ der in Alstalton lebenden

Personen erfaßü.

Dio wichtigsten Ergebnisse der Erhebung wurden in der vom Statisüischen Bundesamt herausge-

gebenen I\tonatsschrifÖ ,,Wirtschaft rmd Statisüik" erläutcrt, und zwar in den Heften 2, Februar 1959'

8, Augusü 1959, und 10, Oktober 1959. Diese Aufsätze sind weitgehond übernommen v'orden. IJm den

Bediirfnisson der Öffenülichkeit nach schneller Ilnterrichtung nachzukommen, wrrrden außerdem im

Laufo dos Jahres 1959 zahlreiche Süatistischo Berichte mit vorläufigen Ergebnissen veröffentlicht. Der

Inhalt diesor Borichte ist - teils abgewandelt,, teils ergänzt - in dicses lleft, übernomrnen worden.

Die Zahlen werden im Tabellenüeil dieses Ileftes so veröffenülicht, wie sio bei der Stichprobe angefallen

sind.. Es ist zu'beachten, daß Tabellenfelder, die mit 50 bis 100 Fiillen besetzt sind, nur in Ausnahmefällen,

Felder rniü weniger als 50 Fällen dagegen überhaupü nicht fur sachliche Aussagen herangezogen werden

sollten. Eine behelfsmäßige Ilochrechnung ist durch das Anhängen von'zwei Nullen möglich.
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I. Organisation und Methode der Erhebung

Yorbcreitung, Durchtühmng und Aufbcreitung

I. Methodische Erfahrungen zu dcr lvH-Z:usatz-
erhebung der Wohnungsstatistik 1956/57*)

Allo bisherigen lVohnungszählungcn irn Detrüschen Reich
und in dcr Btrnclesrepublik stellon 'Iotalzählungen mit Ililfo
von Ffagebogen dar, die von der Bevölkenrng ausgefr,illt
wurden. Sic sollten in erster Linie oinen tfberblick über den
Wohnungsbestand. clic Belegung der Wohmrngen und da-
neben arrch über die Wohnverholtnisse clcr }fatrshalte ver-
mitteln. Die I'echnik der Erhebung sotzte der Art und der
Zahl der Fragen bestirnrnte Grenzen. Vor allem u'ar es hicrbei
nicht rnöglich, Einblicl<e in marktrvirtschoftlichc Zusammen-
hänge zu geu'innen und l(ornponenten ryic den \\rohnungs-
bedarf aus der Sicht cler Haushalte, das VerhäItnis der Miete
zum Ern-konrnren sorvie den Einfluß dcr \Yohnr.rngsqualität
- gernesscn an der Ausstattung - auf die }Iiet,höhe zu er-
fassen. Derartige Sachverhalte lassen sich zurneist nur durch
eigcns ausgebildote Interviewer in den \Vohnungcn und bei
den llatrshalten feststellen. Solangc clas trforktgeschehen in
der'Wohnungswirtschaft, weitgchend ausgeschalteü blieb,
bestand hieran ntrr geringes Interessc. Als es aber darum
ging, die ersten üastenden Schritto ftir rlio Übcrfiihrung der
Wohnr-mgswirtschaft in die l\Iarkt*'irtschaft vorzubereiten,
konnte rnan auf entsprechende Ifnterlagen nichü länger ver-
zichten. Bci der \lrohnungsstatistik 1956/57 entschloß man
sich daher zu einem dreistufigen Verfahren. Eine allgemeino
Erhcbrrng hcrkörnrnlicher Art im llcrbst.1956 sollte die Be-
dü,rfnissc nach einigen wichtigen Daten in feiner regionalor
Gliederung befriedigen, eino gleichzertig in l0 vH aller Woh-
mrngen uncl Unterkünfte mit einem etwas crweitorten Frage-
bogen durchgefuhrte Süichprobe sachlich weitor unterteiltes
Zahlenmaterial für größere regionolo Einheiten liefern und
schließIich cine Intcrviewerhebung im Frühjahr 1957 jene
l)atcn ermittcln hclfen, die anders als im porsönlichon Go-
spriich nichü zu beschaffen sind. Da eine fnterviowerhebung
verhöltnisrnäßig teuer uld schrviorig isü, orschicn eine Be-
schr'änktrng des Erhebungsurnfangs angebracht. Die tfber-
legungen ließen einen Auswahlsatz von I vII als ausreichend
erscheinen, um dcr Wohmrngs- und Sozialpolit,ik die benötig-
ten Angaben mit der für ihro nfaßnahrnen erforderlichen
Genauigkcit bereitzustellen. Von vornherein rvar hierbei klar,
daß man in der regionalen Gliederung allcnfalls für Länder -
und am chesten noch ftir die größoren Länder - Ilnterlagen
Iieforn konnte. Außcrst wichtig erschien dagegen, daß struk-
turelle Zusammenhönge wie eüwa dio Verhöltnisso in den
einzelncn Gemeindegrößenklassen auch miü einem Auswahl-
gatz von I vH noch zuverlässig goklörü werden konnten. Es
dr:rfte envartet werden, daß stnrkturcllo Zusammcnhängo
innethalb bcst in-rn-rter. Gemeindegrößcnl<lassen auch fLir die
einzelnen Gemeindcn der botr. Größe in rnehr oder minder
süarkem tr{aßo galtcn. Damit boü sich das Werkzeug der
,,Infonnationsübertragung" getvisserrnaßen als,,Ersatz" für
den sich zwongslätrfig aus der Anwendtrng dcs Stichproben-
vcrfahrens crgebcnden !-erzicht auf eine rveite regionale
Gliedcrtrng an.

Im rvesentlichen handelte es sich bei der I vE-ZttsaLz-
erhobung rrm folgende'Probleme :

1. Umfang und Richtung des lVohnbedarfs rrnabhängig von
soziolen Leitbildern und rechnerischen Sollvorstellungen
durch eine Befragung der Ifausholtc festzustcllen,

2. die Zusammenhänge zsrischon Mieüe und Einkornmen
sou'io die zwischen der Einkomrncnslage des Ilaushalts
und seiner Unterbringung zu kliren und

3. die Ausstatüung der Wohnungon und ihren Einfluß auf
die Miethöhe unter Berücksichtigung der Wohnflächen
und des Baualtcrs zu ermiüteln.
Schon von der Weite der hierbei zu erfassenden Sachver-

halte - von der Größe und Struktur der Ilaushalte über ilrre

ausgabeföhigen Einnahmen bis zur gegenwärüigen Unüerbrin-
gung und der A:'t und Richtung eines evtl. Wohnungsbedarfs

- stellb dio I vll-Zusatzerhebung die ersto umfassonde so-
zialwissenschaftlicho IJntersuchung im Rahmen der amtli-
chen Statistik der Nachkriegsjahre dar. Sie bezieht erstmals
die Einkornmen, wenn a,uch auf freiwilliger Basis, in die Er-
hebung ein und gestattet damit, neuartige Einblicko in die
sozialo Schichtung, die über die formalo Gliedorung dor Be-
völkerrmg nach dei Stellung im Beruf wcit hinausgohen. Bei
bestirnmten Fragen, wie jenen nach dem Wohnungsbedarf
der Ilaushalte und dor Mietbelastung dcr Einkommon sowie
der Frage nach dcr Ilntorbringung und ihrer Beziehung
zurn Einkommen waren Verhaltonswoisen aus objektiv
fa,ßbaren Daten abzuleiten, bei andoren dagegen bestimmto
Sachverhalte mif Hilfe zahlreicher Einäifragon im Ge-
spräch zwischen Interviewer uld Auskunftsperson heraus-
zuarbciüen. Die Erhobung mußto daher eino ganzo Reihe
von Fragon miü umfassen, die Iediglich Kontrollzweckon
dienten.

Für dio Auswertung ließ sich nur ein ungefähres Programm
entwickel-m. Es süellte eino Arbeitshypotheso dar, deren
Brauchbarkeit ständig an den Ergebnisson dor oinzolnen Ta-
bellon iiborprüft worden mußte. Gowiß lassen sich einige
grundlegendo Zusammenhängo deduktiv ableiten odor sind
bereits bokannt, und sicherlich kann man hiorzu Tabellen
vorbereiten, um zu quantifizieren; es igt aber sehr schwierig,
bereits Jahro vor der Aufbereiüung und vor allom vor der
Auswertung zu ahnon, was später aktuoll soin wird. Auch er-
geben sich zahlreiche Fragestellungen orst beim Durcharbei-
ten dor Materie, wobei von Fall zu Fall cnüschieden werdon
muß, ob man bei gegobenem Umfang der Stichprobe dio ge-
wünschüe Informaüion schon aus fehlertheoretischen Grürr-
den noch mit der gebotenen Zuverlässigkeit erarbeiten kann
oder nicht,. Die Qualitäü des Ausgangsmaterials kann eben-
falls die Auswerüungsmöglichkeiten erhoblich oinschrönken.
Es läßü sich daher kaum verrneiden, daß boi der Erhebung
Fragon gesüellt werden, die nur mittelbar - vielleicht sogar
überhaupt nichü - in dio Aufbereitung eingehon und daß im
Ztgo der Auswertung geplante oder'aufgestellte Tabollen
verworfen, andererseits aber zusätzliche Tabollon erstollt
werden rntigson,

Die Ausfällo
Bei Erhobrrngen gleich welcher Arü und Fragestollung wird

man immcr mit Ausfällen an Infonnationen rechnen müssen.
Sie gehen auf Auskunftsvorwoigerungcn, unvollständigo
Auskünfte, trlißvorständnisso dor Befragten, Fohler und
Nachlässigkeiton dor Inüerviewor sowis dor erhebendon und
aufbcreitenden Stellen zurück. tr'ilr die Aufbereitung und die
Auswertung isü es wichtig, hierboi zwischen jenon Erhobungs-
einheiton zu unterscheiden, die überhaupt nichü oufbereitet
wcrdcn können nnd darnit für die geso,mte Aufbereituag aus-
fallen, und jenen, bci denen das Intcrvicw durchgefri.Lhrt
wurde, aber nicht zu allen Fragen arrswertbaro Angaben
vorliegon.

Rund 13000 Interviews, d. h. also etwa 7,5 vI[ aller oinzu-
beziohenden Ifaushalte fielen fur die Aufbcrcitung vollständig
aus. Entscheidond waren aber nicht die in den Interviewer-
richtlinion und in den Ilnterweisr:ngen ausführlich behandel-ten Auskunftsverweigerungen seitens der Bevölkerung,
sondern die Schwierigkeiten, die Haushalto überhaupü an-
zutreffen.

Von 100 lfarrshalten ohne ausworübares fntorview fielen
atls

wegen IlndurchfüLhrbarkeit des Interviews
(Nichtantreffen) 62

Nachlössigkeiten der Interviewer Zs
Auskunftsverweigen:ngen 15

Vor allem jüLngere Einzelpersonen konnten von den Inter-
viewern trotz mehrmaliger Besuche oft nicht angetroffen
werden.

Da dio Auskünfto immer nur von den Zielpersonen selbst,
und nichü etwe von Nachbarn eingoholt, werden konnten,

_ .) Die_Ausftlhrungen slnd ein Auszug aus einem untcr dem Tttel ,,Die 1 vE-
Zusaüzcrhebuilg der Wohnungsstotistik 1956/57 - Erfohrungen ufrd Sctrtun-
folgcrulgen -" im ,,Allgemeincn §ta,tistischen Ärchlv,, Eeft A-, 1950 erschiene-
nen Aufsetz. Vcrfasscr: Oberregierungsrat Diplomvolkarvirt Ainim SobotscNn-
ski, Wlesb&den.



crgaben sich bei den Einpersonenhaushalton übcrdurch-
schnittlich hohe Ausfälle. Sie machen etwa l6 vII aller in dio
Erhobung einbezogenen Einpersonenhaushalto aus. Bei den
Mehrpersonenhaushalten war dagegcn clio Chance, wenig-
stens ein llaushaltsmitglied in der lVohnr.rng anzutreffen, um
so größer, je mehr Personen der lloushalb zählte. Fielen bei
den Zweipersonenhaushalüen noch 6,7 vII für die Aufberei-
tung aus, so waren es bei dcn Sechsperdonenhaushalten nur
noch 3,3 vI[.

Das Nichtantreffen zahlreicher Einzelpcrsonen wirkt sich
selbstverstrindlich auch bei Nachwoisungen übor dio Unter-
mieter ent,sprechend aus, denn die wenigsten der Ein-
porsonenhaushalte verfiigten übcr cino eigcne Wohnung. Die
Ausfälle warcn ferner bei den jti'ngeren Ilaushaltcn höher als
bei den öltcrcn.

Auskunftsverweigerungen spielten eino überdurchschnitt-
licho Rolle, wenn es sich um vcrheiratetd, aber getrennt von
ihrer Familio lebcndo Personen handelte. Bezogen auf diese
Gruppe machten die nicht tabellierfähigen Fällo rd. ein
Drittel der in die Stichprobo einzubcziehenden betroffenden
Ilaushalto aus. Die Stellung im Beruf des llaushaltsvorstan-
dcs haüt'e trotz der Beftirchüungen, dio bei der Vorbereitung
der Erhobung wegen der Frage nach dem Einkommen gc-
öußert wordcn woren, nur einen geringen Einfluß. Der Alteil
der völlig ausgefallenen llaushalto war bei den Selbsüändigen
mit 4,8 vII am geringsüen. Selbstverstiindtich hat sich hierbei
auch ausgewirkt,, daß unter den Selbständigen weniger
Einpersonänhaushalte und weniger Untorrnieter vorhanden
waren als boi den übrigen sozialen Schichl,en.

Gliederü man die Totalausfälle nach Gcrneindegrößen-
klassen auf, so zeigen sich hinsichtlich der GrtiLnde der Aus-
fällc nur geringe Untorschiede: Auskurrftsverweigerungen
des gesamten Interviews waren in dcn l<leincren Gemeinden
g""ioger als in den größeren, Nachlässigkeiten der Inter'
,ie*e" wirkten sich in den Landgemeinden süärker als in den
Großstödten aus, und in den Gemeinden von 5000 bis unter
10000 Einwohnern erwies sich ein etwas höherer Prozentsatz
der Intcrviews als undurchfütubar, woil die ausgewählten
Ilaushatto nicht angetroffen werdon konnten, als in den
übrigen Gemeinden.

Besondero Schwierigkeiten boreitete die Erfassung der so-
gen&nnten wohnungslos Eingewiesenen. frn wesentlichen
f,andelto es sich um Ilaushalte, die bis zur IJnterbringung in
einer Wohnung vorübergehend in Massenunüerktinfte ein-
gewiesen wordän w&ren. Eier war das Anschriftenma'teriel
wegen dor großen Fluktuation dieses Persononlreises völlig
,re"altot. A6weichend von den in lVohnungen untergebrach-
ten Ilaushalten waren nicht die Nachfolger einzubeziehen,
wenn der Haushalt inzwischen dio Unterkunfü verlassen
hatte. lcraltotes Anschriftenmaterial führto damit' zu vöIli-
gem Ausfall dös Interviews. Da in den Unterkünften dio
Haushalte im allgemeinen nicht getrennt in eigenen Räumen
untorgebracht sirtd, wäre es auch unmöglich gowesen, einen
,,Nachfolgor" zr.r besüimmon.

Zw den bisher erwähnten Totalausfällen komrnen bei den
'einzolnen Fragen des Interviews im unterschiedlichen Aus-
maß unvollst'ändigo Angaben hinzu. Zum 'Ieil mag der
Interviewer die Einüragung vergesson haben, zum TeiI
konnte ihm die Auskunftsperson, miü der er sprach, die An-
gaben niclrt machen, weil sio ihr selbst unbekannt w&ren'
bieso Schwierigkeiten traten besonders bei gtößeren llaus-
halüon mit *"h.e"".t erwachsenen Angehörigen auf, wenn es

darum ging, die Erwerbs- und Einkommensverhälünisse der
Abwesenden zu ermitteln.

Einen verhöltnismäßig breiten Idaum im R'ahmen der ge-
semton Erhebung nahmen die Fragen nach dem Einl<ommen
ein. Sie Bollten ii'r erster Linie dazu dienen, das Verhältnis
von Mieto und Einkommen für dio einzelnen llaushalte zu
ermitteln und im RaJrmen der llntersuchung des Wohnungs-
bederfs ein BiId über die Einkommenslago der betreffenden
Ilaushalüe zu gewirrren. Die Frago nach dem Einkomrnen
war freiwillig Ä beantworten' Bei der Vorbereitung der Er-
hebung sind immer wieder Bedenken darüber geäußert
*o"dei, daß der Yersuch, dio Haushaltsneüüooinkommon als
die Summo aller von d.en llaushaltsmitglicdern in Geld oder
Naturalien orzielten Einkünft'e zu ermiüteln, dio gesamte Er-
hebung geföhrden müsse. Diese Befürchtungen waren unbe-

griurdct'. Direl<to Auskunfüsverwoigcrttngen, bei denen alle
Algabcn zu tlem betreffendon Abschnitt dcs Erhebungs-
bogens verweigert, u'urden, u'arcn verhöltnismäßig selt'en.
Geradc die Ilaushalte der unteren und mittleren Einkorn'
mensstufen haben, sov-etb sie selbsb irber ihre Einkommens'
lage orienticrt wa,ren, bereitu'illig Auskunft erteilt. Allerdings
haben sich bei der Feststellung der Einzelcinkommen r-rnd
ihrer Zusarnrnenfassung zum IlatrshaltseinkonrmeYr einigo
grundsötzlicho Probleme ergeben. Bci größercn Ilaushalten
miü mehreren Verdienern waren viclfach der flaushaltsvor.-
stand oder dio Ehefrau, die diä Ausl<trnftc ga,borr, nicht über
dio Einkünfto der arn Interview nicht betoiligterr llaushalts'
mitglieder unterrichtet oder sio konnton nur rilrgenauo Al-
§aben machen. 'Wenn aber auch nur das Einkommen eines
Haushaltsmitgliedes nicht ermittelt rverdcn konlte und keine
Anhaltspunkte fiiLr eine Schätzung vorhanden u'aren, ließ
sich bci der Aufbereitung das Familieneinkommen nicht
feststellen.

Dio Einkomrnensfeststellung war ftir dcn Interviewer nicht
ganz einfach, v/cnn mehrere Einkolnmensarten zusamrnen-
irafen und innerhalb des Ifatrshalts sowohl Einkünfte aus
selbständiger ltitigkeit als auch aus einem ArbeitsverhäItnis
erziolt wuiden. Bei gewerblichcn und freiberuflichen Selb'
süändigcn und bei rnanchen lfaushaltcn, bei denon beispiels-
u'eiso äer Iloushaltsvorstand mchrero Arbeitsvorhti,ltnisso
eingegangen war oder im eigenen I{auso wotrnt'e, ging rnan
,o., dc" Eilkomrnenssteuererklörung 1955 als der Istzten
dem Haushalt bekannten Zusatnrnenstellung seiner Ein-
künfte aus. In der Landwirtschoft wttrdo dagegen versucht',
zuniichst einmal dio Betriebsstrukütrr festztrstellen und spät'er
bei dor Aufbereitung von diesen Einzelangabon her die Ein-
komrnen zu schötzen. Arbeitnehrner- nnd Rentnereinkom-
men bezogen sich a,uf den der Erhebung vorangohenden Mo'
nat; einmalige Zahlungen fü'r das ganzc Jahr waren miü
einem Zwölftäl anzr.rsetzen. Bei Geldeinkii, rften sollten die-
Nettobetrüge angegeben werden.

Selbstündigen- und. Atbeiünehnrcr- und ltrentnerein-
kornrnen stammen also, grob geschen, atts verschiedenen
Einkommensperioden. Dies begronzt, dio Aussagomöglich-
keiten irn soz,ialpolitischen Bercich insoforn woniger, als sich
Verbrauchsstrukturen, die ja nur langfristigen Wandlungen
unterliegon, im allgemeilen an den Einkomrnen der Vergan-
genheitärientieren, die dem Ifaushalt bervußü sind und sich
itu longsarn ändern. Die Erhebungsmethode schließt da-
g"g".t tos, daß man etwa aus dem l\[atorial eine vollständige
Einkommenspyramide ableiteü.

Die Ausfallquoto, also die Zahl der Haushalto, frir die da^s

Ilaushaltseinkommen nicht errnittelt werden konnLe, u'ar
bei den Selbständigen mit 39 vII aller erfaßten I{aushalte
verhä,Itnismäßig hoch' Hier haben mehrero Gründe eino Rollo
gespielt. Vielfach war bekannt, daß innorhalb des l{aushaltes
iebtn dem Einkommen des Vorstandes weitere in einer even-
tuellen Stouererklärung nicht enthaltene Einltinfto erzielt
wurdcn; dio AuskunftÄpe.son vormochto jedoch nicht, dio
IIöho diesor Einktinfte zu beziffern oder Anhaltspunlrte für
ihre Schätzung zu liefern. Obwohl das Einkommen aus solb-
ständiger Tätükeit zutreffend ermiütelt worden war, konnto
also niähts übei das Ilaushaltseinkommen ausgesagt werden'
Bei den Land.wirten gelang es in jenen Fällen nicht, die Ein-
kommen zu schützen, in denen die Angaben irber die Be-
triebsstnrktur von den Interviewern nicht vollständig bei'
gebra,cht worden waren. Auch dio Methodo der Schätzung
iolbst hat nicht recht befriedigt. Man kann a'lso aus den ver-
hältnismößig hohen Ausfällen der Einkommensangaben bei
den Selbsüön-d.igen nicht darauf schlioßon, daß diese Ilaushalto
weniger zur Darlegung ihrer VorhäItnisse boreit gewesen
wären als die irbrigen. 

r

Für die Summe der Arbeitnehmer - also der unselbständig
Erwerbsüötigen - betrug dio Ausfallquoto lI vI[' Bei don
Ilaushaltenäer Rentnei kam es besonders höufig vor, daß
die llaushalt'svorst,äncle über die llöhe der Einkünfte ihrer
irn Eaushalt lebendon I(nder nicht ausreichend unterrichtet
waren; dio Ausfallquote lag daher mit rd' 16 vI[ ütrer jener
der Arbeitnehmer.

Angesichts der Schwierigkeit, Einkommen dcr llaushalto
als di; Summe aller Einzeleinkünfte zu erfassen, u'ird man
die bei dcr Stichprobe aufgetretcnen Ausfällo als verhältnis-
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rnüßig gering &nsehen rniissen. Sie bcrrihren das eigentliche
Ziel, l\Iietbela,stungen von Mietcrhaushalten zu ennitteln,
nrrr a,rn Ranclc, cla clie Selbstöndigen meist nicht irr Miet-
\\'ohnungen. sondern in eigenen Härrsern u'ohnen, Die An-
gaben fiir die Arbeitnehmer- und Rentnerhaushalte warcn
immerhin zuverlassig gonug, um crstrnals rlio Einl<ommens-
stnrktur rlieser }faushalte eingehcnd rlarzustellen.

Einigo Problerne der Aufbcreitungst'echnik
Ergänzung rler Ausfällo

,Dic Ausfir,lle, die bei der Erhebung auftraten, haben selbsü-
vcrstii,ndlich auch die technische Aufbereitung berührt. Sie
Lißt sich formal am einfachsten abu,ickeln, wenn rnan zu-
nachst, einmal die Ausfälle ersetzt. Wenn die Ausfälle ein
geu'isscs Maß nicht überschreiten, lrat rnan sich meist in der
tr'orrn geholfen, daß man &n Stelle der nicht tabellierfähigen
Erhebtrngsfälle solche gleicher Cnrppenzugchörigkeit, nach
dem Ztrfallsprinzip aus dcrn übr.igen Erhebungsrfiaterial zog,
diese tloppelte und dann rnit auf bcreitetc. Als Gnrppierungs-
rrrerknlolc stonden einige Angabcn &us der l0 vH-Erhebung
rlcr Wohnrrngsstatistik vorn lfcrbst 1956 fur die betreffcndcn
Ilaushalt,c z.rrr Verftigtrng. die rnan im Vorwege auf dio Itrr-
hcbungsbogcr-r des Intervieu'ers ir'bcrtragcn hatte.

Auf clen ersten Blick erscheint rler forrnale Geu'inn cles
,,Doppelns" trnbestreitbar, und nran wird, sofern es sich rrnr
verhii ltnisrnä ßig einfache l\Ierkmolskon-rbinationen hanrlelb
rrnd clie Tabcllen nicht gegenscitig verzahnt, sind, diesen \l'eg
auch ohne rveiteles gehen können. \Venn aber eine Firlle von
Ilerknralcn erhoben und aufbereitet, rverden rnuß, zrvischen
denen Zusarnrnenhänge bcstchen, dic nicht, von vornherein
ztr tibcrschcn sind, dann ist schon das trlerkmal ,,glcichc
Grtrppenzrrgchorigkeiü" schs'cr zrr bcstimrnen, ztrrnal ja aut:h
dic Glicdortrng rlcs nlaterials nach Lilndern uncl Cerneinrlc-
griißenk'lasscn orhalten bleiben soll. Rci cler I vll-Zusatz-
erhebung 1957 ist daher bewtrßt, auf rlidsen tec\nischen
J(unstgriff verzichtet u,or<len. I1s hiingt lcüztlich vom Ziele
der -l!rhebrrng ab, u-elche Genarri gkeitsanforderungen gestel lt
worden rnussen. Eine fornrale,,Idichtigkei t" herberzufr rhrcr.r,
dic rneist den Atrssagervert, del Erhebung nicht, entsprechcncl
erhoht, stellb häufig eine Verschrvcndrrng von ZeiL rrnd Ar-
bcitskrriftcn dar. \\-enn ein nerres Jiir'hcbtrngsinstnrrnent zurn
crstcnnral erprobt wird, sollte rnon sich nichü schcucn, auch
nach atrßen hin clie tatsächlichc Qualität der Stichprobe
dcrrtlich ztr rI)a,chen. IJn'r so ehcr ]<arrn ein Arrßenstelren<lcr bci
der Ausrvcrtung und der Intcrpretation rlre (lrcnzen benicl<-
sichtigcn, rlie in der Qualität c{es Arrsgangsr-naterials liegcn.

Die Iilochrechnrrng tler Ilrgel;nisse
1'rrr tlio 'J'abellierung und dio l{ochrechnung ergeben sich

arrs clcrn Vcrzicht, auf den }lrsatz <lcr 'l'otalausfälle einige
lionseqrrcnzen. Die Tabellcn bicten zrrnachst, nur dic ,,aus-
rvertbaren Ftille" und damrt einen Arrsschnitt arrs dern ge-
sarnten nfaterial. Diese ausrvcrtbaren Fnlle - je's'eils cin-
schließlich cler in tlen ernz-elnen lh,bcllcn in unterschiedlichem
I-Inrfang auftauchendcn Einheitcn, ftir rlic lediglich ein 'J'eil
dcr Cnrppienrngsrnerkmale fchlt, - sintl glerchnrä,ßig drrrch
das Alhirngen rior) z$'ei Nullcn hochgerechnet u'orden. IJei
allcn nach bestirnmten Erhcbungsrrrcrkrnalen geglieclcrten
Zahlen ]randclt, es sich claher unr.l\Iin<Iestzahlen. Das vcr-
hältnisurößig einftrche Verfahrcn bot, neben der eindcutigen
Bcstimmung des'Iabelleninhalts cihebLchc praküische Vor-
tcilc vor allcrn fur clie gegenseit,igc Abstimnrung tler Tabellen.
l-ls ist hierboi beu'ußt offengclnsscn 1r'or(len. ob die nicht a,us-
rvertbaren Ilrhebungseinheiten clio gloichc llerl<malsstreuung
aufwciscn 'rvie die in die 'I'abcllierung einbezogcnen. tr-iir clic
rneisten Überlcgtrngen der Praxis rnit ihren nun einmal bc-
grenzten Clenarrigl<eitsanforderungen's'irtl es vertrctbal sein,
die geftrndenen Relationen der arrswertbaren Frr,lle auf das
gcsamto ,,SolI" zu ubertragen. lns Ccu'ic]rt fallemle Fehlcr
könntcn sich nur tlann ergeben, wcnn clie Ausfiille ein bc-
stirnrntes Mindestrnaß iibcrschrciten (rvie z. B. bei den Ein-
personenhoushalten), die Merkrnalsstrcurrng del nichü aus-
rvcrtbarcn Fitlle extreru von jencr clcr tabellierfahigen ab-
wcrcht rrntl arrßerdern die Gliederung des l[aterials verhült-
nisrnäßig rveib getrieben wird.

Ob die geschilderte r\Iethoclc l:chclfsn.riißig angewandt
\\'erden kann oder nicht, nnrß jeu'eils von dern Inhalt dcr

einzelnen l'obellen ablrtingig gcnracht u'erden. In-r großen
und ganzen sollte jecloch clie Übertragrrng cler Rclationen atrf
das gesamte ,,Soll" - also letztlich das Arbeiten mit rrnter-
schierllichen Ilochrechnungsfaktoren - schon irn fnteresse
eine.s sauberen l{erarrsarbeitens dcr eindeutig ermittelten
Mindestgrößen unterbleiben. Ilesondcrs bei gegenseitig vcr-
za,hntcn 'Iabellen dürfte zutlern die \\rahl unterschiedlicher
Ilochrechnungsfaktoren zusirtzliche Abstirnmungsschwierig-
l<eiten nach sich ziehen.

IJnter den gegebenen lfmst'änden diirfte dahcr der Vcrzi<rhü
auf das Doppeln der Atrsfölle uncl die sich daran knüpfondo
schcrnatischc I{ochtechmrng duröh das gleichrnäßigo An-
hiingcn von zwei Ntrllcn clie zu'eckmiißigste Lösung gewcscn
sein.

Lochkarten
Dic Fragestellung <ler llrhcbung u'ar deralt unrfangreich,

daß ftrr jeclen Fall zunächst einmal drei Lochl<artcn angolcgb
1!'crden nrußten, urn nlll die wichtigsten Daten aufzrrnehmen.
Ifatto dcr betreffende Hauehalt, einen Wohnungswunsch go-
iiußcrt,, so kamcn eine vierto und frinfte Iiarte hinzu.

Drc Angaben auf den Lochkottcn standen in bestintmten
gcgenseitigen sachlichcn Zusanrrncnhängen. Da für zahl-
reiclre'Iabellen rnehrcre Lochkarten glcichzeitig ausgervcrtcü
u'erden rnußten, kam es <larouf an, die gegenseitige forrnalo
Zuordnung aller Karten des bdtreffenden lfaushalts zu gc-
rviilrrleisten rrnd die Algabcn sachlich von Iiarte zrr I(arto
abz.usLirnnren. Neben der riblichen Überprüfung der Ord-
nrrngsongaben wal rlaher cinc urnfangreiche Plausrbilitiits-
l<ontrollc erforderlich. Sie hat erhebliche Zeit, uncl }Iiihe ge-
kostet, abgesehen von der l3elastrrng des tr[aschincnparksi,
clio sich durch cLe umfangreichen Sortiergiinge ergab. Falscho'[iarten rvrrrclen ausgesteuert un<I größtcnterls an l{and dcs
IJrnraüerials ergdrrzt ocler'berichl igt. Ohne clrese aufrvencl igo
l(ontrolle durfte sich jerloch cino fnterviewcrhebtrng ii,hn-
lichen lJrnfangs wohl l<aurn rnit ztrfricdcnstellendern Ilrfolg
aufbereiten lassen. Der \rortcil ciner derartigen Bercinigung
des Lochkartenmaterials liegt, dnrin, daß in den Maschincn-
tabellen nur rn begtenztem lfrnfang unrvalrrscheinlicho Föllc
arrftauchen können.

In die Lochkaltcn *'trrden, tln rtran nicht, von vornlrorein
clie Ausu,crtungsrnöglichkeiten cincngen rv6llte, alle wichtigon
Einzclmerlunalc aufgenornn-ron. IJei dcr'l'abelliemng l(&rn
abcr nebcn reinen Fnllzlihlungcn (ZahI der Wohnungen nrit
Bacl, rnit, \VC, nrit Ofenhöizturg rr. rlgl.) irnrncr u,iedcr cler
Nochweis bcstirnrnl,er Wohnungs- oclcr I{aushaltstl,pen in
I.ragc. Die,so 1'ypisierung ttnd Gruppenbildung erfolgtc nra-
schincll an Iland der Einzclmcrkrnale, indem nach cntspr.c-
chondcr Sorticrung der Gmppenbcgriff zusätzlich in die bc-
treffcndc l(arte gestanzt, wurde. Der Signierer brauchto sich
o,lso nichü mit, Kornbinationssignaturen aufzuhalten.

IJrr-r die Arrss'erürrng zu erleiclrtcrn, errvies es sich jedoch
als zrvecl<mrißig. arrs clen Einzcll<arten durch Übertragung
dcr Grtrppenurerkmale atrf bcsondere Lochkarten zusötzlicho
,,Ausrverttrngskarten" zrr schaffon. Die,,technischc Aufl-
bcreitung" l<onrrte rlaher für ganze l'abellengruppen an l{ond
ntrr ciner Kartenart rlurchgefiihrü werden. Selbst bei einor
vcrhöltnisrntlßig großon Maschinenonlago errveisü sich cin
rlerart,iges Verfalrren als angebracht,, um clic Zahl dcr erfor-
rlcr'l ichen I(altendurchlöufe zrt verringern.

I)ie Grtrppenbiklung nrachtc selbstverstä,ndlich in jenon
liällen Schwieriglieiten, in dcnen die Ausgangskarten niclrt
allc llinzelmerkrnale aufrviescn, die zur Best,irnmung cler
Clruppe erforderlich '\4'&ren. Ilicr haben sich die Nrchltssig-
kciten der fntervierver und dcr Vctzicht, auf die Vervollst,iin-
<ligrrng rles }laterials durch nachgehendo fnterviews gervisser-
rnaßen nrit ,,Spätzünclung" bemcrkbar gcn-racht. So komten
nicht allo \\rohnungen best,irnmten Wohntrngstypen zugcord-
not rvcrden, obwohl clio wichtigsien Mnzelmerkrnalc firr clic
bet're{fcnde \\rohnung vorhanrlcn \r'aren.

Das i[' ab e t I cr'rp 
" 

o grarnr',-t

. Dic Schrvierigkeiten, bei lfrhebrrngen, die akttrellen llc-
clurfnisscn dienen sollen, 'l'abellenprograrnrne lange vor cler
Arrs*'ertung zu entwerfcn, wurden bereits erwälrnü. Unab-
hängig von dem Zeitpunkt des Entu,trrfs eines l'abellcnpro-
gr&n'rr)rs kornmt vor allern bci Stichproben hinzu, rlaß rnan
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bei bisher unbekannten Zusamrnenhängen über die zu erwar-
tcndo Feldbesetzung der einzelnon Tabellenfelder r.rnd damit
i.iber dio Zweckmäßigkeiü des Aufbaues der Tabellen meigt
keine oder nur unzureichende Vorstellungen hat. Sofern es
sich urn die Aufbereitung einer Totalzöhlung handelü oder bei
eirrer Süichprobe ein verhältnismäßig langcr ZeiLraurn zwi-
schen Erhebung und Auswertung zur Verfügung steht, kann
rnan ftir dio Ermittlung von Schwellenworüen, zweckmäßigen
Cruppicrungen u. dgl. eine Leiüstudio durch die Aufbereiüung
eines'I'eils des gesamten Matcrials vorwegschalten. Dies war
jedoch bei der L vE-Ztsa,tzerhebung zur Wohnungsstatisüik
nicht rnoglich. Das ursprungliche'l'abellonprogra,mn rnu ßto
daher schon in seiner Gliedertrng verirültnisrnäßig weit gehen,
um nicht wicht,ige Zusamnrcnhängo zrt unterdrücken und
chrrch unzweckmößige Gliedenrng rvührend der Auf bereitung
erhebliche Inforrnationsverluste zrr verursachen. Es u'aren
fenrcr die verschiedensten sachlichen und regionalen Ge-
sichtspunkte zu berücksichtigen. Dicso Momente haben dazu
beigetragen, daß das Tabellenprogra,mm der Stichprobe hin-
sichtlich der.Weite seinor Gliederung &n die üblichen Tabel-
lcnprogramrno der Totalzählrrngen anklingt,, ja, in einigen
Punktcn wohl darüber hinausgegangen ist. Dabei wurde die
§tiehprobo zweifellos zunächsü einrnal uberfordert. Der Vor-
tcil dieses Verfahrens lag jedoch darin, daß die weit geglie-
derten Tabellen durch lfnrgluppiemng und entsprechendc
Zrrsamrnenfassung sowohl den rvechselnden Auswortungs-
bcdürfnissen, als auch den durch die tatsrichliche Fcldbeset-
zung gegebenen Auswertungsmöglichkeiten angepaßt u'erden
konnten. Ds wurde ferner vermieden, daß fur die Klrirung
von Einzelproblernen nachträg;lich in größerern Ilmfang zu-
sätzlicho Übcrsichten, r+'enn arrch nur &n lIand..einer begrcnz-
ten Iiartenzahl, erstellt, werdcn rntrßten. Der Arbeits- und
Zeitaufwand, urn von den Gnrndtabellen zu AusN'ertungs-
tabollen zu gelangen, wa,r ollordings erheblich.

Jn ciner zwoiten Stufo der Atrswertung sincl Tabellen jc-
u'eils nur fur bestimmtc lVohnungstypen, Ifaushaltstypen
u. dgl. erarbeitet rvorden. Dio'I'ypcnbildung, die an IIand der
liombinat,ion bestimrnter Einzc'lrnerkmalo erfolgte, fuhrte zu
cinern optiseh klaren Aufbarr der 'l'abellen und boü wegen
ihler Überschaubarkeit rnannigfacho Vorteile. Waren dic
'I'ypon cindoutig beschricben, so spiclton Ausfälle auch bei
I(ombinationen rnit den iibrigen Ausrvertungsmerkmalen fur
dic Qualitii,t der Ergebnisse nur cino untergeordlete Rolle, -rla unterstcllt rverden konnto, daß dio fur don betreffcnden
'l'yp nachgcwicsenen Durchschnittc (otwa, qm-Mieüen zen-
tralbehciztcr \Yohnungen, dio nach 1948 erbaut u,ordon
waren, gcst&ffelt nach der \\'ohnrrngsgrößo fur besüinrml,e
Cerneindcgrößenklassen) nrrr gcringo Schwankungsbreiten
ubcrdecktcn. Selbstverstöndlich rnußte hierbei in I(auf ge-
nommen werden, daß nicht allc Erlrebungsfälle bestirnmten
'l'ypen zugeorrlnet u'crden l<onnten, weil die ausges'öhlte
trIerkmalskombination nicht ftir sie zutraf oder die Intcr-
vicwer dio crforderlichen Einzelnrcrkrnale nichü vollstdnclig
fesügestcllt hatten. Die Relevonz dcr nachgerx'iesenen Sach.
vcrhaltc ließ sich jedoch aus clen übrigen Tabellen zumin-
clcst ihrer Größenordnung nach ablesen. I{ierzu leisteten
rcinc Fallziihlungen über bestirnmte Ausstattungsmerkrnalc
dcr'Wohntrn5;en guüe Dienste.

lleido Vcrfahrcn - clie Übcrtrogung dcr 'Iabellentechnik
der 'Iotalziihlung auf die Stiehprobo rrnd dio Typenbildrrng
in Vcrbindung mit der Itrrrechmrng von Durchschniüten -
bioton den Vorteil, daß bci dcr fnterprctaüion dio sachlichen
Zusarnmenhänge im wescntlichcn bereits &us dern l\Iatorial
abgeloiteü werden können. Subjektive Auffassungen des Arrs-
wertendcn l<önnen nur begrenzü einfließcn bzw. lassen sich
verhültnismri,ßig leicht nachweisen und von den Zahlen her
widorlegen.

Vor allcm in der auslündischen Sbichprobentechnik, bo-
sondors abcr a,uch in der ArboiL der 1lleinungsforschungs-
instiüute, ist ein anderes Verfahrcn iiblich. Hierbei wird eine
Vjelzahl von vorhälünismößig wcnig gegliederten Tabellon
erstellt, die velsrrchen, ein und dieselbe Sache von verschie-
dcnen Gesichtspunkten zu beleuchten. Die Tabellenzahl ist
weitaus größer als bei dom oben orwähnten Vorgehen, und
dic Grenzen der Auswerür-rngsmöglichkeiten der Stichprobe
rverden nicht in gleicher Weise wio bei weiü gegliederten Ta-
bellen beruhrt oder gar überschritten. Die Tabellen bedürfen
kaurn mehr einer nachgehenden Konzcntration, und man go-

langü verhältnisrnäßig rasch ztr ciner Vielzahl von Einzel-
ergebnissen. Wenn dieso Einzelergebnisse in einem größoren
Zusammenhang gesehen und dargestellt werden sollen, so
isü der Ausrvertende häufig darauf angewiesen, seino Kennt-
nisse als Volkswirü, Soziologe oder Algehöriger eines anderen
\4Tissenschaftszwei ges mit einfl ie ßen z u lassen.

Bei der I vll-Z.usa,tzerhebung sind alle drei der hier ge-
nannton Wege beschriüten worden. Alsatzpunkte fiir dic
Woichenstellung in clio eino oder andere Richtung bot rlic
umfangreiihe Plausibilitätskontrollo, die das gesa,mte II&-
torial umfaßte und bei der cinigc Eckzahlen ermittelt werden
konnten. Ferner lieferten dio rnaschinell erstellten Korrektur-
listcn Anhaltspunkte für dio Merkmalsstreuungen. IIs hat
sich ferner als vorteilhaft erwiesen, daß die Tabcllierung
sttrfenwoiso erfolgto und jeweils beirn Vorliegen der cinen
Tabelle i.iber die Gliederung der niichsten entschieclen wurde.
Das I'abellenprogramm in seiner cn(lgüItigen Gestalü stellü
tlaher letztlich eine Alt ,,Protokoll" des tatsöchlichen Ar-
beitsoblaufcs dar.

Iiogionalproblem und Informationsübert,ragtrng
Einc Stichprobe rnit cinern Auswahlsatz von 1 vII ist, rvic

bereil,s l'rehrfach betont, hinsichtlich ihrer regionalcn GIiede-
rtrngsmöglichkeiten beschriinkt. 1-ür clas Bundesgebiot als
Canzes und für Gemeindcgrößenklassen waren von vorn-
herein zuverleissige Ergebnisse ouch in verhöItnismäßig weiter
sachlicher Gliederung zu eru'artelr. Firr die einzelnen Brrndes-
l[intler r,r'aren bei einheitlichem Atrsu'ahlsaüz je nach llin-
rvohncrzahl des Landes sturkere Zusammenfasstrngen erfor-
dcrlich.

In dcr Erörtemng der Zrrsalzerhebung zur \Yohnungs-
statistil< hat die Fragc imrner u'ieclcr cine Rolle gespiolt, ob
man Informationen, dio rnan ftir cino großere Ilinheit odcr
Cruppen von Einhciton crhaltcn hat, ouch auf eine kleincrc
iibertragen kann. Ist dies zulrrssig, so lvtire eine derartige
Informationsübert'ragung einc Art,,,Tirsatzstichprobe" auch
für l<leinere Einheiüen. Allerdings muß man hierbei von vorn-
herein beriicksichtigen, daß es bei derartigen tfberlegungen
zuniichst nicht daratrf ankontmt,, Prozentzahlen rniü zrver
Dezimalcn frir die betreffende Gen-reinde zu iibernehrnen,
Bondern bestirnmte Aussagen iibcr allgemeine Verhältnisse
und Zrtsarnmenhänge. Insorvcit lasscn sich eigene zusiitzliche
Unt'ersuchungen einsparen.

Dic St,ichprobe von 1957 bietot hiorzu lediglich cino Glic-
dertrng n&ch Gerneindegrößcnkklssen. Das vorliegendo ous-
fiilrrlicho tr[aterial hat dio Auffirssungen vieler Soziologen
bcst,ötigt, daß auch heuüo noch dio Gomeindegröße cin arrßcr-
ordentlich rvichtiges Stnrkturolcrncnt darstellt, das nicht nur
die \Yohnforrnen, sondern atrch weit,gehend die Verhaltens-
weisen dor Bevölkerung rnitbestimn-rt. Die Gemeinde bildeb
nun cinmal den ,,Erlebiishorizont" cler llaushalt" .,rrä ih.""
Mitglieder und prägt, auf wohnungsrvirtschaft,lichen-r Gebiet
die Vorstellungen riber die angemessene Art der lJntcrbrin-
61ung. Gerade für marktwirtschaftliche Analysen, rvic dic
Untersuchung des \l/ohnungsbedarfs und die Zusornrnen-
hringe zwischen Wtrnschvorstellung rrnd den am l\farkt arrf-
tretenden Bedtirfnissen, ist dahcr die Gliederung nach Ge-
mcindegrößenklassen höufig aufschlußreicher als rlio nach
Ländcrn, dcren Situat,ion gerade durch die Gliederung in
Gemcinden unterschiedlicher Größo bestimmt wird. Wenn
abcr ein solches Strukturelement einc derart prägende Kraft
htrt,, so orscheinü dio Inforn-rationstibertrB,gung von Gemeinde-
größenklassencrgebnisscn auf Gemeinden der l>etrcffenden
Größe durchaus mohr zu sein als eine reine Verlegenhcits-
Iösung. Allerdings wird rnan hier sorgfältig zu prüfen lraben,
ob oine Schicht gleich großer Cerneinden einigermaßen ho-
rnogen ist oder nicht. Inforrnaüionstibertragungen würden er-
lgichtcrt, u'enn nebcn der Einteilung nach Gorneindegrößcn-
klassen weitere Gliederungsmöglichkeiten zur Verfügung
stünden. Gedacht isü hiorbei an das llerausarbeiten dor
Stadtregionen oder dio Zusarnmcnfassung der Ergobnisse
nach bestimmten Wirtschaftsriiurncn oder ökonoriischen
Strukturzonen. Bei der Frago der Wohmrngswunsche und des
Wohmrngsbedarfs' ist versuchsweise eine grobe l'abellicnrng
nach den von Isenbergr) erarbeiteten Strukturzonen (Bal-

') Isenbcrg, Gerhard: ,,Bemerkungcn zu cincr Karte der ökonomischen
Strukturzonen lu der Bundesrepublik Dcutschland." Informtrtionen dcs Insti-
tllts filr RaumfoßchuDg, Iled Godcaberg, 7. Jshrgang, Nr. 19, Scitc 4?5 ff.
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lungskernen, Ballungsrändern, Industriezonen, Agrarzonon
unrl }fischzonen) vorgenommen worden. Dio Ergebnisso
haben gezeigt, daß es sich hierbei um Gliederungsprinzipien
handelt, dio fur manche Problerne gut geeignet sind und in
begtimmten Ftillen die Informationsubertragung erleichtcrn.

2. Stichprobenplan für die I vH-Zusatzerhebung
der Wohnungsst&tistik 1956/57

l. Überblick iiber den Stichprobenplan
Iliü der I vll-Zusatzerhebtrng im Frühjahr 1957 sollten

Merkmale erfragt werden, die bei der Totalerhebung oder der
l0 vH-Erhebturg niclrt mit genügcnder Genauigkeit, erfaßt
r,r'erden konnten. Dabei handelte es sich vor allem um Taü-
bestände, die sachlich schwierig sinrl oder die tief in clie per-
sönliche Sphdre eindringen (2. B. die Frage nach dem Ein-
kornmen), die also nur rnit entsprechend geschulten fnter-
viewern ermitüelt u'erden konnten.

Die \Yohnrrngen, die einem Intervicwer zugeteilt werden
sollten, rntrßten regional benachbart soin, rvcil die Erhcbrrng
sonst trnnötig viel Zeit gebraucht und erheblichc lVlehrkosten
verursacht hätte. Andererseits sollte bei der Ausu'ahl der
\l'ohnungen das Zufallsprinzip geu'ahrt werden, r,r'eil nur so
die Genauigkeit der Stichprobenergebnisse zuverlassig abgo-
schätzt werden kann.l)

Eine reine Zufallsausrvahl von \\'ohnungcn &us der Gesamt-
rna"sse aller Wohnungen 1r'&r wegen <Ier erstcn l-ordorung
nicht praktikabel, u'eil dabei die Süichprobenwohnungen
uber das gesamte Gebiet der Btrndesrepublik Deutschland
verstreuü gelegen hir,tten. Aus diesern Grundc wtrrdo bei der
I vII-Zusatzcrhebung zur Wohnungsstat,istik eine zu'eistrrfige
Stichprobenausu'ahl zugrunde gelegt: Ztrnächst wurden Gc-
meinden (Auswahleinheiten l. St,ufe) nach derr-r Zufallsprinzilr
ausgewählü und innerhalb dieser Gemeinden dann eine Zu-
fallsstichprobe von \Yohnungen (Auswahleinheiten 2. §tufe)
getroffen.

Bei dieser zweistttfigen Auswahl mußte jcdoch dcr Nach-
teil in I(auf genomrnen u'erden, daß die Ztlfallsfehler der
Stichprobenergebnisse infolge des .,Stufungseffektcs" größer
als bci einer einfachen Zufallsausrvahl aus der l\Iasso aller
Wohnungen sind. Um diesen Effekt möglichst lvcitgehend zu
verrnindcrn, wurden folgende trIöglichkeiten des Stichprobon-
verfahrens genutzt:
a) Schichtung der Gemeinden

Die Gemeinden jedes Landes wurden nach ihren Einwoh-
nerzahlen in Crößenklassen zus&mmcngcfaßL (vgl. Über-
sichü 2). Aus jeder solchen ,,Schichü" wurdo eine gesondertc
Zufallsstichprobe gezogen (die hierdurch erreichte Steige-
rung der Zuverlössigkeiü der Ergebnisse bezeichneü man
als,,schichtrrngseffekü" ).

b) Alordnung der Gemeinden, Anwendung der systemati-
schen Auswahltechnik
Die Gemeinden wurden nach u'ichtigen ökonomischen ttnd
soziologischen Merkmalen zu Gruppen etwa gleicher
Stmkttrr zusammengefaßt. Eino solche Cruppc bilden
z. B. alle Gemeinden mit einer Einwohnerzahl zwischen
I 000 und 2 000 Personen ohne großen Nachbarort, einem
Anteil der landwirtschaftlichen Bevölkerung unter 30 vI{,
einem Anteil der landwirtschaftlichen I{leinbeüriebe unter
60 vH, einem Auspendleranteil von 20 vII und mehr sowic
einem Einpendleranteil unter l0 vH (alle Algabcn nach
Stand vorn 13. 9. f950). Dicse ,.Anordnr-rngsgrtrppen"
wurden nach einem bestimmten System2) hintere.inander
geordnet. Innerhalb der Gruppcn wurden die Gomeinden
in regionalor Reihenfolgo auf Auswahllisten.zusarnmen-, gestellt. Mit Hilfe der systematischen Auswahltcchnik
wnrde dann erreicht, daß die Anordnungsgruppen jeweils
entsprechend ihrem Umfang in diq Stichprobe gelangt'cn
und daß .dabei auch die regionale Verteilung der Ge-
meinden möglichsü gleichmößig ausfiel.

c) Auswahl der Gemeinden mit Wahrschcinlichkeiten pro-
portional zu ihrer Größe

Die systematischo Auswahltechnik ftir das Ziehen der
Gerneinden wurdo go ausgebildet, daß die Auswahlchancen
der Gomeinden jo nach ihrer Größo abgesttrfü waren. Auf
diese Weise konnto die §enauigkoit der Ergebnisse weiter
verbessert werden. Ferner wurde dadurch erreicht, daß
die Zahl der Wohnungen, die bei dern einheitlich geltenden
Gesamtauswahlsatz von 1 vH in don Stichprobengernein-
clen auszuwühlen waren, jou'eils der Arboitskapazittit der
Interviewer genau entsproch (vgl. Ziffer 2).

d) I(ontrolle der Gemeindeauswahl
Die Güte der Stichprobenergebnisse sollte fcrnor durch
eine Kontrollo der Auswahl gesteigert werden. Fiir 17
l\ferkmale wurden die arrs einer Gemeindestichprobo abgc-
Ieiteten Ergebnisse mit den entsprechenden Ergebnisscn
der Volkszöhlung 1950 vcrglichcn. Falls die Abweichun-
gcn zwischen den bciden Ergebnissen gcu'issc Annahme-
grenzen überschritten, u'urdo eine zweite Süichprobo ge-
zogen. Das Verfahren rvurdc so oft wiederholt, bis dio
gcfordcrtc Übereinst'irnmung errcichü u'ar. 3)

c) llcgionale Anordnung der \Yohnungen, systernatischc
Ausu'ahltechnik
Grundlagc fiir die Auswahl der \Yohnungen waren die
regional geordncten Unte.rlagen der l0 vll-Erhebung
1056, aus dcnon eine bestimrnte Alzahl von !\'ohnungen
nach der systcmatischen Auswahltechnil< gezogen wurde.
Außer eincr technischcn Vereinfachung wtrrde dadurch
eine gute regionale Iteprüsentaüion gesichert.

I)er hier skizzierte Stichprobenplan wrtrde ursprtinglich
fiir die Repräscntat,ivBtetistik dcr Bevölkerung trnd des Er-
s'erbslebens (Mikrozenstrs) entwickelt. Dieser Plan wurde
dann auch sowohl fiir die I vll-Zusatzerhebung zur Woh-
nungsst'atistik als auch für die I vH-Mikrozensuserhebung
irn Oktober 1957 ztrgrtrndc gelegt. Dariiber hineus wurde
ober niclrt nur dcr gleicho Stichprobenplan verwandt, son-
tlern es wurden in beiden Statistiken auch die gleichen Stich-
probeneinhciten. d. h. die gleichcn Gemeindeu ttnd \Yohnutr-
gen, erfaß1. Dadtrrch konnten dio Auswohlarbeiten einge-
schränkü rrnd der Aufbau des Inücrvieworstabes in den Stich-
probengemeinden erheblich beschlounigt werden. Die Be-
lastung, die durch zwein'ralige Erhebung oller ausgewählten
Wohnungen in eüwa halbjährigcnr Absüand für die darin
lebenden Personen entstand, erschien zumutbar.

ftn folgenclen r+'ird auf die technischen Einzelheiten der
Ausrvahl in den beiden Stufen eingegangon und ein Überblick
iiber dio Genauigkeib der Ergebnisso gegeben.

2. GemeindeeuBwahl (Ersüc Auswahlsüufe)
Um die verhöltnismiißig grollon I{oston, die ein Einsatz

von Interviervern bedingt, möglichst u'oitgehend einzuschran'
kcn, sollten innerhalb einer ausgewählten Gcmeindo jeweils
so viele Personen befragt u'crdcn, daß dadtrrch cin fnter'
vicwer (oder mehrcrc Intervieu'er) gcrado voll ausgelastet
war. Als ll'ichtgröße wurden im allgemoinen 100 Porsonen
(oder cin l\Iehrfaches von 100 Personen) zugrunde gelegt;
das entspricht eüwa 20 lVohnungen, die jeweils ein Int'er-
vier+'er zu bcfragen hatte. fn kloinen Gomeinden bis ztr 500
Einrvohnern wurde clie Richtgröße auf 50 Personcn - enü-
sprechond l0 Wohnungon - festgelegt, wöIrrend in Gcmein-
den mit mehr als 25000 Pcrsonon gorade I vH der lVohn-
bevölkerung bzrv. der Wohnungen in dic Erhebung ein'
bezogen worden sollten (vgl. tfbersicht 2).

Diese Richtgpößen mußten boroits bei der Auswahl dcr
Gerneinden berticksichtigt wordcn. I)ie Auswahl der Ge-
mcinden wurde mit, Rricksicht auf die Aufgabenstollung dcs
Mil<rozensus anf Personon, cl. h. nicht auf Wohnungen ab-
gestellt. Demenüsprechend wurden dio Gemeinden mit
Wahrscheinliclrkoiten proportional zu ihrer Einwohnerzahl
nach Stand vom 13. 9. 1950 ausgewählt,. Ilei einer R,icht-
größe von 100 Porsonon wa,r z. IJ. je 10000 Porsonon einc
Gerneiado auszuwöhlon, d' h. dio Getneinden rnußten dio

Personenzahl
Auswahlchan"" ---16 0oo- bckommen.

Zu diesern Zweck wurden in den Auswahlliston, auf
dencn dio Gerneindcn je Land und Gemeindegrößenklasse
(: Schicht; vgl. lfbersicht 2) nach dem unter lb) boschrie'

t) Vgl.',,Stichproben In dcr emtllclren Stotistlk", Scite 86-87,

1) vgl. ,,Stichproben in dcr amtllchen Statistik", Seitc 13ff. -) Vgl. R. Deininger u. tr.: ,,Reprirsentatlvstotistlk der Ilevölkerung und deg
Eroerbslebcß (Mikrozensu8)" ln,,Stichproben itr dcr emtlichen §tatistik",
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Gemeinrlc-
Numrncr

Eins'ohner-
zahl

liurntrlicrto
Einwohner-

zahl
Atrsrvahl
n ul))l)ter

t
2
3
4
5
6
7

2400
2 r00
2 700
2 600
2200
2 300
2 900

2400
.1500
7 200
I 800

I2 000
I4 300
t7 200

4157

14llti

benen Anordnungsprinz ip vcrze ichnoü waren, dio llinu'ohner-
zahlen nach Stand vom 13. 9. f950 rrnd die durch schritt-
weise Addition (I(urnulicru ng ) crrcchneton Einwolrncrza,hlen
eingetragen. Ein schernatisches }Scispiel frir dio Gerncindc-
liste gibt clie folgcntlc Übersicht l.

Übcrsicht I

l)iese Kurnulierung bedctrtet cine laufondc Nurncriertrng
cler Einwohner. In der erstcir Gcrneinde war algo der erste
bis 2400ste, in der zu,eiten der 240lste bis 4500ste, in <ler
dritten Gerneinde der 4 501stc bis 7 200stc Flinu,ohner wohn-
haft, rrsrv.

Bei der Auss'ahl inlcrhalb eincr Genreindegrößenklasse
rvurde dann - rrrn das Zufallsprinzip zu walrren - von erncr
Zufallszahl z a,usgegangcn, dic kleinel als das llunderLfache
der Ilichtgröße u'or. Dicjenigo Gerneincle. z.u der nach der
kurnulierten Einu'ohnerzahl.der z-ste llinwohner gehörte,
rvurde ausgewdhlt. Irn Bcispiel (vgl. Übersicht l) ist z : 4157 ;
dernentsprechencl ryurde die zwcite Cemeinrlc gcz-ogen. Als
nächste Gerneindc war diejenige auszuu'rrhlen, die in der
Spalto der kumulierten Ein*'ohnerzahlen den (z f l0 000)stcn
I-linwohner enthielb, also dio sechste Cemcinclc auf clcr I-iste.
Hierbei isb 10000 dcr Atrsr+'ahlabstancl zrvischern den Cle-
rneinden (vgl. Übersicht 2).

fn Gemeindegrößcnklassen rnit dcr Ausrvahlgrtrppe 50 l?er-
sonen (Schichten I rrncl 2; vgl.'Übersieht,2) bctrrrg det Aus-
wahlabstand zrvischen clcn Gerneinden 5000 l)ersonen, oll-
gemein 100 . (Croße rler Ausu-ahlgrtrppe).

Übersichü 2

Cerneindegrö ßenlilassen, ll,ichtgrö ßen rrnd A irsu'ahlabst and
zwischen den Gerneinclen bei der I vll-\\rohnrrngsstichprobe

rcpriiscntiert. \Var die Bovöll<orungszehl in dieser Clrößen-
kla"gso nicht gorado ein Vielfachcs von 10000, so bliob cin
Ilcst, ubrig, der drrrc)r oine Gnrppc vbn Personcn ropröscn-
ticrt' u'erden r.nußte, deren Anz.ahl glcich cinent lltrnrlcrt,stel
dicses llcstcs rvar.

3. \\/ohnrrngs&usw&h1 (Zwciüe Atrswahlsüufc)
Bei clcr Auswahl dor Gorncinclcn in der crstcn Stufe unrl

dcr I-estlegung der Richtgroßon ftir dio Atrswahl in der
zu'eiten Stufc rnußte von rlon Ergcbnissen dor Volks- trnd
Bcrufszählrrng 1950 ausgegangcn rvcrden. Das Verftr.hren v-ar
so angelcgt, (l&ß cs nnch clom Stand zrrr Zeit cliescr Zir,hltrng
in a'llon Schichten gena,u oine t vH-S'l,ichprobe der Gesarnt-
bevölkorrrng ergr:bcn hir,t,tc. \\rcgen dcr ständigen Zunahme
der Bevöll<crung seiü 1950 rviirdo jcdoch cin starreq Festhal-
ten c{er ll,ichtgrößen zrr ciner lJntercrfagsung fuhren. IJrn das
zrt vcrmeiden, mußte, '*'cil <lie Ausu'ahl der Gcrneinclen fest-
Iag, die Itichtgroßc don jcrvciligcn ßovölkorungsverändcrtrn-
gen ongcpaßt werdc.n. Anst,cllo diesel absolutcn Größc
rvrrrde clcsholb cino llclativz.ahl bei der Arrsrvahl in dcr
zwciten Stufe zrrgrunde golegt, clcr sogenannte ,,scktrndare
Arrswahlsatz". Der Ül>erga,ng von der Iiiclrtgrrißc auf den
sel<rrndiircn Auswa,hlsatz hatte zrrgloich don Vortcil, tlaß
anstello von Pcrsonen eine praktisch blatrchbolc llinheit,.
rvie z. B. die Wohnung. bei der Arrswahl 2. Stufe zugrunde
gelegt wer«len konnte. Das war fiir dic I vT{-Ztrsatzer-
hebtrng zur Wohnungsstotislik 1956157 r,on ontscheidencler
Betlcutung: I'iir diese Erhebrtng solltcn in clcr zrvciton Stufc
nicht Pcrsoncn, sondern Wohnrrngcn ausgewiihlt werrlen.
Dieset Urnstand konntc ohnc Schrvicrigkeiten bcrucksicht,igt
u'erden. u'eil der sekundäre Ausu,ahlsatz statt arrf die Zahl
der Ilersoncn arrch unmit,tclbar auf die Zahl dcr lVohnungen
in der Gerneinde angowanclt, u'erden kann.

Der sckrrnd.tire Auswahlsotz ist in folgendcr \\reisc definir-'rt:
Sekun<liirer Ausu'ahlsatz (in vH)

Rielrtgr<ißc dol auszuwöhlenrlcn Persont>ngruppe

-

Bevölkerrrngsz.ahl dcr Gemcinclc orn lll. 9. 1950

\Vir<l dicscr Satz auf <len jervoiligcn llevolkertrngs- ocler
\\'ohnungsbestand angcwendet,, so r+.erden damit die in-
zrvischen cingctretcnen \/criindenrngen berticksicht,igü, trnd
cs s'ird errcicht, daß det Ccsarntouswahlsatz frir alle Schich-
tcrr I vI{ betrrigt.

l)ic \\rohnrrngen frit clic reprirsentat,ivc I vlf-Zusatzer.he-
bung r+'urden inr allgcrncincn aus dcrr-r Nlatetial dcr l0 vH-
\\-ohnungsst.ich;>rol:c vom 25. 9. 1956 ousgcu'öhlb, rveil clas
oine elhcblichc \rereinftrchung rler Ausrvahlartreit ernrög-
lichte. Dic Ausrvahl rn rlcr zs'eitcn Stufc rvrrrtlc also in zwei
Ilhascn rlurchgefiihrt: [n der crsten Phasc wurdcn aus den
Leitlistcn. die boi tlcr 'I'otalcrhobtrng von den Zti,hlcrn fur
jeclen Zirlrlbcz.irl< angclegL wurtlcn, jerveils <Iie Wohnungen
tler grirn schraffiortcn Zcilcn ausgervählt. Aus der so bestimm-
ten I0 r'H-Stichprobc (vgl. Band 201, Ilcft, l, der Rcihc
,,Statistil< dcr Brtndesropublil< l)errtschland") u'urden dann
in <Icr zwcit,on Phasc cntsprcchend clcrn zehnfachen sekun-
rlliren Ausrvohlsalz die Wohnrrngen frir clic I vTI-Zusatz-
erhcbrrng nach dern s.vstcrnatischcn Ausu'ahlvorfahron gc-
zogon.

fn klcinen Ccrnt>in<lcn, in dcncn ftir <lic I vll-Zusatzerhe-
l;ung rnehr' \\'ohnungen eirrztrbeziehcn *'aren als <Iio I0 vE[-
Süiehprobc urnfaßte, rrrrrßte bci der Atrsrvahl auf Wohnungen
zrrrtrckgegriffcn u'erden, dic arrf rveißen Eelclern der Leitlisto
eingctrogen waren. .In Stichprobcngenrcinden rnit, 50000 und
rnehr ltrinwohncrn (die allc in die I vIl-Wohnungsstichprobe
einbczogcn warcn), wttrtle das Verfahron rnodifiziert, inden-r
zrrntrchst, <lurch systernotische Auswahl jeder zchnte Z,ähl-
bezirk tr,usgeu'iihlt rvurde un(l dann siimtlicho in grün-
sclrraf(icrtcn Zcilen eingctrogcnen \Yohntu-rgen in die reprti-
scntativc I vII-Z usat zerhcb u n g cinbczogen rvutrden.

4. Stichprobonfohlcr
Der Cesarntfchler cincs Süichprobcnergebnisses scl,zt sich

zusarnrncn a,us (lcrn Zrrfallsfohler und dorn systomatischen
tr'ehlcr. Die Zrrfallsfohlor losson sich atrs dcn Untcrlagon der
Stichprobenerhcbung obschä,tzen. Dazrr rvird der sogenannte
.,Stanclardfehler" herangezogen. Frir dicse nIaßzahl gilt, daß

Iiiclrt-
größe :

Gröllc dcr
Atrswahl-

grrrpPc
(in Per-
sonen)

Arrsrvahl -

abstand
zrvischci
dcn Ce-
l)roindcn
(in Per-
soncn)

In wenigen Atrsnahrnefällen nrußto von der Größc dcr
Ariswahlgnrppo na,eh flbersicht 2 abgewichen wetdon. I)as
wurrlc einrnal drrrch Gebiotsgtandsönderungen venrrsachL,
die nach der \rolkszählung 1950 eingotreten w&rcn,'zurn on-
rleren durch,,llevöll<errrngsrestc" in ciner Gernoinrlo-
größenklasse; so wurdcn z. IJ. in cler Genreindogrößenklasso 5
jeu'cils 10000 Personen drrrch cinc Cnrppc von I00 Personen

Einu,ohncrzahl dcr'
Gerneinde

Ge-
nreinde-
größen-
klosse

(Schicht)

bis untcr 200
200 Jris rrnter 500
500 bis rmter 1000

1000 bis unter' 2000
2000 bis unter 3000
3000 bis trnter 5000
5000 bis rrntcr 10000

10000 bis trnter 20000
20000 bis untcr 25000
25000 und nrehr

I
2
3
4
l)
6

I
I

10

50
50

r00
100
r00
200
200
300
300

I vI{ der
l\rohn-
bcvöl-
kerung

5 000
5 000

l0 000
10000
10000
20 000
20 000
30 000
30 000

jetlc Clc.-
mern<lc

rvircl
erfa,ßL
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Anzahl tler
Merknrolsfällc

in der
I vH-Stichprol:e

St'andardfehler

absolut relativ (in vI:[)

10
20
50

r00
200
500

r 000
2 000
5 000

r0 000
20 000
50 000

100 000

4
6
I

L2
l8
28
39
54
88

r20
r70
260
350

40
30
r8
L2
9,0
5,6
3,9

1,8
1,2
0,8
0,5
0,35

cler einfacho Standardfehler urn das Stichprobenergebnis
einen Beroich abgrenzt, der bei rund zwei Dritteln aller
Tabellenfcldcr den cntsprechenden'I'otalzählungswert urn-
faßU, d. h. dcn \Vert, der sich bei eincr entsprechenden Total-
erhebung ergeben hättc. Der Bereich des doppeltcn Stan-
dardfehlers schließt den entsprechenden'fotalziihlungsrvert,
in etrva 95 vH aller I'abellenfelder ein.

Nach IIntcrsrrchung<.n irn Statist ischcn Il Lrndesam b'r ) kann
cler Standarclfehler fur tlic rneisten orhobenen Mcrkrnalc rnit
ousreichendcr Näherrrng arrs dern sogenannten,,Jlinomial-
ansatz" abgcschätzt rver<lenl dabci isi der Sttrfungseffekb
drrrch einen Zuschlag zu berucksicht,igcn, der in'r Durch-
schnitt fiir allo l\[erlirnale et'wa, 2lt vH bct'rägü.

In Übersicht 3 sind fiit eintge Bcsct'zungszahlon <Iie nach
dem Näherungsverfahren berechneten Standardfehlcr an-
gegeben. Diese l-ehler sincl auf die llesetztrngszahlen rn der
Stichprobe abgestellt. rveil die Itrrgebnisso tler I vll-Zusatz-
erhebrrng irn allgerneincn nicht arrf clic Clesarntheit hoch-
gcrechnet, worclen sind.

Übersicht 3

Die Zufallsfehler eines lJrgebnisses können durch syste-
rnatische Fehlcr erhöht werden, die z. ll. durch Antworü-
verweigertrng oder Nichterreichen der Befragten, durch Miß-
verstir,ndnisso zwischen Interviewern und Befragten sowie
durch Fehler in der Atrsu'ahlgrundlago verursacht werden
körrrren. Im Gegensat,z. zu der. Zufallsfehlern lassen sich die
systematischen Fehler nichb unmiütelbar aus den Stich-
probenergebnissen abschätzen. I{ierzu sind vielmehr in der
Regel Zusatzorhebungen nöt,ig, die im vorliegenden FaIIe
nicht durchgeftihrt werden konnten. Eine Sonderuntersu-
chungs) hat, ergeben, daß bei der Auswahl der l0 vH-
lVohnungsst ichprobe, die von Zählern durchgeführt worden
isü, ger*'isse Verzerrungen enüstanden sind, die bis zu einem
gewissen Grade auch dio Strukturzahlen der I vl[-Zusatz-
erhebtrng beeinflussen können. Eino Quantifizienrng dieses
Effektes rvar niclrt moglich.

Abbildung I

GESCHÄTZTE STANDÄRDFEHLER BEI DER I VH -WOHNUNGSSTICHPROBE
cinschlrcßlich 25 vH Zuschlog lür den Srufungscl{ckr
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3. Erhe bungspapiere
Iltrster der Anschriftenliste, des Erhebungsblabtes und der

Ilichtlinien ftir den Interviervcr befinden sich in der N(appe
auf der drittcn Umschlagseite.

4. Begriffliche Festlegungerl
Anschlrisse an öffentlicho Versorgrrngsnetzo

Bci der l'ragc nach Anschltisson an öffentliche Versor-
grrngsnetzc sind privato Versorgungseinrichtungon (Purnp-
anlagen, Strornaggregatc, Flaschenga§) außer Betracht ge-
blieben.

A rrsstattungsüypen L Selte 45

l)rrrch dio Iiombination bostinunter Ausstattrtngsrnork-
male der Wohnungen (Ifeizungsart, Versorgungsonschltisse,
Art und Lage der Toiletto, Bad, Warmwasscrbereiürrng) wird
einc qualitativo Gliederung nach den 9 Ausstattrmgstypen
A bis J ermöglicht. Dio Wohnungen rlit dern geringsten'Wohnu'ert, sind als Typ A, diejenigen rnit dern höchsten
Wohnu,ert, als I'yp J nachgcrviesen. Dor Ausstattungst;'p S
un-rfaßt jeno Wohnungen, bei denen nicht sr'imtliche für diese
qrralitative Ily'pisierung erforderlichon l\Ierkrnalc bekannt
warcn oder die sich auf Grund ihrer Ausstat,tung nicht, in die
9 'I-ypen einordnen ließen.

Bei der ,,Ifeizungsart" rlcr lVohmrngen wird untcrgchierlen
zwischen ofenbcheizten und zentralbeheizten Wohnungen.

r) Vgl. B,. Deininger: ,,\Yohnungsststistik f950i57" in ,,Stichprobcn irr dcr
amtlichen Ststtstik", Scitc 334ff.

Eirr ein 'llabellenfekl. clas z. B. rnit 20 Stichprobenfdllen
bcsetzt ist (entsprechentl eirrcr Gesanrtzahl von 2000 l\Ierk-
rnalsfällen) bctrrigt der absolute Standardfehler a,lso 6 Ftille,
clcr Bereich des cinfachen Standardfchlers un'rfaßt, also in
diesen-r lleis;>icl die Bcsctzrrngszahlcn von 14 bis 26 (dem ent-
spricht, in tlcr Gesarntheib ein Bercich von 1400 bis 2600
Fiillen). Dic Genauigkeit von I'abellcnfcldern, die rnit 50 trnd
weniger Mcrkrnalsfdllen bcsctz.t sind, ist also seht' gering.
Aueh fur' 'l'obellcnfeldcl nrit 100 Dinlrcitcn tretrngü der rc-
lative Sttrndardfchler noch 12 vI{, so daß auch I}csetzungs-
zahlen zrvischen 50 trnd 100 Einheiton keinen ztu'crlassigen
Aussagcu'ert haben.

Wcnn ein rclativer Stanclardfehlcr von rund l0 vII und
'rveniger als annchn-rbar, von rund I0 bis 20 vII als kritisch,
von 20 r,I{ uncl nrchr als zrr groß fiir cine vertratrenswurdige
Aussage angenon'ulren rvir<1, so ]<önnon die Ergebnisse
folgendern-raßen klassifizierb werden :

a) ifabellcnfelder rnit' 100 und rnehr Flinheiten in clcr Stich-
probe liefeln inr trllgcrneinen ein ltinreichend gen&ues
Ergebnis;

b) 'Iabellenfelder rnit erner Ilcsetzung z.wischen 50 und 100
'Einheiten drirfer-r nttr Init, Vor.qicht ztt Attssagcn heran-
gezogen werclen;

c) ilabellcnfeldcr mit, rvenrger als 50 I,linhciten konnen
höchstens Anhaltspunl<te irber tlio Ci rößenordnr.rng geben.

In Abbildtrng I l,ird cinc Darstelltrng gegeben, aus der die
tu,bsoluten trncl die relativcn Standardfehler a,uch ftir solche
Besetztrngszahlen abgelesen rverden l<önnen, clie in cler Über-
sicht' 3 nicht, enthalten sind. Danach ist z. B. ftir ein Tobeillen-
folcl, das in dcr I vH-Stichprobe rntt 1500 trIerkmalsfällen
besetzt ist, dcr absoluto Stanclardfehler gleich 48 und der
relative Standardfehler Elleich 3,2 r'H.

') Vgl. ,,Stichprobcn in der urrtlichen Stfltisttk", Seite 158.
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Zu den ofenbeheizten Wohnungen zählen auch dio Wohnun-
gen mit, Mehrraumöfen, zu den zentralboheizten'Wohnungen
auch die mit Fernheizrrng und Etagenheizung. Bei der ,,Zen-
tralheizung" und ,,Fernheizung" werden sämtlicho Räumo
der Wohnung von einer zentralen Iloizquelle außerhalb der
\\rohnung übsr ein Röhrensystem beheizc. Dio lleizquelle
liegt bei der Zentralhoizung in der Regel im I(eller, bei Fern-
heizung außorhalb des Grundstücks, weil gleichzeitig meluero
Gobär.rde von ihr beheizt werden. Boi dcr ,,Etagonhoizung"
crfolgt dio Boheizurg sämtlicher R,äurne der Etagenwohnung
cbenfalls über ein Röhrensystern; die zentralo Ileizquello
liegt jedoch meist innerhaltr der Wohnung.

Äls,,Versorgungsanschhisse" rechnon nur dio Anschliisse
an das öffentliche Wassor-, Strom- und Gasnetz, also nicht
das Vorhandensein einer privaten Pumpanlage, eines Sürom-
oggregats oder einer privaten Gasvcrsorgung (2. B. aus
Flaschen).

Zu den Wohnungen mit ,,Bad" zählen auch die rnit Dusch-
raum; hierbei ist es glcichgültig, ob das Badozimmer oder
der Duschraum mib einor lYanne ausgesüattct ist oder nicht.
\Yohnungen mit einem gemeinsatnen Badezimmer oder
.Duschraum, also einer Bademöglichkeiü, die rnehr'eren \Voh-
nrrngen des beüreffenden Goböudes gemeinsam zur Verfügung
steht und sich in der Regel im I{eller befndet, sind als Woh-
nungen ohne Bad in den Typon A bis E nachgewiesen.

Zur,,lVarmrvasserboreit'ung" rechnet, die Warmwasserver-
sorgung durch Zuführung von einer außörhalb der lVohnung
Iiegenden zentralen Stelle oder durch in der Wohnung be-
findliche Boiler (d. s. gegen Wärrneverluste isolierto Warm-
wasserspeiclret, die ontwedcr selbst eine Wörmequelle ent-
halten oder bereits erwärmtes Wasger aufnehmen) und
l)trrchlauferhitzer (d. s. durch Gas oder Strom beheizto Ap-
parate, dic zur schnellcn Bereitung von heißem Wasser in
I(uchen, Badezimmern uBw. dienen). Dabei ist es gleichgül-
t,ig, ob die Anlago zur'Warmwasserbcreitung sich in betriebs-
fiihigern Zustand befi,ndet oder nicht.

Ilaukosten
. Als ,,Ilarrkosten" bzw. ,,I(aufpreis" rvird der Bctrag nach-

gewiesen. dcr nach rlen Vorstellungen des llausholts für den
Neubau bzw. J{auf eines l{auses aufgewendet werden kann.
In den Baukosten sind die Kosten fur den Eru'erb und die
Aufschließung eines Grundstticks nicht enthalten.

Ile s itz v e rh ii ltni s

Nach dom Besiüzverhöltnis werden unterschiedon l\[iet-,
Eigentürner- ttnd Eigenttunsrvohnungen (s. rlort).

E i ge n t üm or B. auch unter,,Elgenttlmerwohnung, Elgentumswohuung"

Zu don Eigontümern zöhlen dio Gcbäudeeigenttimer und
dic Wohnungscigentümer. Ein Haushalü wohnt in der \\'oh-
mrng als ,,Wohnungseigenttimer", lvenn er (bzw. ein Mitglied
des Elaushalts) die \Yohnung (nicht das Geböude) iru Eigen-
tumsrecht orworben (gekauft) hat und dieses Recht im
Grundbuch cingetragen wurde. I{auptmieter und Eigentti-
rner des Gebäudes gelten nichü als Wohnungseigentümer.
Ilin Haushalt rvohnt in der Wohnung als ,,Geböudeeigentii-
rner", wonn einern Mitglied dieses Hatrshalts das Eigentum
an dem Ceböude, in welchem der l{atrghalt wohnt, genz oder
teilwoise (Erbengemeinschaft) rechtlich zustoht.

E i gentiin-r erwoh nun g, E i gent um swohnung
s. such unter ,,Eigentilmer"

Eigont,urnerwohnungon sind vom Eigentümer in sei-
nem Gebüude bewolrrto Wohmrngen. Eigentumer kann
außer dem \Vohnungsinhaber auch oin Mitglied seineg llaus-
halts sein, wenn diesem das Eigenturn an dern Geböude' in
dern der Ifaushalt wohnü, ganz oder teilweise (Erbengemein-
schaft) rechtlich zusteht.

Eigenl,umswohnungen sind solcho Wohnungen, die
vom Wohnungsinhaber oder einem Mitglied seines Ilaushalts
im Eigentumsrecht erworben (gekauft) und als solche in da.s
Grundbuch eingetragen wurden.

Ein- und Zweifanilienhäuser
Ein- und Zweifamilienhäuser sind allo Wohngeböude mit,

I oder 2'Wohnungen. Sio werden zus&mmen in einor Gruppe
nachgewicsen.

Etagenheizung s. unter,,Aussteütungrtypcn"

Fernhei zung r. unter,,Ausststtungsbypcn"

Gobäudeei gentümer !. untcr,,Eigcntllmcr"

Ilauptmieter
Als Ifauptmieter einer Wohnung gilt der Wohnungsinha-

ber, der das Recht zur Nutzung einer Wohnung durch Miet-
vertrag mit dern Gäböudeeigentrimer erworben hab. Hierbei
isü es gleichgültig, ob fiir tliese Wohnung z. Z. tatsächlich
Miete gezahlt wird oder nicht (2. B. bei Dienstwohnungen
oder bei an Verwandte des Gebd,udecigentümers kostenlos
überlassenen l[ietwohnungen ).

Ilaushal t
Als Haushalü im Sinno dieser Statistik gilt jede Personen-

gcmeinschaft, die eino gemeinsame }fauswirtschaft, (IIaus-
halt) führt,, d. h. ihro Lebensbedurfnisso gemeinsam firan-
ziert, und insbesondere zus&mmen wohnt. AIs Haushalü grlt
auch jede .fur sich allein wirtschaftondo Einzelperson, z. B.
Einzeluntormicter und Schlofgänger. Arn Befragungst&g aus
beruflichen oder sonsüigcn Gründen abu'csende Personon, die
in der Wohmrng des Ilaushalts wohnbcrechüigt warcn, sowie
die noch in Iüiegsgefangenschafü bcfindlichon Angehörigen
(nicht jedoch Vermißte und Verschollone) zählen ebenfalls
zum llaushalü, nicht, dagegen dio nur aufBesuch be6ndlichen
Personen. Zum Ilaushalt rcchnen auch die landwirtschafü-
lichen Arboiüskräfto (I(nechte, Mögde), Elausgehilfinnen,
lVirtschaftorinnen, Lehrlinge, Pflegckinder und Altenteiler
in freier I(ost und Wohnrrng.

I{aushalt,sne tt oe ink omm e n
Das Haushaltsneütoeinkommen umfaßt, die Nettoeinkom-

men aller Einlommensbeziehcr eiles llaushalts. Unter Netto-
einkommcn ist dio Gesarntheit aller Dinkünfte aus selbstän-
diger und/oder unselbstündiger Arbeit sowie aus sonstigen
Einkommensqucllen (Renten, Pensionen, I(apitaleinkünfte.
Einkünfte aus Vermietung und Vcrpachtung, Dcputate,
Naturaleinl<ünfte atrs der. Bewirtschaftung eines . eigenen
Gartens u. ä.) abzüglich der Steuern und der Sozialvcr"siche-
rungsbeitrüge (Arbeitnchmeranteil) zu verstehen, über die
dor l{aushalt im Stichrnonat (d. i. der Kalendermonat, der
dom Interviow vora,nging) verfügte. Sou'eib ztrsötzlich ein-
malige Einkünfte im Jahr erzielt wurden (I3. l\Ionatsgehalt
u. dgl.), rvurden sie dem Stichnona,t anteilig zugorechnet.
Ilei Selbstöndigen wurde nach dem Einkommen lt. Einkom-
menst,euererklänrng 1955 gefragt.

Haushaltstyp s. seltc 44

I{au sh al t s v o r I t an d
Als Haushalt,svorstancl gilt dio Person, die dcn lfaushalt

nach außen vertriüt, in der Regel also dor Vater boi Familien
mit I(indern, der }[ann bei kinderlos Verheiratoton, die
Mrrtter bei Fanrilien, deren Vater nichü mehr lebt. Eine fri,r
sich allein wirtschaftendo Einzelperson ist selbst llaushalts-
vorstand. Fi.ihren mohrero Familien oder Einzelporsonen
einen gomeinsamen llaushalt, dann gilt im Zweifel derjenige
als llaushaltsvorstand, dor die andere Familie oder Einzel-
person in seinen l{aushalt aufgenotnmon hat, also z. B. der
Vater, wenn er geinen Schwiegersohn oder seine Schwieger-
tochter aufgenornmen hat, der Sohn, der seine Mutter auf-
genommen hat, der llausherr, der eino Wirtschafterin auf-
genommen hat, u. dgl.

I(aufpreis 8. unter,,Seukosten'
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I(o c hn ische
Als liochnische gilt nur eine ztr einem \Yohnraum gehö-

rcndo Nische, die bauplanmößig zum I(ochen vorgesehen und
eingerichtet ist bzv'. nachträglich durch Um- bzw. Ausbau
entstanden ist.

I(iicho
Als'Kiiche (normale I{trcher) gilt nur ein Raum, der bereitg

irn Bauplan als Ilüche vorgosehcn war oder durch IJrn- bzvr'.
Ausbau als l(i.iche entstanden ist. Hierzu gehörcn auch
Wohnkirchen
' Behelfsmdßig zum }iochen eingerichtetc Nebenräume sind
nur,,behelfsrnößige Kuchen".

)[chrfam i I ie nh au se r
l\Iehrfarnilienhinrser sind allo Wohngebäude rnit, 3 oder

rnelrr Wohnungen.

I[chrratrmofen s. untcr,,Ausstrttungst]'pen"

]Iicüe
Als tr[ieto rvird der Betrag ausgowiesen, der ftir den Stich-

rnonat (d. i. cler Kalendcrmon&t,, dcr dem fntervieu'voran-
ging) ftir die ganze Wohnung rnit dem Vormieter vereinbart
war, gleichgtiltig, ob er tatsochlich bezahlt wurde oder nicht.
Dio Mieto ist ohne Betrdgo fur }föbelbenutzung (bei rnöblier-
ten Wohnungenl, Zentralheizung, Warmwasserversorgung,
Garogcnbenutzung, Zuschläge fiir geworbliche Rdurno untl
Gnrndgebirhren fur Zentralwaschanlagen oder rnaschincll
ousgerüsteto Waschktichen, abcr einschließlich der ortstib-
lichen Ifrnlagen ftir \lrassorverbrauch, I(analisation, Straßcn-
reinigung, I\ttillabfuhr,'Iroppenbeleuchtung, I(aminreini-
gung u. ä. m. angegeben. Finanzicrungsbeiträge des l\fieters,
z. Il. Mieüvora,uszahlung odcr abrvohnbare Barrkostcnzu-
schusse, sind anteilig fur den Stichrnonat der l\liete ztrge-
lechnet.

Mietwohnung
Als Mietwohnungen gelten allc Wohntrlgen, die sich nicht

inr Eigentr.rrn des \Yohnrrngsinhabers oder eines Mitgliedes
seirrcs lfaushalts befinden. Hierbci ist es gleichgdlt,ig, ob für
dic \\'ohntrng eine l\[iete zu zohlcn ist oder nic]rt, (2. B. bei
I)ienstvrohnungen oder bei kostenloser {fberlassung dcr
\\rohnrrng an Veru'andte <Ies Clcbirudeeigentümers). Zu den
llictu'ohnungcn gehörcn auch I)icnst- odcr \1'erkswohnun-
gen, Stiftswohnungen und )lietwohnungen mit im Grund-
buch eingetragenem Doucrrvohnrccht.

Nettornieüanüeil
Nct,tomict,anteil ist <ler Anteil dcs Ilaupt,rnieterhaushaltes,

der rnit andcren Ilaushaltcn (Untcrnrictcrn) in der Wohnung
wohnü, an cler lliete ftir die gcsanrte \Vohnung, wobei chese
rrn Verhältnis der selbstbewohnten Fläche zur Fläche der
ges&mtcn \Yohmrng auf llaupt,r'nieter trnd lIntermieter auf-
gcteilt, r*'urde. Dabei ist, dic l'lriche von Nebenrättmen rvie
l'lur. Bad usrv. (auch vorn lJnt,ermioüer rnitbenutzte) denr
Iloupünr i eter zugerechnet.

Nicht,wohngebäude
Nichtwohngebaude sind Gebir,ude, dio iiberwiegcnd zrr &n-

deren als zu \\rohnzrveckon vorwondet werden, wic IIotels,
Ceschiifts- und Burogebaudo rr. ii.

Nur bohelfsmaßig errichtete Nichtwohngebüude gelten els
Noblr'ohngebirude.

Normalrnietwohnungen
I)as sind Normahvohnungen, dic zugleich l\fietwohnungen

sinrl.

Norrn alwohnung s. unter,,Wohnung"

Not wohngebäude B. unter,,wohnung"

Not wohnung s..unter,,wohnung"

Ofenhei zung B. untcr,,Ausstattungstypen"

Öffentlich geförderte Wohnungon
Das sind \Yohnungen, die nach 1950 bezugsfertig geworden

sind und ftir dio eine }l,ichtsatzmiete entsprechend den Be-
stirnmungen des öffentlich geförderten sozialcn Wohnungs-
baues festgesetzt wurde.

Ra,umzahl
Diese urnfaßt, allo Wohnrüume der \Vohnung rnit 6 und

mehr Quadratmeter Fhche einschließlich allor l(tichen (diese
ohne Rticksicht ouf dio Größe).

Soziale Stellung des llaushalt,svorstancles
Ilierbei wurdo unterschieden zwischen Selbständigen. Be-

arnten und Angostcllten, Albeitern, mithclfcndon Faurilien -
angehörigen, Lchrlingen und rlen nicht, Erwerbstätigen.

Als mithelfendo Familienmitglieder wer.den diejc-
nigen llaushaltsvorstönde bezeichnet, die in einem landwrrt-
schaftlichen oder nichtlandwirtschaftlichen Betrieb, der von
einem anderen llaushaltsmit glied als Sclbstdndigcm geleitet,
rvird, mithelfon. [oraussetzung ist hiörbei, daß fur diese
Personen kein arbeitsrechtliches Verhältnis besteht.

Zu den Lohrlingcn zöhlen auch Allernlingo, Unrschiilor,
llraktikanten und Volontäro, jedoch keine Schriler und Stu-
clenten.

Als nicht, erworbstiitig gilt ein Ilaushaltsvorstand,
wonn er, ohne eine houptborufliche Erwerbstätigl<eiü auszu-
iiben, ein Einkommon beziehü, das auf Rechtsansprtichen aus
frtiherer Erwerbstätigkeib gegrirndeü ist, z. B. als ponsionier-
ter Beamter oder als Sozialversichenlngsrentncr. Ar.rch IJn-
tcrstlitzungsernpftinger ryerden in dieser Gruppo n&chgeu-ie-
sen (jedoch nicht Ernpfänger von Arbeitslosenhilfo r,rnd Ar-
beitslosengeld). Personen ohne eigeno Erwerbsquollo sind
ebenfalls den,,nicht, Erwerbsüdtigen" zugerechnet,. Arbeiüs-
losc, d. h. Personen, dio in dor Regel eincrn Berrrf nachgehen.
jedoch zur Zeit der Befragtrng kcinen Arbeitsplatz innchaütcn.
zählen nicht, zu dieser Gnrppe. Für arbeitsloso Haushalts-
vorstände war dio sozialc Stellrrng nach der letztcn Bcschir,f-
tigr-rng rnaßgebend; sie erschcinen also nicht untcr dcn nicht
eru'erbstätigen Personen.

Tei Ihaushalt,e s. unter,,\\'ohtrungswunsch"

Unterkünfüc außerhalb von Wohnungen
Als Unterktinfto arrßorhalb von \lrohmrngcn gclten allo

Anstalten, wio llotels, Gasthöfe, Fremdenheirne, I\lassen-
untcrkünfte (Fliichtlingslagcr) und alle sonstigcn öffentlichen
rrnd privaten Unterkiinfto, soforn in ihnen Wohnparteien aus
Wohnungsmangel bis zum Erlangen einer oigencn Wohnung
untcrgebracht sind. Personal und Insasscn von Anstalte4
sowie Dauergäste von Hotels, die keino eigeno lVohnung an-
streben, sind nicht als ,,Wohnparteien in IJnterkiinften
außerhalb von Wohnungcn" ausgerviesen.

IJn term ieter
Als IIntermietcr gelten allc zweiten r-rnd rveiteren }faus-

halte (auch Einzolunterrnieter und Schlafgänger), denen
'I'eilo oiner -Wohnung von einem Wohnungsinhabor (Goböude-
eigenüumer, Wohnungscigenüümer, Ilauptrnieter) überlassen
sind, gleichgiiltig, ob gcgen Mietzahlung oder ohne Miot-
z&hlung.

Wohn- und Nutzflächo (Wohnungsflüche)
IJnter lVohn- und Nrrtzflüche isü die Gesamtfläche aller

Räume (einschließlich Fltrr, Bad, WC, Spoisekammor usw.)
einer 'Wohnung zu verstehen, gleichgultig, ob es sich um
selbsügenutzte, untervermietete, gewerblich bonutzto Räumo
und Nebenroume oder um außerhalb dor Wohnung liegende
bewohnte Boden- und Kellorräun-ro hanclelü. Boi -Räumen
mit schrägen Wtinden (Dachwohnungen) ist dio unter der
Schräge liegende Fläche nur halb gerechnet.
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Wohnun§
AIs Wohnung gilt in der Regel die Gesarntheit der Riiurne,

die der baulichen Anlage nach zur Ifnterbringung eines
I{arrshalts bestirnnrt ist, und folgende Merkmale arrfweist:
a) oino bauplanmäßig vorgcsehene oder durch Urn- oder

Atrsbau entstandene I(tiche ocler I(ochnische,
b) oinen eigenen Wohnungscingang unmittelbar vom 'I'rcp-

pcnhaus oder von einem Vorraurn oder von außen.
Hierbei ist cs gleichgiiltig. ob in dioser \\'ohnungsoinheit,

gegenrvörtig ein oder rnehrerc llaushalbe untergebracht sind,
auch s,enn für jeden dioscr llaushalle eine eigene I(och-
golegenhciü eingerichtet, r,r'urdc. -Wenn aus einer größeren
lVohnung dtrrch lJm- odcr Ausbattrnaßnahrnen mehroro
selbstir,ndigc \Vohnungen crrichtot wurden, gilt, jedo ncuo
Einheit als \Yohnung. Bei l\Iohrfarnilien- bzw. EtagenmioL-
'hüusern ist, jede abgeschlossene Iltagenu'ohnung einschlicß-
lich der dazugehörigen gegcbenenfalls auch außelhalb <lcs
Abschlrrsses liegenden Dinzolriiurne (2. R. Xlansardc, sepa-
rates Zirnrnor) als Ganzcs eino -Wohmrng irn Sinno <lieser
Statist,il<. Licgcn in einern Mohrfarr-rilienhaus keinc stock-
u'erksu'ersc abgesehlossonon \I'ohnrrngcn vor, so gclton iIn
Srnno dicscr Sta,tistik dis liriumo als Wohntrng, die untcr
nornrolen (Vorkriegs-)VerhöItnisscn zus&mnren nrit' der daztt-
gohörigen I{üche von einern Haushalt ber,r'ohnt bzrv. gernietct
rvcrden. Einfamilienhäuser geltcn in der B,egel als eine \\roh-
nung. Eine zrveite (oder u'oitcrc) Wohnung liegt hicr ntrr dann
vor, rvenn dio dazugohörigon Röurno irn Stockwerk zusanr-
rnenliegon, eino vollarrsgobautc I(üche odor l(ochnische ttnr-
fasscn und nicht nur vorübergr.lhen<l zur IJnterbringtrng eincs
eigoncn llaushalts vorgesehcn sind. Ilei biitrcrlichen Anwesen
gilü in dcr Rcgel das ganze Bouernhaus als cino \Vohnrurg. ztt
der auch gcgebenenfalls Einzclräurne in dazugehorigen Wirt-
schafl,sgobätrden (2. B. Iincchtck&mrrer im Stallgebiiude,
Altenteilerzirnrner in einem Anbau) zu zählen sind. lline
zu'eite (oder u'eiterc) Wohnung liegt hier ntrr dann vor, wenn
dic dazugchörigen R,öumo im Batrernhaus in'r Stockwerk
odcr in einem abgetrennten Gobäudc zusarnmenliegcn, eine
vollatrsgebaute l(üche oder I(ochnische.umfasscn uncl nicht
nur voriibcrgehend zur IJnterl:ringrrng eines eigctreu llaus-
halts vorgesohen sind.

Dio Wohnungen wcrden in Nornral'rvohnungen und Not-
wohnnngcn unterteilt. Notwohnrrngen sind ihror baulichern

.Anlago rrnd. Ausstattung nach nir:ht, zur dauerndctr IJnter-
bringung oi-nes Ilaushalt,s geeignet. Ilierzu rechncn allo
Wohnungen ohne otler mit, ntrr behelfsmäßiger Kuche odcr
Kochnische, dic l(ellenvohnungcn rurd dio \\rohnungen in

Notwohngebiiuden, also in Behelfshcirncn trntcr' 30 clrr-r,
Wohnbaracken, Nissonhtitten, Bunkern, \Yohnlarrben. Wel l -

blcch- r.rnd Bret,tcrbtrden, Garagen, Gebiiudcresten, \\-ohn-
wagen und außer Diengt gestcllten Schiffen sowie in nur be-
helfsmir,ßig errichtcten Nichtrvohngebiruden.

Wohnun gs c i gcn t iim e r s. unter,,liigentilrner"

lVohnun gsinh ab c r
Als \lrohnungsinhabcr gilt cin Hatrshalt, <Icr in einer \\'oh-

nr.rng als Eigentümer des Gebtiudes, in wclchern sich clie \\'oh-
n..rg befir-rdet, oder als Eigcntrirr-rer der \\rohnung orler ali
I{auptmieter u'ohnl,. Alle übligen l{aushalto gelton als
IJnberrnieter.

\\rohnrin gsw unsch rr nrl lVohnu ngsbcderf
Als,,\\/ohmrngswunsch" ist die bcabsicltt,igtc s'ohnLrngs-

rnäßige Vertr,ntlerung einos Tfattshalts gcgenirbcr sclnern jetzi-
gen 'Wohnverhältnis zu verstehen. Ifin Wohnungswrtnsch
kann von dem ganzerr. I{aushalt in cler otn Bcfragungstag
festgestellten Zusan-rmensotzung oder attch nttr von cinz-elnen
I{aushaltsangehörigen ('I'eilhaushalt, attch tnehrcrc) gciiu ßert
lverden. Iiin ,,lVohnungsbcclarf" liegt, vor, rvenn bercits l<on-
krete Sclrritto untcrnorlrruen sind, rtm die Vcrlindcrtrngs-
absicht, zu veru'irklichen. Der Bedarf l<ann durch Vormet-
kung beirrr Wohnungsanrt,, Yerhandltrngen nrit, eincrn \\'oh-
nungs- oclcr Batrrrn{ornchnren, I(auf cincs Bauplatzes. Ab-
schhrß einss llausporvcrt,ragcs, Arrfgabo eincr Anzeige, Nach-
frage bci oiner \Vohnungsvelmiütlung rr. clgl. offenktrndig
genracht, sein.

Zentt alheiz u n g s. ruch untcr ,,Ausstatturlgstypcn"

Ln Sinne der'l'abclle 28 zirhlten zur Zcnüralhoizung atrch
clie Fernheizung rrnd dic Etagenheizung. Jloi dcr ,,ZentI'al-
heizung" und ,.Fornheizung" r,r'crden särntlicho Riirrme der
\\rohnung von eincr zcntralcn Heizqtrcll<,' oußerhulb dcr
\\'ohmrng irber cin llohronsystern bcheizb. l)ic Hcizqttelle
liegt bei der Zcntralhoiznng in clcr llegel irn l(cller, bei
Fcrnheizung oußorholb tlcs Grttnclstticks. u'eil gleichzeit,ig
molu'ere Gebäude von ihr beheizt u'ertlcn. -Bci tlcr' ,,Etagen-
hcizung" crfolgü die llclreiztrng sn,ntlichcr lliitrrrrc der Et,a-
genrx'ohmrng ebcnftrlls über ein Röhrcnsystenr; dic zcntrale
Heizquelle liegt jedoch nreist innerhalb <ler Wohnung.
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ll, Besprechung der Ergebnisse

l. Der Wohnungsbedorf
ous der Sicht der Housholte

Im Rahmen der durch Bundgsgesetz angeordneten Woh-
nungsstatrstik 1956/57 rst erstmals ln der amtlichen Statistik
der Bundesrepublik versucht worden, dte Zusammenhänge
zwrsdren Wohnungswünsdren, Wohnungsbeda rf , gegenwärtt-
ger Unterbnngung und angestrebten Wohnformen zu klaren.
Da srch derartige Feststellungen nur durch persönltdte Be- ,

fragung treffen lassen, wurde in den Monaten Aprrl und
Mai 1957 I vH aller Haushalte durö eigens hierzu ausge-
bildete Interviewer'in ihren Wohnungen aufgesucht. Auch
die in sogenannten Anstalten - Lagern, Massenunterkunf-
ten usw. - lebenden Personen wurden entsprechend beruck-
sichtigt. Bei der Auswahl rler Haushalte wurde nach einem
Zufallsprrnzrp aus dem beretts tm September 1956 gewon-
nenbn Anschriftenmaterial der l0vH-Repräsentatrverhe-
bung zur Wohnungsstatistik jeder zehnte Haushalt bzw. lede
zehnte rn Anstalten lebende Person ausgewahlt. Dadurdl
ergab sidr ein reprdsentativer Querschnitt der gesamten Be-
völkerung der Bundesrepublik und West-Berlins. Die Zahl
der Erhebungsfälle der I vH-Interviewerhebung war rnit rd.
168000 Haushalten rm Vergleidr zu allen bisherigen Umfra-
gen auf diesem Gebiet sehr hoch. Der Umfang der Stiöprobe
läßt daher eine ganze Reihe von Untersuchungen zu, die bet
genngerem Umfang der Erhebung nicht hatten durchgefuhrt
werden konnen.

Die Betragung selbst erfolgte an Hand eines festumrissenen
Erhebungsbogens in der Wohnung der ausgewählten Haus-
halte. Dre Feststellungen erstreckten sich zunächst auf die
Zusammensetzung und die Wohnverhältnrsse des Haushalts
sowre auf die Frage, ob der betreffende Haushalt beabsrch-
trgte, serne Wohnung zu wechseln. Wurde tlies bejaht, so
wurde tm weiteren Verlauf des Interviews ermittelt, ob es
srch hierbei'ledrglich um elnen Wunsch handelte oder ob
man auch etwas unternommen hatte, um zu e.iner anderen
Unterkunft zu gelangen, und dadurdr setnen B e da r f sicht-
bar gemadlt hatte. Aus der Gegenuberstellung der Wunsche
der Haushalte und der tatsächlrch eingeleiteten Maßnahmen
ergeben sich widrtige Htnweise auf Umfang und Art des
Woh nungsbeda rf s.

An die Gliederung des Tabellenprogramms wurden zum
Teil reöt differenzierte Anforderungen gestellt. Im Rahmen
.einer Stichprobe mit einem Auswahlsatz von 1 vH waren ste
nidrt ganz ernfach und oft gar nidrt zu erfüllen, <lenn es ergrbt
sich durch sehr weitgehende Dtfferenzierungen letcht etne so
geringe Besetzung der einzelnen Tahellenfelder, daß detarl-
iierte Feststellungen nicht mehr mit Srcherhert getroffen wer-
den können. Der errechenbare ,,Zufallsfehler" ist bereits bei
einem Tabellenfeld, das in der Stichprobe ledighch mrt 100

Fallen (in den hochgerechneten Tabellen 10000 Fallen) be-
setzt ist, verhaltnismäßig hoch und gestattet nur noö aus-
zusagen, daß dre wahre Besetzung des betreffenden Tabellen-
f elcles innerha lb recht erheblrcher Schwa nküngsbrei ten ltegt'
Ivlan muß ferner berucksichtigen, claß clteser Zufallsfehler
durch die sogenannten ,,systematischen Fehler" erhoht wird,
die sich auf Grund dcr technlschen und mensdtlichen Unzu-
langlichkeiten des Erhebungs- und Aufbcreitungsablaufs er-
geben können. Da sich bei der Aufbereitung einer Stichprobe,
äie gegenüber brsherigen Untersudlungen Neuland betritt,
,*uirär*eg eine ,,Arbeitshypothese" tn Form eines Tabel-
lenprogramms entrvickeln ltißt, dre Bedeutung eines bestimm-
ten Sachvcrhaltcs aber erst bet der Aufbereitung erkannt
werclen kann, war dre Bearbettung des Erhebungsmaterials
brs zu ernem gewissen Grade nur stufenwetse moglidl' Erst
auf Grund der Besetzung der einen Tabelle vermochte man
zu entscherden, wie die nädlste aussehen konnte.

Die erstmalige Aufbereitung etner derartrgen Erhebun!
stellte nlcht nur erhebliche Anforderungen an die Qualttat
der Bearbettung, sondern mußte auch tn ihrem technisöen

Ablauf verhaltnismaßig langsam vonstatten gehen. Man kann
nun aber nicht sagen, daß angesidrts des erforderlichen Zeit-
aufwandes auch eine Totalerhebung (ohne die für erne detarl-
Irerte Auswertung der Stichprobe hinderlichen Zufallsfehler)
möglich gewesen ware. Dte Zusammenhänge zwischen gegen-
wärtiger und künftiger Unterbrtngung, Einkommen und Mtet-
zahluigsberertschafi lassen sich nun einmal nur im Interview
ermitteln. Die Vorztige des StiCtrprobenverfahrens liegen
hier nicht ohne wetteres in der wegen des gcringeren Um-
Iungs schnelleren Abwrcklung des gesamten Vorhabens, son-
dern darin, daß man mit Hrlfe des Interviews an Probleme
herankommen kann, dic anders nicht zu klaren stnd.

Um dre Größenordnungen leichter erkennen zu lassen, ist
dre Strchprobe auf das volle Ergebnis hodrgerechnet worden.
Dabei wurde - sowelt irgend möghch - auf den Nadtweis
von Tabellenfeldern verzichtet, die hodrgerechnet weniger
als 10000 Fälle umfassen wurden. Treten dennoch klernere
Zahlen auf, srnd sie rn Klammern gesetzt, rtm auf thre gertnge
Zuverldssrgkeit hinzuweisen. Die textliche Darstellung ist auf
die'wrchtrgsten Zusammenhänge besdrränkt. Alle Tabellen
liegen sowohl fur ,,Wohnungswünscte" als auch fur den
,,Bedarf " der Haushalte vor.

Wohnungswünsöe und. Wohnungsbedarf
Die Feststellungen, dte in den Monaten Aprrl und Mar 1957

bei 1 vH aller Haushalte jeweils in etnem etwa halbstündigen
Interview getroffen wurden, lassen erkennen, daß damals
rd. 3,26 Mill. Haushalte und Haushaltsterle mit ihrer Unter-
kunlt unzufrieden waren und eine andere Wohnung wünsch-

'len. Diese Zahl umfaßt sowohl Etn- und Mehrpersonenhaus-
halte, dre bererts rn normalen Wohnungen als Wohnungs-
rnhaber untergebracht stnd, als auch Parteien, die noch tn
Untermiete, in Notwohnungen oder Lagern leben, kurz, noch
nicht über eine eigene abgeschlossene Wohnung mit eigener
Kuche oder Kochnisöe in etnem normalen Wohngebaude
verfugen. Sie mag zunachst reöt hoch erscheinen Es handelt
srö aber auch nur um die geaußerten W ü n s c h e. Sie gehen
vom Wohnen im eigenen Haus uber dre Mietwohnung bts
zur Unterbnngung rn einem Altersheim oder einem anderen
möblierten Zimmer. Die Wünsche werden jedoch am Woh-
nunglsmarkt im weitesten Sinnet) des Wortes stets nur insofern
wirksam, als dte betreffenden Haushalte audt etwas zur
Realisierung ihres Vorhabens unternehmcn' Nadt den An-
gaben, die von den Befragten den Interviewern gemadtt
wurden, hatten rd. 2,05 Mill. Haushalte bereits konkrete
Schritte unternommen, um thre Absicht'zu verwirklichen.
Dieser ,,B e d a r f " konnte auf die verschiedenste Art und
Weise sichtbar gemacht werden. Vormerkung berm Woh'
nungsamt, Verhandlungen mit einem Wohnungs' oder Bau-
runternehmen, Kauf ernes Bauplatzes, Absdrluß eines Bau-
sparvertrages, Aufgabe .einer Anzeige, Nadtfrage bei einer
\A/ohnungsvermittlung uild dergleichen waren als Indrz dafür
zu werten, daß der betreffende Haushalt in irgendeiner Form
als Nachfrager nach ,,Wohnungsnutzung" auftrat und das
Marktgesdrehen mit beernflußte. Hrerber wurde von der
Mietzahlungsberettsdlaft und den. Einkommensverhaltnissen
grundsätzlich abgesehen, um jedes sub.lektive Ermessen bet
äer Bearbeitung des Erhebungsmaterials auszusdralden. Bei
Zuweisung einer Wohnung ist oftmals die tatsächlidle Miet-
zahlungsbereitsöaft höher als dte zundchst geäußerte; in
bestimmten Fällen können schließlidr auch Mietbeihilfen
durdr Dritte ubernommen u'erden, wenn das ergene Einkom'
nren nicht ausreicht.

Für Mrtte 1957 wird man daher die von den Haushalten -und in bestimmten Fallen von Haushaltsangehongen - aus-
geübte Nadrfrage nach Wohnungen und damit den tndivi-
duellen Wohnungsbedarf einschheßlich der sogenannten
,,Wechslerftille" von Haushalten, die beretts eine Normal-
wohnung haben und sich lediglich verändern möchten, auf
ld. 2 Mill. Wohnungen beziffern müssen.
-I-it-.rrt"" ist dle cesamthett auer regionalen und sachlichen
Teitmärxte mi'! ihren untersc'hiedllctlen verhäItnlssen verstanden.
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Umfang und Rlütung des Bcdarlr
Die Tabelle I vermittelt zunäöst einen Gesamtüberblid<

über den Umfang der Wohnungswünsöe und den äanife'
stierten Wöhnungsbedarf sowohl für das Bundesgebiet als
auö für die Gemeindegrößenklassen. Ein Vergleiö der Woh'
nungswünsdre und des Wohnunggbedarfs Iäßt erkennen, daß
sidr die Wünsdre je naih dem angestrebten Wohnverhältnis
irr untersdriedlidrem Maße zum Bedarf reduzieren. Am wenig'
sten gefestigt waren die Vorstellungen bei denen, die eine
Mietwohnung haben wollten; hier hatten nur 58 vH bereits
etwas unternommen. Am eingehendsten hatten siö Elit dem
Problem jene befaßt, die ein eigenes Haus oder eine Eigen'
tumsryohnung zu beziehen gedadrten, denn bei Ihnen waren
83 bzw.7l vH tätig geworden, um ihreo Wunsö erfüllt zu,,
sehen. Damit versdriebt si& die Strukur des Wohnungsbe-
darfs zum Teil redrt erheblidr gegenüber den zunädtst ge'
äußerten Wunsdrbildern; das Streben naö Eigentum in Form
des Eigenheims oder des Wohnun$seigentums tritt jeden'
falls unter den Bedarfsfällen sehr viel stärker als unter den
Wunsdrbildern hervor.

Von den 2,05 Mill. Hqushalten und Haushaltsteilen mit
Wohnungsbedarf wollten leben

1,47 Mill. als Hauptmieter einer Mietwohnung,
0,53 Mill. als Eigentümer der ltu'ohnung oder des Gebäudes

und
0,05 Mill. als Untermieter.oder in einem Altersheim.
Damit entfallen vom Bedarf der Haushalte rd. ?2 vH auf

Mietwohnungen und etwa 26 vH auf die Wohnung im eigenen
Haus bzw. die Eigentumswohnung. Das Wohnungseigentum
hatte allerdings um die Mitte 1957 verhältnismäßig wenig
Anklang gefunden, denn von den ,Bedarfsträgern' hatten
nur etwa ,nO 000 oaer 2 vH ein derartiges Wohnverhältnis '
ins Auge gefaßt.

Sowohl Umfang als auö Ridrtung der Wohnungswünsöe
und des Wohnungsbedarts weisen von Gemeindegrößenklasse
ztr Gemeindegrößenklasse beträdrtliöe Untersdriede auf. Sie
sind teils durdr die örtliöen Verhältnisse, teils durö die
vorwaltenden Ansöauungen und Lebensweisen bestimmt.
Die hodrsten Zahlen an Bedarfsfällen finden sidr in den klei:
nen Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern, und vor
allem in den Großstädten über 100 000 Einwohner; was
das relativ bedeutet, kann leider erst nadr Vorliegen weiterer
Tabellen bereönet werden. Auf dem fladren Land spielt das
Streben nadr Eigentum - hier in Form'des Einfamilienhau-
ses - eine wesentlidre Rolle. In den Großstädten wird die
Nutzung zur Miete bevorzugt. In den kleinen Gömeinden
sollen 48 vH der Nadrfrage durdr den Bau eirxes Eigenleims,
irr den Großstddten 82 vH durö den Bezug einer Mietwoh-
nung geded<t werden. Für die Großstädte sind daher audt
die Untersdriede zwisdten Wünsdren und Bedarf sehr viel

stärker als in den Gemeinden ruit weniger als 2 000 Einwoh- -

nern.
In den bisherigen Ausführungen war die reötlidre Form

der Wohnungsnutzung --i ob Elgentufir oder Miete - ber'
sprodren 1rorden, Für eine ganze Reihe wohnungs- und
sozialpolitlsöer MaßnahmeD ist dlgegen die Frage naö der.
Wohnform entsdreidend, das h'eißt also, in Gebäuden welcher
Art die Wohnungen künftig liegen sollen. Wer ein eigenes
Haus erriötet, kann ein Ein- oder Zweifamillenhaus nur Iür
siö und seine Angehörlgen bauen odeJ ein größeres Miet-
haus erriöten, in dem er eine Wohnung pelbst zu beziehen
denkt. Wer die Mietwohnung vorzieht, wird sidt überlegen,
ob seine ktinftige Wohnung in einem 'großen Wohnblod<
oder in einem kleinen Gebäude mit nur einer oder Cwei
Wohnungen liegen soll.

Geht man von der Gebäudeart aus, so qollten 987 000 Woh-
nungen in Ein- und Zweifamllienhäusern und 741 000 Woh-
nungen in Mehrfamilienhäusern liegen. Rund 320000 Haus-'
halte hatten sidr weder ftlr die eine nodt für die andere
Wohnform ausgesproöen. Tabelle 3 läBt deutlidt die Ab-
stufungen von Gemeindegrößenklasse zu Gemeindegrö8en-
klasse erkennen. In den kleinen Gemeinden wollen minde-
stens 70 vH der Haushalte mit Wohnungsbedarf künftig in
einem Ein- oder Zweifamilienhaub leben, in den Großstädten
über 100 00O Einwohner immerhin iroö 31 vH. Das Wohnen
im Ein- oder Zweifamilienhaus - unabhängig von der Frage,
ob als Eigentümer oder zur Miete - ist in den Vorstellungen
der Bevölkerung stärker verankert, als vielfaö angenommen
wird; im Bundesduröschnitt hatten siö immerhin.48,2 vH der
Haushalte mit Wobnungsbedarf eindeutig hierfür ausgespro'
dren.

Sdraltet man einmal die künftige Unterbringung in einem
Wohnheim, in einer Anstalt oder als Untermieter aus, so
ergibt sidr für das Bundesgebiet etwa folgendes Bild:

Tabelle 2: Die Hartshalte mit Wohnungsbedarfr)
nadr der angestrebten Unterbringung im Bundesgebiet

, (ohn-e Saarland und Berlin [Westl)
Hoctrgerechnctc ErSebnlssc dcr I vlf-Zusetz"rhebung

der Wohnunßsstatlstk re56/5?
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Man kann daraus sdrließen, daß Jon den privaten Haus-
halten um die Jahresmitte 1957 rd. 439 000 Ein- oder Zwer-
famrlienhduser geplant waren. Da neben der Eigentümer-
wohnung in derartrgen Gebduden meist audl noch eine so-
genannte "Ernliegerwohnung" entweder für Verwandte oder
zur Vermietung an Dritte vorgesehen wrrd, durfte es mög-
Iidt sein, wenigstens einen Teil des Bedarfs an Mietwoh-
nungen in Ein- oder Zwerfamilienhausern durdr die Initia-
tive der privaten Bauherren mit zu decken.

Gegenwärtlge Unterbrlngung und Gründe des Bedarfs
Von den rd. 2,05 Mrll. Haushalten und Haushaltsangehöri-

gen, dre bererts etwas zur Realisierung ihres Wunsdres nadr
erner anderen Unterkunft Unternommen hatten, verfügten
1,06 lvhll. oder 52 vH noch nidrt über eine eigene Normal-
wohnung. 60 vH von ihnen lebten als Untermreter rn Normal-
wohnungen, 40 vH waren in Notwohnungen der versdrieden-
sten Art oder in Anstalten, Massenunterkünften usvi. unter-
gebracht. Der Anteil der Lagerinsassen war verhältnismäßrg
gering.

Diese Festsiellung läßt erkennen, daß - sofern man ver-
sucht, dem Bedarf aus der Sidtt der Haushalte näher zu liom-

etwa die Hälfte der Bedarfsfälle auf Haushalte ent-
fällt, die bereits Inhaber einer Normalwohnung sind und sich
zu verbessern gedenken. Ihre Wohnungen entspredren ent-
lveder naö Lage, Große oder vor allem nadr der Ausstat-'
tung nidrt den Vorstellungen ihrer Bewohner von erner aä-
gemessenen Unterbringung. Der Wunsdr nach wohnlidrer
Verbesserung ist auch, absolut genommen, von erheblidrer
Bedeutung und wird zunehmend das Marktgesdrehen beein-
flussen. Immerhin handelt es srch um fast eine Milhon Haus-

Tabelle 3: Die Haushalte mit Wohnungsbedarfr)
nadl der angestrebten Wohnform (Lage der Wohnung)

im Bundesgebret (ohne Saarland und Beilin [westl)
nadr Gemeindegrößenklassen

Hochgerechnete Ergebnlsse der 1 vH-Zusatzerhebunß
der Wohnungsstattstlk 1956/5?

DER WOHNUNOSBEDARF DER HAUSHALTE
Irgebnise der lvll-Zueherhebung der Wohnungsstrtistik 1756/57

Angeslreblp Lagp Aageslrebles W0hnverhäll

derkuntllopn Hauptmi?l?r?rnrrwohnung

nis als:

Wohnung:

lo llormalC?bid?n
(0lfiih.(rlr.h)

Irgenlüm?r Eigentümer
dos Geb5udrs d Ylohnung .r00

vll

lm Mphr hnrl rrnhrus 60

40

lm Ern.und
Zwtrfamrlrtnious

20

0

0re 8rprt. der 5äulen ?nlsprichl jeweils drr lahl dpr Haush.ll?
!Irr tuiDa5rsr 5t. r6jg

t) Guzc H.ushdtc und Tcilheushdtc.

halte, die eine Verbesserung anstreben. Im allgemeinen
herrsdrt die Tendenz zur größeren und besser ausgestatteten
Wohnung vor. Dies wird verständlich, wenn nran berücksich-
tigt, daß der statistisdle Begriff der ,,Normalwohnung" zwar
rm allgemeinen das Vorhandensein einer eigenen Küdre oder
Kodrnische sowie eines Wohntngsabsdrlusses voraussetzt,
dagegen, von der sanitaren Ausstattung und auch von der
Raumgröße völlig absieht. Unter den Normalwohnungen vor
allem des Altwohnungsbestandes (vor 1918 erridrtet) ver-
bergen sich zahlreiche Wohnungen, die kein WC haben und
nidrt mit einem Bad ausgestattet sind. Vielfadr hegt die
Toilette noch außerhalb des 'Wohnungsabschlusses. Häufig
haben sich auch mit steigendem Einkommen die Anspruche
ge wandelt.

Der Anterl des Wedrslerbedarfs an dem gesamten Bedarf
zeigt keine wesentlichen Untersdriede von Gemeindegrößen-
klasse zu Gemeindegrößenklasse. In den kleinen Gemeinden
tritt der Anteil der bisher nicht mit Normalwohnungen ver-
sorgten I-Iaushalte unter den Bedarfsfallen etwas stärker, in
den Gemeinden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern etwas
geringer als im Bundesdurösdlnitt hervor. Außerdem ver-
sdriebt sidr das Verhältnis von Untermietern zu Bewohnern
von Notwohnungen, je nadr der GemerndeEröße.

Die Bedeutung de.s Wedrslerbedarfs zeigt sidl unabhängig,
ob man von den Wohnungswünschen oder von den tatsäch-
liöen Bedarfsfällen ausgeht, wenn sidr die Gewichte auch
etwas verdndern. Dre Zusammenhange werden deutlidr, wenn
man nac'h den Grr.inden fragt, die fur den Wohnungsbedarf
angegeben worden sind. In den Intervlews sind von den Be-
fragten zum Tejl mehrere Gründe angegeben worden. Es hätte
<lie Aufbereitung ungemein kompliziert, wenn man die ein-
zelnen Komblnatronen ausgezählt hätte. Eine einfache Aus-

Tabelle 4: Die Haushalte mit Wohnttngsbedarfl) nadr derzeitigem Wohnverhältnis im Bundesgebtet (ohne Saarland und
Berlin [Westl)

Hochscrechnete r.e"u.,.,"näl} rTfr-:;*:fr:tt^"#iIiL *on^""gsstätisur resozsz

Hauthdtc und Heuhdtstcilc

Gcmcindcnmitl.. Einw.
untcr 2 000 t 5,E

17,9
19,t
14,2
t4,8
15,2
14,8
11,9

221,3 69,7 ß,6 11,5 so,8
t28,1 66,9 29,2 r5,2 3{,r
102,1 60,1 .15,5 20,8 32,6tot,1 58,7 17,0 27,1 21,6tla,5 52,0 71,3 33,2 33,2
61,6 11,3 61,8 43,5 22,6

131,5 .33,6 201,2 5r,6 59,8
t17,3 ,2E,3 | 235,9 56,8 81,0
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l?0,5
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22t,0
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5 000 bis untcr l0 000

l0 000 bis utcr 20 000
20 000 brt untcr 50 000
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2 017,5 981,1 .48,2 710,7 36,2 319,7 15,6Insgcsmt

32 1,0
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I 70,5
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22t,0
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50 000 brs untcr 100 000
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000
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5
t0
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50,3
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28,5
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0,6
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t,3
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I

l

dcr Art

I 39,1
91,t
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nicht Inhrbcr ciner Normdwohnung
düutcr

Unter-
mictcr
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wohnungcn
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l1?,5
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203,{
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zahlung ist jedodr bereits aufsdrlußreich genug. So wurden
in vH aller Gründe genannt:

besser ausgestattete Mietwohnung . .'25,9 vH
größere Mietwohnung 25,0 vH
eigenes Haus bzw. Wohnungseigentum angestrebt r. 14,2 vH
selbständige Wohnung ..... 10,9vH
günsti§er zur Arbeitsstätte gelegene Mietwohnung ,5,2 vH
vorgesehene Haushaltszusammenführung oder Rücl<-

kehr in Helm.rtgemeinde (bei Evakurerten) ...... 1,9 vH
beabsrchtigte Ehesdrließung 1,5 vH
kleinere oder billigere Nlietwohnung 1,3 vH
sonstige und keine bdsonders angegebenen Gründe l,3vH

In 12,6 vH der Grunde war angegeben worden, die gegen-
wärtige ,Wohnung sei wohnunwürdig. Zwar war meist nodr
hinzugesetzt worden, rveshalb der betreffende Haushalt zu
dreser Ansicht gekommen sei; immerhin läßt jedoö die Stich-
probe eindeutig erkennen, wie versdrieden in diesem Fall die
von den Haushalten angelegten Maßstdbe gewesen sein müs-
sen. In zahlreidren Fällen hatten nämlidr audr Hauptmieter
in Normalwohnungen ihre derzeitrge Wohnung für wohnun-
wrirdrg erklärt, obwohl aus den Feststellungen der Inter-
viewer eindeutig hervorging, daß die Wohnung audr hinsidtt-
lich ihrer Ausstattung durdtaus normalen Anspruöen ge-
nügte. Die subjektiven Auffassungen dessen, was als ,wohn-
unwurdig" anzusehen ist, gehen offeirbar weit auseinahder.
Ohne Feststellung objektiver Merkmale der betreffenden
Wohnungen läßt sich eine vergleidrbare Einordnung nidtt er-

, zielen.
Bedingt durdr die unterschiedliche Siedlungsweise zeigen

sich zwisdren den einzelnen Gemeindegrößen hinsidrtlidr der
Grrinde einige Abstufungen. Der Grund ,,günstiger gelegene
Mietwohnung" wurde in den I,andgemeinden unter 2000 Ein-
wohner verhältnismäßig häufig genannt, in den größeren Ge-
meinden dagegen weniger. Das Streben nadr der größeren und
vor allem der besser ausgestatteten Wohnung steht jedodl
überall rm Vordergrund.

Ein gewisser Uberblick über die Ridrtung der Nadrfrage
läßt sidr erhalten, wenn man die geäußerten Gründe auf die
Zahl der Wohnparteien als die Träger des Bedarfs bezieht.
Danadr strebten

45 vH der Wohnparteien eine größere Wohnung und
47 vH der Wohnpartelen eine besser ausgestattete Woh-
. nung an.

Aus den Angaben der Haushalte läßt siö der Sdrluß ziehen,
daß sidr der sogenannte Wedrslerbedarf nidrt cihne weiteres

'innerhalb des vorhandenen Wohnungsbestandes ausgleidrt,
denn von denen, die sidr um die Jahresmitte 1957 um eine
andere Wohnung bemühten, wollten sehr viele eine größere
und nur wenige eine kleinere oder bilhgere Wohnung bezie-
hen. Dbr Wohnungsbedar'f 'der ,Weösler" ist dennodr nur
zum Teil als Wohnungsd€fizit zu veransdrlag,en. Der Inha-
ber einer mittleren Wohnung, dem eine größere Wohnung'zur
Verfügung gestellt wird, madrt seine Wohnung frei für den
Bewohner einer Kleinwohnung, der in eine mittlere Wohnung
nxiöte.'Allerdings werden sidr Sdrwierigkeiten wegen der
Lage und vor allem der Qualitätsansprüdrq ergeben. Die Be-
völkerung hat verhältnismäßig viele der ,,statistisdren" Nor-
malwohnungen als qualitativ unzulänglidr empfunden. Auf

-der anderen Seite gibt es aber offenbar audr zahlreidre Haus-
halte, die objektiv sehr sdrledrt oder mindestens unzulär1g-
lidt untergebradrt, mit ihrer gegenwärtigen Unterkunft den-
nodr zufrieden sind.

Das Gewidrt des Wectrslerbedarfs sowie der edtten Unter-
bringungsfälle - also der .;eweiligen'Haushalte, die nodr
nidrt Inhaber einer eigenen Normalwohnung sind und eine
eigene Wohnung anstreben - wird erst deutlidr, wenn man
die.Bedarfsfälle zu allen im April 1957 in der Bundesrepublik
vorhandenen Haushalte in,Beziehung setzt und hierbei von
ihrem damaligen Wohnverhältnis ausgeht. Sieht man zunäöst
einmal von den Einzelpersonen ab, so wünsdrten von 100 in
Notwohnungen lebenden Mehrpersonenparteien lediglidr 48
eine andere Wohnung. Auch von den in Normalwohnungen

untergebradrten Untermietern hatten Mitte 1957 nur 48 vH
den'Wunsdr, sidr zu vertindern; 52 vH der in Untermiete le-
benden Familien waren also mit ihrer damaligen Unterbrin-
gung zufrieden. Von den Haushalten in Lagern und Masben-
unterkünften strebten dagegen 88 vH eine andere Unterkunft
an. Demgegenüber ergibt die Stiöprobe, daß ein Funftel aller
Hauptmieter in Normalwohnungen eine andere Wohnung
wünsdrte. Die Anteile werden erheblidr geringer, wenn man
hrerbei alle jene Haushalte aussdreidet, die nidrts unternom-
rnen haben, um zu einer anderen Wohnung zu gelangen.

Dies ldßt erkennen, daß keineswegs bei allen von den bis-
herigen Voistellungen .her unzureidrend untergebradrten
Wohnparteien der.Wunsdr vorausgesetzt werden kann, sidr
zu verandern. Vielfach dürfte sogar das Bewußtsein der eige-
nen unzulänglidren Unterbringung fehlen. Die Gründe, die
hierfür spreöen, sind mannigfadr. Oftmals mögen die Ver-
gleidrsmaßstäbe fehlen wie in mandren kleineren Land-
gemeinden. In einigen Fällen sdreint audr'das Gut "Woh-nungsnutzung" gegenüber anderen Konsumgütern gerin'ger
gesdrätzt zu sein. Es muß aber auch berücksidrtigt werden,
daß vielfach iä gräßeren Einfamilienhäusern das Zusammen-
wohneh mehrerer Parteien in einer sogenannten bautedr-
nisdren Wohnungseinheit mit nur einer Küdte nicht unbedingt
mit Unzuträglidrkeiten verknupft zu sein braudrt. Wo es sidr
beispielsweise um Bauernhäuser oder Einfamiliänhäuser han-
delt, die von mehreren rhiteinander verwandten Haushalten
bewohnt werden und bei denen die Kinder die Küdre der El-
tern mitbenutzen, sehen die Verhdltnisse völlig anders aus
al5 in großstädtischen Mietwohnungen, die mit mehreren Par-
teien belegt srnd, zwischcn denen keine verwandtsdraftllchen
Bande bestehen und die auf eine gemeinsame Küdre ange-
wiesen sind.

Haushaltsgrö8e und Wohnungsbedarf

Sowohl unter den Parteien mit Wohnungswünsdren als audr
unter den Bedarfsfällen sind Alleinstehende und Mehrperso-
nenhaushalte vertreten. Besonders bei den Einpersonenhaus-
halten fällt auf, daß vqrhältnismäßig wenige, die den Wunsdr
na§r erner anderen Wohnung äußerten, auch etwas zur Ver-
wirklichung dieser Absidrt getan haben. Von 100 Einzelper-
sonen mit Wohnungswünsdren hatten nur 55 konkrete Sdrritte
unternommen, um zu einer eigenen Wohnung oder einer an-
deren Unterkunft zu gelangen. Soweit die betreffende Partei
bereits Inhaber einer Normalwohnung war, lag dieser Pro-
zentsatz nodr niedriger. Allgemein läßt sidt sageD, daß r4it
zunehmender Größe der Wohnparteien siö die Bemühungen
um.eine andere Wohnung verstärktän und daß vor allem die
,,unversorgten" Haushalte eher als die sogenannten Wedrsler-

Tabelle 5: Die Haushalte mit Wohnungsbedarfr) nadr Haus-
haltsgrciße, Haushaltstyp und angestrebter Unterbringung im

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West])
Hodr8eredlncte Ergebnlsse der I vH-Zusatzerhebung. der WohnunSsstatlsttk f956/5?
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531,1

373,t
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f.rllc anr Nlar kt als Naclrlrager dultreten. Von 100 Haushaltei,
rlrt 5 r.rnd melrr Personen utnfaßten, hatten 68 stch entweder
bernr \\/ohnungsanrt, bei einem Bauherrn, l.lci ernem Woh-
nul)gsunternehmen oder bei atrtleren Stellcn bctnuht, rtm zu
t,rncr \Vohnung zu gelangen.

lnfolgt' dicsel unterschiedlrchen Rcduktion je nach I{aus'
haltsgroße rrnd je nach der gc§enrvartigcn Unterbringung der
lretreffendcn Parter ergibt sich erne von den Wohnungswün-
srherr verhaltnrsmaßrg stark abwelchende Struktur des Woh-
nungsbed(rr[s. Rund l3 v[] dcr arn Markt wirksam werdenden

^\achfrage nach Wohnungen rvrrcl von alleinstehenden Perso'
nen ausgoübt, 87 vH von Mehrpersonenpartcren, rtnter denen
rlre größeren l:amilren mrt Kindern verhältnisnraßrg stark ver-
treten sind. Cut die l'{alfte rler Mehlpersonenparteien, tltc
ernen Bedarf angemeldet haben, rst bererts Eigentumer odet
Ilauptnrreter einer Normalwohnung. Vor allern dre größeren
l-laushalte haben srch rn relatrv starkenr Maße fur das Woh-
nen im eigcnen Haus entschieden. So strebten von den 308 700
Harrshalten mrt 5 und nrehr Personen rd {20000 oder 39 vH
erne Ergentumerwohnung un gegenuber nur l9 vH bei den
allernstehendcn Ehepaaren. Dieser verhältnismaßrg holre Pro-
zentsatz lst um so bemerkenswerter, als zum Zertpunkt der
Erhebung rn den Monaten ApriUMai 1957 dre besonderen
Fördemngsmoglichkerten des II. Wohn,ungsbaugesetzes Iur'
kinderreiche Familren noch nicht uberall der Bevolket ung
vertraut gewesen sern durften.

Die Einkommensverhältnisse der Haushalte

In rvelchem Maße drä von den Haushalten am Markt ge-
äußerte Nachfrage zum Erfolg führen kann, hdngt nicht zu-
letzt von der Hohe rhres Einkonrmens ab. Dres gilt vor allem
frrr die sogenannten ,,Wechslerfälle", die bereits Inhaber einer
Normalwohnung sind. Bei'den unversorgten Haushalten rst
dre Lage insofern anders, als rhre Unterbrrngung ohnehin eih
vordringlrches Ziel der gesamten Wohnungs- und Sozialpoli-
tik ist und für die Einkommenschwaöen unter ihnen rm
Rahmen des sozialen Wohnungsbaues brlligere Wohnungen
berertgestellt werden. In besonders dringenden Fallen be-
steht zudem die Moglichkeit, mit Mietbeihilfen der verschre-
densten Art helfend einzugreifen. Da im allgemeinen alle
I{aushaltsmrtglieder srch in irgenderner Form an der Aufbrin-
gung der Mrete beteiligen, dre Mietbelastung den Haushalt
als Ganzes und nicht den Haushaltsvorstand allern trifft, hat
man im Rahmen der I vH-Zusatzerhebung versucht, das Haus-
haltsnettoernkommen zu ermitteln Hrerunter wrrd dre Sumnrt:
(rller ln Geld ocler Sächwerten erzielten Einkünf te aller I-laus-
h.rltsmitglreder verstanden, sei es aus selhständiger oder ab-
hangrger Tati{;kert, aus Renten, Pensronen, Mieten, Paöten, De-
putaten oder aus der Bewrrtschaftung eines größeren Gartens.
Sozralversicherungsbeiträge und Steuern ra,urden hrervon
ebenso abgesetzt wre dre an Haushaltsfremde gezahlten Un-
terhaltsbeträge. Allgemern. loßt srch sagen, rlaß dre Aus-
kunftsberertschaft der Bevölkerung vor allent rn den unteren
Ernkommensschictten sehr gut war. Wo hohere Einkun{te er-
zielt wurden, war man dagegen zuruckhaltender. Angesichts
der Tatsadre, daß dre Beant\4,ortunq der Frage nach dem Eln-
Lommen frerwillig war, muß dic Erfassung rlcr Einkommen im
Rahmen der Interviewerhel)ung als gegluckt anqesehen wer-
rlen.

Wesentlrch'ber cler Betrachtung cler Ernkommensverhält-
nrsse lst <lie Unterscheidung zwrschen Alleinstehenden und
Mehrpersonenhaushaltcn und jeweils innerhalb dieser Grup-
pen <lre Trennung der Weclrslerfcille von den noch nicht in
Normallvohnur)gen untergebrachten llaushalten. Die Unter-
strchung blerbI auf ganze I-Iaushalte beschrankt, schlreßt also
Pcrsoncn aus, rlic aus dem I-[aushalt ausscheiden wo'llen, in
rlcnr src zur Zerl noch leben, unr spater crne eigene Wohnung
zrr beziehen. Dre.nachstehenrle Ubersicht läßt erkennen, daß
l.lcr rlen Mchrpcrsonenhaushalten im allc;cmernen die Netto.
ernkomrrrt,n rlol Wcchslerhaushalte höher als dre dcr noch
»rcht rr'rsorgtcn Llaushultc waren. Wahrcnd bei den berells
in Nornral_rvohnungen lebcnden Parteren nur etwä 20 vH übcr
t'in rr,rlnalliches llurrshaltsnettoeinkomnten von wenlger als

Tabelle 6: Die Haushalte tnit Wohnrtnl;sberlarlr) nach dem
Ernkommen sowie nach Wechslerfallcrt trtrd llaush.tltcn ohnc

Normalwohnung ttn Bundesgebiet (ohnc Saatlatttl rtntl
Bellin [West]]

Ilochgerechnete Ergebnrsse der I vI{-Ztlsatzerhebtlt)ß
der Wohnun8sstatlsttk 1956 57

Haushdtc mrt Wohnungsbcdarl
davon

Haushaltc
Wcchslcrfrllc ohncNormal-

wohnung
I 000 vH I 000 vH

,\lchrpcrsoncnhaushaltc
Untcr 300
300 bis unter 400
400bis unrcr 500
500 brs unrcr 600
600 bis untcr 700
700 bis untcr 800
800 bis untcf I 000
1 000 und mchr ..
Ohne Angabc dcs

Einkommcns

t 2,9

l0
Insgcsamt

Einpcrsoncnhaushaltc t)

Untcr 200 ..
200 brs unter 3tl0
300 bis untcr,l00
400 brs untcr 500
500 und mehr ..
Ohnc Angabc dcs

Ernkommcns (1,1 12,0 t

fnsgcsamt

') Nur Sanzc Hrushaltc. - 
t) Zahlcn in Kl.mmern unsichcr tnfolSc dcs Um-

langcs dcr Srichprobc (l vH).

400,- DM verfugten, wdren es bcr tlcn Haushaltelt r.rhttt:
ergene Normalwohnung rd. 35 vH. Insgesantt handelte cs sich
hrerber um cd. 295 000 I'laushalte. Rund etn Vicrtel des
Wechslerbedarfs enthel auf Haushalte, die ern Monatseinkom-
nren von mehr als 700,-- DM angegeben hatten; bei den ,,un-
versorgten" Haushalten rvaren in dieser Einkomntensschtcht
rlur ern Zehntel aller Falle vertreten.

Dre Ernkornmen der Alleinstehenden sind rnr allgemcinen
niedrrger; <ler Wechslerberlarf sprelt nur eine untergeordnetc
Rolle Auch br:r ihnert sinrl clie Einkommen tler Flaushaltc
ohnc crqene rr-ormalwohnung geringer als der.;enigen, die
bererts zu den Wohnungsrnhabern zählen Allerclings reicht
hrer rler Urnlang der Stichprobe kautn noch atrs, unt tltese
Unterschrcde z.rhlcnr:rtißrg §rcher zu beleSen.

Bcr dcr Beurterlung rlcr hier genanntcn Ernkou:nen mull,
nran srch stets vergegelrwdrtigen, daß cs srch um Haushalts-
nettoeinkommen handelt, zu denen vor allem in den große-
ren Haushalten oftmals mehrere Einkommensbezreher bci-
(,esteuert haben. Im großen und ganzen ergibt srch ein etwas
qunstigeres Bild, als bishcr vielfach angenommen rrur<lc.

Angeslrebte Wohnungsgrößen und Mietzahlungsbereilschaft

Drc Haushalte, die bererts Schrrttc unternomrnen hatten,
urn zu einer anderen Unterkunft z.u gelangen, hatten sich
rlurchweg rccht genaue Vorstellungen uber ihre künftigc
W-ohnung genlacht. Aus der Fülle'der Ernzelangaben ser hrer
lediglich die kunftrge Wohnungsgrößc herausgegriffen Bei
allen Raumzahlen sind die Küchen Jedoch als jeweils ern
,,Raum" gezählt

Ar.rf die Klernstwohnungen n)lt cin oder zwei Räumcn cnt-
fielen im Bundesdurchschnitt etwa I I vH des Bcdarfs, iund
33 vH der Haushalte strcbte-n eine Drei-Raum-Wohnulrg an,
36 vH hatten sich fur eine Vrer-Raum-Wohnung entschieden,
u11(l etwa l7 vH rvollten kunftig uber 5 und mehr Räume ver-
fugen. Wo, wie in den, kleineren, Gemeinden, vorwiegJend
Wohnungen rn Ernf.rmilierrhäusern ernchtet werrlen sollr:n,
war der Anterl der großercn Wohnungen. vcrhaltnisrnaßrg
hoch Nachstchcndr- Tcrbelic loßt drese AbstuIunq vgn Cr,-
meindegroßenklasse zu Gcmernrleqrößenklasse erkennen.

.Monrtlichcs
Haushaltscrnkommcn

tn DM l nsgcsamt

I 000 vH

6,1
6,8
5,t

9,4
18,0
18,5
r 5,0
10,7

I 58,5
301,,t
3l 1,4
252,t
r 79,8
101,5
114,0

85,5

6,0
13,6
16,7
15,3
u,5

7,7
9,0
7,9

12,3

l 23,6
82,6
36,8
37,E

9,9
4,4
4,5
2,3

50,5
t 4,{
40,7
28,5
g'.t,2
64,7
76,2
66,6

(s,9)
(7,3)
(4,E)
(3,5)
(4,6)

I 08,0
l 87,0
t70,7

22,,7
20,1

18,9

7 t,7

14,8

E,5

29,0 t 63,9 3l,0
21,3) 40,4 19,6
14,0 ) 12,8 20,8
10,2t 21,0 10,2
13,5t 19,5 9,4

73,8 J0,717,7 19,9
17,6 19,8
24,5 10,2
21,1 10,0

22,6 9,4

-21 -



Tabelle 7: Die Haushalte mit Wohnungsbedorft) nadt ange-
strebter Größe der Wohnung im Bundesgebiet'(ohne Saarland

und Berlin [West])
nach Gemelnalegrößenklassen

Hodrgercchnete
der

Er8ebnlsse der 1 vH-Zusatzerhebung
wohnungsstatlstik I956/5?

r) Nu gurc Hruhrltc ud Tcilheushdtc mit mgcltrcbtcr cigcnct Nomd-
wohnug,

Für eine eingehendere Betradrtung ist allerdings ein€ Tren'
nung der Mietwohnungen von den Eigentümerwohnungen er-
forderlidr.

Von den I 471 300 angestrebten Mietwohnungen entfielen
auf Wohnungen mit

1,5 vH
12,8 vH
40,3 vH
36,0 vH
7,3 vH
irl vH
1,0 vH

Die Mietzahlungsbereitsdraft der Haushalte stand nidtt in
allen Fällen im Einklagg mit den angestrebten Wohnungs'
größen. Viele hatten oiTenbar ihre Mietzahlungsbereitsdtaft
nodr an den künstliö niedrig gehaltenen Altbaumieten orien-
tiert. Dies gilt vor allem für die kleinen Gemeinden. Freilidt
muß hierbei berüd<sidrtigt werden, daß sidr bei näherem Zu-
sehen insofern eine stärkere Differenzierung ergibt, als die
Haushalte vor allem bei den geringen Mieten hdufig erklärt
haben, sie'wollen eine vor 1948 erridttete Wohnung beziehen
und dabei auf bestimmte Ausstattungen, die in Neubauten
ribliö sind, verzidrten. Den betreffenden Haushalten war
offenbar bewußt, daß die Neubaumieten erheblidr über dem
liegen, was sie für ihre künftige Wohnung monatlidr anzu-
legen gedadrten. Dennodr ist ein Teil der Angaben unrea-

Tabelle 8: Die Haushalte mit Wohnungsbed'arfr) nadr zuge'
standener MiethöIie im Bundesgebiet
(ohne Saarland und Berlin [West])

IIochgerechnete Ergcbnlsse dcr I vH-Zusatzerhebung
der Wohnungsstatlstlk 1956/57

r) Gmzc Hruhdtc ud Tcilhrushrltc, dic circ Normlwohnung dr tLupt'
miitcr urtrcbcn. - 

r) Vor dm 20.6. lO{t baafcnia.-') Nrch da 20. C. l94t
bezugrfcnig.

listisdr, vor allem lvenn man sie mit der künftigen Wohnungs-
größe - gemessen an der Raumzahl - kombiniert. Dies gilt
audr für Haushalte, die über ein ausreidtendes Einkommen
verfügen. Es ist allerdings zuzugöben, daß sidr die tatsäölidre
Mietzählungsbereitsdraft häufig erst dänn herausstellt, wenn
man vor der Frage steht, eine angebotene Wohnung einer
bestlmmten Miethöhe entweder zu beziehen oder abzulehnen.

Die Haushalte, die künftig im eigenen Haus leben mödtten,
streben im allgemeinen größere Wohnungen an als diejeni-
gen, die zur Miete wohnen wollen. Die Eigentümerwohnungen
in denr 483 500 Gebduden - darunter 438 800 Ein- oder Zwei-
familienhäuser - die von privaten Haushalten errid)tet oder
elworben werden sollten, wiesen folgende Größen auf:

Bis zu 3 Räumen
4 Räume
5 Räume
6 und mehr Räume
ohne Angabe der,Raumzahl

Auf Wohnungen mit 5 und mehr Räumen entfielen damit
mindestens 42 vH gegenüber nur 8,5 vH bei den Miet*ohnun-
gen. Man dürfte ohne weiteres unterstellen können, daß die
Fälle ohne Angabe überwiägend den größeren Wohnungen
zuzuredrnen sind.

Für die Haushalte, die ein eigenes Haus erridtten wollen,
wäre eine Auswertung der Frage der künftigen monatlidlen
Belastung insofern redlt problematisdr, als diese von der Art
der Finanzierung des Bauvorhabens und vor allem von der
Höhe des Eigenkapitals des Bauherrn abhängt. Um ein un-
g'efähres Bild darüber zu gewinnen,.inwieweit die Vorstel-
lungen der Haushalte als realistisdr angesehen werden kön-
nen oder niöt, sind die Gebäude nadr der Höhe der im Inter-
view genannten Baukosten (ohne Grundstüd<s- und Aufsölie-
ßungskosten) gegliedert worden. .Etwa 40 vH der Befragten
veransdrlagten die reinen Baukosten auf weniger als 40 000
DM. Besonders in den kleinen Gemeinden wurden vorwiegend
Summen genannt, die 30 000 DM nidrt übersdrritten. Hierbei
ist offensiötlidr von den Betreffenden in größerem Umfang
Eigen- oder Nadrbarsdraftshilfe bereits mit einkalkuliert wor-
den. Soweit höheie Baukosten als 60 000 DM veransölagt
wurden, handelt es sidt zum Teil um den Ankauf oder den
Bau von Mehrfamilienhäusern, in denen eine Eigentümerwoh-
nung bezogen werden'soll. Die Angaben über die Baukosten
sind insofern problematisdr, als etwa 30 vH der Belragten sidt
enlweder nodr keine näheren Vorstellungen gemadlt hatten
oder die Auskünfte überhaupt ablehnten.

Damit dürfte ein ungefährer Uberblich über die Zusammen-
hänge zwisdren Wohnungswünsdren und Wohnungsbedarf
sowie über die von den Haushalten angestrebten Wohnfor-
men gegeben worden sein. Wenn audr an mandren Stellen die
durdr die Anwendung des Stidrprobenverfahrens gezogenen
Grenzen die AussaEe behinderten, konnten dodt manöe Fra-
gen geklärt werden, die bei Totalerhebungen herkömmliöer.
Art,nidrt gelöst werden können,

WeiterJErgebnisse, insbesondere über die Aussiattung des
gesamten Wohnungsbestandes, die Wohnflädren, die gezahl-
ten Mieten und die Einkommen aller Haushalte werden je-
weils in dieser Zeitsdrrift bekanntgegeben.

2. Wohnungsousstottlrng und Wohnungsmicte

Uber die Ausstattu.Dg der Wohnungen und die zwischeu
Wohnungsausstattung und Wohnungsnniete bestehendcn Zu-
sammcnMnge lag bisher vethältnismäßig wenig Material vor.
Die Fillle der zu erfassenden Merkmale - vom Wohnungsab-

, söluß äber die Versorgung6ansdrlüsse, die sanitären Einridr-
tungen blr anr Art der Beheizung, der Wohnflädre und der

' Miethöhe - wärde Jeden Wohnungszählungsbogen herkömm-
licüer Art sprengen. Im Rahnen der I vH-Zusatzerhebung zur
Wohnungsstatistik hat man daher dle einzelnen Saöverhalte

67 300
191 700
124700
78200
21 600

oder 13,9 vH
oder 39,6 vH
oder 25,8 vH
oder 16,2 vH
oder 4,5 vH

I Raum
2 Räumen
3 Rtiumen
4 Räumen
5 Räumen
6 und mehr Räumen .....
ohne Angabe der Raumzahl

21 500 oder
187 700 oder
593 200 oder
530 200 oder
107 400 oder

17 000 oder
14 300 oder

2
ud3,1

th;;
Von 100 Hruhdtcn

strcbcn Rlumc ... m
5;;
mchr

Htu!-
hdtc
tn!-

gctmtCcmcindcgrößcnklssc

3?,t
37,3
35,5
3e,0
39,0
35,9
35,0
31,2

20,t
It,0
11,o
17,5
15,3
t8,2
13,8
1a,t

6,1
5,3
1,1
3,9
3,3
3,0
3,1
3,8

27,5
25,2
31,3
32,2
3r,3

32r,0
102,0
t?0,5
l?3,3
221,0
t{9,0
{01,7
{t6,1

8,5
9,3

10,0
e,5

l0,l
10,t
tr,0
t2,a

I

I

Gcmcindcn mit' utcr
2 000 bis untcr
5 000 bir mtcr

l0 000 bir utcr
20 000 bir utcr
60 000 bit utcr 100 000

100 000 bir utcr 500 000
600 000 ud mehr ' . " .

2 000
5 000

t0 000
20 000
50 000

In!gcamt

Hrushdtc-Jrvdn

Altbrur)

65,2
56,5
1t,3
36,1
23,8
17,1
t1,2
9,7

I1,5
I1,7

21,1

Ncubrut)

16,2
21,1
31,8
38,2
52,3
59,?
61,3
67,7
67,1
65,1

31,6

insgcsmt
Zuki.inftigc Micte

ie Monrt
DM

lm

I oot.-i-

25,3
a8,0
03,2
?5,1
6E,8
40,8
21,0
6,r

10,{
8,7

22,2

lm

6,3
It,2
t5,3
7t,9
51,2
30,?
00,0
11,8
80,?
{t,6
31,6

ud

7,2It,t
34,0
52,3
60,0
53,6
33,0
r5,0
19,3
t?,0

t8,6
22,'
23,9
25,1
23,9
22,9
2r,5
22,6
2t,1
22,9

11,

I
I

I {71,3 too 390,4 26,6 721,1I
I

19,2 §6C,a 21,2

-n-

Untcr
30 bis utcr
{0 bl! utcr
50 bis utcr
60 bi3 utcr
70 bis utcr
80 bis utcr
90 bis utcr

100 bi! utcr
120 ud mchr
Ohnc Angrbc

In!Bcamt

38,E
85,0

t12,5
206,3
2t0,0
231,0
153,9
86,2
90,t
11,2

30
{0
50
60
10
80
90

100
!20
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durdr Interviewer in den Wohnungen, d. h. also an Ort und
Stelle, ermitteln lassen. Die Stichprobe, die rund 130 000 Woh-
nungen ernbezog, war umfangreich genug, um ntcht nur fur
das Bundesgebiet als Ganzes, sondern auch fur dre einzelncn
Genreindegroßenklassen zuverlässige Unterlagen zu er-
a rbeiten.

Dre Ergebnisse der Stiöprobe sind behelfsmäßig durch das
Anhängen von zwei Nullen hochgereönet worden. Hrerfur.
konnten bei dem gegenwärtrgen Stand der Aufbereitung nur
jene Fälle herangezogen werden, ber denen überhaupt ein
Intervrew zustande kam. Wenn jeglrche Anhaltspunktc uber
dre tatsäölidren Verhältnisse fehlten und Lücken sidi audr
nidrt durdr die Informationen, die für die betreffende Woh-
nung aus der Totalzählung vom.Herbst 1956 vorlagen, schlie-
ßen ließen, konnten die Wohnungen in die eine oder andere
Tabelle nidrt eingruppiert werden. Die Ausfälle, dre in den
hier genannten Zahlen nidrt enthalten sind, sind jedodr fur
die Aussagekraft des Materials über die strukturellen Zusam-
menhdnge bedeutungslos. Die hodrgeredrneten Zahlen sind
aber Mindestzahlen. Bei ihrer Beurteilung ist zudem zu be-
rüd<sidrtigen, daß sie infolge des üblictren Zufallsfehlers der
Stiöprobe, aber audr der bei der Erheburtg und Aufberertung
nun einmal unvermeidlidlen systematisdren Fehler innerhalb
bestimmter Sdrwankungsbreiten von den wahren Weiten ab-
weiöen. Eine sorgfdltige Uberprüfung ergab, daß die Ver-
wendbarkeit des Materials fur praktisdre'Zwed<e hrerdurdr
nidrt beeinträdrtigt wird.

Besdrränkung der Untersudrung auf Normalwohnungen EII
elgener Klldre oder Kochnlsöe

Atle bisherigen Untersuöungen des Wohnungsbes,.andes
beruhten auf der sdrematisdren Untersöeldung von Normal-
wohnungen und Notwohnungen. Sie folgten damit audr den
international erarbeiteten Empfehlungen, die nur einen be-
stimmten Teil des Wohnungsbestandes als zur ständrgen Un-
terbringung r.rn Haushalten geeignet ansehen. Dre Gruppe der
Normalwohnungen - im wesentlidren definiert durdr die
Lage rrr einem normalen Gebäude, das Vorhandensern einer
bauplanmäßig elngerldrteten Küche oder Kochnrsdre, sowie
den Abschluß der Wohnung gegenüber dem Treppenflur oder
nadl außen (sogenannte bautedrnisdre Ernhert) - wrrd bei der
Ausfrillung r on Fragebogen durö den Wohnungsinhaber
nidrt immer zutreffend abgegrenzt. Im Rahmen der I vH-Zu-
satzerhebung zur Wohnungsstatistik wurde daher bei der Er-
hebung keine Aussage über den Wohnungstyp verlangt, son-
dern man nahm nadrträglidr durdr Kombination bestimmter
Einzelmerkmale, di; der Interviewer festgestellt hatte, eine
Gruppenbildung vor. Hierber zergte siö, daß seitens der Be-
völkerung bei der Totalerhebung tatsädrlich einige Mrßver-
ständnrsse bei den in Normalgebäuden liegenden Unterkünf-
ten aufgetreten waren. Die Küdren sind seitens der Haushalte
hdufig audr dort als vollig ausrerdrend beurteilt worden, wo
die erforderlrchen Installationen nadrtraglrdr behelfsmdßig
vorgenommen worden waren, das Merlmal ',bauplanmäßige
Kudre oder Kochnrsche" also nidrt in vollem Umfang zutraf.
Sowelt im folgenden von ,Normalwohnungen' die Rede ist,
beziehen sich die Ausfuhrungen immer nur auf Wohnungen
mit voll ausgebauter Küche oder Kochnisdre. Es handelt sidr
also um eine sehr enge Auslegung, wobei davor gewarnt wer-
den muß, jene Wohnungen in Normalgebäuden, dre diesen
Anforderungen, niöt genugen, weil zwar der Wohnungsab-
schluß vorhande.n ist, dre santtären Elnrlötungen ebenfalls
den heutrgen Anforderungen genügen, die Küdre jedodr vor-
erst nur behe)fsmä{Jig eingeridttet ist, als für die Unterbrin-
gung vön Haushalten in gleidrer Weise ungeeignet anzusehen
t*.ie etwa Barackenunterkünfte oder Kellerwohnungen.

Bei dem Vorgehen der Zusatzerhebung war es audr mög-
lrö, dre großen Untersdriede nach Art und Große innerhalb
der Gruppe der Normalwohnungen zu berü&siötigen. Ins-
besondere bei Uberlegungen, dre sidr auf das Mretgefüge be-
ziehen, werden wesent[iöe. Untersdriede verwisöt, wenn man
die Ergebnrsse für Normalwohnungen zusammengefaßt naö-
weist und keine Unterteilung nach Ausstattungstypen und der
Quadratmeterzahl vornrmmt.

'Erhebllctre Untcrsdlede ln der Ausstattung le nadt
Gemelndegrö8e

Die Ausstattung der Wohnungen weist erhebriche Unter-
sctrrede sowohl nach Gemeindegrößenklassen als audl naö
Ergentümer- und Mretwohnungen auf. Dres zeigt sich bereits
bei den Versorgungsansdtlüssen. Im gesamten Bundesgebiet
(ohne Saarland und Berlin) sind etwa 1,4 Mill. Normal-
wohnungen nicht an das öffentliöe Wassernetz ange-
schlossen. Dies srnd immerhin nahezu t3 vH aller Normalwoh-
nungen. Wdhrend der Anteil dreser Wohnungen bei den Miet-
wohnungen mit 7 vH verhältnismtißig gering ist, maöt er bei
den Ergentümerwohnungen immerhin rund 21 vH aus. Gewiß
wird rn zahlreidren Fällen eine eigene Wasserversorgungs-
anlage aul dem Grundsttid< mit allen erforderliöen teöni-
sdlen Einridltungen vorhanden pein, so daß dte Wasserversol'
gung wie in jeder großstädtischen Mretwohnung gesidler! ist;
besonders in den kleinen Landgemeinden dürfte jedoö oftmals
noch ein Brunnen mlt HandpumPe außerhalb des Gebäudes die
einzrge Wasserversorgung darstellen. Mit zunehmender Ge'
meindegröße sinkt der Anteil der an das öffentlidte Versor'
gungsnetz niöt angesölossenen Wohnungen. Eine entsdrei'
dende Grenze sdleint hierbei bei den Gemeinden von 5000 bis
unter l0 000 Einwohnern zu liegen. Hier machen die Wohnun'
gen ohne Wasseranschluß immerhin nodl l2 vH aus, in den
Gemeinden von I 0 000 bis unter 20 000 Ernwohnern dagegen nur
noch 6 vH. In den Großstädten mit 100 000 und mehr Einwoh-
nern geht der Anteil der niöt an das öffentlidre Netz ange-
sdrlossenen Wohnungen auf etwa 2,5 vH zurück. Hier wird
man weitgehend unterstellen können, daß eigene moderne
Wasserversorgungsanlagen vorhanden srnd. In allen Ge'
meindegrößenklassen ist stets ein größerer Teil der Mietwoh-
nungen als der Eigentümerwohnungen an das riffentliöe Was-
sernetz angesdrlossen.

Gegenuber diesen zum Teil dodt nodl redtt beachtlidten
Zahlen sprelen Normalwohnungen, die keinen Stroman-
s c h I u ß besitzen, kaum noö eine Rolle. Es dürfte sidt tm
Bundesgebiet nur um ctwa 68 000 Wohnungen handeln, von
denen nahezu die Hälfte in den Gemeinden mit weniger als
2 000 Einwohnern liegrt.

Als wesentliöstes Merkmal für die Qualität des Wohnungs-
bestandes und damrt für den erreiöten Wohnstandard dürfte
die Ausstattung mit einem Bad sowie das Vorhandensein eines
WC anzusehen seln. Dabei ist das Merkmal "Bad" tnsofern
charakteristisöer, als bet fehlender Kanalisation wie z. B. aul
dem flaöen Land der Einbau eines WC wegen der notwendi-
gen eigenen Kläranlage außerordentlidt teuer ist oder wie bei
Kleinsiedlerstellen die Fäkalien zur Düngung des Gartenlan'
des mit herangezogen werden. Man wird also für Stadt und
Land mit versöiedenen Ansdtauungen über das, was ,an-

-gemessen' ist, redlnen müssen.
Von den im Fruhjahr 1957 vorharidenen Normalwohnungen

mit elgener Küdre oder Kodrnisdre'verfügten nahezu 45 vH
der Mretwohnungen und 39 vH der Eigentümerwohnungen
über ein e i g e n e s Bad. Bezieht man die rund l07000zwedr'
entfremdet verwendeten Bäder mit ein, so kommt man auf
rund 4,3 Mrll. Wohnungen mit einem eigenen Bad.

Weitere 12,9 vH der Mietwohnungen hatten eine andere
Bademöglldrkert im Hause; bei den'Eigentümerwohnungen
waren es 21 vH. Damit verfügten immerhin mehr als 60 vH
aller Eigentümerwohnungen über eine Bademöglichkeit der
verschiedensten Art im Hause, bei den Mietwohnungen .58 vll.
Dre Gegenüberstellung dieser Zahlen macht deutlrct, wre
problematrsch dre Berud<sichtigung nur der unmrttelbar zur
\Atohnung gehorenden Bader ware. In den ersten'Nachkriegs-
,;ahren rst man oftmals bei den Mietwohnungen aus Erspar-
nrsgrunden dazu ubergegangen, sogenannte,Gemeinsdrafts-
bäder' in den Kellern zu errichten; ber vielen Ergentumer-
wohnungen hat man au§ bautechnisdren Erwägungen eben-
falls das BaC außerhalb des Wohnungsabsdrlusses vorgcsehen.

Der Durchsönitt fur das Bundcsgebiet als Ganzes verdc&t
wesentlidte regronale Untersöiede. Besonders rn den kleinen
Gemernden laßt sowohl die Ausstattung der Mretwohnungen
als auch die der Eigentümerwohnungen vielfaö zu wünschen
ubrig, wogegen andererseits in den Großstadten dre Ausstat-
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tung der Wohnungen als verhaltnismdßig gut angesehen wer-
den muß. Hatten bei den Mietwohnungen in den Gemelnden
von weniger als 2 000 Ernwohner im Frrihjahr 1957 immerhin
nodr rund 59 vH aller Wohnungen überhaupt kerne Bade-
möglidrkeit im Hause, so waren es in den Großstädten mtt
500 000 und mehr Einwohnern nur rund 34 vH. Bei den Eigen:
tümerwohnungen lagen die Verhaltnisse etwas günstiger als
rm Gesamtdurdrsönitt. Hier sank der Anteil derartiger Woh-
nungen von 52 vH rn den kleinen Gemeinden bis auf 27 vH
in den Großstädten. Bei der Beurteilung dieser Relationen
wird man berucksictrtigen müssen, daß die fehlende Bademög-
lidrkert in den kleinen Gemeindön insofern sdtwerer als in
rnrttleren und größeren Gemeinden wiegt, als öffentlidte
Badeansirlten meistens fehlen.

Für die Beurteilung der sanitären Verhältnisse ist neben
der Frage der Bademögliökeit dre Art und die Lage der
Toilette von.Bedeutung.Je kleiner die Gemeinde, um so
ringünstiger die Verhältnisse. Während im Bundesdurdr-
sdrnitt rund ein'Drittel aller Normalwohnungen kein WC
hatte, waren es in den kleinen Landgemeinden nahezu drei
Viertel. Die fehlende Kanalisation, die erhebliöen Kosten für
eigene Kläranlagen sowie die Möglidrkeit, die Fäkalien mit
z.ur Düngung zu verwerten, haben vielfadr dazu geführt, daß
dort selbst moderne Wohnurtgen zwar über ein Bad, jedoö
nictrt uber ein IilC verfügen. Stets liegen diej Verhältnisse
bei den Ergentümerwohnungen in dieser Hinsiöt besonders un-
günstig. Selbst in den Großstädten mit S0O O0O und mehr Ein-
wohnern hqben nodr rund 2l vH aller Eigentümerwohnun-
gen k'ein WC; bei den Mietwohnungen sinä es dagegen nurrund 5 vH. In vielen Fällen lregt das WC außerhalb des
Wohnungsabsdrlusses und wird von mehreren parteien
benutzt.

Bereits dieser kurze Uberblid<, der siö nur auf die wesent-
Iidrsten Ausstattungsmerkmale besdrränkt, läßt erkennen, wiemannigfaltig die Verhaltnisse bei den sogenannten "Normal_wohnungen" sind tnd trelöe zum Teil redrt krassen Unter_
sdriede zwisdren den einzelnen Gemeindegrößenklassen be_

l0 000 bi! utcr 20 000

20 000 bir utcr 50 000

50 000 bis untcr 100 000

100 000 bir untcr 500 000

500 000 und mcht

stehen. Es sei an dieser Stelle darauf verzidrtet, das umfang-
feidre Zahlenmaterial näher darzustellen. Die wiötrgsten
Ergebnisse uber die Ausstattung der Wohnung si;rd im Juni
dieses Jahres bereits in einem besonderen Statistisdren Be-
ridrtr) veröffentlidrt worden, der sowohl die Verhältnisse im
gesamten Bundesgebiet, in de.r Ländern als audr in den ein-
zelnen Gemerndegr<ißenklassen erkennen läßt.

Dle Zusanmenhänge zwlsöcn tVohnungsausstettung
und Wohnungrmlcte

P," t vH-Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik vom
Frühjahr 1957 gestattet es.erstmals, den zwiiöen der Woh-
nungsausstattung, der Wohnun3sgröße, dem. Baualter derWohnung und der Miethöhe bestehenden Zusammenhängen
nadrzugehen. Für eine soldre Unte-sudrung sind zunädtst
einmal bestimmte Wohnungstypen nadr der Ausstattung zu
bilden. Hierzu stand im Rahmen der Interviewerhebung äineFülle von Einzrlmerkmalen zur Verfügung. Durdt ihre Kom-bination wurden f ol gende widrti gste ty-periherausgegriffen ;

Wohnungen mtt
Olenhelzungr Tollettc auoerhalb der Wohnuna.WC, ohnc Bad, ohne. Wasserversorlung,-ä-tiElektrtzitätsversorgung
O.lenhelzung, Tollette außcrhalb der WohnunS, Jcdoctr kctnwC, ohne Bact, mrt wasscr- una Btettrtzttet;"1riä;;ing
Ofenhetzung-, \{/C rußerhalb der Wohnung, ohne Bact, mltWasscr- uncl Elcktrtzttätsversorgung
O_fenhclzung, WC innerhalb dcr Wohnung, ohnc Bad, m.Warser- und Elcktrizltätsversorgung
O--fcnhcizung, WC tnncrhalb dcr Wohnun!, mlt Bad, mltWa!!cr- und ElektrlzitltsveBorgung
?cntnlhclzunt, WC tnnerhtlb der Wohnung, mlt Bad, mltWasser- und Elcktrlzltätsvcrsorgung

l) Statlstlscher Bcrtctrt, Arb.-Nr. Vl/t5/ft, crsdrlencn am 26. Junl
1959: Vorläunte ErSebnlsse Ubcr dlc Ausstattung dcr Wohnungen -BehelzunSselnrldrtungen, Art d_e-r BchclzunE, srnltlrc Ausstattung.
AnschlUsse an dtc öltentlldrcn VersorSungsn€tzc - nactr dcr t vII-
ZusatzcrhebunS der WohnunSsstrtlstlk 1956/5?.

Jedodr keln
odcr ohnc

hdb

Tabelle l: Die Normalwohnungen nadr dem Ansöluß an die ötfentlidren Versorgungsnetze für Wasser und Strom,
der Bademöglidtkeit und nadr Art und Lage der Toilette naöGemeindegrößenklassen im Bundesgebiet

(ohne Saarland und Berlin)
Ergebnrssc dcr I vH-Zusatzcrhebuns dcr Wohnungsstrtlstik 1956/5?
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Bereits die kurze Besdrreibung der für die Aufbereitung
gewählten Wohnungstypen ldßt erkennen, daß hierunter nur
ein Teil der gesamten Wohnungen eingruppiert werden
kann. Es gibt Wohnungen, die agdere als die hier gewahlten
Kombinationen vcn Einzelmerkmalen aufweisen. Bei d'er
Aufbereitung zeigte sidr außerdem, daß die Interviewer
nrdtt immer alle erforderlidren Einzelmerkmale ermittelt hat-
ten. Derartige Wohnungen lassen siö selbstverständlidr in
die hier gebildeten Wohnungstypen audr dann nröt einordj
nen, wenn die wiötigsten Einzelmerkmale vorhanden sind,
aber beispielsweise die Frage naö der Lage der Toilette niöt
beantwortet wurde. Diese Ausfälle und die bereits in der Wah.l
der Wohnungstypen liegende Besdrränkung berühren jedodt
die Darlegung der'sadrlidren Zusammenhänge nur am Rande
und mindern den Aussagewert des Materials bei wohnungs-
und sozialpolitisdlen Uberlegungen kaum. Der Nadrweis der
qm-Mieten für die ausgewählten Wohnungstypen ist jeden-
falls weitaus aufsdrlußreiöer als der bisherige söematisdre
Nadrweis von Durdrsdrnittsmieten für Wohnungen gleiöer
Raumzahl, deren ,Wohnwert" je nadr Ausstattung versdrie-
den ist.

Der allgemein festlustellende Zusammenhang, daß dre
qm-Mieten um so höher sind, je kleiner die Wohnflädre der
gesamten Wohnung ist, gilt für alle Ausstattungstypen und
alle Baualtersstufen. Er läßt sidr ferner für allö Gemeinde-
gr<ißenklassen eindeutig naöweisen. Dies erklärt siCr weit-
gehend daraus, daß die sogenannte Installationszelle für
kleine und große Wohnungen nahezu den gleidren Aufwand
erfordert und daß siö ihre Kosten auf untersdriedliöe Fld-
dren verteilen. Audr ist bei kleinen Wohnungen das Ver-
hältnis von nutzbarer Fläöe des Gebäudes zu den Verkehrs-
flddren (Treppenhäuser u. dgl.) ungünstiger als in Gebäuden,
die größere Wohnungen umfassen. Abweidrungen hiervon
treten nur . dort auf, wo sidr Mietwohnungen bestimmten
Typs in bevorzugter oder benadrteiligter Lage befinden unC
sidr rn den Mreten entweder gewisse Praferenzen auspragen
oder zahlüngskräftrge Mieter nur ungern rn die betreffende
Gegend zieherr. Trotz administrativer Lenkung des Woh-
nungsmarktes ünd teilweisem Mietstop sind derartige Be-
sonderherten auch innerhalb des heutigen Mietgefüges nodr
eikennbar.

Bei gleidren Wohnungsgrcißen steigen die qm-Mieten je-
weils mit besserer Ausstattung. Wohnungen glerdrer Größe
und guter Ausstattung tendieren ferner selbst bei unter-
sdriedlidrem Baualter zu einem Mietniveau, das einheitlidter
ist als vielfadr angenommen wird. Die geringen Durdr-
sdlnittsmieten von Altbauwohnungen, die sidr bei söemati-
schen Beredunrngen nadt der Raumzahl oder für ganzr:
Wohnungseinheiten ergeben, und ihr Vergleiö mit Neust-
baumieten, bei denen der Anteil der Wohnungen guter Aus-
stattung verhäItnismäßig hoö ist, läßt dies nur unzureiöend
erkennen. Gerade unter den Altbauten sind Wohnungen
ohne Bad und WC verhältnismäßig htiufig; in den Groß-
stddten finden sidr ferner zahlreidre Mietwohnungen, bei
denen'die Toilette auf dem Treppenabsatz liegt und von
mehreren Parteien benutzt werden muß. Die verhältnismäßig
niedrigen qm-Mieten derartiger Wohnungen sind daher zum
Teil auch Ausdrudc ihres geringeren Wohnwertes. Anderer-
seits müßten selbstversttindlidr die durösönittlidren qm-
Mieten unter marktwirtsdraftliöen Gesidrtspunkten für
Wohnungen gleidrer GröBe, gleiöer Ausstattung und glei-
drer Lage geringere Abweiöungen zeigen als dies zur Zeit
der Fall ist. Greift man beisprelsweise einmal Normalmiet- 1

wohnungen mit Ofenheizung, mit Bad und WC innerhalb des
Wohnungsabsölusses in den Gemeinden mit 100 000 und
mehr Einwohnern heraus, so sdrwanken die qm-Mieten von
durdrschnittliö 1,02 DM bei den Altbauwohnungen bis zu
1,18 DM im Durdrsdrnitt der entspredrenden Neustbauwoh-
nungen, wobei sidr nodr betrdötlidre Untersdriede zwisdren
öffentliö geförderten und niöt öffentlidr geförderten Woh-
nungen zeigen. Der Gesamtdurdrsönitt der Neustbauwoh-
nungen liegt damit um rd. .16 vH über dem der Altbauwoh-
nungen Ein derartiger Vergleiö ohne Berüd<siötigung der
Wohnungsgröße läßt jedodr wesentliöe bauteönisdre Zu-
sammenhänge außer adrt. Besdrränkt man sidt hierbei auf
Wohnungen von 60 bis unter 70 qm Fläöe, so liegen. die
durösdrnittlidren qm-Mieten aber immer nodr zwisdren
1,07 DM und l,l6 DM je nadr Baualter. Die Untersdriede sind
um so stärk'er, je kleiner die Gemeinde ist. Greift man den
hier genannten Wohnungstyp ebenfalls mit einer Wohnflädre
von 60 bis uuter 70 qm fur Gemeinden unter 20 000 Einwoh-
ner heraus, so ergeben sidr je nadr Baualter qrir-Mieten von

Tabelle 2: Die erredrneten durdlsdrnittlidren Monatsmieten der Normalmietwohnungen je qm Wohn- und Nutzfltichenaö Baualter und öffentlidrer Forderung ftir ausgewählte Wohnungsgrößen und Ausstattunlstypen nacir Gemeindegrößen
klassen im Bundesgebret (ohne Saarland und Berlin)
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0,79 DM bis 1,02 DM. Die qm-Miete einer Neustbauwohuung
liegt hier also um 29 vH über der einer .gleiöartigen' Alt-
bauwohnung.

Für zentralbehLizte Wohnungen sind die Untersölede weit-
aus stärler. In den Gemeinden unter 20 00O Einwohntsr ist
'die qm-Miete der Neustbauwohnung gleidrer Größe und
Auartattung um 35 billO vH höher als dlc elner Altbauwoh-
nung.

Aus diesen Beispielen und aus der im Tabellentell dieses
Heftes veröffentlidrten ausführlidren Ubersidrt geht eindeu-
tig hervor, daß nebeq den Baualtersstufen auö die Geneinde-
größenklassen die qm-Mieten vergleidrbarer Wohnungen er-
h::bliö beeinllusseo, Duröweg sind die Wohnungen in den
kleineren Geneinden billlger als gleichartige Wohnungen in
den Großstädten- Dies dürfte weitgehend damit zusrnnen-
hängen, daß siö in den Großstädten die höheren Grund-
stüd<skosten und Anliegerbeiträge in deu Mieten niedersöla-
gen und daß aiö dort ferner bereits seit Jahrzehnten fitr den

Vernieter wegen der starken Zuwandenrng ln dte sradtcelne gtlnrtlgere Mar},taltuatlon als auf dem iaöen laude er-geben-haben E g. Der Einfluß dleser Fattoreu lrt infolge der
Jahrzehntelangen Wohnungszwangswirtröatt Jedodr- nursdtwer naöweisbar. AnderÄrseits hag ein ol"Ltia* f"itder Wohnungen auf dem ltaöen Lanäe, verbilligt an Fami-lienangehörlge oder ün Arbeltskräfte, die im Betrieb dea Ge-bäudeeigentilrraers arbeiten, abgegebeu worden uein.Bereits diece Lurzen-Ausführungen dürtteu zur Gentige er_kenuen larren, wle differenzlert äar Mietgefü,Je auct heutenoö trotz aller administraüven MagDahmän ist und lu wel-öem MaBc die Wohnungsmieten durö die AusstattuDg derWohnungen bertimmt werden. Auü bel einem Vergleid d;;öffentliö geförderten sozialen Wohnungsbauei mit dem frel-

fi natrzielten und steuerbegünstigten Woinungsbau treten dieglelöen lu5rmmga[ärge hervoi; je tleiner äie Wohnungen,
um so höher dle gm-Mieteu, je besier die Ausstattung, ui .oteurer der qm Wohnfiäche.

Bei der Durüsiöt des gesamten Materials hat zunäöltübcrrasdrt, daß i.u einigen FäUen die durös;dtilidren gm-Mieten des freiEnanzierten uüd steuerUegtinstigrten Woh_n]l9sb_1ye-s niedrtger als die des öffentltd geföiderteu so-
:ialen Wohnungsbaues waren. Die in ihrer Ciiuae-ogr.ö!_lirhkeit becörärkte Stiöprobe gestattet ", ,riCrt, den Ur-saciren naÖzugehen; es muß Jedoö berücksiritigt werden,daß eia erhebliÖer Teil der fräifinauzlerten Woliungen alsEinllegerwohnungen ip sogena.untetr Einfamillenhäu""io U"giuud.da8 für derartige Wohuungen vielfaÖ aiöt die gleiöäMieten erzielt werden könneu wie in üblicheu Mietiäusern,weil ein Teil der pf,rrmg 

ldrrrige Wände hat, der Zugang zuiWohuung durdr die zur Wohnung'des GeUäujeeigentümers
gehörende Diele geht oder Nebenräu!tre nur in geringem Um_fang vorhanden sind. Ein Teil dieser Wohnung"en dürfte zu.dem verbilligt an Familienangehörige abgegäben wordensein; au_Ö mag in dem einen odär andären fäff"nicrt so söarfwie in der unterDehmerisöen Wohnungswirtsöaft kalkuliertworden sein. Die ,Kalkulationssöwächä. der Bauherren wirddaher siÖe.rlicü den Vergleiö beeinträdrtigen.

Wenn audr im Rahmen der I vH-Zusatzärhebung erstmalsweit ins einzelne gehende Untersuöungen angestellt und dieqm-Mieten bestimmter Wohnungstyp"ri _ Uddoi"ben durÖAusstattung, Wohnflädre und Bluäiter _ -it"iouoae, v"r_glidren werden konnten, so beziehen diese Gliederungsprin-
zipien einige Elemente niöt ein, die den Wohnwert einer Un-terkunft mit berühren. Das Vorhandensein eines Balkons, dieLage lnnerhalb der Gemernde,.dle Frage der Geräusöbeiästi-
gung aD Ausfall- oder Verkehrsstraßen, die Zweckmäßigkeit
der Raumaufteilung, der zur Wohnung gehörende Nebenräum,
die Ausstattung des Gebäudes mit zulitzliöen Einriötungenwie autonatisdren Wasdranlagen u, dgl., häben selbstvlr-atändliö ryl Folge, daß im konkreten Einzelfall die gm-Mie_ten zum l'eil redrt beträötlidr uE die hier naögewicseDcnDurdrsönitt'e sdrwanken können. Dennoö dürfte mit derI vH-Zusatzerhebung sowohl der Sozialforsdrunfats audr der

, Sozialpolitik reidrhaltiges und brauöbares Matärial zur Ver_lugrung gestellt worde: sei.r.

Tabelle 3: Die erreöneten durÖsönlttlidren Monatsmieten der Normalmietwohnungen je gm Wohn- und Nutzfläöefür ausgewählte Ausstattungstypen und Wohnung§$öBen naö Baualter im Bundesgebiet
(ohne Saarland und Berlin) naö Gemeindegrößenklassen
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3. Die Zusommenhönge
zwischen Miete und Einkommen

Uber die Zusammenhänge zwisdren Einkommen und Miete
lag in der amtliöen Statistik der Naökriegsjahre - abge'
seheb von den.Naöweisungen des l,fietaufwandes im Rah'
mea derVerwendung des Sozialprodukts und einigen Spezial-
untersudrungen begrenzten Umfangs - bisher wenig Mate-
rial vor. Die Auswertung der Wirtsöaftsreönungen von 120
Haushalten, die monatllö tiber ihre Einnahmen und Aus'
gaben Buö führen, vermittelt zwar ernige Anhaltspunkte,
welöe Rolle die Ausgaben für Wohnung, Heizung, Beleuö'
tuDg usw. im Rahmen des Haushaltsbudgets spielen; die Er-
hebungsbqsis ist jedoch verhältnismä8ig sömal und vor allem
slnd Hauihaltstyp und Einkommenssöidtt von vornherein
genau festgelegt, so d!8 siö zwar für widrtige Bevölkerungs'
gruppen etwas aussagen läßt, jedoö niöt für alle zur Miete
wohnenden Haushalte und sÖon gar uidrt für dle innerhalb
der großen Gruppe der Hauptmieter nun einmal festzustellen'
den sehr differenzierten Söidrten.
. Im Rahmen der Wohnungsstatistik t956/57 wurde daher den

Zusammenhängen zwisöm Miete und Einkommen nadtge'
gargen, Da siö die Vielzahl der zu ermitt€lnden Sadrverhalte

- von der Zusammensetzung und Höhe des Ftraushaltsein-
kommens über die Größe der Wohnungen, lhre AusCtattung
bis zu ihren Mieten - nur im Wege eines persönliden Ge'
spräös zwisöm einem eigens dalür ausgebildetrin Inter-
,i"*"r und dem betreffendän Haushalt feststellen läßt, und
da das Interviewverfahren verhältnismäßig teuer ist, wurden
die erforderlidren Ausgangsdater nur in I vH ailer Woh'
nungen und Haushalte besöafft. Der Umfang der Stidrprobe
(rd. 168 000 Haushalte im Bundesgebiet lohne Saarland und
Berlint, darunter 69000 Hauptmieterhaushalte mlt ausführ-
lidren Angaben) war jedodr verhältnismä8ig hodt angesetzt
und reidlt aus, die für wohnungs-, sozial' und wirtsöafts'
politisöe Uberlegungen benötigten Angaben mit der hierfür
erforderliöen Genauigkeit bereitzustellen.

Die Ergebnisse der in den Monaten März/Mai 1957 durö'
geführten I vH-Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistlk sind
behelfsmäßig durö das Anhängen von zwei Nullen auf das
volle Ergebnis hoögeredrnet worden.Wegen des Umfanges
der Stiöprobe unsichere* Zahlen sind in Klammern g-esetzt.

Alle, Ergebnisse über Saöverhalte und Zusammenhänge
gelten streng genommen nur für den Zeitpunkt ihrer Erhe'
bung. Die inzwisöen eingetretenen Veränderungen, d, h.
sowohl die Einkommenssteigerungen wie die Erhöhung der
Mietausgaben haben das absolute Niveau der entspredtenden
Zahlen etwas erhöht, die relative Belastung dürfte siö jedoö
nur. verhältnismäBig geringfügig geändert haben.

Heurhaltrncttoclnkomdcn rlr Aurgrngrbarll
Wer die Zusammenhänge zwisdren Miete und Einkommen

untersuöt, muß zunädtst entsöeiden, ob er ledigliö vom
Einkommen des Haushaltsvorstandes oder von dem des ge'

srmten Haushalts ausgehen will. Der wirtsdraftlidre Spiel-
raum der Haushalte ersdreint ferner untersöiedliö, je naÖ
dem, ob mrn nur die in Geld erzielten Einkünfte berüd<,sidr-
tigt oder auö Naturaleinkommcn wie Deputate, den Ertrag
eines eigenen Gartens u. dgl. einbezieht. Da im allgemeinen
die Miete den Haushalt als Ganzes belastet und niöt nur den
Haushattsvoritand allein,wurde bei der I vE-Zusatzerhebung
das sog. Haushaltsnettoeinkommen ermittelt. Es ist jene
Summe, die lctztlidr das Konsumverhalten der Haushalte be-
stimmt und für deren Verwendung die Haushalte ihren Wirt-
schaftsplan aufstellen. Allerdings trifft die Annahme, daß der
Haushalt von einem einheitliöenWirtsöaftsplan ausgcht und
die vorhandenen Mittel innerhalb dieses Plans für bestimmte
Ausgabengrnrppen vorsieht und ausgibt, niöt ohne weiteres
für Haushalte zu, in denen mefrrere erwachsene Einkommens-
bezieher leben, die berufstätig sind. Ihr Beitrag zun gemein-
sam bewirtsöafteten Einkommen besdrränkt siö häufig aül
einen Zusdru8 zur Haushaltshasse (Kostgeld, Mietzusöu8);
im übrigen disponieren sie übet ihren .Einkommensrest'
selbständig nadr eigenem Wirtsöaftsplan. Die Additlon der
vollständigen Einkommen aller Haushaltsmitglieder ergibt in
einem derartigen Fall zweifellos einen höheren Betrag, als
dem Inhalt der gemeinsamen .Haushaltskasse', aus der dlc
Mtete gezahlt wird, entspriöt. Bei der Verrvendung der dr-
gebnisse für sozialpolitisöc Uberlegungen wird man dies je-
doch insofern bertidrsiötigen müssen, als dic naögewiese-
ne, auf dar gesamte Haushaltseinkortrrnen bezogene Miet-
belastung niedrlger ist, als sie manchinal von der Bevölke-
rung empfun'den wird. I

Die vorliegende Untersuöung bleibt auf Heushalte be-
söränkt, die als HauptEieter ia rog. Normelwohnua-
gen untergebraöt sind. Es handclt rldr im wc3cntllöen uE
Wohnungen, die in Normalgebäudo llegen, übcr cinc eigene
Küdre oder Koönisdie verftigen und im allgemeinen auö
gegenüber dem Treppenhaus abgesölosseo sind. Unter den
Hauptmieterhaushalten waren

659 500 Haushalte, in denen der Haushaltsvorstand Selb-
ständiger war
Haushalte von Angestellten und Beamten
Arbeiterhaushalte
Haushalte, deren Vorstand als Rentner, Pensionär
u. ä. nidrt im Erwerbsleben tätig war.

Die soziale Söiötung der Hauptmie terhaushalte, so-
weit mal sie überha'upt aus Angaben über die beruflidre
Stellung des Haushaltsvorstandes ableiten kann, weidrt damit
crheblidr von der sozialen SöiÖtung a I I e r Haushalte ab.
Nur'25 vH der Selbständigen Haushalte, aber,5_!vH der Ar-
beltnehmerhaushalte zählen zu den Hauptmietern in Normal-
wohnungenl von den Rentnerhaushalten haben rd. 42 vH einc
eigene Normalwohnung gemietet. Die hier veröflentlidrten
Ergebnisse über die Einhommensstruktur der Hauptmieter-
haushalte lassen daher keine Rüdsölüsse auf die Abstufung

I gta 500
2 512 900
r 8:t? 900

Tabelle l: Dre Hauptmlelelhaushalte in Normalwohnungen naö dem monatlldlen Haushaltsnettoeinkommen und nach
der Hausha\tsgröße rm Bundesgebret (ohne Saarland und Berlin)

Behelfsn)eßr[f hochßelechnete Er8ebnisse der I vH-ZusatzerhebunB der Wohnungsstatlstlk 1956/57
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der Haushaltseinkommen bei der Gesamthert der Haushalte
zu,

Als Miete ist stets dre Raummiele der gesamlen W'ohnung ,
zuzuglrö der auf den Hauptmieter uberwälzbaren tlmlagen
u,ie Wassergeld, Zählergebuhren u. dgl. angesetzt worden.
Kosten für Heizung und Beleudrtung sowte. frir evtl. vom
Hauptmieter zu tragende Söönheitsreparaturen u. dgl. sind
nröt berü&srdltigt.

Untcrbrlngungsverülltnlrsc und Hahshettsehkämmcn
Die Größe der Wohnungen steigt mtt zunehmeDder Größe

des Haushalts. Sdrwerpunkte ergeben siö bei Ernpersonen-
haushalten bei einer Wohnflädte (stets einsöI. der Küöe)
von 30 brs 40 gm, ber Zwei- und Dreipersonenhaüshalten bei
.10 bis 50 qm, bei Vier- und Fünfpersonenhaushalten zwisÖen
5O'und 60 gm. Allerdings ist eine ganze Rerhe der grcißeren
Haushalte gemessen an der Wohn- und Nutzfläöe der Woh-
nungen kerneswegs besonders günstig untergebraöt. So
hatten rmmerhin 17 vH der Vrerpersonenhaushalte Woh-
nungen inne, die weniger als 40 gro Wohnfläöe umfaB-
ten; nahezu 30 vH der Fünfpersonenhaushalte lebten in
Wohnungen mit weniger als 50 qm.

Die gm-Zahlen lassen n,iöt ohne weileres ein Urteil darüber
zu, ob eine Wohnung für eine Famrlie ausreiöt oder niöt.
Je nadr Haushaltsstmktur hängt dies niöt nur von der Wohn-
flädre, sondern auö von der Raumaufterlung ab. Hinter den
gleidren Fladren verbergen srd häufrg versöredene Wohn.
raumzahlen.

Die Unterbririgungsverhtiltnisse werden stark von der Ein-
kommenshohe beeinflußt. Dies w:rd deutlrö, wenn man die
Haushalte sowohl nadr der Personenzahl als audr nadr ihrer
Einkommenshöhe gruppiert und innerhalb jeder Einkommens-
sduöt die durösdrnittliöen Wohn- und Nutzfladren der
Wohnungen erreönet. Ber allen HauJhalten gleiö welöer
Cröße nehmen lnit steigendem Einkommen audr die Woh-
nungsgroßen zu. Abgeselren von den Einpersonenhaushalten,
dre stets fur srö betraötet werden müssen und bei denen
vor allem rn den höheren Einkommenssöiüten fläöenmaßrg
klerne gut ausgestattete Eih- und Zweiraumwohnrngen (Ap-
partements) eine Rolle sprelen, zeigt sidr hierbei ern nahezu
kontinuierlidrer Verlauf .

Wichtrg fur zallrerdre Uberlegungen sind vor allem die
Mehrpersonenhaushalte. Bei den Dreipersonenhaushalten
umfassen beisplelsweise die Wohnungen in der Ein-kommens-
stufe voD 20O brs unter 300 DM durdrsöntttlidr {5,8 qm,
in der Einkommenss&iöt von 1200 bis 1 500 DM dagegen
79,8 qm. Bei den größeren Haushaltqn sind dre Untersörede
niöt mehr ganz so kraß. So haben die Fünlpersonenhaushalte
mit einem Haushaltsnettoeinkommen vou 20O bis 300 DM

Wohnungen mit durösdrnittlidr 51,2 qm WohDJIäOe, dle von
t 200 bi6 l50o DM dagegen soldre voD 81,5 qm. Dres erklart
siö daraus, daB bei gröBeren Haushalten - w€itgeheDd un-
abhängig vom EinkommeD - ern bestimrotes RäOe.maß
nidtt untersdrritten werden kann und daß andererseits ober-
halb einer gewisseD Versorgungslage der hnaDziellc Sprel-
raum des Haushalte eher tür eine bessere Versorgung IDit
Konsumgütern als für eine weitere Verbesserung der Wohn'
verhältnisse ausgenutzt wrrd. Außerden sirrd große Wohnun-
gen, sofern sie einigen Komfort bteten sollen, verhaltDismäßlg
[napp und söwer-zu besöaffen. Wei-äs iiö leisten kann,
zieht häufig audr das Wohnen im eigenen Haus vor und söei-
det damit aus dem Kreis der Hauptmieter aus.

Ein riötiges Bild der untersöiedlidlen Wohnverhältnisse
der einzelnen Haushalte gewinnt man erst, wenn man jeweils
die durösÖnittliöe Wohnlläöe je Person erreÖnet. Hierbei
mu3 allerdings davon abgesehen werden, da0 in den gröBeren
Wohnungen oftmals Untermieter aulgenommen wruden, um
das Haushaltsnetto€inkommen zu erhöheni dann ist, wenn
auö nur in einem Teil der Fälle, die tätsäölich verfügbare
Wohnflädre jeringer als der hier erreönete Durösönitt zu-
nädrst ausweist. Audr ist zu berüdrsidrtigen; da8 die Wohn-
und Nutztläöe der \A'ohnung die Küöe sowie die Neben-
räune wie',Bad und Toilette udrfa8t. Besonders bei kleinen
Wohnungen crsöeinen daher bei einer. deiartigen Bereö-
nung die Verhältnisse etwas günstiger als sie in Wirklidrkeit
sind.

Unterctellt man einmal, daß in den Wohnungen keine Un-
ternieter untergebradtt sind, d. h. also, dcr Haushalt über
die gesamte Wohnung verfügen könnte, so sinkt in der
Einkommenssdriöt von ,lü) bis 500 DM die durdrsdrnittliöe
Wohn- und Nutzlläöe F Person von 25,2 qm bei den Zwei-
personenhaushalten und 13,1 qm bei den Vierpersonenhaus-
halten bis auf 9,0 gm bei den Seöspersonenhaushalten. In
der Einkommeusöiöt von 700 bis 800 DM sind die Abstu-
fungen ebenfalls 6tark ausgeprägt. Auf jede Person kommen
hier bci den Zweipersonenhausbalten 30,7 qm, bei den
Vierpersonenhäushllten 15,8 qm und bei den Seöspersonen-
haushalten sölie8liö 10,7 qm. Für jede Einkommenssdriöt
wiederiholt sich da3 gleidre Bild, wenn auö stets auf etwas
höherem Niveau. Die Unterbringungsverhältnisse sind damit
audr innerhalb der gleiöen Einkommenssöiöt wesentlidl
durdr die Haushaltsgröße Eit bestimnt.

DurÖr.r'nltünlete[ und Elnlommcn
Dle untersöiedlidren Wohnverhältnisse der Haushalte

prägen siö selbstverstärdliö auö in den Mieten aus. Zwei-
pcrsonenhaushalte mit einem Monatseinkommen von 300 bis

Tabelle 2: Durthsctrnittliöe Wohn- und NutzfläOe der Hauptmieterhaushalte in NormalwohDuDgen
nadt der Haushaltsgrößet) und Daü EinkohmensgrupPen

im Buudesgebiet (ohn'e Saarland uDd Berlin)
Ergebnr$e dcr I vFl-ZusatzcrhcbHrg dcr Wohrungsstrtrstit 1956/57
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Tabelle 3: Monatlröe Durihschnittsmiete .fur die gesamte Wohnung der Hauptmreterbaushalte rn Normalwohnungen
nadr der H.aushartssroße";'li"":* 
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40O DM zahlen im Durdrsdrnitt 42,11 DM für "Durdrsönitts-wohnungen" von 47,6 qm Wohn- und Nutzflädle, in der
Einkommenssdriöt von 1000 bis unter I 200 DM dagegen 84,02
DM für 69,4 qm. Ahnlidre Abstufungen, wenn audr niöt in
gleiöem Maße, ergeben sidl für die übrigen Haushalte. So
wenden beispielsweise die Vierpergonenhaushalte mit einem
Einkommen von 30O bis ,100 DM fiiLr Wohnungen mit einer
Durösönittsfläöe von 49,0 qm 40,55 DM auf, in der Einkom-
menssöidrt von I 000 bis I 200 DM dagegen für 73,1 ,qm 73,35
DM. Innerhalb der gleidren Einkommenssöidrt sinkän mit
zunehmender Haushaltsgröße im allgemeinen auö die Durdr-
sdrnittsmieten, obwohl die Wohnflädren der Wohnungen
steigen. Da die Haushalte mit ihrem Einkommen alle Grund-
bedürfnisse befriedigenmüssen und darüber hinaus audr noö
einiges für den variablen Konsum.zur Verfügung stehen soll,
sind letztlidr audr die Aufwendungen für Miete innerhalb
eines bestimmten Spielraumes vorgeg$en. Die Haushalte
können daher nur dann bei steigender Haushaltsgröße und
sinkendem absolutem Mietaufwand eine größere Wohnflädre
erreidr€n, wenn sie aul Wohnungen mit billigeren qn-Mieten,
d. h. also auf Altbauwohnungen ausweidren. Die nadrstehende
Tabelle läßt eindeutig erkennen, daß zwar innerhalb gleiöer
Haushaltsgrößen von Einkommenssöiöt zu Einkommens-
sdriöt die qm-Mieten st€igen, d. h. also, daß Haushalte mit
höheren Einkommen in sehr viel stärkerem Maße in den relativ
teueren Neustbauwohnungön untergebraöt sein müssen als
die Haushalte der ,unteren Einkömmenssdriöt. Innerhalb der
gleiöen Einkommenssöiöt sinken dagegen die qm-Mieten
mit steigeDder Haushaltsgröße. Dies bestätigt, daß vor allem
die größeren Haushalte de' niedrigen Einkommensstufe in
sehr viel stärkerem Maße zu den Bewohnern von Altb,auwoh'
nungen zählen als die übrigen r{aushalte. Hinsiötlidt der
Ausstattung liegt ein erheblidrer Teil dieser Wohnungen
unter dem allgemeinen Standard. Nur auf diese Weise konn'
ten sidr für diese Haushalte innerhalb des durdr Personen-
zahl und Einkommen gesetzten Rahmehs bei sinkendem abso-
lutern Mietaufwand geringfügig steigende Wohnfläöen er'
geben.

Dlc Mlctausgrben tB Vcrhältnls zum Eltrkommen

Die Relation zwrsöen dem Haushaltsnettoeinkommen und
der Miete für die gesamte Wohnung ist dre Mietbelastu-ng
der Haushalte. Es wurde bereits erwähnt, daß es wenig Sinn
gehabt hätte, die Miete lediglidt auf das.Einkommen des
Haushaltsvorstandes zu beziehen, da auö in den Fällen, tn
denen mehrere Einkommensbezieher im Haushalte vorhandeh
sind, diese in irgetrdeiner Form zur Befriedigung der Wohn-
bedürfnisse beitragen. Eine gewisse Problematik ergibt sidl,
wenn der Anteil der Naturaleinkommen am Haushaltsein-
kommen verhältnismäßig hoö lst und die Bezahlung der
Miete einen großen Teil des Geldeinkommens in Anspruö I
nimmt. Naturaleinkünfte kdnnen häufig nidrt oder nur sehr
sdrwer am Märkt in Gildeinkommen umgewandelt werden;
oftmals fehlt, wie in den kleinen Gemeinden, eine entspre-
öende Nadrfrage. Sofern der Haushalt mit seinem nach der
Bezahlung der Miete verbleibenden Einkommensrest Guter
kaufen will (oder muß), wird er daher sehr genau kalkulieren
müssen. Wäre er andererseits in der Wahl seinei Wohnung
frei, so müßte er darauf aöten, daß die Miete nidtt etnen
zu großen Teil seines Geldeinkommens beansprudtt. Es wurde
ferner darauf hingewiesen, daß stets dann, wenn in'nerhalb
eines Haushalts getrennte Wirtsdtaf tsplane auf gestellt werden
und Haushaltsangeh<irige ledidlidl einen von vornherein fest-
gesetzten Beitrag zur Hau3haltskasse leisten, die Addition
der Einzeleinkommen ein größeres verfügbares Einkommen
ergibt, als in der Haushaltskasse vorhanden ist. Dies'trifft
jedoch nur für einen geringen Teil der Haushalte zu, dte
siö auö insofern in einer Ubergangssrtuation befinden, als
die erwadrsenen Haushaltsmitglieder früher oder später aus
dem Haushaltsverband aussdreiden dürften.

Oftmals. hi,beh Haushalte Untermieter aufgenommen, um
ihr Einkommen zu.erhöhen und die Relation zur Mrete der
gesamten Wohnung zu verbecsern. Es bleibt zunädrst offen,
äb und in welöem Maße ein Teil der Mietbelastung des
Haushalts auf den Untermieter überw.ilzt wird. Man wird
jeoiodr beadrten müssen, daß der Hauptmieter verpflidttet ist,
dem Hauseigentümer die Miete für die gesamte Wohnung

Tabelle 4: Monatliöe Durdrsdrnittsmiete je qm Wohn- und Nutzfläöe der gesamten Wohnung der Hauptmieterhaushalte
in Normalwohnungen nadl der Haushattsgröße und naö Eirikommensgruppen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)
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und'nidlt etwa nur für den von ihm selbst genutzten Woh-
nungsterl zu bezahlen. Gerät der Unt€rmieter gegenüber
seinem Vermieter in Verzug oder kündigt er kurzfristig,
bleiben die vertragliöen Verpflidrtungen dcs Hauptmieters in
vollem Umfange bestehen. Im allgemeinen dürfte die Unter-
miete wenigstens die anteilige Raummiete für das dem Unter-
mieter überlassene Zimmer ded<en und insofern den Haushalt
des Wohnungsinhabers entlasten.

Allgemern läßt sidr, wenn man von den Gesamtdurösönit-
ten ausgeht, feststellen,. daß bei hoheren Ernkommän die
Mietbelastung der Haushalte gering, bei niedrigeren Einkom-
men verhältnismäßig hodr ist. In allen Einkommenssöiöten r

liegt hierber die Mietbelastung der Einpersonenhaushalte, die
über eine eigene Normalwohnung verfügen, beträdrtlidr über
jener der Mehrpersonenhaushalte. So werden in der untersten
Einkommensstufe (weniger als 200 DM) 25 vH in zahlreiöen
Fallen ber weitem ubersöritten. Einpersonenhaushalte mit
einem dtirdrsdrnittliöen Monatseinkommen von 300 bis 400 DM
geben im allgemeinen I5 vH für die Miete der Wohnung aus,
f lauihillte mit einem Einkommen von I 200 bis I 500 DM dagegen
o,7 vH. Im Vergleiö zu den Mehrpersonenhaushalten ist die Be-
lastung der Einpersonenhaushalte im allgemernen verhältnis-
maßig hoch. da es srdr vielfadr um relativ teu'e Kleinstwoh-
nungen handelt, die söon aus bautedrnisöen Gründen häufig
absolut höhere Mieten als größere Mehrraumwohnungen ha-
ben. Dei verhältnismäßig hohe Installationswert in bezug auf
die Wohnflaöe, der große Anteil der sogenanntenVerkehrsflä-
dren an der gesamten nutzbaren Flddre des'Gebäudes, zu-
sätzlidre Einridrtungen wie 'Wasdrküchen und Rufanlagen
u. dgl., insbesondere ber Appartementhäusern, erhöhen die
Herstellungskosten und schlagen sirh damit audr in den
Mieten entspreöend nreder. Dies gilt besonders für Einper-
sonenhaushalte der mittleren und höh'eren Einkommens-
sör:ht, bei denen Wohnungen in Appartementhäusern hdufi-
ger auftreten. Vor allem in den unteren und mittleren
Einkommenssdridrten hat aber auö ern betrtidrtlröer Teil der
Ernpersonenhaushalte noch verhältnrsmäßig große Altbauwoh-
nungen inne, in die Untermieter aufgenommen worden sind.

Bei den Mehrpersonenparteien liegen die Verhältnisse
etwas ande:s. Greift man einmal die Dreipersonenhaushalte
heraus, so wenden sie in der Einkommenssdtrdrt von weniger
als 200 DM 23,8 vH ihres gesamten Haushaltsnettoeinkom-
mens fur Miete auf, in der relativ stark besetzten Einkom-
menssöidrt von 500 bis unter 600 DM dagegen g,2 vH.
Haushalte mit einem Einkommen von 1 000 bis unter I 200
DM geben söließlidr nur noö etwas mehr als 7 Prozent
für die Mrete ihrei Wohnung aus. Bei den Fünfpersonenhaus-
halten sinkt die Belastung des Einkommens von 13,6 vH
{Ernkommenssdridrt von 200 bis unter 300 DM) auf 8,2 vH bei
Monatseinkommen von 600 brs unter 700 DM und 6,3 vH in
der Linkommenssöidrt von I 200 bis unter t 500 DM. Stets
geben innerhalb der gleidten Einkommenssdridrt die kleine-
ren Haushalte einen höheren Prozentsatz ihres Einkommens
Iur Miete aus als die größeren.

Von diesen Gesamtdurdrsdrnitten weidlen die Verhdltnisse
in ;enen Fdllen erheblrch ab, in denen der Haushalt Unter-
mieter rn seine Wohnung aufgenommen hat. Bei den betref-
fenden Wohnungsrnhabern handelt es siö oftmals um ,Rest-
haushalte", ältere Leute also, deren Kinder die elterliöe
Wohnung verlassen und einen eigenen Hausstand gegründet
haben. Htiufig finden sidr audr Witwen, dte ln der bisherigen,
auf einen großeren Haushalt zugesdrnittenen Wchnn:ng ver-
blieben srnd. Da ihr Ernkommen im allgemeinen weitaus
geringer ist als das rhres frtiheren Haushaltsverbandes, könn-
ten sie ihre Wohnung nicht halten, wenn sie nidrt ihr
Einkommen durdr Untervermietung erhohen würden. Da
der Wohnungsmarkt im Sinne eines Zusammenspiels von
Angebot und Nadrfrage rn vielen Gemeinden vorerst niöt
funktionsfahig ist, unterblerbt der Wedrsel in eine kleinere
Wohnung. Häufig'lregen die Verhältnrsse aber audr so, daß
kleinere Wohnungen nidlt entsprechend billiger als größere
Wohnungen sind, ja, daß bei einem Wedrsel von einer
grcißeren Altbauwohnung in eine kleinere Neustbauwoh-
nung eine wesentlidr hohere Miete als bisher bezahlt werden
mtißte. Es darf audr niöt übersehen werden, daß besonders
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bei Alleinstehenden der unteren Einkommensstufen die
Untervermietung eine wiötige Einkommensquelle ist.

Nimmt der Haushalt ernen Untermreter gegeD Entgelt in
seine Wohnung auf, so erhoht siö sein Etnkommen, wenn
auö nidt in voller Hcihe des vom Unternleter gezahlten
Betrages. Als ,Gewinn" ist für dea Wohnungsinhaber ledrg-
lidr der UberschuS des Ertrages über den Aufwand zu ver-
buchen. Dics ist bei der Aulbereitung sowohl bei den Neben-
leistungen, die der Wohnungsinhaber mit übernommen hat,
als auö bei der Raummiete gesöehen. Hierber wird man
davon ausgehen müssen, daß als Bestandteil des Nettoein-
kommens für den Haushalt die Differenz zwisÖen der vom
Untermieter bezahlten Miete seines Zi-mers (ohne Nebeo-
leistungen) und der mrt Hilfe der Fläöenangaben füt dic
gesämte Wohnung und das u.nterver[detete Zim-er errech-
neten antelligen Raummiete angesetzt werden Euß. Es drirfte
ferner srnuvoll sern, die antellige Raum.mrete für das abge-
gebene Zimmer berm Verm:eter gewissermaßen als ,durÖ-
laufenden Posten" zu behandeln, der rnit zur BezahluDg der
Miete für die gesamte Wohnu.ng an den Hauseigentümer
verwendet wird. Es wird also mrt anderen Worten unterstellt,
daß der Haushalt nur dann Untermieter in seine Wohnung
auJnimmt, wenn dre Einküntte aus Untervermietung we-
nigstens die anteilige Raummiete decheo urtd darüber b-inaus
noö eirr Gewinn verbleibt, da der Haushalt ernrge Unbe-
quemlichkeiten i! KauI nehmen Euß uld bestimmte Räume
der Wohnung (Torlette, Bad, evtl. Küöe) gemeinsam benutzt
werden. Die Durösiöt der Erhebungspaprere bat denn auö
bestätigt, da3 die ausbedungene Untermiete stets höher als
dre anteilige Raummrete war.

Die zahlenrnäßrge Bedeutung der UntermietverhäItuisse
darf 'allerdings nrdrt übersöätzt werden. Von den hiei uach-
gewiesenen Hauptmieterhaushalten hatten

40,5 vH der Einpersonenhaushalte
20,5 vH der Zweipersoneilhaushalte
ll,9 vH der Dreipersonenhaushalte
9,8 vH der Vierpersonenlaushalte und
8,9 vH der Haushalte E:t 5 und mehr Pers.:nen
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Untermreter'aufgenommen. Je größer die Haushalte, utEso
wenrger wird untervermietet, weil der räumliöe Spielraum
d:es kaum zulaiSt. Bei Haushaltm gleidrer pgl5sngnz6hl 5ind
unter den Wohnungsinhabern jeweils die unteren Einkom-'
menssdudrten verhältnismtißig stark vertreten.

fellos durdr die Wohnraumbewirtsöaftung mit einer gewis'
sen Verzerrung zu redrnen ist. Bei höherem Einkommen wird
zwar ein größerer absoluter, jedodt ein geringerer prozen-
tualer Betrag ftir die Wohnungsmiete aufgewendet. Zwar gilt
das Sdrwabesdre Gesetz zunäöst nur innenhalb §leiöartiger
SÖiöten. Hierbei sdreint die Haushaltsgrö8€ däs widrtigste
Element zu sein. An <ien Zusammcnhängen äMert sidl aber
guch dadurdr nidts, daß die Miethöhen von Altbaü- und Neu-
üauwohnungen bei gleider Wohnungsgröße und Ausstatiung
versdrieden sind.

Es wird vielfaö ilbersehen, daß dle Zusammenhänge zum
Teil tednologdsdr bedtnft sind. Kleiuere Wohnungen haben
u,egen des hüheren Installationswertes höhere Quadrat-
Eeteraleten uad sind relativ teursr als grrößere Wohnungen;
das Ausweiöen auf kleinere Wohnungen entlastet'daher die
Einkommen nur begrenzt.Orientierten.siö die Mieten an den
Herstellungskosten, so Eüßten Wohnungen gleiöer Größe
und AusstattuDg zu einheitliöen Mieten tendierenr. Werden
sie von Haushalten Eit versdrieden hoheo Einkommen be-
wohnt, ergibt siö eiDe unteGöiedliöe Mietbelastung. Die
Ausstattung der Neustbauwohnungen ist heuto größtenteils

- matr denke nur an die Vorscürlften des IL Wohnungmbau-
gesetzes - vereinheitliöt. Je homogener bei der umfang-
reiöen Bautätigkcit der Wohnungsbestand wird, umso stär-
ker mu8 das Gewiöt dleser Momente werden. Zu den teö-
nisö bedingtcn Einllilssen kommen die Pläne utrd Vorstel-
lungen der Haushalte tiber ihre Aufwandstrultur hinau. Die
Naöfragc naö WohDraum kann niÖt ins Ungemessene stei-
gen, da oberhalb einer gewissen Versorg'ungslage rasö eine
Sättigung des Bedarfs eintritt und der Haushalt söon deshalb
keinc weitere Vergrö8crung der Wohnung a6trcbt, weil die
Arbeitsbelastung der Hausfräu sln bestimmtes Maß nlöt
übersörciten soll. Qualitative Untersöiede der Ausstattung
sowie die Lage der Wohnung spielen hier eine größerc Rolle
als in den unteren, Einkommenssöiöten,

Dlc Elnlooncntclrrtlzltlt dct Mlct.urgrbc'
Die I vH.Zusatzerhebung zur Wohnungsstatlstik liefcrt

elnc Momentrufnahmc, cinen CluersÖnitt also, der siö auf
die Verhältnisse im FrtihJahr. 1957 bezieht. Die Untcr-
ruöung gcstattet damit niöt ohne weiteres aine Antwort auf
die Frage, wie dic Haushalte hlnsiötltö der Naöfrage naü
Wohnungen (ausgedrü&,t durö Mictausgabcn) auf Elnkom-
menssteigenrngeD reagrleren oder wie sie siÖ bei gleichblei-
bendem Einkommen verhalten, wdnn die Mletcn stcigeD- Es
bleibt ferner offen, was siÖ ereignet, wenn Einkonnens-
stcigenrngen nit Mietsteigerungen, wcnn auö nldü im glel-
dren Ausm,a8, cinüerguhen. Das Problem ist unter der Bc-
zeidrnung .Eintommenselastizität bzw. Prelsclastizität der
NaÖfragc' bekannt. Seine Klärung setzt ltreDg genournen
voräus, das Vcrhalten gletöer Haushalte übcr clnen länge-
ren Zeitraum hinweg zu verfolgen. Da es dcrartiges Material
ln größerem Umfarrg,niöt gibt, hat man 3i0 im allgcmeinen
damit beholfen, fär zwei Haushalte mit versöicdcrr hohpm
Einkommen dle Aanatrme zu maöen, es handele sich um dcn
gleiöeo Ftraushalt. io versöiedmea Einkommernslagen. Dle
Einkommenselastizität dcr Mietausgabe, aul dlc,die Ausfilh-
nrngen besöränkt bleiben sollen, wäre der QuotieDt aus der
prozentualen Anderung der Miete und aus dcr prozentualen
Anderung des Einkommens jeweils von EiolommcrssöiÖt
zu Einkommenssöiöt. Ist err kleiner als t, so besagt dles,
daß die prozentuale Erhöhuag des Einkommens größer als
die prozentu.le Erhöhuag der Miete innerhalb des betraöte- '
teE Absönitt6 ist. Ist er glelÖ I, so geht mit eioer bestimm-
ten prozentualen Erhöhung des Einkommens eine gleidrgroße
prozeotuale Erhöhung der Mietc einher. Eln größerer Quo-
tient als I bcsagt dagcgcn, da8 der Haushalt seine Mietaus-
gaben stärker erhöht, als seiner Einkommenssteigerung ent-
spriöt. Bei den Mietausgaben kann cs siö-allcrdings immer
nur um langfristige Anpassungsvorgänge handeln. Dabel
werden die Entsöeidungen des Haushalts von zahlreiöen
Momenten beernllußt, die niöt vorher bestlmmbur sind, Er
wird dann scinc Pläne nidrt ändern, wenn er der Meinung ist,
ausreiÖend untcrEebradrt zu sein,. Ist er dies nidrt, so muß
er die Kosten des Umzugs euf sidr nehmen; er dürfte lerner
bestimmte Wünsöe hinsrdttliÖ Lage, Ausstattung und Grö8e

Da die Haushalte, die Untermieter aufgenommen haben.
im allgemernen über verhältnismaßiE große Wohnu[gen ver-
fügen, sind ihre Wohnverhältnisse trotz d'-r Einschräakun-
gen, die sie auf siö nehmen müssen, im Durüsdnitt n:dt'
söleöter als die jmer Haushalte, die ihre Wohnung alleiu
bewobnen. So beträgt beispielsweise die durdrsöoittlidte
Wohn- uad Nutz0äöe der Empersonenhaushalte, die keine
Uutermieter aufgenommen haben, 36,8 qn, die durchsönrtt-
liöe Wohu- und Nufzfläöe der Wohnungen, in denen zu-
siitzliö ein oder mehrere Untermieter aufgenommeu srnd,
dagegen 64 1m. g;1a6net maa die in diesen Wohoungen'vom
Hauptniet€r selbst bewoänte Flädre, so komht män immer-
hin noö auf 38,2 gm im Durösdrnrtt dieser Einpersonen-
haushalte. Ahnliöe Feststellu.Dgen ergeben sid fur ernen Teil
der Mehrpersonenhaushalte, die Untermieter aufgenommen
haben.

Durö die Aufnahme eines Untermieters verdndert sidr dre
Mietbelastulg gerade der Ein- und Zweipersonenhaushalte
zum Teil erheblich. Solange der Untermieter sernen Zah-
lungs".rptlichtungeD in vollem Umfange nadrkormt, siakt
hrerdurö beispielsweise bei den hrer betradlteten Einper-
sonenhaushalten die Mietbelastung des Wohnungsinhabers
bei Einkommen voD wenrger als 20O DM von 33 vH aul 19 vH,
ber den Zweipersonenhaushalten der gleidren Einkommens-
stufe von rd. 30 vH auf ebenfalls 19 vH. Die Verdnderungen
sind naturgemäß bei den unteren Einksmmenssöichteu am
sttirkstm. Audr bei den' Wohaunginlabern, di€ Ultermiet€r
aufgenommen haben, sind dre Mietbelastungsquoten der un-
tereu Einkommen höher als die der oberen Einkoinmens-
sördrten.

Dre Aaalyse der in rd. 55 0O0 Haushalten getioffenen Fest-
stellungen bestätigt daEit das sogeDaunte Söwabesöe Ge-
setzr) auö unter den heutigen Verhältnissen, bei denen zwei-
-ij-rr. sorwauc: Da! vcrhlltnlc von Mt.t! unä Elnkommcn IEBcrlln, ccmclndckelcndcr und rtädtbdrcr Jahrlrudr lür utt,
2. Jelrrgang. Herrulletcbcn vom Strtlrttchsl Burcru dcr Strdt
Bcrlin llm, S.26{ L:,,Je Ärmer Jemmd.tst, clnen dcrto trößcrcnThcil s€lncs Elnkommcn! muo cr fur wohnunS varrutStbcn.'
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der künftigen Wohnung haben. Das Wohnungsangebot
müßte.ferner so groß sein, daß er eine Wohnung finden kann,
die seinen Vorstellungen entspridtt. Sdron aus den hier ge-
nannteal Gründen wird der Haushalt n'idtt auf jede Einkom-
menssteigerung hin seine Mietausgoben erhöhen, d. h. also
eine andere Wohnung beziehen. Oberhalb einer gewissen
Einkommenslage weöselt bei einer weiteren Einkommens-
steigerung der Haushalt leidrt von der Mietwohnung zum
Eige.nheim über.

Ergänzend hierzu muß berüdcsiötigt werden, daß das hier
veröffentlidr,te AusganEsmaterial, auf das sidr die Bereönung
der Einkommensetrastizitäten der Mietausgabe stützen muß,
nidrt in allen Fällen die freien Entsdreidungen der Konsu.
menten widerspiegelt, sondern zu eineül erhebliöen Teil
das Ergebnis dei administrativen Praxis der Wohnungsämter
ist. Wänn man diese Vorbehalte berüdrsiötigt, sind die'Ein-
kommenselastizität€n der Mietausgaben jedodr ein reöt
braudrbares lfferkzeug, ungefähre Anhaltspunkte über das
Verhalten der bereits mlt Wohnungen versorgten Hausüalte
bei Einkommenssteig€rungen zu gewinnen; hierbei wird vor-
ausgesetzt, daß d.ie Mieten niöt erhöht werden.

Die Gegenüberstellung der prozentualen Mietsteigcrung
ttrit d€r prozentual€n, EinkommcnssteigeruDg von Stufe zu
Stufe setzt die Anwendung der DifferentialreöDung voraus
und' erfordert eine reörerisdte Glättung der Ursprungskur'
ven über d,ie Zusanmenhänge zwisdren Durdrsönittsniete und
Haushaltsn'ettoeinLoronen (Söaubild 2). Hierbei ist ang€'
DomrDen, da8 die Kurve, um die jeweils die ermittelten Werle
söwankeu, eine Parabcl zweiter Ordnung ist' Dle Glättung
erfolgte nadr der übtiöerr Methode der kleinsten Öuadrate.
Von diesem AusgaDgsnaterial wurden sodann die Einkom.
menselastizitäten erreönet4.

EI}IKOMMENSELASIIZITAT DER MIETAUSGAI.E
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Das Söaubild läßt von Einkommensstufe zu Einkommens'
stufe eine Arderung der Einkommenselastizität der Miet-
ausgabe erkennen. Hierbei ist grundsätzlidr zwisdren Ein-
personen- und Mehrpersonenhaushalten zu untersöeiden.
Bei den Mehrpersonenhaushalten steigenr d.ie Elastizitäts-
koeffizienten mit zunehmendem Einkommen; die Erhöhung
der Mietäusgaben ist bei den Drei- und Fünfpersonenhaus-
halten sowie bei den Zwei- und Vierpersonenhaushalten bis
etwa zu einem Einkommen von I 200 DM bzw. I 3O0 DM je-
weils geringer als die Einkommenssteigerung. Oberhalb der
genannten Grmze wird eine weitere Einkommenssteigerung
mit einer überproportionalen Erhöhung der Mietausgaben be-
antwortet. Der Verlauf der Kurven ist selbstverständlidr da-
durdr beeinflußt, daß ein Teil der Haushalte bei Einkommens-
steigerungen von der Altbauwohnung zur Neustbauwoh-
nung übergeht und damit - unter Umständen bei gleidrer

}!!![!r", jedodr besserer Wohnungsausstattung - eine
l) Dle Glättun8 dcr Ursprungtwcrtc, d. h. rlto dtc Annrhmc übcr

dle Form der Ausglcldrskurvc bcclnlluot audr dlc redrncrltdren
Elnkommcnsclaltlzltäten. Nlmmt mrn z. B. rn, drß dlc Autglcldtr-
kurvc dlc Gcrtrlt clncr Gcrrdcn hrt, crgcbcn tldr rndcrc Elrltlzl-
tltskoclnztcntGn; lntolcrn !lnd dcr.lrtllc Bcrcchnungcn rtctr prob-
lcmrtltctl.

,/

höhere Miete in Kauf nimmt. Bei den Me,trrpersonenhaus-
halten geht, entgegen der häufig in der Literatur vertretenen
Auffassung, die Elastizittit innerhalb des hier betra&rteten
Aussdrnitts der gesamten,Nadrfragekurve" nidrt zurtid<.
Dies dürfte damit zusammenhängen, daß sidr eine Sättigung
der Nadrfrage unter den geEebenen Verhältnissen brs zu
einer Einkommenshöhe von. I 300 DM nodr nrdrt abzuzeidt-
nen beginnt. Allerdings'ist zu berüd<sidrtigen, daß oberhalb
erner gewissen Einkommensgrenze dre Mehrpersonenpar-
teien das Wohnen im eigenen Haus vorziehen und damit
aus dem Kreis der Hauptmieter aussöeiden. Allgemein läßt
sidr sagen, daß die Reaktion auf Einkommenssteigerungen
hinsidttliö der Erhöhung der Mietausgaben in den unteren
Einkommenssdridrten gering ist, wobei stets die größeren
Haushalte weniger auf Einkommenssteigerungen reagieren
als die kleineren.

Ganz anders ist der Kurvenverlauf bei den Einpersonen-
haushälten. Die Anpassung der Mietausgaben an Einkom-
menssteigerungen vollzieht siö in den unteren Einkommens-
söiöten etwas stärker als bei den übrigen Haushalten. Ober-
halb eines Einkommens von 600 DM werden zwar die Miet-
ausgaben weiter erhöht, jedodr in immer geringerem Aus-
maß.-Die prozentuale Erhöhung des Mietaufwandes hinkt bei
ihnen immer stärker hinter der prozentualen' Einkommens-
steigerung her.

Da die Elastizitätskoeffizienten für Haushalte gewonnen
worden sind, die bereits über eigene Normalwohnungen ver-
frigen, können sie selbstverständliö nidrt herangezogen
werden, um das Verhalten jener Haushalte zu beurteilen, die
nodr außerhalb von Wohnungen leben. Wle sidr bei ihnen,Einkommenssteigerungen in Nadrfrage nadr Normalwohnun-
gen umsetzen, bedarf einer eingehenden Sonderuntersuöung,
die den Rahmen dieses Aufsatzes sprengen würde.

Dle Zahl dcr Hau.halte Ett bcsummt('D Mletbelarturgcn
Die Durösöniqts.eönung€n, mit d3ren Hilfe die Zusam-

menhänge zwisöen Einkommen und Miete untersuöt werden
müssen, sagen noö niöts fiber die zahlenmäßige Bedeutung
der Sadrverhalte aus. Hier ergeben siö iniofern einigä
SÖwierigkeiten, als gleidrzeitig Angaben über Mlete, Haui-
haltsgröße und Einkommen zur Verfügung stehen mrissen,
um die Haushalte zutreffend einzuordnen. Die Beantwortung
der Frage nadr dem Einkommen war freiwillig. Wo die Be-
völkerung davon absah, hierzu Auskünfte zu erteilen, konnte
die Untersudrung niöt durdrgeführt werden. Immerhin sind
die Verhältnisse für mindesteno 5,5 Mill. Hauptmieterhaus-
halte'repräsentativ. Im übrigen haben sich keine Anhalts-
punktedafür ergeben,daB die ermittelten Relationenniöt,auö
öaraktenstisÖ fürdle tibrigen Hauptnleterhaushalte sein
sollten, so da8, wer Gesamtgrößen schätzen will, die hier
genannten Relationen auf den gesamten Kreis der Haupt-
mieter übertragen kanu.

Im Frühjahr 1957 dürften rd. 25 vH der Einpersonen-
haushalte im Monat rqehr als 20 vH ihres Einkommens
für Miete ausgegeben haben. Bei den Zweipersonenhaushalten
waren es 6,5 vH und bei den Dreipersonenhaushalten 3 vH.
Stets wurden die hohen Mietbelastungen bei den Haushalten
mit niedrigem Einkommen ermittelt,- wobel man bei den
Mehrpersonenhaushalten neben dem Gesamteinkommen auö
das auf die einzelnen Haushaltsmitglieder entfallende DurÖ-
sdtnittseinkommen in Betraöt ziehen muß, um Fehleinsdrät-
zungen der wirtsöaftlidlen Lage dieser Haushalte zu ver-
meiden. Von den 145000 Dreipersonenhaushalten, für die
festgestellt wurde, daß sie mehr als 15 vH ihres Haushalts-
einkommens für Miete ausgaben, hatte mehr als die Hälfte
monatlidr weniger als 40O DM zur Verfügung. Auö von den
rd. 80 000 Vierpersonenhaushalten mit der gleidren Miet-
belastung bezog etwa die Hälfte ein monatlidres'Nettoein-
kommen von weniger als i00 DM. Hierbei ist berüd<sidrtigt,
daß Haushalte, die Untermieter aufnehmen, einen Teil ihrer
Mietbelastung, nämlidr die anteilige Raummiete, auf den
Untermieter überwälzen. Ziehen die Untermieter aus, ergibt
sidr in diesen Fallen eine sprunghafte Erhöhung der Miet-
belastung.
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4. Die Untermieterhousholte

Die Untermieter sind in der amtlidren Statistik bisher etwas. vern'adüässigt worden. Z.yar wurden bei Totalzählung'en die
Untermieterhaushalte m,iterfaßt, man besdrränkte siö aber
meist darauf, ihre absolute Zahl, vielleiiht nodr die Größe
ihrer Haushalt€ naözuweisen.

Bei der angestrebten Urberleitung der,Wohnungswirtsdraft
in die Marktwirtsdtaft ist es Jedodr wiötig, einen Einblidc
in die wirtsöaftliöe und sozioloEisdre Struktur der Unter-
mieterhaushalte zu gewinnen. Vor allem für die Beurteilung
der Situation am Wohnrmgsmarkt, der Verteilung des Wohn-
raums und der effektiven Mietbelastungen ist es unerläßliö,
die Untermieterhaushalte mit ,in d,ie Betraötung einzubezie-
hen.t) Dabei sind die Mehrpersonenhaushalte unter den Unter-
mietparteien von besonderem Inteiesse, weil eine Familie
ohne eigene Wohntrng im allgemeinen als einer Wohnung
bedürftig angesehen werden mu8. Die I vH-Zusatzerhebung
der Wohnungsstatistik 1956/57, bei der ein Prozent aller
Haushalte in d.er'Bundesrepublik über ihre Unterbringungs-
verhältnisse,,ihre EinkommenslaEe und ihre Wohnabsidrten
befragt wurde, hat hierzu zahlreidre Unterlagen bereitgestellt.
Die Untersuöung der Untermietverhältnisse war innerhalb
dieser Stidrprobe zwar nur ein Problem unter vielm, dank
des umfangreidren Fragcprogramms sind aber Ergebnisse vor
allen: über Einkommen, Höhe der Unterm,iete und Typ der
Untermieterhaushalte angefallen, die gerade in ihrer Kombi-
nation neu und aufsölußreidr sind.

Zaht und Grö8e der Unlermleterhaushalte

Nadr den Ergebnissen der Totalerhebung vom 25. Septem-
ber 1956 gab es im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)
3,3 Mill. Untermieterhaushalte in Normalwohnungen. Hinzu
kommen rund 50 000 Untermieterhaushalte in Notwohnungen,
die im folgenden außer aöt gelassen werden müssen, weil
entspreöende Tabellen für sie nidrt vorliegen.

Von den 3,3 Mill. Untermieterhaushalten in Normalwoh-
nunlpn sind in der I vH-Zusatzerhebung fast 26 00O Haushalte
mit auswertbaren Angaben erfaßt worden. Bei etwa 7 000
Haushalten kam das Interview niöt zustande oder wurde ganz
oder tcilweise verweigert. Die Ausfallquote von rd. 20 vH
mag auf den ersten Blidc hodr ersdreinen, ist aber lm wesent-
liöen darauf zurüd<zuführen, daß viele Untermieterhaushalte
aus Einzelpersonen bestehen, die naturgemäß sdrwer anzu-
treffen sind. Zudem ist die Fluktuation der Untermieterhaus-.Elsouotlchlnskl 

A. .Dtc zusammenhänge zwtschen Mtcte
und Elnkommen", Wlrtsdrolt und Statistlk, rt. J8. Hcft 8, August
1050, s.'trr lr.

halte zwisöen Total- und Zusatzerhebung erheblidr größer
als.bei Eigentümer- und Hauptmieterhaushalten, gewesen. Bei
der Untermietennadrerhebung l95lr) waren sogai fast 30 vH
aller Fälle niöt äuswertbar, ohne daß der AussaEewert des
Materials dadurdr entsöeidend beeinträdrtigt worden wäre.

Die Größe der Untarmieterhaushalte, wie sie in der I vH-
Erhebung erfaßt worden sind, variiert je naö der Größe der
Gemeinde, in der der betreffende Haushalt lebt. Je kleiner die
Wohngemeinde, desto höher der Anteil der Mehrpersonen-
haushalte in Unterm[ete, desto niedriger der Anteil der Ein-
persönenhaushalte.- Während in Gemeinden unter 2 000 Ein-
wohner nur 3O vH aller Untennietparteien aus einzelleben-
deir Personen bestehen, steigt deren Anteil bis auf 60 vH in
Grbßstddten über 50O 000 Einwohner. Im Bundesdurösdrnitt
ist jede zweite Untermietpartei ein Einpersonenhaushalt.
Von 100 Mehrpersonenhaushalten in Untermiete be-
stehen 45 aus zwei Personen (meist alleinlebende Ehepaare),
3l aus drei Personen, 16 aus vier Personen und I aus fünf
und mehr Personen, Mit steigender Personenzahl nimmt der
Anteil der Haushalte an der Gesamtmasse der Untermietpar-
teien sehr sdrnell ab.

Die zunehmende Unterbringung von Untermretparteien in
eigenen Wohnungen wird offenbar, wenn man die Ergebnisse
der Totalzählung vom September 1956 mit denen der Woh-
nun§szählung 1950 vergleidrt.

-t1 

vgt-oi. untermleten tn der Bundesrepubltk Deutschtrnd
nadr der repräsentatlvcn Nacherhebung vom 22. Junl 1951", Statlstlk
derr Bundesrcpublik Deutsdlland, Band {3.
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Danadr ist trotz.Zunahne der Haushalte um fast l0 vH die
Zahl der Untermieterhaushalte in Normalwohnungen von rd.
5,3 Mill. auf 3,3 Mill., also um 38 vH gesunken. Während der
Rüdrgang bei den. Einzeluntermietern nur't6 vH ausmaöt,
beträgt er bei den Mehrperconenhaushalten in Untermiete
49 vH. Das bedeutet, daß jeder zweite Mehrpersonenhaushalt,
der 1950 als Untermi€tpartei gezählt wurde, in der Zeit bis
1956 mit einer eigenen Wohnung versorgt worden ist. Welen
der geringerenrAbnahme der Einzeluntermieter ist ihr Antell
än den Untermieterhaushalten insgesamt vor altem in Ge-
meinden mit 100000 und mehr Einwohnern gegenüber lg50
ganz erhebliö gestiegen. Das wirtsdraftlidre Wadrstum, d,ie
Konzentrierung von Ausbildungmöglidrkeiten in den'Groß-
städten, vielleidrt audr die Anziehungskraft des Großstadt-
lebens ganz allgemein mögen. die Hauptgründe dafür sein,
daß der Rüdrgang der.Einzeluntermieter in den größeien Ge-
meinden durdr ständigen Zustrom neuer Personen abgebremst
worden ist. Dabei bleibt allerdings die Frage, ob'diese Ein-
zeluntermieter ständig in der Großstadt leben oder ob die
gemieteten Räume nur als ,zweiter Wohnsitz' dienen, vor-
läufig offen.

Dle Unterbrlngung der Untermleterhaurh.ltc
Von 100 Unt€rmieterhaushalten leben nadr den Ergebnissen

der I vH-ZusaFzerhebung 52 in Mietwohnungen, ,t8 in Eigen-
tümerwohnungen Zul Gemeindegröße verhält siö der Anteil
der Untermieter in Eigentümerwohnungeir umgekehrt propor-
tional; in den Gemeinden unter 5000 Einwohner maöt er
z. B. fast drei Viertel, in den Großstädten mit mehr als l0O 000
Einwohnern dagegen nur ein Viertel aller Untermieterhaus-
halte aus. Der Prozentsatz der Untermieter in Eigentümer-
wohnungen ist deshalb widrtig, weil Eigentümerhaushalte,
die Untermieter aufgenommen haben, in der Regel über mehr
Räume verfügen (und damit audr an dep Untermieter abge-
ben können) als Hauptmieterhaushalte. Von den Eigentümer-
wohnungen, in die Untermieter aufgenommen wurden, haben
74 vH füif und mehr Räume mit 6 und mehr qm, von den Miet.
wohnungen dagegen nur 40vH. Aussagen über den Raum, der
den Untermietern zur Verfügung steht, sind dadurch ersöwert,
daß in der I vH-Zusatzerhebung - wie in der gesamten Woh-
nungsstatistik - nur Räume von 6 und mehr qm tabellarisdr
nadrgewiesen werden, mandre Untermieter aber in Kammern
unter 6 qm leben. Im Bundesdurdisönitt entfallen auf Jeden
Untermieterhaushalt lrlr Räume von 6undmehrqm. Bei einer
durdrsdrnittliöen Haushaltsgröße von 2,0 Personen ist also in
der Regel jedem Untermieterhaushalt je Person ein Raum,
und zwar meist ein Raum von 6 und mehr qm, überlassen
worden. Darauf deutet audl die durdrsdrnittlidre selbstbe-
wohnte Flädre hin, die deshalb aussagekräftiger ist, weil in
ihr Räume unter 6 qm entüalten sind. Zu beadrten ist, daß es
sidr dabei lediglidr um die Flädre der a I I e i n bewohnten
Räume handelt. Mitbenutzte Nebenräume (Küdre, Bad, FIur
usw.) sind darin nidrt enthalten. Im Durdrsönitt entfallen auf
jeden Untermieterhaushalt 2l qm selbstbewohnte Flädre, mit-
hin je Person rd. l0 qm. Je größer der Haushalt, desto größer
die absolute selbstbewohnte Flädre. Die selbstbewohnte
Flädre je Haushaltsmitglied nimint jedoö in der Regel
mit zunehmender Personenzahl des Haushalts ab.

Ahnlidr wie bei Hauptmieterhaushalten beeinflussen Haus-
haltsgröße und Haushaltseinkommen auö bei den Unter-
mietern die Unterbringungsverhältnisse entsöeidend. Frei-
Iidr dürfen die Größenordnungen hier und dort sdron des-
halb niöt ohne weiteres miteinander verglidren werden,
weil die Flädre der Küdren- und Nebenräume, die agssdrlie8-

, lidr dem Hauptmieter zugeredrnet sind, aus der Ge5amt-
Wohn- und Nutzfläöe des Hauptmieterhaushaltes niöt her-
auszulösen ist.

Die Ausstattung der Wohnungen der Vermieter und damit
audr die Qualität der untervermieteten Räume soll hier aus
dcm Baualter der Wohnungen abgeleitet werden. Rund 59 vH
aller Untermieterhaushalte leben in Altbauwohnungen, 27 vHin Neubau- und 14 vH in Neustbauwohnungen. Bei den
Untermieterhaushalten in Mietwohnrn gen maöt der
Anteil der Wohnungen, die vor dem l. April 1924 entsüanden
sind, sogar 65 vH aus. Nur relativ wenige dieser Wohnungen
sind mit Bad und WC ausgestattet (l{ vH). In Neu- ünd

Neustbauwohnungen steigt der prozentsatz der quatitativ
besseren Wohnungen natürliö beträötliö, so diß iedervierte Untermieterhaushalt über Bad und WC verfügt, voraus-
gesetzt, daß in jedem Fall d,ie Mitbenut-zulg des Bade- oder
Dusdrraumes ve$ragliö festg€legt oder gesiattet ist.
Sozhlc Stellung des Haushaltsvorrtandes und Elnkomncn der

Unternleterh.urhalte
Die soziologisdre Struktur der Untermieterhaushalüe und

ihre monatl'idr,en Einkünfte lassen siö erstmals auf Grund der
Ergebnisse der I vH-Zusafzerhebung erkennen und miteinan_
der in Beziehung setzen. Insofern bewegen sidr die Ausfüh-
rungen im folgenden Abs.lz auf statistisdr€m Neuland.

Betradltet man zunäöst die Gesamtheit aller Untermieter-
haushalte, so zeigt siö, da8 der Anteil der selbständig er-
werbstätigen Haushaltsvorstände erwartungsgemäß relativ
niedrig ist. Nur jeder 20. Haushaltsvorsiand eyiner Untermiet-partei ist Selbständiger (Gewerbetreibender, Ireiberuflidr
Tätiger u. dgl.), wiihrend bei Hauptmieterhaushalten in Nor-
malwohnungen jeder adrte, bei Eigentümerwohnparteien je-
der dritte Haushaltsvorstand dieser Sdlidlt angehört. Dengrößten Prozentsatz der Untermieterhaushalte ställen die ab-
hängig Erwerbstätigen (Angestellte, Beamte und Arbeiter)
mit 6l vH. 3l vH der Haushaltsvorstände sind nidrt erwerbs-
tätig und leben von Renten, Pensionen oder sonstigen Unter-
stützungen und Unterhaltsbeihilfen; in diese Gruppe gehören
audr die in Untermiete wohnenden Studenten, SArtitei u. agl.

Diese Sdriötung bleibt ziemlidr gleidrmäßig durdr alle Ge-
meindeg/ößen h,indurdr erhalten. Gliedert man dagegen die
Haushalte nadr der Zahl der Haushaltsmitglieder, sozeigt sidr' sehr deutlidr, daß bei den Einpersonenhaushalten der Anteil
der niöterwerbstäüigen Flaushaltsvorstände am hödrsten ist.
Bei den Einpersonenhaushalten sind von lfi) Haushaltsvor-
ständen l{ nidrt erwerbstätig, b,ei den Haushalten mit vier
und mehr Personen nur nodr 13. Umgekehrt steigt der Anteil
der Erwerbstätigen von 52 auf 79. Die-Trennung der Haus-
halte naö der Zahl der Personen weist audr drie zwisdren den
eirzelnen Gemeindegrößenklassen bestehenden Untersöiede
klarer aus, als es die Insgesamt-Zahlen vermögen. Je kteiner
die Gemeindegrößenklasse, desto mehr Haushaltsvorstände
stehen niöt Eehr (oder noö nidrt) im Berufsleben. In den
Gemeinden unter 2 fl)O Einwohner. maöen z. B. die einzel-
lebenden. Personen, drie von Renten, Pensionen oder Unter-
stützungen ihren Unterhalt bestreiten, 69 vH aller Einpenso-
nenhaushalte aus. Es besteht die V€rmutung, daß es siö dabei
audr um Altenteiler handelt; auf die Frage, inwieweit essidr nodr um .edrte' Untermieter handelt, wird weiter
unten eingegangeu. In Gemeinden mit S00 000 und mehr Ein-
wohnern sind nur noö 33 vH der einzellebenden Untermieter
nidrt erwerbstätig.

Die Einkommenwerhältnisse der Unteiuieterhaushalte als
Ganzes werden einmal dadurö bestimmt, doß fast jeder
zweite Uotermieter eine alleinlebende person ist. Zum ande-
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ren spielt der hohe Anteil der Niöterwerbstäl,igen bei den
Untermietern überhaupt und gerade'bei den Einpersonen'
haushalten eine'Rolle. Uber 75 vH der alleinlebenden Nidtt'
erwerbstätigen in Untermiete stehen weniger als 20O DMr)
pro Monat zur Verfügung, über 90 vH bleiben unter der 300'
DM-Grenze. Sie liegen damit spürbar unter dem Durösdtnitt
der übrigen alleinlebenden Niöterwerbstätigen' von denen
zwar audt 8§ vH mit weniger als 300 DM auskommen müssen,
für die der Anteil der unter der 20O-DM-Grenze bleibende/l '
Haushalte mit 65 vH aber erheblidr niedriger ist.

Bei den abhängig erwerbstätigen, allelnlebenden Unter-
miet€rn zeigen sidr gegenüber den tibrigen unselbständig täti'
gen Einzelpersonen in der Einkommensstruktur keine wesent'
liöen Untersdriede. 13 vH verdienen weniger als 200 DM,
39 vH weniger als 30O DM. t1 vH verfügen über ein Haus'
haltseinkommen von 50O DM und .mehr' Für. die Gesamtheit
aller in Untermiete lebenden Einzelpersonen liegt das durö-
sdrnitthche Monatseinkommen bei etwa 280 DM' Die Einkorn-
men der Mehrpersonenhaushalte in Untermiete entspredten
in ihrer Söiötung im allgemeinen dem Bild, das für alle
Mehrpersonenhaushalte gilt. Am stärksten sind die Einkom-
mensgruppen von 300 bis unter /t00 DM und von 40O bis unter
500 DM besetzt, die höheren Einkommen von 80O DM an
aufwärts sind dagegen audr im Vergleidr zu den Mehrper-
sonenhaushalten überhaupt redrt spärhdr verlreten. Von den
Mehrpersonenhaushalten in Untermiete, denen im 'Monat
weniger als 200DM zurVerfügung stehen, entfallen 85vH auf
Nrdrterwerbstätigenh,lushalte, d. h. auf Haushalte, deren Vor-
stand Rente, Penston oder sonstige Unterstutzungs- und Unt'er'
haltszahlungen bezieht. Relativ am besten stehen sidt dre Be-
amten- und Angestelltenhaushalte, für die ein Durdrsdtnitts-
einkommen vön 553 DM erredrnet worden ist. Die Arbeiter'
haushalte verfügen uber ein Durösdrnittseinkommen von
etwa 45O DM, während sidr im Sdrnitt dre Einkünfte der Ntdtts
erwerbstätigenbaushalte auf rund 330 DM im Monat belaufen'
Audr ber din Untermieterhaushalten zeigt sidr tteutlidr, daß
mrt zunehmender Haushaltsgröße die abeolute Höhe des Flaus'
haltseinkommens wädrstr). Während bei den 2-Personen-
Haushalten die Ernkommen von 50O DM und' mehr nur ein
Viertel der Gesamtmasse ausmadten, sind es bei den 3- und
4-Personen-Haushalten ein gut€s Drittel, bei den Haushalten
mii 5 und mehr Person'en gar die Hälfte.

Betradltet man dte Untermiet€rhaushalte insgesamt, so er-
grbt siö, daß der hohe Anteil der Einpersonenhaushalte auf
der einen und die söwadre Besetzung der hoheren Einkom'
mensgruppen von 700 DM'an aufwärts auf der anderen Seite
zu Duidrsdrnrttswerten führen, die z. T. über 20 vH unter dem
Ergebnis für alle Haushalte in der Bundesrepublik liegen.

Dle Untermletän und lhr Verhältnls zum Elnkommdn
Die von den Untermieterhaushalten an den Vermteter ge-

zahlte Untermiete bedeutet in der Mehrzahl der Fälle nidtt
nur ein Entgelt für die Inanspruönahme von Wohnraum,
sondern audt meist das Aquivalent für die Nutzung von
Vermieterkapital (Möbel, Bettwäsdre, Bade- und Küdtenein-
riötungen usw.) sowie für Dienstleistungen des Vermieters
(Koöen, Reinemadren, Heizen). Hinzu kommen die Aufwen-
dungen für öffentlidrö Versorgungsleistungen (Strom, Was-
ser, Gas), die nur in den Fällen, in denen Zwisöenzdhler
-Jl Etjien Elnkommcnsangaben hendelt cs slch um des monat-
llcie N F t t o clnkommen der Haushalte. - .) VBl. füßt G./Horst-
mann K. ,,Dle Arbettnchmer- und Rentncrhaushaltc nach dcr Höhc'
lhrcs Hrushaltsclnkommens', wlrtsdlaft und Statlstlk". 11. Jg.,
Helt t, August 1959, S. {05 tt.
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vorhanden sind, genau ermittelt und abgeredtnet werden
können.

Die Untermietennaöt';hebung vom 22. J:uni 1951 hat sidt
gerade mit der Aufsdrlüsselung der vom Vermieter erbradt-
ten Leistungen eingehendbesdläftigt. Bereits t951 beansprudt-
ten nur 20 von 100 Untermieterhaushalten außer der Nutzung
der gemieteten Räume keine weitere Leistung von seiten des
Vermieters. Mittlerweile dürfte dieser Prozentsatz um meh-
rere vH gesunken sein, da sidr der. Anteil der Einzelunter-
mieter um rund t2 vH erhöht hat und desto mehr Leistungen
des Vermieters in Ansprudt genommen werden, je kleiner
der Haushalt ist. Eine genaue Spezifizierung der einzelnen
Leistungen oder gar eine Aussage über den Geldwert, den
diese Leistungen repräsentieren, ist im Rahmen der 1 vH-
Zusatzerhebung freilidr niöt möglidr. Man kann also audt
das Verhältnis. von Miete zum Einkommen, die sogenannte
,Mietbelastung', nidrt genau erredtnen, weil sidr eine Auf-
teilung der gezahlten Untermtete in die Posten "Kosten für
Wohnraum-Nutzung' und ,Sonstige Leistungen des Vermte-
ters" bestenfalls sdrematisdr vcrnehmen ldßt.

Die Höhe der gezahlten Untermtete nimmt von Gemeinde-
größenklasse zu Gemeindegrößenklasse zu und wetdtt in den
Extremfällen sowcit voneinander ab, daß dem Bundesergeb'
nrs keine reale Bedeutung zukommt. In Gemeinden unter
2 000 Einwohner bezahlen z. B. 86 von 100 Untermieterhaus-
halten weniger als 30 DM Untermiete, in Großstadten mit
500 000 und mehr Einwohnern sind es kaum die Hälfte, näm-
liCr nur 40 Haushalte. Umgekehrt madten,in der erstgenannten
Gemeindegrößenklasse Unterml('ten von 70 DM und mehr
nidrt ganz 2 vH aller Falle aus, in der letztgenannten Gemeinde-
größenklasse hingegen über l0 vH.

Die durdrsönittlidre Untermiete betrdgt:
ln Gemclnden untcr 2 000 Elnwohncr
ln Gcmelnden
ln Gemelndcn
ln Gemelndcn
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Tabelte 2: Die Untermieterhaushalte in Normalwohnungen nadr Haushaltsgröße und Haushaltsginkommen
rm Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)
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Dabei untersöeiden sidr die von Einzelpersonen gezahlten
Untermieten zumindest innerhalb der einzelnen Gemeinde-
größenklassen in ihrer absoluten Höhe nidtt wesentlidr von
denen der Mehrpersonenhaushalte. Bezieht man freiliö die
von den Haushalten bewohnten Raume bzw. die selbstbe-
wohnte Fläöe in die Betradrtung mit ein, so bestätigt sidt die
bereits durdr die Untermietennadrerhebung l95l erwiesene
Tatsadre, daß der Einzeltintermieter im Verhältnis teurer
wohnt als ein Untermieterhaushalt, der aus zwei und mehr
Personen besteht.

Der in dän vorhergegangenen Absätzen aufgezeigte Zu-
sammenhang zwisdten Haushaltsgröße, Haushaltseinkommen
sowie Zahl und Flädre der selbstbewohnten Räume rundet
siö durdr die Einbeziehung der Untermieten logisö ab. Je
kleiner der Haushalt, desto geringer die Zahl der selbstbe-
wohnten Räume und desto kleiner das Einkommen, desto
höher aber der Anteil, der vom Einkommen für die Raummiete
und die vom Vermieter erbradtten Leistungen aufgewendet
werden muß. Trotz der oben erwähnten Ungenauigkeit der
Werte für die ,Mietbelastung' wird man in Anbetraöt der
sehl klaren Abstufung, die sidt von Eink-ommensgruppe zu
Einkommensgruppe ergibt, wohl mit Redrt behaupten dürfen,
daß audr bei den Untermietern das Sdrwabesöe Gesetz gilt,
allerdings in der wie folgt etwas abgewandelten Fassung:
"Je höher das Einkommen eines Untermieterhaushaltes ist,
ein,desto größerer absoluter, jedodr desto kleinerer relativer
Betrag wird für die Raummiete und eventuelle sonstige Lei-
stungen des Vermieters aufgewendet.'

Uber die Höhe des vom Vermieter erzielten Gewinnes
lassen sidr auf Grund der Angaben der I vH-Zusatzerhebung
keine genauen Aussagen madren. Zwar ist sdrematisdr ein
"Gewinn aus Untervermletung" erredrnet worden, indem von
der gezahlten Untermlete die anteilmäßige Raummieter) und
erh Pausdralbetrag für Vermieterleistungen abgesetzt wurde.
Dieser "Gewinn aus Untervermietung" ist aber nur als redr-
neriscüe Hilfsgröße anzuse[en. Exakt müßte der Gewinn des
Vermieters definiert werden als die Differenz zwisöen den
in Geldwert umgeredrneten Leistungen des Vermieters und
der gezahlten Untermiete zuzügliö eines Betrages fur even-
tuelle Leisiungen des Untermieters, die durdr eine vorüber-
gehende oder ständige Senkung der Untermiete abgegolten
werden. Da eine derartige Gewinnermittlung aber elne in
Privathaushalten unüblidre Gewinn- und Verlustredrnung
voraussetzt, wird man sidr mit ganz globalen Größenvorstel-
lungen bescirerden müssen. Im Bundesdurdlsönitt macht die
anterlige Raummiete 59 vH der gesamten Untermiete aus.
Das bedeutet, daß der Gewinn des Vermieters je nadr Umfang
serner Leistungen zwisdren 0 und 4l vH liegt, vorausgesetzt,
man scheidet dre gewiß unrealistisdre Moglidrkeit aus, dem
Vermieter könne durdr die Aufnahme von Untermietern ein
Verlust untstehen. Selbstverständlidr handelt es sidr dabei um
Durdrsdrnittswerte, die erhebliöe Streuungen überded<en.
Wie Uberprüfungen'ergeben haben, ded<t aber die gezahlte
Untermiete grundsätzlidr wenigstens die anteilmäßige Raum-
miete, abgesehen freilidr von den Fällen, in denen die Miete
ausdrüd<lich .von dem befragten Haushalt als aus irgendwel-
öen Gründen ,erniedrigt' bezeidrnet wird.

§)- Die antetllge Raummlete wird erredrnct, Indem dle geser..rc
Wohnungsmlete nach der Fläche der selbstbewohnten Räume (belm
Hauptmleter einsdrl. der Nebenräume) auf dle elnzelnen Haushalte
einer Wohnung umgelegt wird. /
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Ein besonderes Problem bildet die Behandh.ng der Fälle, in
denen bei Untermreterhaushalten das Interview zwar zu-
stande kam, Angaben über die Untermiete aber nicht gemadrt
wurden. Zu einem kleineren Teil mögen diese Ausfalle auf
die Nadrlässigk eit des Inte'viewers usw. zurüd<zuführen sein,
meist ist aber tatsäölidr keine Untermiete gezahlt worden,
weil der Untermieterhaushalt mit dem Vermieter verwandt
war oder als Entgelt für die Abgabe von Wohnraum be-
stimmte Arbeiten (Haus-, Gartenarbeit,'Krankenpflege) über-
nahm. Der Anteil dieser Haushalte an der Gesamtmasse der
erfaßten Untermietparteien liegt frir das'Bundesgebiet zwi-
sdren t0 und 15 vH, je nadr Cem, wie hodr man den Prozent-
satz der tatsddrlidren Ausfdlle ansetzt. Das bedeutet, daß im
Bundesgebiet etwa 350 000 Untermieterhaushalte keine Un-
termiete bezahlen; rund 250000 dieser Haushalte leben in
Gemeinden unter 20 000 Einwohner. In den Gemeinden unter
5 000 Einwohner madren die mietfrei wohnenden Untermieter
fast ein Viertel allcr Untermieterhaushalte aus. Dabei handelt
es siö in 70 vH aller Falte um Mehrpersonenhaushalte, unter
denen sidr vermutlidr zahlreiöe Altenteilerhaushalte befin-
den drirften.

Bei der Aufbereitung der Untermietennadrerhebung l95t
sind die mietfrei wohnenden Untermieterhaushalte mit cier
Begründung unberüd<sidrtigt geblieben, daß es sidr hier nur
um "Sdreinmietverhältnisse" handele; i:n Hrnblidr auf die
Ziele der Untermietennadrerhebung waren drese Ftille ohne-
hin bedeutungslos. Bei einem Gesamtüberblidc über die Struk-
tur der Untermieterhaushalte ersdleint dagegen eine solöe
radikale Lösung gefahrliö, wenn nidrt überhaupt unzulässig.
Ganz zweifellos gibt es gerade in kleineren Gerneinden zahl-
reidre Ein- und Mehrpersonenhaushalte, die mit Verwandten
im gleidren Haus oder der gleiöen Wohnung leben, ohne daß
die von ihnen bewohnten Räume als bautedrnisdre Einheit
anzusehen sind und ohne daß andererseits die für die Ein-
gruppierung als,Haushaltsmitglied' bzw. "gemeinsam wirt-
söaftender Haushalt" erforderliöen Voraussetzungen gege-
ben sindc). Meist werden sie zwar n'it Verwandten zusammen
wohnen, aber niöt ihre Lebensbedürfnisse gemeinsam finan-
-6Fo.r wohnungsstattsuk gut als Haushalt ,,Jcde persorrcn-
ge-rclnschalt, dle ( ne gcmelnsame Hauswirtschalt (Haushalt)ftihrt, d. h. ihre Lcbensbedürfnlsse gemelnsam nnanzlert Und lns:
besondere zusammen wohnt, außerdem allcin wlrtschaftcnde Eln-
zelpersonen".

Tabelle 3: Die Untermieterhaushalte in Normalwohnungen naö der durdrsönittliöen Personenzahl, der durdrsdrnittlidten
Raumzahl und der selbstbewohnten Fläöe sowie nadr Einkommen und Untermiete

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)
Ergebnisse ,.:)r I vH-Zusatzcrhebung dcr Wohnungsstatlstlk 1056/57
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Tabelle 4: Die Untermieterhaushalte in Normalwohnungen naö Haushaltsgröße urd Haushaltseinkommen
sowie naö der Höhe der Untermiete im Bundesgebiet (ohne Saarlanu und Berlin)
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zieren. ID den Ftillen, in denen die Untermiete als Gegenlei-
stung Iür übernommene Haus- oder Gartenarbeit erlassen
worden ist, gibt es ohnehin keinen Zweifel darüber, daß es
siö um edltd Untermietverhältnisse handelt. Einkommens-
mäßig gesehen liegen die mietfreien Untermieterhaushalte
übrlgens eher etwas über als unter dem allgemeinen Durö'
sönitt, es handelt sidr bei diesen Haushalten also keines-
wegs nur um .soziale Härtefälle".

Wohnungswllnidre der Untermleterhaushaltc
Je größer ein Untermieterhaushalt ist, desto größer wird

auö sein Bedürfnis sein, über eine eigene Wohnung zu ver'
fügen und den ganzen Unbequemliökeiten, Ernsdlränkungen
und Mißstimmungen, die nun einmal ein Zusammenleben
mehrerer Haushalte in einer einzigen Wohnung mit siö
bringt, zu entgehen. So ersöeint es verständliÖ, daß die
Hälfte aller Mehrpersonenhaushalte, dagegen nur etn Viertel
der Einpersonenhaushalte in Untermiete den Wunsdt ausge'
sproöen haben, ihre derzeitige Unterkunft zu wedlseln. Um
wieviel dringender der Wunsdr nodt einer eigenen Wohnung
bei den Mehrpersonenhaushalten ist, zergt siö sehr deutliö,
wenn man untersudrt, wieviel Haushalte denn nun audr kon-
krete Söritte unternommen haben, um ihre Absidrt in die Tat
umzusetzen. Von den Mehrpersonenhaushalten mit Woh-
nungswünsdren haben 75 vH bereits mit Hauseigentümern,
Bauherren,Maklern,Wohnungsamt usw. verhandelt oder son-
stige Mäßnahmen eingeleitet, um zu einer Wohnung zu kom-
rDen, von den Einpersonenhaushalten nur 5? vH. Damit'ist von
35 vH aller in Untermiete lebenden Mehrpersonenhaushalte
ein Bedarf am Wohnungsmarkt geltend gemadrt lvorden, aber
nur von l3 vH aller Einpersonenhaushalte.

Bezieht man die Einkommen der wohnungssuöenden Un-
termieterhaüshalte in clie Betrachtung mit ein, so ergibt sidl,
daß bei den Haushalten mit Wohnungsbedarf der Anteil der-

jenigen, die über Einkommen zwisöen 500 und 900 DM ver'
fugen, relativ bedeutend höher ist als der Anteil niedrigerer
Einkommensgruppen. Oflensiötlich haben sidr hauptsädrlidr
d i e Haushalte bereits um eine Wohnung bemüht, die auö
von der finanziellen Seite her in der Lpge sind, sowohl die
Miete für eine Wohnung zu zahlen als auö die heute üblidt
gewordenen Abstands- und Mietvorauszahlungen in den Fäl-
len zu erbringen, in denen eine Unterbringung in öffentlidt
geförderten Wohnungen nidrt möglidr ist.

Insg€samt maöen die Wohnungsbedarfsfälle der Unter-
mieterhaushalte rund ein Drittel aller Wohnungsbedarfsfälle
aus, obwohl nur rund ein Sedlstel aller Haushalte in Unter'
miete leben. Der Anteil der Unterrdieterhaushalte an den
Bedarfsfällert ist also doppelt so hodr, wie es ihrem {nteil
an der Gesamtheit aller Haushalte entspriöL Der Sdrwer-
punkt des Bedarfs liegt in den Gemeinden niit 20 000 und mehr
Einwohnern, wo jeder vierte Untermieterhaushalt einen
Wedrsel seiner Unterkunft anstrebt. In den kleineren Ge-
meinden sudrt im Durdrsdrnitt jeder fünfte Untermteterhaus-
halt eine Wohnung.

S€tzt man die Zahl derUntermieterhaushalte mitWohnung§-
wunsdren von der ZahI der Untermieterhaushalte insgesamt
ab, so verbleiben etwa 2,4 Millionen Untermieterhaushalte,
die - aus weldren Gninden atrdr imrher - gar nidrt die Ab-
sidrt haben, ihr Wohnverhältnis zu ändern. Darunter sind
rund 1,3 Millionen Einpersonenhaushalte, die, als "edrte'Untermieter anzuspreöen sind, weil für sie das Untermiet-
verhältnis die zwedrmäßigste und billigste Form des Woh-
nens bedeutet. Von den verbleibenden l,l Millionen Mehr-
personenhaushalten lebt fast ein Viertel mietfrei bei
Verwandten und ist vor allem in den kleineren Gemeinden
vielfadr nidrt sdrledrter untergebraöt als vergleictrbare
Hauptmieter- oder Eigentumerhaushalte,

Tabelle 5: Die Untermleterhaushalte in Normalwohnungen nadr Wohnungswünsdten und Wohnungsbedarf
sowie nadr Haushaltsgröße und Haushaltseinkommen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)

Erlcbnissc dcr I vH-Zutatzcrhcbunt dcr wohnungsltrtlttlk 1956/57
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I Pcnoncn
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Hruhrltc
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drutcr
nit Bin-
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bir
t00

800
und

mchr

500
bis I

600

700
brr
a00

2e r00
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t0c
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I llrohrrrrnllen nnrh Gcblludeart
und ll'ohnun0sert soNlo n0ch

^lrsst[ttun0st]Tr 
Bcsllzverhiilt-

nls urrd llnrruller

III. Tabellenprogramm

a) \Yohnungen - Größe, Boualtor, Ausstettung, llliete -lvohIun0snrt
Wolrnungcn lnsgesamt

darin Il&ushalt€
Wolrnlrngcn in nomt&lcn Wohn'

gebtl,udcn
rlovon Normnlrvohnttngen in:

Din- und ZrvciJamilicn-
Itltuscnt

trIch rlemilienhäuscrlt
Ilnucurhd,uBern
I(lcingiedlcr- und Neben-

cnycrbsatellcn und Bc-
lrclfshcimcn ron 30 und
rnohr qrn

\Yohnlu)gcn olulc L[ichc odcr
l(ochnische tnrl ](cller-
\r'olurungcn (Notrvolrnun-
sen )

\vohnungcn in Nicht\Yohu-
gebätrdcn

\Yohnulßou in Notwolur-
gcl)tluden

wohnungcn in Geb&utlcn ohnc
ÄIgabc dcr Ärt

Norrrtulrvohnungen mltll'oh[- urrd I§rrtz[Iilrlte
rrntcr 30

30 bis nntcr 4040 ,, ,, 5050 ,, ,, 6000 ,, ,, 70?0 ,, ,, 8080 ,, ,, 100
100 ,, ,, 120
120 urrd trehr
ohnc 

^ngabcinsgcBemt
Nur frir Bund:

untcr 30
30 l)is untcr 4040 ,, ,, 50

qm2 Norurrlrrohtrrrngcn tltrch llorrm-
zuhl, lVohnllirehe, Iltsltzverhült-
nls und lluunlter

Normolrvohnuugeu nnth lltttlrr-
zohl, Ausslattun0stlT. llesllz-
rerhfrltrrls utrd Ilatruller

i§ormalnrletwohnunUen uId lhre
l)urehsehrtltlsnrlelon nrch Aus-
stattunflst!?, Wohnllllclte rtnd
Buuollcr

Normalmlotrvohrrungen rrnch
Illelprolsstulen, Iluumznhl und
Llsualt?r

00 ,, ,, 100
100 ,, ,, 120
120 ,, ,, 1 40
110 ,, ,, 160
100 und mehr
ohnc Äilg&be
inBgcsomt
\Yohn- untl Nutzflltchc ins-

gc8omt qm
Wohn- und Nutzfltlchc Jc \Yoh-

nung qm
vorr derr lVohnungc[ hntlen

. . . Illlumo
1

7 urttl ntohr
No nnnlrvohnungcrt iusgcsomt

Nut frir Bund:
Normalrvohrrunßcn) wolrnuDgen
insgcs&mL J flousholte

I Raum
7 und mchr

R&ume
\vohnungen
Röumc)

Rttumc zugammen

Nornrnlrnletruoltnurrllon rnlt
... qm lVohn- und Nutzlt[cho

untcr 30
: rvic Tab. 2

120 und nchr
ohnc Ängabc
insgesamü

Nur frir Bund:
untcr 30

: Nic Tob. 2
160 und mchr
ohnc Ängebc
in6gcsa,mt

\Yohn- und Nutzfl&cho lns-
gcBemt qm

\Vohn- und Nutzflttchc jo
Wohrrunß qm

Von dcrr l§ormalmlctrvolrrrrrnUeI
hnlteu elne trrotrelllcho llletGvort...I)lI

untcr 20
20 bis untcr 3030 ,, ,, 3rr
3(» ,, ,' 1040 ,, ,, li,
95 ,, ,, 100

100 ,, ,, ll0
110,, ,, r20
120 ,, ,, r50
150 und nrc)rr
ohno ,^.ngebc
\Vohrrurrgcn insgesomt

Inhalt der

Yorspaltc
Äufgcstellt f rir:Tabcllc Titcl

5
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Äusstutt[nUst!p Nur fiir Buntl

Nornlolruohnungcrr rltlt
. . . ll[um€n

7 untl mclrr
zuS0mmcn

Nur flir Bunrl

^usstelr\ \Yohnunllelr
rnlt illlet-
rrtl;nbo

ll'ohnrrnl;e rr
ohno llllet-
nrrgnbo

I)urßhschnltts-
rnlelo

Illlunre te ll'ohnung
1

7 und mcllr

:\*B
C
D
l)F+GIT+J
S

Ä
Dc
D
1'l
F'
G
II
J
§

zu8&mmen

zlls&nmen

^usst0ltuoflstIT-lt +B
a
D
Er+GH+J
S

R̂c
D
rc
F'
G
H
J
s

\vio Yor
wio Yor
wio vor
lvlo Yor
\r'lo vor
\vio vor
rvic vor

zuE(IItrmen

zusommon

tunflst!T
+B

c
D
DF+GE+J
S

zllEarnmen

llasllzvorhillnls
Illetrvohnungcn
Elgentümerwohnungcn
Wolrnungcn insgceamt
Ilund
GGrK,l I bis 8
Löndor
außärdcm nur frir Bund:
llßunltcr
Yor dem r. .1. 1924 lertiggcstellt
vom 1.4. 192{ bis 20. 6. 19.18

fcrtiggcEtcllt
nach <lcnr 20. 6. l9{8 fcrtig-

gcstoltt
ohnc Ängtrl)c

Ilesllzverhältnls
IUietrvohnungen
Elgcntiimcrwohnungcn
Normahvohrrungerr in8gcBamt
Ilund
GGrKI 1 bis 8
Lttndcr
o,ußcrdcm nur f rir Bund :
Iluunllor
Yor dcm l. 4. 1924 lertiggestcllt
Yom 1. 4. 1924 bls 20. 0. 1948

fcrtlagestcllt
noch dem 20. 6. 1918 fcrtig-

scstclltdaruntcr öflcntlich gcfijralcrt
ohnc 

^ngabc

Ilesltzverhnlttrls
trllet\Yohnungen
lligcntiimcrrYohnungen
Nomollvohnungcn insgcsemt
Il[[d
GGrI(l 1 bis 8
LIntlcr
außerdcm n[r ftlr ljrrnd:
Iluuolaer
Vor dcm 1.4. 1024 fcrtiggestcllt
vorn 1.4.1924 bis 20.6.1948

fortiggestcllt
noch dcm 20. 6. 1948 fcrtig-

scstcllt
doruntcr öffcntllch gcföralcrt

ohno Ängabe
Ilunrl
GGrKI L bis 8
Lttndcr
nußcrdcm nur fur lluncl:
I|truI I I er
Yor dem l. .1. 1924 fcrtiggcstcllt
vorn l. 4. 1924 bls 20. 6. 1948

lertiggcstcllt
nach dom 20.6.1948 fcrttg-

gcBtcltt
damntcr öffcnt,lich gelördcft

ohno 
^ngabe 

dcs ]lau&ltcrs
Normtrlmietwohnungcn ir)B-

gesomL

Ilrrrtd
naclr Ilouoltcr
Vor dom r. 4. 102{ fertigßcstellt
Torn l. 4. 1924 bi8 20. 6. 19.f8

fcrtlggcBtellt
nach dt'rn :10. 0. 1918 fcrtig-

gcstcllb
ohuo Ängabc dcs B[unltcrs
GGr.FiI I bis 8 wic Yor
eußcrdcm für
GGrI(l 1 bis 4 bis 20. 6. 19.18

fcrtiggcstellt
rrach alcm

'.10.6. 19,18
lcrtiggcstcllt

lYic Yor
wi() vor

a

5 ur)d 6
7 ,, 8

I(opfsDaltc
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Tabellenprogramm

Tabclle Titel
Inholt dcr

Kopfspalto Yorspa,lto
Äufgestcllt tür

6

8

I

10

11

t2

I)ur(.hschnlttsmlol6n lc qm
ll'ohn- und Nutzfläehc dcr I§or-
rlrnlmlotruohnungcn nach aus-qowlhllam AusstattuoflsalT,
rroch lvohnun0sfl[chc, üauultcr
sowlG öllenallcher f'llrdcrung

BoleJyung dor Normnlwohnrrngon
nlt lluushollcn na(h Bosltzvcr-hültnls, AusstottungstlT Ind
Iluurnznhl dcr lVohnnngcn

IVohnurrgcn noch dcr Atrssaot-
tun0 rult llGholzuo0s6lrrrlchtul-
gclr

IVoltnrrnllorr lnch der rlrt der
Ilchelzung

fVohnungcn nuch Lagc und Art
der Tollcatc

ll'ohnungerr noeh dcr Art der
Ilodcmögllehkclt

l1'oltrrrrnJ;cu lraeh dcr Yrrsor-
gun0 nrlt lVormwassor

lllonotllcho llllctc lo qm lvohn-
und Nulzflleho ln Normalmlot-
rvohnunJ;cn mll clnrr lVohn-
und Nutill[ehc von

untor 30
30 blB urter 4040,, ,, 50

90 ,, ,, 100100 ,, ,, 120
120 und mehr
lnsgeBamt

qnr

\-ornlElwohr[rn0oI lIsflßsortrt
Il[ueholto in dcn Normal-

wohnungcn insgesamt
d&mntcr:
ol8 ltigcntümer

a,llelrr iu dcr Wohnnng
mlt eodercn Iloushaltcrr In

dcr \\'ohnung
nls Eauptmictcr

allcln in d.cr \vohnung
rnlt anderen Heusholtcn in

dcr Wohnung

\\'ohnungen ln8gegomtdantntcr mlt auawertboren
Ängeben

d&von wo,ren &u8gcstettct mlt :Zlmmcröfen Anzahl
vIl

Ilehrraumöfen \ylc vor
]itogenhclzung
Zentralhcizung
tr'crnhcizung

Wohnungcn lnsgesomt
<'lamntcr mit arrgrvcrtborerr
Äng&bcn

davon ryaren hclzbor (nech
Errcrglenrt) mit:
Kohlc oderKokB Änz&hl

YII
Ifolz oder Torf wlo vor
Gos
öl
Strom

\\'ohnungcn insgesonrt
dorunter mlt ausrycrtbarcn
Atrgaben

devon s'aren nrrsgeetrttct
n)lt Tollctto:
IInerholb des Abst hlusses

mlt Spulung Äuzahl
vEI

ohne Spülung wlc vor
ou0.rhtrlb dcs Abschlussrs

lür Wohnung allcin
mlt Spülung \yie yor
ohno Spülung
nloht für Wohnung allcinrnlt Spülung wic vor
ohne Spülung

Nohnungen insgcsa, mt
d&ruDt€r mit elrs\ycrtbercn
Ängoben

davon hotten:Ilud 
^nzrlrliusgesamt vII

d&runtcr
zrvockent-
fremdet Ycr-\ycndet Änzohll)us(hraunl Änzahl

vII
Iludemöflllchk.la

lnr Ilnrrso rylc vor
Kclnc Ilndc-

rnllUllehkolt lm
IIousc

\Yohnlrngen lnsgegomt
daruntor mlt &u8wcrtbaren

^ng&bcndovon waren ausgc8tÄttct:
mlt lvormwnssor- Anz&hlveßorllun0 vH

dovon :
von eußerholb. tlcr Wohnung rvic vor
durch Boller,

Durchlaufcr-
hltzcr

ohnc
der

Ängobe
Ärt

nlcht mlt w,a,rm-
wn"8acrvcrSorEung'

Ausststtunßst!?

^+BC
D
E

F +GII +J
S

zu8&mmcn

/\ uss lu ttuIltst!'p
Ä+IJ

C
I)
D

l'+G
II +J

zuSommen

Ilund
noch Beuelter
Vor dcm 1. 4. 1924 fcrtlsAcstcllt
Yom l. 4. 1924 btB 20. 6. f948

fcrtlggcstellt
zu8&rlmon blß 20. 6. 1948 lcrtig.

gcstoUt
nnch dcm 20

gestellt
0. 1948 fcrLls-

davon: öffcntllch gcfördert
nlcht öflentllch BcloralertGGrKI I bis 4 rvlo vor

,, SuntlG ,,
,, 7 ,, 8

Ilund
Gcrlil I bi8 8
Ländr:r

Nornralrvolrrru[fl GI lnlt
. . . IlAurnen

I +2
J
4

5 und mclrr
zua&mmcn

IVohnunllsnrt
Mlctrvohnungen
It)lgon tümcru'ohnu n gcn
In8gcsamC

«laruntcr Wohnungcn mit
clgcncr Küche odcr Koch-
nlschc (Normalwohnun8on)
zuaammen

dovon : Illlctwohnrrngcn
l)lgcntümer-

' wohnungcn

llund
GGrKI I bis 8
Lü,n(lcr

rvic T&bellc 8 rvic Tabcllc 8

rvlc 'l'tbcllc 8 ryle Tabcllc 8

rvlc Tnbclle 8 rrio TDbelle 8

rvlc 'Iabcllc 8 wlc Tobcllc 8
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TItcl

Tabellenprogramm

Äufgestcllt Iür
Inhalt der

VorspeltcI(oplsprrlto

l3

l4

l5

16

r7

a

l\ ohnrrnglcn nnr.h Ausehlilsscn
an dlc öll6nlllehcu \rcßorgungs-
nclLc

Ilnusholte nnrh ll'ohnverhllltnls.
IIaushrltsllrö0c, ousrlerylihlaem
rlnusholtsll'p utrd sozlnler Stel-
lung dos fltrush[llsvomtandes

Iltushultc lrr Iorrnalrvohnurrl;ett
nach Elnkorrrrrren und lVohn-
verh[llnls sorvlo noeh dtrrr,h-
sehnlttllcher llurtmzahl und
lVohnllllchc Je Iluushalt

Haushnltc insgesamt
devon §'arcn untcrgebrnclrt:
in Normahvohnungen

als Elgontümcr
als Hauptmietcr
alB Untcrnictcr

zllS&mmen
ln Notwohnungen
in Unterkünftrn tußcrhalb

von Wohnungen
als Untermieter ln \Yohnungen

ohnc ÄDgabe dcr \voh'
nrrngtarü

Hnrrshaltc in Normnlrvoluru trgen
lnBgcBamt

dßYon mlt clncm monat'
lichcn Gesamtnoltoelnkonr-

dovon :
rnlt 2 Pcrsoncn

doruuter allelnlebcnde
EheDmro

,, 3 Pcrsoncn
d&runter Ehepmrc mlt

Kintl untcr
18 Ja,hrcn

,, 4 Pclgoncn
danlnter Ehcpalrc nur

mlt Klndcrn
unter 18 Johrcn

,, 5 und mohr Pcrsonon
darunter Ehcpearo nur

mit Kindcrn
unter l8 Johrolr

Hnnshnltc lnegesamt

ElnpcrsonCnhouBheltc
l[ehrpersoncnhaushalto

Heushaltc lnogcsomf
Iläumc io Ileu8htrlt
Wohnflächc Je lfaushalt ln qm

§lc T&bellc 8

Iilnkorrrnrerrs6nlppe ln DII
untcr 200

200 bls untcr 300
300 ,, ,, {00

900,, ,, 10001000,, ,,1500
1500 und nrchr
zu8&mmcn

ou0erdern:
ohnc Elnkornmcnsotrgebe

rvio 'l\rbclle l6

u'ic Tabelle 8

Sozlalc Stellung dcs IIV
Eaushaltavorstand cr\yerbstätlg

daruntcr Sölbständigo
Haushaltavorgtond nicht cr-

rvcrbstÄtlg
Hausha,ltsvor8tand ohnc An ga bo

dcr sozlelen Stelluns
Ilund
GGrKI I bte 8
Lönder

ll'ohnvcrhältnls
Ilaushalt€ als Dlgcntülner

allein in der Wohnung
mlü Untcrmictcrn ln der \Yoh-

nung
Ifau8halt€ als Elgcntiimcr zu-

SAmmen
Ifeushalte als Ilauptmloter

Dlleln ln der Wohnung
mit Untcrmlcterrt ln tler \\toh-

nuDg
Il&ushelte als Flarrlrtlnleter zu-

8&mmen
I{aushalto alg Untcnnictcr
Ilund
GGrKI I bis 8
Lä,ndor

Ilarrshrltsgrü0c
I{sushelto mit I Pcrson

I Pcrsoneu

{ ,,
5 und mchr

Eeusheltc lrrsgcsomü
Ilund

wic 'l'obcllc lG

\Vohnungen lnsgeeamt
d&runter mit auawcrtb&reu
Angeben

dovon hattan Alrsthluß an
dlc ötlcntllShclr \Icmor-
0un0snctzc ftir:

wosser, Gas, Änzahl
Strom vH

Wtsser, G&8 rvlo vor
Wm8cr,Strom
Wa.s8e r
Gas, Strom
G&B
Strom
kelnen Anschluß

&n dflcntllcho
VeraorguDga-
tctze rvle Yor

b) Heushalte - Größe, Unterbrlngung, Elnkommcn, Mietbelastung -
Huushaltsgrö0c

rnenvon...I)1![
untcr 200

200 bls nntcr 300
300 ,, ,, 400

Iluuptrnlelerhurrshaltc ln Nor-
rnalrvohnuugen naeh llrohn- und
Nutznneho der Jlesamlen lVoh-
rrung sorvlo nnch lleusholts-
"lDkornnren 

[ild Ilorrshaltsltrlr0e

IlouptnrlolßrhrIshtrl1o ltr Nor-
mulrvohnunl;on ntrch dor l! lcte
lür dlo 0esarnlo lvohnun0 sorrlo
rrnch IluushtltselDkommen und
Ilrushtltsgrö0c

:
900 ,, ,, 1000

1000 ,, ,, 1500
1500 und mehr
ohnc Angabe dcs Mnkommens

IlorrDtmieterhauelroltc itr Nor'
rnahvohnungen

insgcsemt
davon in Normalrvohnungen
mlt elner lVohn- urrd Nutz-
ll[cho von ... qm

untcr 20
20 bis unter 30
30 ,, ,, 40

80 ,, ,, 100
100 ,, ,, r20
120 und mehr
ohnc Ängabo

IlDuptnrlctcrhaushnlto
in NomahYohnungc[

inBgcB&mt
daron in Norrnolrvohnungclr
mib einer monatllchen lllete
von ... DlI

untcr 90
20 bi8 unter 30
30 ,, ,, 10

$0 ,, ,, 100
100,, ,,120r20 ,, ,, 150
150 und mohr
olrnc,\ngabc
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Tabelle 1'ltcl
Inhalt dor

I(opfspnltc l\ufgcstcut für:

r8

l9

20

2t

Ilarrplrnletoihnushulte mlt IllD-
kornmonsungabon Irr Norrnnl-trohrrrrngcn rrueh llaushalts-
Icttoelnkommcrr, Ileusholls-
,rrö0e, lltrualaor und öflcntllchGr
l'örderu[0 der lVohnungcu so-
rvlc rtnth tlsr sozlalen Slellurrgdes lltrusholtsromttrldes dar
II&uptmlclorlrtrrrshnltc ln öll.nt-llrh llellirdcrt(.n - Normalrvoh-
nu[froI

lllonetlkho lll lotbolostuDfl (IIlotc
bzr§. I§ellonrleltrutcll) rler tloupt-
mlotcrhnusholte lrr Normulrruh-trun0o[ nueh l]lnkomme[s-
ltruDpen, Ilurrshnltsllrö0c sorvlcrn(h llouollcr rrnd öfieulllthcr
F'örder[nl, der lVohrrrrngcn

lllonatllolra illleabcltrstunfl (lllolc
bzrv. Ncttoiltlclunloll) ln yll des
IIeIshtrlasltotloolrrkorumerrs der
llRuptnrlclcrhtrushnlto ln Nor-
ntnlrvohnrrnlyon rrneh El[koru-meI§llruppotr, IloushaltsIr{i0e
sowle nueh Iltrrrolter und öflout-
llclter l'ördcru ng der lVohnuIgcrr

trIlotnrrsgabon dor IfauDtmloacr-
harrsholae lu I§orrnnlrrohurrrrllonlrr vl[-Gruppen des Iltrrrshults-
nelloelnkorn[tolrs, rrneh dor
IItrushtrltsgrö0o sorvle ntrh lltru-
fl ller Ind öllonlllr.her lrördenrnl;
der lVolrnrrugen

flausholto nllt
wohuuil0 ntrclr
llflusheltstrrii0o

elgerrer Norrnnl-
lllnkornnren urrd

Tabellenprogramm

llaushaltc lnsgcsamt
voD'den Ifousholtcn vcrfüg-ton riber cin monatliches
I !nushnllsncltoelnkomnren
Yon... DII

untcr 200
200 bi8 untcr 300300,, ,, 400

I llurrul ler
flauptmicterhrIuBheltc

in bis 20. G.1948
fcrtiggcstclttcn \\'ohrlrngen

II&uptmictßrh&uBhtrlto
in nach dem 20.6.1948
fertiggestcllten \\'ohnungcn

davon: in lm öficntlich ge-
forderten sozialen
\\'ohnurrg8bau er-
Etclltcn Wolrrrungcn
ln nlclrt im tiffent-
lich gcf<irrlerten
sozlelcn WohnungB-
l)elr cr8tcllten lVoh-
Illlngcn

Sozlole Slcllllltl des lft'IIV selbständig I:rrverbstätiger
,, llcamtcr
,, Ängcstcllter
,, ^rbcltcr,, Nichtcrlvcrbstü,tlgcr

llrtrrd
I

lltrupanrlotorhnushulte
tr lle ln ln (ler Wohnung

Ilounlrnlelerhousholto
rnlt UI tc rmlo torn

in dcr \YohnrrnB
IlIualtor
vor dem 1.4. l9?{

fcrtigEacBtclltc Nor-rnalwohtlrngen wic vor
vom 1. 4. 1994 bls 20.

6. 1948 lcrtlggeBtcllto
Norm&lwohnungclr

vor dcm l. .1. 1924 un(I
vom 1.4. 1924 bi8 20.
6. 19{8 fcrtlggc8tclltc
Normalrvolrrnrngcn
zuaammcn

Dach dem 20. 6. 1048
lcrtiggcst0lltc Nor-
malrvohnuugcn
davon:

öffentlich go-
fordcrt

nicht öffcntlich
gcfördcrt

Brrnd

rvic Tabellc 19

Ilnutrller rsic I'rlbcllc 10

Ilu nd

Sozlnlo Slellung des IIV
HV Belbständig errvcrbBtätig
,, ebhä.nglg crrverbstätig
,, ohnc Ängabc dcr Sozlalcrr

Stcllulg
Insgesomt

lhlud
GGrKI I bie 8
Lö,nder

3
4
5 und mehr

If ausholto zus&rnmen

Ifnush[lto lnlt ... I'ersoncrr

und mclrr
Ilouelraltc lnegcsamt

Ilnusünlto mlt Pgrsonerr
Änzohl

vIf
rvlc Yor

900,, ,, 10001000,, ,,1200
I 200 ,, ,, 1 500
1500 uxd mchr

l)rrreltst hnlltlleho rnonnllleho
llllclbeltrstunfl dcr Ifouptmlcter.
lroushnlte

nrlt cinem Ilnushaltsrrcllo-
clnkommenvon... D}[

untcr 900
200 bis untcr 300300 ,, ,, .r00

I

4

6
7

900,, ,,10001000,, ,,12001200,, ,,1500
1500 und melr
Ha,uptlnleterhaushelto

Drrrchsrhultallcho rnorrtrlllehc
llllotbelnstutrfl ln vII des llaus-
htrllstrettoelnkonlmeIs rlcr
Ifoul)tmieterhelrBh&lto mitcincm Eausholtsncttoeinkom-
mcnvon...I)Nl

\yic T&b. lg

lrle Ifnuptmlel€rhuusholle ln
Norrnnlrvohttttttgon

in8gcs&mt Änznhl
vIIohtro Angabo dcg

l)inkommcns und/
otlcr dcr llictc bzrv.rlcs Ncttomioton-tcilg rvlo vor
nrltÄngabc (lesEln-
kommens und dcrllicte bzrv. des
Nottomict&DtcilB
in8gesomt Änzohl

vIl
davon mlt cincr trIictbc-

lastung in y.EI ([cs I[&us-
holtsnettoclnkommens
ble 5 vH Änznhl

vlI
mehr als

5 bis 10 rE nic yor
rnchr als

10 bis 15 vII ,,mchr al-s
, ti bis 20vII ,, ,,mchr als

20 biB 25 vH ,.mchr ols 25 vU ,,

Iluusholto rnlt elgcner Nornrnl-
rvohnurrg
lDgßesemt

do,YoD mit cincm monaLllc'hen
Gesarntnettocinkommcn yon

DilI
unter 200

bis untcr 300
.r00

rvls Tobcllc lg

Iltrushallo rtrlt ... Personcn
I
2

7 uud mchr
II&ushalto lnBgcsamt

Ilnrrshollsltrii0o
Ein pcrsoncnh&usholto
llehrpcrsoDerrh&ushaltc

d&Yon mit 2 Pcrsonen
3 ,,'. 4
5 und mcllr

Personcn
Haushalt0 inBgcsamt

900

200
300

r 000
,, ,, 1000
,, ,, 1500

trntl mchr
-tngabc

22

Stellrrnt, des lluushRltsvoEtundes

r 500
ohnc

-42-
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Tabclle 1'ltol
Inhelt der

Äufgcstcllü für:
KoDfspoltc Vorspalte

23 Ilaushalto ohno elgeno Normol-
rvohnung nur.lt lilttkorrrruerr untl
Ilausholtsltrll0o sorvle sozlaler
Slellun0 des lItru\holtsvoreanl-
des

lltrushtrlto ohne ol1;euo Norrrtul-
rvohrrrrng

insgesamt
sonst rvic 'Itbcltc 22

rvic 'Inbcllc 22 lYic Tebcllc 22

c) Wohnungswünscho unal Wohnungsbedoü

21 Ilaushrlte rttlt lVohnungs-
rvunseh bzrr'. lVohrntngsbedarl
rrrrr.lr der trnllestroblcu Unter-
hrln1l u rr11

lltru\hol1e und Ilnrrslrsltstcllo
insßcstImt

tlar.on t'ollerr rvohncn in
llirr- odcr Zrvciftmilicnhaus
1[chrfamilienheus
Norm&lgeb[ud0 ohDc .\ngabc

der rlrt
Untcrkunftcrr tußcrhnlb von

\\'ohnungen

.\il[eslrobles ll'ohnvorhilltnls
Fligcutiimcr tlcr Wohnung

alleln in dcr \\'ohnung
rnlt, nlr([eren Ilaushalten ln

dcr Wohnung
Eigcntümer des GebÄudes

ollcin in tlcr \Yohnung
mit &n(lorcn Ilaughalten itr

dcr Wohnung
IlauDtrnictcr in circm iibllchcn

Itlethoug
alloin in dcr l\tohnung
mit en(lcren Ileush&ltcn ln

in dcr Wohnung
Il&uptmlctcr in reinern \\'ohn-

hcim
Untcrmictcr
ÄDstoltsun torbringung

lVohnunllsrvunseh
lVohnungsbodnrl
Ilrrnd
GGrKI I bis 8
Lü,nder

25 Ilrushulle nllt lvohnun0s-
rvrrnsch bzrv. lVohnungsbedlrl
rrnch (inrnd dGs bcubsl(htklten
ll'ohnungsu'er.hscls und dcr-
zcltl0em lvohnvcrhllltnls

ZnhI dcr Ilaushalto
rlnlestr.bter lVohnuugsrvcchsel,
rvcll

I)erzeltl0es lVohrverhliltnls
In Normalrvohnung ols

'Elgentümcr dcr Wohnung
allein in der lvohnung
mlt ondcren Eauehalten

in tlcr Wohnung
Ilouptmletor der \\tohnung

allein ln dcr Wohnung
mlt ondcrcn Ileushaltcn ln

dcr WohnuDg
Untcrmletcr

Hauehalto in Notwohnungon
Wohnung8los Eingcrvie8eno

lVohnungslvu nseh
IVohnungsbedurl

Ilund
GGrKI I bis 8
Lönder

clgcncs Eaus
l)lgentuma-

rvohnung
selbstä,ndigc

l\Ilctwohnung
grdßero

lUictwohnung
klclnere

1\Iietwohnung
billiscrc

Mletwohnung
bcgacr &uB-

gcstatteto IrIlct-
wohnung

günBtlger
gclegene Mlet-

rvirrl

Ivohnung
gcgcn\Yä,rtigo rvohn-

unwürilig ist
Itrhcschlicßung
llausha,lts-

zuaammen-
lührung

Rückkehr ln
bcabsichtigt

lst
Ileimat-
gcmeindo

sonstige Gründo vorlicgcn
I(elno Gründo angegcben

26 llnushalto nllt lYohnungs-
rvunseh bzrv. lVohnuugsbedarl
rruch dcrzelllller lrnd ünllestr€htcr
Unterbrlnfl unfl . Illusholas0rö0et
IusUerrählleill Iltrushnltst]?

IIoUB'lraltc insgesamt
drrYon rvohrrcn als / rvollcn

rvohnen alg
I,ligcntiimer einer Norm&l-

\Yohnung
ollcin in tlor \Yohnung
mit antleren llaugholtcn
in dcr Wohrrurtg

Ilauptmletcr cincr Normel-
rvohnung

ollein in dor \Yolrnung
rnit endcron Hausholtcn in

dcr \volrnulg
Untcrmictcr in ciner Normol-

\Yohnung
llc\Yohner von Notrvohnungcn
BcrvohDer von Bongtigcn Untf,r-

klinftcn &ußcrhelb Yon \Yoh-
nltngcn

I(cine Ängabo bzrv. kclnc bc'
Btlnmte Yorstcllung

Iltrushnltsltrö0o
1 Person
2 Pcrgoucn

4,,

Ilaushaltst! p
Inncrhdb Jc-der Heus-
haltsgrößo
nach Eoug-
haltstypcn
(s. S. ...)

lVohnungsrvunseh
\vohnuIgsbednrl
Jc nach
doEcltl0er Untcrbrlngrrng
trnlrestrebler UnlerbrltrUun0

Ilund
GGrKI 1 bi8 8
Läntlcr

und

5 rurd rnchr
PcrBoI)eIr

Ilaushnlto mlt lVohnungs-
mnsch bzrv. Wohnungsbodurl
Iüch zu0eston(lener llllelhüho

Ilnushaltc zua&mrncn
tlnvon strebcrr .. . llllunte an

1 in 
^ltbouin Neubau

gloichgültig und ohne
Äng&bc

2 rvlo vor

Zugestnudcno zukünl(l{ro illoto
Jo llonut ln I)II

untcr 30
30 bls unter ,10
40,, ,, 50

90 ,, ,, 100
100 ,. ,, 120
120 ,, ,, 140
140 ,, ,, 160
160 ,, ,, 180
180 ,, ,, 200
200 rtlrd mchr
ohnc 

^ng&bo 
bzw. kcinc vor-

stolhlng
Iloustralto lnsgesemL

\\Iohnrru11srwnseh
lllohnun0sbedarl
Ilund
GGrlil I bie 8
Lä,nder

7 uDd mchr wic Yor
ohnc Ängobo

27

Tabellenprogramm
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28

29

30

3t

lfursholtstl'perr :

^llcinlobcnde 
Pcrsoncn

A]lolnlcbcndc Ilhcpunrc
l0hcpmre rnr nrit liind(crn) untcr 18 Jnhron
lDhcnaerc mib lilnd(cur) ohnc odcr mit ßougt. Pcrsoll(ell)
Sonstige Ehcpnnro mlt son8t,. Pcreorr(en)
I.)ltomtcil uur mlt lünd(crn) untcr 18.Iahrcn
Itlt€rnteil nlit Iihrd(crn) olmc o(lcr mlt Eon8t. Pcrson(crr)
son8tlge Ilausholtc nitclnonder vcrrvondtcr Pcrsoncn
Sonstigc Eoushaltc
Iloushalto olrne otlcr mit nur mtrugclhoftcn Ärgob('u

iihcr Stcllung zunr IIV

^bkllrzungon 
3

GGrI0 - Gemolntlcgrdßcnkl&sso
I{Y - Eauehaltsvorsttrnd

Tabellenprogramm

Gernelndet! rii0crrkltrssen :
Gemcln(lcgrößcnklassc I

.»

,, .l

: Gcmeinden unter 2000 ltins'olmer
- Gen:einden

mit 2000 bis untcr 5000 trlinrvohncrD
- Gcmclutlcn

mit 5000 bis untcr 10000 tllnwohncrn: Gcmeiutlcn
mlC 10000 bia untcr 20000 Einrvoluern

- Gcmcindcn
mlb 20000 bis untcr 50000 Einrvolurcrrr: Ccmeindcn
mit 50000 bis untcr 100000 Einrvohncrn

- Gcmeindcn
mit 100000 bis untcr 500000 Einrvohnerrr

- Ccmcindcn
mit 500000 und mclrr Linryollnern

4

.)

6

8

Titcl
Inhalt dcr

Äufge8tcllt firr:
Kopfspalto VorBpelt,c

Ilausbaltc trllt Wohnutrgs-
wunsch bzw. Wobnungsbcdorl
rrsch dcr IIöhc dcr vcrunschlull-
len DaukostGn (ohnc (irund-
stüeksprel!) bzw. dos vcrnrt-
sehluglcn Knufprclscs clncs clgc-
ncn Ilouscs und nach vorl;e-
s6hcIcr ncholzu[0sort

Ilousholt. rnlt lVohnungswunseh
bzrv. lvohnlrngsbcdnrl naeh Illn-
kommcns0ruppen, Haushalts-
Irli0o und der zu0ostandenorl
durchsehnlrtllßhcn monnlllchon
Mloto sorvlo dcr Mletbelastln[
daraus ln vII dcs durchschnltt-
llchcn IlorrsholtsnGttoelnkorn-
IIIGN§

Ileushtrllc, vo[ dcncn Tollo
lVohnungsrvochscl onsarcbon,
nueh derzoltlgcm lVohnverhilt-
nls

IlousholtstcllG, dlo lVohnun6s-
wechscl an3trcben, nneh dcr er-
rvilnschtGn Unlcrkunltsnrt

Htrusholto trrli lvohn[nlts-
rvunseh bzrv. lVohnungsbcdnrl
nnch Elnkorumer. Ilousholls-
grö0o uId gegenrvärllgem IVohn-
vorh0ltols

Ifaushnlle lusJ;esnnrl, Ilausltnlle
rnlt l'cildler[, Ztrhl dcr Pcndler
sorvlc IDondlerhnrrshalto lns1lo-
samt uud nllt lvohnunlrsrviln-
sehcrt nach llurrshultsJ;röllc

Heu6ha,lt€ zuB&mmen
davon strsbcn ... n[umcan

I zentralbeheizt
ofcnbeheizt

Ilorrkosten bzrv. Kaulprcls In
1000 l)tr

unt€r 30
30 bis untcr 4040 ,, ,, 50

90 ,, ,, 100.
100 ,, ,, 120r20 ,, ,, r40
140 ,, ,, 160
160 ,, ,, 180r80 ,, ,, 200
200 unrl mehr
ohno Angobo bzrv, kclnc Yor-

Btollung
Houehalto ln8gesomt

Ilnushollsllrli0o
Houshnltc mit ...... PcrsoncnI q }Iiet€ ln Dlt

o vII des Ein'
kommcng2 wlo vor

5 ud mchr wio vorInagc8arnt wio vor

glelchgriltla
wle vor

7 und mehr
ohno Ängabo

wlo vor

Ila,ushelte Insgcsomt
davon hettcn cin monatllchcg

ElnkommGnvon...Dl\I
untnr 200

200 ble untcr 300300,, ,, 400

000 ,, ,, 1000
1000 ,, ,, 1200
1200 ,, ,, 1500
1500 unal mchr

Haushalto ln8&csamt
davon wird. \\'ohnungsrvechsel

angestrebt von Jo

Dcrzcltl0cs lVohnvcrhiltnls
In Norm&Iwohnun8 el8

Elgentirmcr tlcr \Vohnur)B
nllcln in {ler Wohnung
mlt endcren Iloughaltcn ln

dcr lVohnung
Ila.uptmloter dcr Wohnung

ollcln ln der Wohnung
mlt a,nderen llaushaltcn ln

tlor Wohnung
Unt€rmiet€r

Hou8holto ln Notrvohnungcn
\vohnung8lo8 Eingowle8cnc
Ohno 

^ngabc 
tler 

^rtInegcgemt

Ail0ostrobto Unterbrlngung
Mlctrvohnung

ln cincm Itlieth&uB
ln clncm \Yohnhelm

ElgentumBwobnung
Elgenes llous

d&von:
Ein- oder Zwelfamllicnhaus

ilerutrt€r Sicdlcrstcllerr
Mohrfarrillcnhaue
ohno 

^ngabe 
dcr 

^rtUntcrmloto

^nBtnltsunt€rbrlngungNoch kclno Yomtellung
InBg€so"mt

Ileusholts0rö0c

I
2
3
4
5

Eaushaltitcllo lnegesamt

fiaue]raltstcllo lnsgcsomt
d&Yon &u8 [Ieu8heltcD, von
denen ... Iluushal(stclloWoh.
lrrrngBrYech8cl &nstrcbcn

1

Ilnushalt€ ln8gesemt
davon mlt elncm monatlichen

GcsInrtrrGttocltrkomnreI
von . .. DII

unter 200
200 bls untcr 300
300 ,, ,, 400

900 ,, ,, 1000
1000 ,, ,, 1250
1 250 ,, ,, 1 5001500,, ,,17501750 ,, ,, 2000
2000 nnd rnchr

Flnushaltc zus&mmcn
ohnc Ängebo iIcB lrinkommcDg

Heu8haltc mit
I
4

5 untl mchr

InsgcsornC

Pcrsoncn

llorrBhaltc
Pcraoncn
Ifa,ushaltc
Personen

llauehalto ins- Änzahl
Bcsamt mit Per8oncn

fl&ushelto ,\nzohl
mit Pcndlcm mit PcrSoncn
daruntcr: Anzahl dc'r

Penallcr lnsgcsorilt
Perrdlcr, dlo Haus)raltsror-

stand sind, lnsgeenmt
demntcr mlt \vohnung8-
rvrinBchcn

Ilaushalls0rli0e
Ila[ghaltc mit ..... Per8onen

I
7 lurd mchr

Ifoneholto insgesemt

IVohnungsrvunsch
lVohnrrngsbodnrl

Ilund
GGrKI I bis 8
Ländcr

lVohnurrJlsrvrrnsch
lVohnungsbcdnrl
llund

lVohnunllsrvu nsrh
lllohnungsbednrl
llund
GGrKI I bls 8
Lä,ndcr

IVohnungsurnsrh
lVohnrrngsbodurl

Bund
GGrKI I ble 8
Ländcr

ll'ohnunflsrvunseh
\l'ohnrrrrllsbodnrl

Elgcntiimcr dcr Jetzigen Norrnrl-
rvohnung

Ilauptmletcr dcr jctzlgen Nor-
mahvohnung

Unt€rmlctcr in Nomalwohnun -
gcn

Heushalta in NotrvohnunScn
Haushaltc lrr Untcrkünftcn

&ußerhalb von \vohnungcn
IlauBheltc insgeBamt
Äußerdem ohno Ängobc der

\\rohnnng8trrt bzw. de8 Mlct-
vcrhllltnls8c8 otler der Pcr-
Boncnz&hl

Rrrnd
GGrKI I bls 8
Lä,nder

Ilund
GGrI(l 1 bls 8
Länder

&-



IV. Tabellenteil

Die Tabellen enthalten die Ergebnisse dor I vlI-Zusatzerhebung irn Jahre 1957 der Wohnungsstaüistik 1956/57 ftir das
I3undesgebiet ohne Berlin.

Dio hior veröffentlichten Zalrlen sind nichi auf clas volle Ergebnis hochgerechnet. Durch das Alhängen von jeweils zwei
Nullcn ist oino behelfsmäßige l{ochrechnung rnöglich. Sind Tabellenfelder mit 50-100 (boi Hochrechnung mit 5 000-10 000)
Fällen bosetzt, so ist eine Aussage infolgo des Urnfanges dor Stichprobe nur bedingü möglich, finden sich in einem Tabellenfold
weniger als 50 Fölle, so sollten sie im allgemeinen nichü hochgerechnet werdon (s. hierzu auch unter ,,Stichprobenfehlcr",
s. r2tr.).

In Klammorn gesetzte Zat,len sind aus Tabellenfeldern, die miü weniger als 50 Fällen beseüzt sind, emechnet.

Erläuterung der in den Tabellen l, 3, 4,6, 7 verwendeten Bezeichnung der Ausstattungst5ryen

'l'vp

Merkmale

Warmwagser-
bereitung

I 2 3 4 5 6

A
B
C
D
E
F
C
Hr
sr)

Ofcn
Ofen
Ofen
Ofen
Ofen
Ofen
Ofon

Zentra,l
Zentral

ohne
nur E
E+W
E+WE+W+GE+W+GE+W+G

E+\1'+G
E+W+G

au ßerhalb
außerhalb
außerhalb
außerhalb

innen
innen
innen
innen
innen

kein \YC
kein WC
kein WC

lVC
WC
WC
\vC
wc
WC

ohle
ohne
ohne
ohne
ohne
mit
mit,
miü
miü

ohne
ohno
ohne
ohne
ohne
ohne
miü

ohne
miü

')E - Elektrizitüt,W -'Wasrer,G - Gas, t - mltoderohne.
t1 5 - Sonstlge, d. s. Wohnungen, die nicht clnern der Typcn A bls J zugeordnet wcrdcn konnten, well nlcht !ämUiche ftlr die quelitotlve Typlslorung er-

forrierlichen Merkrnale bekannt wlren, sowie jene, dlc auf Grund lhrer Mcrkmelskombination nlcht zu den Typcn Ä bls J gehören.

_45-

Ilcizungsart Versorgungs-
anschlüsser)

Lage der
Toilette

Art, der
Toilette

mit oder
ohne Bad



1. lVohnungen nach Geb6udeart unil Wohnungsart sowie nech Auestettungstyp, Bcsltzverhiltnls und Baualtcr

t) S. Sclto 45. - ') \Yohnungen dor Gebäurleclgcntümcr und Wolrnun8en lm Wohnungsclgcntum.

_46_

Lfal.
Nr. ÄuB8tottungstyp t)

Wohnungen

lnsge-
8A,tnt

Yon dcn Wohnungen lagen i-n

normalen WobngcbÄuden

d&Yon w&rcn

Normalwohnungen ln \Voh-
nuDgcn

ohne
I(ücho
odcr

I(och-
nischc

und
Kellcr-
woh-

nungcn

zu-

Kleir-
siedler-

und
Nicht-

wohngc-
bä,udcn

Not-
rvohngc-
b&uden

Gc-
bä,uden

ohno

^ng&bodcr Arta&nuncn Eh-
und.

Zwei-
famlllen-
häu6ern

Mehr-
f&ni.Lien-
hä,uscrn

rverbg-Beucrn-
hä.uscrn Btcllcn

und Ilc-
hclfehcl-
mcn voll

30 u.
m. qm nungcn)

Insgesamt
lllletrvohnungou

I
2
3
1
5
6
7

8

^+B.c
D
DIl+GI{+J
S

2 868
6 238
4 053
I 706

19 204
4 049

32201
7C 9lC

3 302
7 180
4 666

722r8
22355

5 035
38 682
c433B

2422
5765
3 691
9 400

18 02{
4 615

2991+
747ßl

970

937
1 969
28L4

988
8 909

ttt24

1I
6

l5
l5

490
812
949
783
484
506
932
05G

220
361

33
24
20I

739
a0G

109
126

57
l0,l
116.4
436
$5:!

633
929
775
520
490
108

3 028
7393

65
9l

135
111
177
301
827
7to

I
22
t2
t7
7ttt2t

225
486

354
341
205
r54

28
14

It39

r86l3l
11
26
2l

2
339
7tG

5.t 0
472
216
180
a9
16

I 478
3 05r

77

30
28

I
512

320
305
r40
r23

19
8

875
I 7C0

143
90
44
29
23

7
307
G/rJ

113
56
10

8I
186
380

27
1l
22
1l
75
l6

29r
513

6
36

2
10
33
l4

137
c3B

33
77
24
5l

r08
30

128
751

20
54
l5
2l
25I

267
{11

6
14

4ll
1

88
r50

zusImmon I 1

El0e trtilmcrwohnun0en ')I
l0lr
t2
13
l4
15
16

l7
l8
l9
20
2t
23
24

Ä+B
C
D
Er'+GII+J
S

3 970
7 498

s77
2 453
6 456
3215

22855

4937
0 3G9
I 336
3ir24
I 463
417 C,

29137
$o742

3 709
7 309

952
2400
6 326
3 078

22r50
45984

I 466
3 ?05

583
I 611
4 464
22ß7

t227 I
SG 3G7

55

157
39r

L2t2
681

2 050

I
2

735
559
r01
132
326
6t

300
328
4t

r92
214

28
11.10

213
445

70
74

1r0
41

978
1 C31zusommctr 4A27

5702
1OGlG

lVohnungon lnsgosDmt
Ä+B

c
D
EF+GE+J
s

6 838
13736

5 030
12 159
25 060

8 161
55 05G

l2G G,r3

8 239
16540

0 002
15 542
30 8r8

0 191
l3 074

4 G43
11800
25250

7 603
52 094

120746

2 436
8212
1 520
3 580
7 278
32s5

2r r80
4349t

2

7
l6

4
t7

545
084
r06
174
096
187
901

I 955
2920

134
156
346

409
451

98
296
330

576
lc5

846
1 374

785
594
600
149

4 906
92i4

71
113
147
128

t0lt1
67 819

15;080

70
6441

253
425

1 1 056
g lc6Insgcsanrt 50783 ls0s9 3

drrunter mit Angebc des Bouoltcrs:
vor dem l. 4.'Ig24 fertiggestellü (Alübauwohnnngen)

25
26
27
28
29
30
3l

33
34
35
36
37
38
39
40

^+BC
D
Er'+GII+J
S

4 396
992r
3 194
5 509
4 697
1766

34 048
G3 631

5 305
II009

3 829
7 586
6 629
2 309

42 54t
BO ICB

4237
0 704
3 040
5 378
4 521
I 592

327 G6
GI P3B

1354
4157

668
1 161
1 40.1

691
10 719

442
1 750
1 684
3 802
2 628

I 656
252ßlll

117
276

49
5320

10 055

16.1
127
t0
10
16

206
G3.'t

621
I 144

567
279
137
4l

3 591
6 380

G2
86

r09
82

114
164
723
370

t2
809
840

z[snmmcn 20214 055

vom l. 4. lg24 bis 20. 6. 1948 ferüiggestellt (Neubauwohnungen)
A+B

C
D
Er'+GE+J
S

I 511
2649
I 058
3 624
5 885
2 659

12077
20 4G3

r 859
3 299t28l
11549
7 550
3 569

r5 169
1727G

Lt7
231

5
I

630
399
466
293
880
222
r36
0sG

64
23r
258
850
657
261
515
a4i

215
308
l3
19

15
798

t40s

124
215

34
120
9l
15

687
I gBG

142
159
123
r70
r39
42

787
1 5G9

10
r8
20
29
39
92

r91
zusnnlmen

3
5
2

l0

894
401
804
555
923
l2rt

I
I
I
6

13

I
3
I
c 3CC

2I
18
l7
70

r68
140
42rt

40
58
31
20
33
15

207
40.1

6
l5

4I
14

8
83

t30

na,ch dom 20. 6. 1948 fertiggestellt (Neusübauwohnungen)
I
2
3
4
5
6
7

8

^+BC
D
Er'+GE+J
S

9r7
I 154

769
3 000

15 049
3721
8 837

33453

I 060
1327

883
3 386

16607
4123

r0 009
c73C5

765
046
702
941
896
529
318
1$7

445
682
384

1 117
3 920
I 333
4285

I9lGG

39
r02
r62

1 503
l0 398

2 109

78
8r
10
l9
33

G
308

120
111

54
157

15
590

t270

83 I
5

lg
60
t7
72

lBc

I 70
92

zl sImmen

l4
.3

8 28r7
1G C30

145

66
5r8

I 20G

Gemeindcgrößcnklassc I (Gomeinden unüer 2000 Einwohnor)
llllotwohnun0cn

A+B
C
D
Er'+GII+J
S

53
42
l1
20
13

128
2$7

3r4
265

40
30I

3
555

I 9tG

t2
13

3
3

I
66
00zusnmmen I

ElüentümenvohIrrn1;en r)

0
l0
1l
t2
l3
l4
l5
16

Ä+B
c
D
ITF'+GII+J
S

27
44

4
1l

2

16
44
94
87
t8
34
20
l3

3373
5 415

383
584

I 385
277

11941
23 Ci8

2 65G
4 390

287
470

1 004
226

I 613
ta74?

902
I 879

177
320
793t7l

4 308
{t550

61
2l
l6
4l
t2

162
3CG

I
2

450
078

166
117

I
35

6
369
7f,lt

10
25

6
5
I
7
0

50
23

,l
3

cb
135

4
l6
I
I

08
97

98
101

7l
r01
215

4 416 358
zusnnlnlon at77

dorln
Houe-
ha.lto

I
3
+
5
6

8

I 1488 r r?30 I 1323 r 553 I 236 r 1G7 II roszl zzr,o I rs.lsl gssl 3?8 I 23rlI nsrl asrl ssrl rsol rzol rrlI rocl asrl srisl rsal roll rsl| '?ll '331 ':31 ',iil '?äl 'llI rrril nozo-l easzl rcssl tzzl lscl
I ocor I rocoo I r<rc I aztz I tzez I co: I



l, lVohnungen nach Gebäudeart uncl \Yohnungsart sowie nach Ausstatttrngsr)?' Ilesitzverhöltnis und Baualtor

t) S. Scito 45. - 
t) \vohnungcn alcr Gcbäudceigentümcr unal \\'ohtrungen im Wobtrungseigcntum.

_47_

VoD den Wohnultgcn lagen in
\\'ohnungcn

doYon w&ren

Woh-
nungcn

ohno
Kuche

odor
Koch-
nlscho
ural

Keller-
woh-

nr[gen

Normalsohnungen ln

Mehr-
femi]ien-
hü,usern

Baucrn-
hAuscm

m.om 
I
nulgen)

Ein''
un<1

Zrvel-
famllicn
hü,uBeIn

Klein-
Elodler-

untl
wcrbs-
sttllcn

und Be-
helfshei-
men Yon

30 u.

lrBgc-
6emt

norma.len \Yohngebü,udetr

Nlcht- Not-
zlJ-

a&mmcn
rYohDgo-
bä,uaIon

wohngc,
böudcn

Ge-
bü.uden

ohno

^ngebcdcr Ärt
darln
Ilaus-
belte

ÄusBtottungstyp r)r,f d.
Nr.

t7
18
19
20
21
22
23
24

Ä+B
C
D
Dx'+GE+J
S

Ä+B
C
D
EF+GII+J
S

Ä +.8
C
D
Etr'+GII+J
S

Ä+B
C
D
Er'+GE+J
S

Ä+D
C
D
Er'+GE+J
S

Ä+Bc
D
Er'+GII+J
S

Ä+B
C
D
EF+GE+J
S

Ä+B
C
D
EF+GII+J
e

,l 20{
6.126

725
883

1739
308

14 131
9841G

5 103
7ß75

864
I 035
2 085

365
10 911
J403B

3 979
6215

668
811

I 079
284

l3 405
37 lGl

Wohnulgeu lnsgosumt
I 455
2 818

367
518

I 151

6 296
tga17

259
139
147
120

22
884
103

56
283
231
359
?88
101
353
t7t

20
186
173
366
9r7

98
288
o4a

1
3

2 309
85

I 626 40
,o
35
2!t
47
23

290
543

l5ll
24
12
24
23

109
2lB

3
5

3
r9
l9
45
$G

l8
l6
2B
l5
43
42

15{
Bt4

6

l5
t2
26
28
98

192

I
1I

29
39
80

6
8

t7
l3
3.1

137

l0
29

4
4I
1

134
117

J'8
5
5

1

57

I

I
4

l8
40

3
t7

ö
5

t2
5

50
07

t4
3

10
8
2

50
a7

4I
5
8
1

l0
29

18
4

l5
t6

J
60

trG

I
2

t2
t2
30
88

t87

4l
81
76
37
39

392
G68

420
520

49

19

913
9Gr

2t9
159

20

48
0

497
00r

l0
I

.-
21
51

43
il8
l8
I
1
I

122

I
I
3
I

42
28
18
13

3

I

t7
2

29
5l

t2L
s5l

38
39
r9l{

1
r10

i3
I
8
9
4

2

zus&mmen 1

114

4l
487 5
$ 97C

Gcmeindegrö0enklassc 2 (Gcmeindon mit 2 000 bis unüor 5 000 Einn'ohnern)
Illetrvohnungcn

I

1
5
G
7

8 zusammen

507
7 429

596
477
856
143

3 078
7 08G

580
| 572

659
548
946
161

3 487
7953

742
I 953

299

r228
337

4 986

1322
3 525

958
925

2t7 4
498

8 473
t7a7s

100
345
220
197
42+

36
826

2t48

54
241
201
326
683
7t

1 100
267G

42
30
33

105
30

253
495

446
I 362

549
451
828
118

2 815
65ß0

206
713
233
223
368

79
14,10
J lOB

14
19
l2I

7I
01

123

21
39

J
16
25

131
s3B

38
58
15
25

1
192
361

25
6l
10

2I
t27

170
309
l5
l4
48

8
713
277

195
370

25'16
50I

840
50;

6
36

4

2
60

lll

62
90

6
8

.21
6

283
47ß

68
126
l0
t1
2l

8
343
587

101
194

74
20

I
355
772

35
88
10

7
l8

J
137
sc8

136
282

84
27
15

4
492
070

62
116

83
34
20

342
G5C

2l
37
10

6

+
oo

177

lilgenlllrucrrvohnungcn r)

I
r0
l1
l2
l3
I4
l5
t6

t7
18
10
20
2t
22

24

I

4
5
6
7

8

I
r0
11
t2
13
14
15
r6

17
18
l9
20
2t
23
24

I
590
555
212
302
008
290
980
037

568
1532

207
298
978
267

3 883

t 322t| 'llg II zr+lI ar;lI zrclI szro I

I rrga I

t7
66
19
t7
72
20

186
3C7

tr7
411
239
2L+
496

56
r 012

ö
zusommen 1

34
G8

62
57
2l
10

3I
r56
310

lVohnrr ngcn lrrsgcsumt
1 097
2 984

808
779

1 864
433

7 058
5 0s3

100
512
382
049
317
247
003
s70

014
804
756
719
806
385
698
30s

I
6

t4

528
t7 73

393
467

1 183
3r5

4t6Z
BBzT

98
354
r09

625
268
600
s80

1zusommcn

Gcmclnilegrößcnklasse 3 (Gemeinden miü 6000 bis unter 10000 Einwohnern)
llllctrrohnungen

274
752
485
ß22

1 103
204

3 037
G477

219
56.1
r60
303
788
342

24t7
47lJt

(i

224
703
449
587

1 060
t7L

2790
6 0c5

156

90

206
5{9
157
295
77r
3t2

2344
4836

lv
432

1252
600
882

1 837
486

5 136
10G3r

121
470
349
023
27
2L

3ll
871
533
705

l23tt
3 405

267

220
402
990
4t2

3 09r
G llc

578
I 608

1Cö
I 107
2226

644
6 556

lt472

188
592

4
8
5
5
+

209
349

99
7245
2440

43
10c

99
203

55
38
r8
l5

4

Elgentllmenvohnunfl clt)
2

26

l0
r3

4tl2
rcc

37
4{

7
34
27

4
155
308

83
153

93
40
27

0
434
B3G

l3
10

2
I

4Azusolrillell 3

ohIurrgcn lnsIosonlt

zusnmmcn

493
I 316

645
925

I 891
546

5 454
11970

188
616
2tr5
438
07{
367

2851
i72g

20+
309
114

t0z7
1 C70

3

Gomcindegrößcnklnssc 4 (Gomeinden mit 10000 bis unter 20000 Einwohncrn)
llllotruohnutrgcn

44
180

92

I
l0
I
2

I
2
J
4
5
0
7
8

442
771

1 464
29+

3 490
7 241

+
62

7
13

7
t+
l0
31
B9

38
GOzusommcn B3B

zusammctr



Ltd.
Nr.

Gc-
bä,uden
ohno

Ängabo
tler 

^rt

rYohnge-
bäudeD.

Not-
wohnSc-
b6utlon
Nlcht-

Yon den Wohnungcn lagen in

otu'oh-

\\toh-
nuDgcn

ohno
Kücbc

od.or
Koch-
nlscho
unil

I(el.lcr-
\YOh-

nunSrn

nungen)

KIcln-
sledlcr-

und
Nobcner-
worbB-
st€llen

utl Be.
helfshel-
mon voD

30 u.
m. qm

normalcD \Yobn gobä,udcn

davou §'&rcn

Norma,lrvohnuDgon ,n

Boucrn-
hä,usern

IUehr-
lamillen-
hä,uaern

und
Zwci-

farrlllen
häusern

Elna&Ilunon
ztt-

\vohnungcn

darln
Heus-
holtc

insgc-
8a.mt^usstettungstyp 

r)

I
I

10
t4

2
2I

r9
2

39

3

5
I

I
2

3
4

10
20

4
5

5
t2

6
42
77

I
2
1
2
2ll.

l9

I

J

I
5

2

20
3B

47
4+
l9
16

5
I

130
gG3

25
52

l7
2

130
zriti

5
8

l1
SG

30
60
23
l9

2
117
98r

14
t5
20

7
1
4

80
t4t

+
o

l8
g,r

I
I
I

r0
t4
23
50

1
3

l3
l3
32
44ll1

sl7

1
1

15
l3
20
42

I07
s0g

1
t2
l6
t2
4t

I
4

l5
l4
32
58

ll9
24.3

3
72

6
18
t7
42
c8

I
I
0
6

I

Gemeilrdegrößenklassc 6 (Gomeinden 
;:t""rra.:ta 

bie rrnrer 50000 Einwohnern)

Gemclndegrößenklassc 6 (Gomeindon rnit 50000 bis unter lo0oo0 Einwohnern)
llll.tNohnun0cn

ll
t7
10

l5
5

84
149

52
98
86
44
54

7
476
si7

24
85

r05
73
54
l5

522
B7B

I
l5I
t2
20I
84

l5B

33
r00
114

85
7+
24

606
I 03G

t7
39
61
5l
38

8
306
590

3
2

6I
12
G3

2
10

4
t7

5
70

l4t

I
2S
l1
31
37

5l0r

2
7
5

t2
13

1
35

l0
t2
23
32

2
85

lSrt

t2
l9

5
JJ
45

3
r20
330

2
7
6I

20
ÜG

L
l0

3
7

10I
5l
OG

19
28

2
1.1

r29
t{t7

28
38

3
4

14
3

107
257

5
6
1
2

1
14

l5
20

3
l0

1
68

l lt)

20
2t

3
5

10

QO

148

4
5
I
I
5

IG

2I

I
I

19
3l

Irl0onailmcrs ohnungon r)

IVohnungen lnsgcsnmt

Elgcntllmenvohnungon i)

ll'ohnu n gcn lnsIesanrt

El0ontilnrersohnungcI r)

3
26
t7
33lt7
50

266
519

2L2
r90
399

I 03{
148

I 554
3 5G0

t7
149
r82
775
657
270
066
llG

5
19
2l
62

r68
75

3r0
GGO

168
203
837

I 825
345

2 376

l9
117
196
619
636
2tL
690
;48

1
t2
15
30

112
75

210
494

I

b

I
I
4

I

43
155

112
524
304
151
359

87
335
125
310
833
418

217 8
4422

22
135
11r
301
415
143

I 057
9t4.7

38lll
39

201
5.19
290
892

:l 120

60
246
t50
502
964
433

1 949
4304

r3
42
40

167
197
8r

480
090

0
39
15
8l

242
155
ir52
BC3

1

78

66
201
607
367

1 700
335r

r99
712
1t5
824
s72
581
476
171)

70
382
404
163
r39
430
694

177
7t

30r
779

439

147
559
475

7 464
2 918

807
5 133

I I ;0:t

53
203
300
874
878
331
ä01
140

l9
7l
36

130
401
236
ß74

l6G7

I
4
c

I

3
B

I
3

1

0

123
330

97
272
040
492
286
540

311

539
I 043
2 40L

?86
5776

lt78l

116
514
521

I 457
2 450

543
4769

10 370

r01
265

92
422
049
505
029
48t

217
779
6r3

1 879
3 499
I 048
6 798

14833

80
260
399
r03
165
423
210
640

30
97
48

181
550
329
011
258

2
4

I
2
4

I

3

I

87
219

67
205
7r1
381

1 753
t453

247
701
449
854
028
628
756
72f,

99
441
445

I 198
2 r68

476
3 969
I 7CG

83
187
7t

304
754
397

7472
3 r08

182
028
516

I 502
2962

873
5 44t

t9 t0t

68
22L
334
888

1 890
354

2 634
G398

23

36
131
403
242
700

I G08

4
!)

Ä+B
C
D
Ef,'+GII+J
S

zusarlmGn

Ä+B
C
D
EF+GE+J
S

zrrsittrlnlen

Ä+B
C
D
Er'+GE+J
S

zltsnmmon

^+BC
D
EF+cE+J
S

zltsRmmGn

Ä+Bc
D
EF+Grr +J
S

zus&mmcn

A+B
c
D
Er'+GE+J
S

zusonm6n

A+B
C
D
Er+GE+J
S

zusnmmGlt

0
10ll
t2
13
l4
l5
l6

t7
r8
t9
20
2t
22
23
24

I
2
3
{
5
G

8

I
r0ll
t2
l3
t4
15
l6

t7
l8
l9
20
2l
22

24

I
3
4
5
6
7
8

I
l0
11
rz
13
l4
15
l6

l. Wohnungen nech Cebäudearü und Wohnungsart sowie nach Ausstettungstyp, Besitzverhälünis und Bagalter

r) S. Selto 45. - 
.) \vohnungcn dcr Gebäudcctgrntilmcr uDd ll'ohnungen lm \\-ohnung8clgcntum.
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I



tlarin
HnuE-
hnlto

Wohnungcn

inBge-
Bamt^uBstottungBtyp 

r)Lfd.
Nr,

I

bäuden
ohnc

^ngebcder Ärt

Ge-
Not-

wotmgc-
bäuden

NichL
wohngo-
b6ualen

Yon d.en lVobnmgen lagen in

.lVoh-
nungen

ohno
Küchc
oder

Koch-
nische

unal
Keller-
woh-

nungen)

normelen Wobngpbä,uden

d&Yon w&ren

zt-
SA,mmcn

4
I
,l

25
I

50
90

1
3
4

l0

5
4

E
28

5
60
19

4
I

l0I
5

2t
5S

I

I
9

l3

.l
2

t2I
6

30
G5

I

I
3
2

13

1

l

l8
t7
20

I.l
98

lG5

39
50
44
40

9
3

201
38C

19
20

6
2

59
lltr

58
70
46
47
15

5
263
50rt

40

17
.rG
10

202
401

t7
54

4
ll

1c
l(ig

107
r07

51
s7
t7

3
32r
cG3

3
t2
19

48
lls

3
t7
16
77
64

103
s20

I
5

l9
t2
3C

3
19
t7

83ll5
s5c

2
3I

20
r7
85
73

s09

1

7
l0

9

2
3

l0
20
2{
95
82

33G

Gemeirrdcgriiflenklasse 7 (Gemeinden mit 100000 bis unter 500000 Einwohnern)
trII?trrohnunUen

Gcnreindcgrößcnklasse I (Gemeintlcn mit, 500000 und mehr Einwohnern)
llllotrsohnunflen

20
4l
64
54
44
t2

348
583

38
94

145
r26
168

28
842
441

5
13

7
13
l3

7
c7

43
r07
152
139
181

35
939
596

30
55

131
149
135

t(9
614
1G9

23
l8
l2
l9
2tI
84

186

59

143
168
156

58
698

I

1

1

4
l0

5
14
l6
7L

0
7I

l9
67

lll

l3
13
34
35

116

l6
35
20
43
54

r83
353

IG
2t

8
l8
3{

1
5l

l4lC

58
79

44
JI

8
206
430

74
100

15
62
7lI

257
5BB

{il

_'i I2l1l'
21 I

47 |

3

2

l9
33

5
l4

5
3

I
15
80

8
2l

5
5
I
I

64
l3

I
5

I
I

t7

3
2

1
l0

4
29
59

1
77

I
r1

5
40
{tG

I

I

lVohIungon lnsflesunt

Iilgcntll nrerrvohIuu0en t)

IVohrrrrn gorr lnsllesomt

El0cItürtrenrohnungen r)

lVohnunJlert lns0osnmt

20
1292tt
688

1 778
316

I 900
5 0/rll

33
243
4{5
754
742
807
761
783

l8
88

290
184
428

I 0.r3

35
275
463

2

1
0

13 897

ll
153
406

2612
523{
1 973
3 479

13 868

l4
r6

103
277
235
214
801

l3
167
422

27 t5
5 511
2208

147:ill

1
4

.l

184
503

09
5r8

I

81
55

2{8
439
236
832
clJ

27
138(il
3{0
J56
180
973
l8!t

2(t
8l
26

156
t54
34{
66r

1748

53
219

87
.190
9r0
533
634
03:!

15
68
54

327
362
242
693
7Gl

28
cu
21

238
162
400
585

1 809

{3
121

78
565
824
741

| 278
3G53

I

I
ü

I

271
336

r 00{
567

3 175
7 707

104
488
058
23r
387
024
602

lßi»i/t

51
169

69
29{
?09
538

l3{7
3 9G7

r55
ß57
727

2 525
6 180
I 562
8 009

l0B3l

79
302
60r

3 106
5766
22ßG
4 854
8.J74

t14
179
59

405
807
755

I r48
lt487

r93
481
660

3 511
6 573
3 021
0 002

20441

2
5
I
0

1

116
357
447

1 284
272L

752
1221
C BSB

161
672
859

2912
6 342
I 317
E ?28

9l 0sl

84
200
101
459

I 108
751

20L2
4776

5

900
3 401
7 450
2 008

10 7.10
25 7CG

136
439
772

1211
7 052
287 7
6 563

2g 080

2tt
312

96
627

1207
1073
1 781
6 307

347
751
868
868
259
950
34L
387

21
93

4
8
3
8

9t
29t
370
019
302
596
33{
006

147
542
72r

2291
5 438
I 092
7 019

1795J

7t
7s2

73
303
8r3
5G3

1 428
it44il

2r8
731
791

2 597
0 251
1 655
E 447

20 8CG

12n
350
659

3I82
5 802
2359
5 150

I7G3G

r8r
2:14

(i4
418
821
766
285
7$'.lt

300
593

600
623
125
435
40ä

I

.1

B

I
3

6

6
3t

B

G
J

ll teI

Ä+B
c
D
EF+GII+J
q

zusnIuneu

Ä+B
C
1)
Dr'+GII+J
S

zllsüInlIcn

^+BC
D
EF'+GIJ+J
S

zusommen

Ä+B
C
D
EF+GE+J
s

zusomm?n

Ä+1]
C
D
Dt-+GIJ+J
S

zusommell

^+BC
D
Er'+Gu+J
S

zusnnlmcn

+
C
D
E
+
+
§

tnll

^
l.'
II

zllsll

t7
l8
19
20
2t
22

2+

I
2
3
4
5
6

I

I
0
1
2

1
5
6

l7
l8
t9
20
2l
22

24

I

4
5
6

8

I
10
ll
t2
l3
14
15
l0

t7
r8
19
20
2t
22

24

I
I
I
I
1
1

1

l. Wohnungon nach Geböudeart und Wohnungsart sowio nach Ausstatt,ungstyp, BesitzverhäItnis und Baualtor

r) S. SciLo 45. - 
t) WohnuxBen tler Gebäudccigcntiimcr und \\rohnungcn im \Yohnungseigentum.

_49_

Klcln-

werbs-
st€llon

unal Bc-
helfshel-
meD Yon

30 u.
m. qm

Normalwobnungctr ln

Bouem-
hä,u8crn

l\Ichr-
famlllen-
hÄuscm

Itln-
und.

Z\rel-
lamlllen-
h6,uBcru



2. Normahvohnungon nach Raumzohl, rvohnflüche, Bcsitzvcrhältnis und Baualter

Normalwohnuugen
mit eincr Wohn- unrl Nutzflächc von . . . qm

rfd.
Nr.

WohnuDgcn
mit.,...Iläuruenr) iusgc-

ootr)t

fnsgesamt
IlllctrrohrrungoI

I
2

4
5
6

8

t7
18
19
20
2t
22

24

25
26

28
29
30
31

34
35
36

38
39
40

4l
42
43
44
45
46
47
48

19
50
51
52
53
54
55
5G

I Rnum
2 Räumen

4,,5,,

zusu[rntcn

561
1r 205
26 982
20,t22

6 004
9 t l9
I 369

G$ 9Gg

r08
4 716
5 687

638
21

4
ttt77

58
155

31I

428
4 027
I 046

4
;5i10

10
517
250
r5

I
2

aJ7

408
4 5+4
I 305

47
5I
6

6 i]7G

l2
r 828
98r1
'J 88.r

r38
2
J

14G7lJ

2
11

325
2025
2 015

635
146

5 rG3

3
360
526

8
143
4t2
tß2

13
60

I C3;

{
66

117
130
3{
l0

407

6
5

80
371
280
193
r00
l1

0G5

2
5

B

29
695

2 9C6
1 316

233
39

;308

4
6L

390
834
537

078

.t8
145
425
502
84.1

t!7t

I
9

52
244,
675

1 r06
3 308
63C5

1
l6

100
389

1 r00
1 608
4752
736G

Renm
Rä,umen

651
565

6

59
1 963
3 {r6
r 061lr0

8
G G17

2
31

766
3217
2 043

480
39

6 578

t3 t48

Dlgenlilnrerrrohnungen r)
I
0I
2

4
5
6

I
o

4
5

It&um
Itöumen 4

34
97

275
otr
628

1 400

I
0

36
160
453
717

2 133
3 50G

2
1l
15
92
8{

133
8it7

I
6

32
103
207
729

1 078

1

39
58
45
82

+
23

124
24t
182
t27
r88
BBC

t2
166
530
018
34.1
200
2{8

2t21

2
58

168
103

89
49
45

2
I4

r13
90
68

108
45A

I
19
97
75
39
14

8
253

I
5

31
48
45
37
47

214

2
34

226
487
341
179

I 969

I'r3
I 498
7 894

t2778
l0 36u

6 307
5772

447!6

135
507
699
980
6?5
359
997
7.11

26
?80

3 686
6 230
5 661
3 58,1
3 615

9:t 5!) I

4
00
,U
ß2
59
47
24

378
3 589
I 578
6 495
l3:13

281
132

iI 7BG

,L

,2
,9
2
G

2

I
2.r2

2 605
1777

l3
3

4A73

1
2l

296
1 914
2 266

897
143

5 538

t2
-207

2 000

öDö
7 37G

63
l5
öD
58
2l

G
124
705
8r9
895
473
099

3I
3

zllsIIDmcn 2478 ag44

I Raum
2 Rltumcn

l3
2 010

l2 416
{ 66r

370
15

6
I$551

419
8 480
0 067
I 62ß

147
74

10 76;

4
5
6
7
It

rtnd rnchr lltl.uncn
ils0esnnrt

6r{
12703
3+876
33 200
l6 967

8 4E6
7 l4r

I t3CBz

tt2
5 298
7 246

s50
40

(i
IJ65;

l0
382

20.t3
3235
2 700
r 630
I 347

lt'J47

2lrl
3 137
I 497
3 r66

580
50

lsJlt

4

I

1
50

991
9r0
582
130
182
B4ß

10
150
851
098
.15 5

93
G57

2

532
356
015
007
004

7
170
886
081
360

95
G0l

I
I
I
G1g 739

1

4
5

doruntcr nrit 
^ngebc 

dcs Bouolters:
vor dem l. 4. 1924 fcrtiggosl,ellb (Altbauwohmrngen)

Illlctsohnrrtr0err
I3

2t77
3 112

4+7
22

4

El0entlimcnvolrrlrrrgen r)

16
315

1245
693
1.18

28

47
880

2076
600

66I
3 G78

+

I
1

lt
I
I
3
I

6
i-r0

469
656
277

t49t

I

10
230
985
306

JJ
6

1570

2o
964

I 990
249.
l5

2
3 940

79
364

6?

; r3G

112
2 411

69.1

1

,l
'J27?t

19
3r0
191
ll
I
I

533

37
17
78

8

4
003
035
832
L02

470

1
08
58il]
12

7I

2
152
250
192
325

22

2.1ß

1
58

.r00
280
r29

8
I

877

zu§nInmGn

llaum. .
I1ä.umen

zusnntmcI

zusntnlneI

unal r]lchr ßöumcn
zusnlllnlcn

I R&um..
2 R,u,umcn3 ,,I
5 ,,

zusflnrnten

G

38

I 610
608

69
3

3 0G3

408
957

1
20

328
I 384
1 058

283
28

3 109

4
178
848
589
l{0

1 7GG

119
765
317

51
5

1 900

0{
537
520
171

33
I 39;

1
31

191
609
789
741

3 369

l9
66

199
l2!t

59
41i:i

1{
207
303
201
872

2
l5
98

146
ot
15

Url

+
858
130
9l

2
26(i
885
2r3

12
1
2

3Br

9l
676
434

99

1I
0
1,

0cc

l1
68

15S
t20

50
4

7
I
1
o

I

4
9l

60{
419
104

18

2430

vom l. 4. 1924 bis 20. 6. 1948 fbrtiggestellb (Neubauwohnungen)
illletrrohrrrrnllen

+

2 72it
579
2l

1
U OG3

275
863
174

1

7
5
0
.t
1
6
0

2
it
4
I

13
527

1 208
27t

_19
90.t1

Rru
Itäulncn

I
3
4
5
6
7

lso
423

67
4

^..

94014 GSil 3 0$:

I
I39

55

I

Bigcntiirrrerrvohurrngen t)

G

0
5I

,1

310
35

3
I 8tB

r50
2872
I 874rl0

7

5 0r5

.,
43

302
708
624
235

I Cl5

nach clom 20. 6. f 948 fortiggcstcllt- (Ncustbarrwohnungen)
lllletrrohIu n11en

57
58
59
60
6l
62
63
64 1 31C 3303 l

r) Nur wollnrä,umc mit 6 und mehr qm tr'löchc; ollo Küchon ohDc Rückslcbt aul die Größe, - 
!) \Yohnungen der Gebü,udeeigcntümcr ur)dWohnungen im Wohnungscigentun,

_50_

unter
30

40
bis

30
btg

unter unter
40 50

50
big

untcr
GO

60
bis

untcr
70

?0
bts

u.nter
80

100
big

80
biB

unt€r
100

utrtcr
1 20

120
und
mobr

ohnc
Ängobo

und mehr llöumcn

und mctrr Itäumen

NormalrYohnrrn0orr lns0osomt

rrnd mchr Rüumcn

I
2

4
5
6
7

Rourn . .
Räumol)

I
2
3
1
lr
6
7

und mchr R&umcn

I

und mehr R0umcrr . .

200

I
I



2. Norrnalwohnungcn nach Raumzahl, Wohnflächo, Bcsitzverhöltnis und Baualter

noch: darunter mit Angabe des Baualters
Dl0otltiilucrrvohnun0en t)

65
66
67
68
69
70
77

74
75
76
77
78
79
80

zll\tr ltl tllell

t7
33r

2 137
3 2i0
t I7.t
1 139

7Ci
t) (i6.t

30
1 501
2798
1 909

700
352
323

7 G13

09
3l

1

725
830

102
982

z
l0
49

117
r78
430
70f

1
t7
28
29
59

l3r*

3
14
16
3,1
60

184
311

4
2l
90

339
552

t747
273t

I
4

36
80
11
22
33

2t7

32
88l0l
23

6

2G0

2
13
30
18
l0ll
10
9?t

I
8

30
7l
53
57

g9i

3
2t
60
89
63
68
85

3BC

t2
68
l1II

171
389
8tI

23
683
100

1

BGC

0
146

4

0$94X2

8
t2
0

,7
1
1

165
973
348

20
1
1

508

154
215
3l

1?4
13

tTl,i

I
7

280
980
392

57
4

701

l3
575
514
270
2l

3CG

I
4

95
590
50?
163

16
37G

3
62

205
166

47
7

rrlO

ö
113
752
942
300

08

11
175
957
r08
437

75
7Gt

I

45
335
599
44L
717
539

1
48

336
3r6
r39

43
BB3

I
l8
61

167
264
r80
700

7
34
62
64
43

D
29
65
74
70

243

2

133
482
608
803
cB0

2

162
547
742

8
23
51
29
?3

134

derunter im dffclttliclr gcfördcrtcn soziolen Wohnungsbau cret€lltt Ncustbaun'ohnungcn

2
6
4
I

llt

0
,7
r8
i.1

r9
.l

I
0
I
2

4
5
6

I
5
6
5

3

1

I
I

1 Iliurm . .
! ItlturDcn
{ ,.5 ,,

51
98r
eo0

65

3
513

2 471
502

10I

7
762

r 286
r93

10
1

228
0'19
196
7 2t'
r37
326
168
Br0

I
1

t2l
857
316

62
1l

tt70

43
204

2C,
4

400

q
28

r66
L77
129

45

499
t12

4
2

GJ5 I C19 3500 3 70r

Elgentiimerrvohnun0en r)

84
83{
590

88

I
1 60C

Norurrlrvohnuu0otr lns0esomt

zlt§tr[ttrlon

Il0um ..
Illtumerr

7 lnrd mehr R&mcn
zutomrncll

zu§0rnmcll

Itltumcn

I ftolrm . .

2 llö.umcn
+ ,,
5 ,t

zusD nlril c n

zus&mrnen

I
2

5

zltsnlltne I

Gemeinrlcgrößenklassc 1 (Gemeinden unter 2000 Einrvohner)
Illletrvobnungeu

I
2
.t
1
5
6
7

I

ti
r8
l$
,.r0

2t
22
23
2+

1
2

4
5
6
7

8

5
585
817

76

t4B7

34
527
565

89
9
2

99G

I
2

4
5
G

I
455
650

74

1 lB3

1
104
30?

54

403
452
300
297

I

13
182
484
135
2l

3
838

1
l0

274
r59
8{5
209

t7
508

3
87

556
I 338
1 094

400
t478

Ileum

25
663

I 153
428

42

231/t

-iEc
r 807

947
108

4
2

3l17

2
t77
469lr7

6

829
235

0
1

1

1 101

1
46

259

2lrt

40
968
306
543
222
361
297
427

1B

30
1 419
3 794
3 962
2 230
1187

c60
13;Cl

I ,ll
I 4561I raas II osolI zztlI zolI rrac I

59
I r90
r 718

5L7
51

5
3540

27
456
516

62
4
1

r 06G

Dl0cntilmcrrYolrnrrIgcn r)

5
115
722

15r5
t223

445
/r 0ll5

7
35

r06
612

1 931
3 0G/r

6
58

117
185
rG9

l4
81

168
21{
192
G60

Genreindcgrößcukl&sse 2 (Gcmeinden mit 2000 bis unter 5000 Einwohnern)
lllletrvohnun0cn

22
1.18
333
632
571
179
137
0:!;

8
27t
461
330
656
008
832
5G6

6

2t
523
117

5

115
E.1l
300

_17

I 382

2I
14

6
2

I

I
267
958
467
l0l

I
811

49
28L
581
448
105
530

33
833
1E5
255

25
+

33;

5
153
365
122

_13
6iB

4
lr4
593
345

88
9

1 163,

I
7
0

32
34
8l
61

2
11
15
87

154
458

3
18
51

119
r88
539
918

35
33
l8
10

5
ls3

I
7

55
35
26
31

1t|3

1
2S
62
88
53
36
36

305

1
6G7

6
98
53

1
1G9

351

I
l0
ll
t2
13
14
15
t6

ti
18
19
90
2t
22

2+

45
491
360

38
I
I

$3G

roo
I 332

669
55

1
I

f f,lB

,tGB

559
057
198

I {i5l

6

669
193
2t

1 gGC

20
187
435
385
143

117{l

2
49

305
404
148
t7

c35

2
92

509
527
174

2L
I 395

Normalrvohnun06n ltrs0csomt
Raum ..
Iläumen

27
ß21
170

9 1

B3e

t) Nur Wolrnrtiume mit 6 untl mchr qm f,'ltt€ho; ollc Iiüchcn ohnc Rirckslcht aut tllo Größc. - 
!) Wohnuugcn der Gcbäudcei8ientümer und

\Yohnungen iur \Yohlungscigcntum.

-5I-

mlt elner \Vohl- untl Nutzflä.che von . . . qm

r20
unal
mobr

ohno
ArriJabountcr

30

30
biB

untcr
40

40
bis

unter
50

soloolzolsolroobislbislbislbiElbisuuter I untcr I untor I untcr I untcroo l ro I ro Irooll2o

Lfd.
Nr,

Norm&lwohnu8ien

rnSge-
8A,mt

\\'ohnungen
mi0...,. ItöuIIIcxr)

I

{
5

ReIm ,.
ft0umcn

!)3

I

.t
5
6
7

1 ltaum ..
2 ll6umcn

rilrd mehr Rä,umen

rrntl mehr Rü,umen

I

zusornmelr

1
2I

und. rnclrr ll6umen

IlDnm ..
Röumen

1
2
3
1

unal mchr I1öumen
I



2. Normalwohmrngen nach Raumzahl, Wohn-flächo, Besitzverhältnis und Boualüer

r) Nur Wohnrä,uo mit 6 untl mohr qm Flächc; a,llc Küchen ohne Rück8lcht aut alio Größo. - 
r) Wohnungon tler Gcbä,udcclgentilmer und

-52-

Lfd.
Nr.

lVohnungcn
mlt , .... Räumenr)

Normalwoh[unßoD.

D'lt einer Wohn- und Nutzfl[che von . . . qE'

lnBge-
samt

30140blß I bteuntor I untrr410 I oo

unt€r
30

Gemeindcgrößenklosse I (Gemeinden mit 5000 bis unter 10000 Einwohnern)
llll6twohnun0on

1
2
3
4
5
6

8

I RauD ..
2 Rä,umon

4,,
5 ,,

oo
921

2078
I 671

544l9l
136

10
145
874

I 369
1 039

607
517

4.5Gt

25
409
109

5

35
51

7

3
i8
,l
9

114
803
276

20

l9
433
494
6{

4

6
126
394tt2
t0

4

122
2r

7
4tB

2
18

r30
139

7L

385

I
28
39
45
25

136

4
27
97

117
95

140

5
53

136
162
t20
47ß

5
t5
47
31
l8

6
t2
59trz
83

11
27

r06
140l0l
f,9rt

I
47
86
57
25

3
20
69
87
59

zCB

l2
67

155
t44

84
4G2

3
t1
37
33
15
50

1
t2
42
21
11

4
6

100

1
I

24
26

I
15
9B

1
l2l/*zustrmmcn 648

8
56
32

2

c51 I 014 q4B

I
4

ao
36r
204

53
5

7to

1
l0

208
755
316

63
5

s5B

I
ElgcntllmGrrvohnungcn r)

9
10ll
72
13
74
15
l6

t7
18
19
20
2t

24

1 Raum ..
2 RÄumcu3 ,,4,,5 ,,

N

66
168

30

3G6

I
310
197

2GI
1

64rt

02tt
408
104

lro
2

z
I
7

5
3

l7tl5
277
210

86
705

I
36

95
302
. l4I

I
zusommcn 00 54'J

ormalrvohnun0on Ins0csumt
l Ra,um
2 Räumcn3,,4,,5 ,,6 ,,
7 unal mehr Rü,umen
z[5am[16[

39
I 009
2952
3 040
r 583

798
6ir3

l0 lll/'

33
465
141

7

424
G79
r09q

l2t7

1zs
I ll3

473
46I

1 7EB

1
10
47

110
r28

ß7'J

2
l3
G6
50
33
l3
2l
$lr

25
044
902
168
1l

G
51

399
354
136

20
06G

35
245
410
284
r08
090G4{t I 760 I I I

Gemeindegrößcnklassc 4 (Gemeinden miü 10000 bis unter 20000 Einwohnern)
}flctrrohnun0on

I

4
5
6

8

I Ram..
2Iläumen

25
869
020
6{l
629
lG3
104

J
1r6
648
955
735
461
312
3G0

2t
365
111

5I

4
339
543

62

I
059

105
732
317
l9

30
414
507
70

1 095

4
t2+
394
r02
t2I

G37

I
JD

175
108
l8

33$

I
l6

105
142
5l

8

ll
80

188
r48

62
,tBc

1
27

185
330
199

70
Blg

t7
38
47
l3

6I
ftt0

4
5
G
I

2 2
14
2+
35
65

140

1

unal mchr ll.ll,umen
503zusonmGtr ttTt

Iilgontümenvohnungcn r)

1
9
0I
2

+
5
0

I
2

4
5
6

Retm..
ILäumen 51

36
1

I
9l

39
t47

28I
1

2lG

1
l7

220
150
t7

I
L17
253

89
l0
I

541

2
50

226
164

2
20

135
168
69
14

408

1
4

l5
32

r7l
209

7
1.;
t7
15I
6G

1
I
I
1

untl mshr lLä,umen
28
II

I zusonmen 3 407 47 I
Normalrvohnlrrr0ctr lns0esomt

t7
l8
10
20
2L
22

24

I

4

R.au-m..
Rä,umon

28
978

2 668
2 596
I 264

624
446

I G04

416
r47

6
I

6!rt

L'älI ooolI solI rlI -rlI rros I

I
952
4ß7

36
2

31
561
800
159
l4
I

I 56G

0
r7*
620
266

40
2

I l0B

55
3r0
276

87
l6

I
6

29
561rl

236
430

20
45
62
30
2t
t8

l9Gzusommon I 580

Gcmeindcgrößenklasse 6 (Gemeinden mit 20000 bis unter 50000 Einwohnern)
trllctrvohnun0cn

1
2
3
4
5
6
7
8

I
3
4

Raum..
R6umerr

3l
107
2 89r
241

78r
2l
14

7G0

8
7
I
7
5
I
1

33
382
124

2

3
484
644

91
5

1
I 228

174
081
353

22

4
236
631
147
l0

I 031

I
51

337
177

33
5

G0.r

30
197
233

67
1l

538

I
t5
8r'

178
r30
5{

46!)

1
15

2784ll
197

65
c!)7

t3
43
42
83

la4

72
3l
62

183
388

25
74

104
266
472

I
2L

652
ll
29

I
4
I

00

739
63

4
3

zusammon
I

542

3
49
l9I

I G3g

Dl0ontilmonilohnungon r)
I

10ll
t2
13
t4
15
l6

t7
18
l9
20
2t
23
2t

I
2
3
1
5

Ileum . .
Iläu.mcn

4t2t
604
901
081
389
331

3 lzl

38
139

26
1

905

23
189
r39

6
r39
287

80
l4

1

627

2
69

252
r38
2o

5

1.l
2r

149
146
64
l1

J0ü

I
2

486
323

97
16

9C7

I
l0
2+
17

18

2l
3

zus&mmcn 493

Norrnalrvohnun0on lns0Gsnmt
I Ra,um..
2 B.ä,umon

4,,
5,,

42
198
503
438
466
606
472,

36
431

3
522
783
117

6
1I

t4,,t

197
270
492
43

l2
39
61

I 27 6
J 143 83r

I 026
305
8833

I 143
r8

4
904C

985 26
6I 36I

t7tzusomon . 10 Gt4 2007 593

und mchr Räumcn . .

und mchrlt^ä,umeD. ... .

u-trdmohrn'OuEen....

I

0,,
7 untl mehr Rölmen . . .



2. Normalwohnungon nach Raumzahl, Wohnfläche, Besitzverhöltnis und Baualter

Gcmclndcgrößenklnsse 6 (Gemeinclen mit 50000 bis untor I00000 Einwohnern)
lll lctrvohnun0o n

I
3
.l
5
6

8

I
10
l1
12
13
l4
t5
l6

t7
l8
l9
20
2t
23
24

I
3
4
5

30
713

226{
I 82{

ä00
193
r00

i7l?t

Reum..
Räumen

zusammcll

I Ilaum. .
2 Rä,umen3 ,,4,,5 ,,

zusammon

I R.aum. .
2lläumen3 ,,L ,,5,,

zus&mmcn

zusammcn

1 Ileum. .
2 ltä,umen3 ,,4,,5 ,,

zuSnnlmGn

zll§ulnmcn

1 Ilaum
2 Rä.umcn
3 ,,4 ,,
6 ,,
7 rrnd mchr Rä.umen
zusomncn

zusonlmcn

I Reum. .
2 Il[,umcn
{ ,,5 ,,

zustrmmctr

I .ilI zzrlI asz II ssalI l3? II rrgo I

I
21

35

r33
851
273

I 364 I t:tl
Elfl cntilrncrwohrrunl;tn r)

Irl I

e2 Iarlt6 I3l
I

rs3 | 940

hnungcn lns0csamt

30
117

2+

0
53
85
58
2L

2{
2{6

89
2

l'
3G9

26
270

98

r87
629
145

5
I

9G7

8
34
l0

1
53

195
663
r55

5
I
1

I 020

6
317
481

55
I
I

8Gl

oo
5.14
520

59
I

7
JJ
63
D1
22
82

3
7

35
42
34

tzt

30
154
165

58
l2

4t,c

6
179
434

92
l3

1

r07
t7

200I

4

172
t42

44
l0

404

l6
630

t250
229

8

2t4i

3
8E

233
r22

33
1

480

10

483
351

4L
I

625

1
29

148
155
46

6
385

970
4r9

80
t2

24ß

8
200
551
r65

37I
g7t

-
l5
36
40
59

159

l0
24
36
98

170

1
25
60
76

t57

2I
s7lr8

l0t
137
407

I

16
L7
6l

r50

I
ll
53

165
165
287
ß84

1
8

33
r0r
15t
160
457

I
oo
55
z6

6
6

l3l

2
l6
9l

103
45
34
30

3Sl

4
{6

t44
ll0

68
l6
25

413

3

ll7
l8

444

6
185
729
239

36
6

I S0l

I
46
20

5

lll

I
6
I
4

20

I
l3
85
oo
24
t2

241

I
3

l4
l8
l6
10
18
80

4
46

r32
87
52I

7
337

t2
16

7
l8
7G

NormalrvL,lI ssolarlzt-l1I car

t_lI rlI rs II se II ttlI zrlI rlI :orl

| -nlI asl

IrtilI ol
I 6B6l

36
207
250rl6

33
ß42

10
40
98
99
56

303

3
ot
30
36

4

i

1l

t:
33

801
535
306
913
382
26r
214

1
397

t-lrrll 321
943 I 6rr I33{ I 6so Izsl gsl

sl olt_ttlt447 | r30r I

I
94

695
r40

87
4

5
r73
239

68

492

7
186
237

63

4C8

I
3
4
5
6
7

8

I
10
1l
72
13
l4
l5
l6

Gemelndcgrößcnklassc 7 (Gemeinden miü 100000 bis unter 500000 Einwohnern)
MlGllvohnun0cn

94
790
191

I O8l

5
59
25

:

99
849
2r6

I 173

2
2

79

Gemelndogrö0onklasso 8 (Gemeinden mit 500000 und mehr Einwohnern)
Ml6trvohnun0en

124
2574
6 176
4 496
I 386

394
2r3

r75
686
992
659
350
254
lGc

13
274
686
548
204

75
50

263
376
4t4
802
526
430
215

6
4
I

8
142

1025
718
348
321

27r
2518
7 166
5827
22.11

778
530

20
I 146
I 044
ll3

4

I
2 3S8

50
24
51I 530

463

I
l0
93

r99
110

36
46?

4
30
88
79
66,:,

1
l4

123
265
180
r02
G$7

l6
t24
281
128

33
585

5
28
60
68
52

2r3

2L
152
3{4
196

85
798

l;3G3 3 SB7 3 0s1

El0GntümGrwohtrun0cn r)

3

1853S

66
lll

19

20
L2t2
I 155

132
6

1

I 59G

2ta7

169
29
I
I
I

27A

214
124

_10

5

3 CG7

4
52L

2283
495

3318

l0
217
901
381

80
l6

I 605

3
23

r38
r80
r22
40

5Sl

2
5

r02
668
649
225

06
t72t

I
99

r 868
I 379

155

_ll
3 513

2
106

l ?65
I 170

7l

3 190

198 380

Normolwohnungcn lnsgcsamt
1I
2
8
5
0
7

4
6

6
33
61
37
28II

4
512
538
642

31

I

I

.,
4
5
6
i
8

I
0I
2
J
1
5
6

t7
I8
l9
20
2t
22

24

l0 o:rc

66
032
997

88
4

r66
117

5
II

4G0

2t
255
117

18

4
l0l
650
550

86
I

I 400

117
213
L25

43

6
123
767
7632tl

I
5

20
42
70

r99
337

1l
235coo
26t

34
6

1372

26
732

I 328
184

_13
e 283

4
50

276
152

26I
518

Elgcutllmorrvohnungcn r)

:t 314 439

Normrlrcohnun0ctr lns0osoma
00

1 104
2ll3

t 951
I 407

134
1l

3 618

I
30

79r
I 604

336
39I

I80 t
52

I C3P

t2
2g+

2
13
53

143
224
359
7C4t0 340

2

Nur Wohnrä,ume mit 6 und mchr qm f,'läche; Dllo I(üchen ohno Rück8tcht auf tllo Größe. - 
t) Wohnungcn tler Gebä.udoelspntlimor und

ohnungen im Wohnungscigontum,

Normalwohnungcn

50
blg

untcr
60

60
big

untf,r
70

r00
bl8

unter
r20

r20
untl
mchr

70
blg

80
blB ohno

Ängabcuntcr
80

untcr
100

Lfd.
NI

Wohnugen
..... Rä,menr)mit 30

biB
unter

40

40
bi8

untcr
50

untor
30

mit elner Wohn- mil Nuü2fl[c'hc von . . . qm

lnsgc-
BaEt

r)

-53-

6 ,,
7 und mehr Rd,rmcn

und mehr Itäumen . .

r *lI ?ll-lt_lI uol

I rlarun

1Ro,um. , . .
2lläumen . .
3
4
5
6
7

2
3
4
5
6
7

ud mehr R,Älmen

uualmohr}tä,umen....

Itä.umen

und mehr lLäumen

I R"Bum. .
2 Räumen

und mehr Rü,umon

3
4
5
6

und mehr llÄumen



Yon alen WohnuDgen hsttcn .., Räumer)
r,fd. Äu88tattungBtyp r) Norma.l-

wohnuDgBn
lnsgcsomt und

mehr
Nr. I 4 5 6

Insgosomt
Mlotrvollnungon

1

3
1
5
6
7

8

Ä+B
C
D
EF+GE+J
S

1 845
4 933
3079
9 019

l8 680
4 819

26 887

t3
26
r3
55
85

120
249

403
138r
I 041
I 160
r 898

250
5072

1l 30;

712
r 930
1281,
3 896
7 618
1 089

10 453

46r
I107

530
2 853
6 315
1724
7 432

2Ott22

747
3r8
747
783

1 915
920

237 4

G G0/r

59
103

39
202
535
397
78{

2llC

50
68
25
70

31.1
319
523

zus&mnlell G$2G9 561 26982 I 3G0

Dl0ontümonvohnungen.)
I

l0
1l
t2
l3
t4
l5

Ä+B
C
D
D[-+GII+J
s

3 569
6 9r3

895
2352
6 320
3 r66

21 510

r02
334

$2
04

109
37

?00

563
1277

241
640

I 09{
264

3 915

7 812*

I
945
945
28+
775
023
600
tLo

923
I 060

151
541

I 460
7r9

4 003

546
I 00r

86
290
919
583

2942

tt88
683

70
142
712
886

2791
11
29

2

0

l6

t7
l8
l9
20
2l

2{

zusommGn 44725 DJ I 4$8 t2774

I 406
3 052

814
3 628
8 338
2 390

t3 572

33S00

103G3 G 367 5272

Normolwohnun0on ltrs0Gsamt

I

Ä+B
C
D
Er'+GE+J
S

5 4t+ll 846
3 974

1137L
25 000

7 985
48 397

l5
33
r4
55
88r3l

278

505
1 7r5
I 103
t221
2007

287
5862

19 70$

127 5
3207
t 525
4 436
87 tZ
I 353

l4 368

34478

I 070
I 984

298
1324
3 375
r 639
7 277

605
110.1

125
4C2

I 451
980

3?2G

538
751

95
212

r 020
1205
3 314

7 t4tItrsgesamt 113087 Gt4' lGCG7 84BG

damnter mit Angobo des Bausltors:
vor (lem 1.4. 1924 ferbiggostollü (Altbauwohnungen)

llllotwobnun0Gtr
.25
2ß
27
28oo
30
3l
32

34
35'
36
37
38
39

{0

^+Bc
D
Er'+clE+J
S

I 323
3 661
2 10r
4 370
2 E48

987
t7 451

f,2741

13
2t
II.4

80

135

268
935
694
328

92
t7

3 263

55C7

485
1 441

858
r624

584
149

6 552

346
882
369

I 045
s26
285

1872

:)sB5

r27
258
ll8
555
69r

I 694

t87tt

47
85
35

37
50
20
59

231
173
418

150
323
117
572

zusallmcn 11 693 I 35C c07

Elgont{lmenvohnungcn')
Ä+B

C
D
EF+GII+J
S

2 353
5 002

400
823

r 698
731

t2 525

6
1

40

29
10
20

44,1

780

29+
839ll4
139
t77
58

2064
3 G85

ol I
I 381

137
272'387
113

3 375

056
t267

84
199
429
132

2 894

403
?60

4g
L20
304
131

181?

381

46
77

38r
289

I 918

zuSammcn 23 5$9

1
l6
9G 4242 iG(iT 3584 3ß14

vom l. 4. L924 bis 20. 6. f 948 forüiggestellt (Neubauwohnungen)
Illctrvohnungcn

4l
42
43
1+
45
46
47

48

49
50
5l
52
ö3
54
55

56

.6.+B
C
D
Er+GII+J
S

307
802
528

2 447
4 110
r 528
4552

4
64

265
100
338
308

28
836

!1005

127
254

1 143
I 615

304
1 990

5700

130
289

79
2r6
258

79
992

I 043

81
772
104
74:l

I 4U7
588

I 440

T7
12
21

166
525
363
450

I 591

7
17

+
39

117
l5l
141

ll
8
3I

5l
94
04

e.40

79
130
l5
40

167
307
609

1347

I 0

zusoImcn 1.2 GB3

31

4ß24 478

ElUGntilmcrrvohnun0on t)
Ä+Bc

D
EF'+GII+J
S

731
1 378

257
880

I 607
I 078
5 413

11f,47

26 219
399

87
269
495
219

15.17

r gir;

179
306
33

400
224

1 329
g 700

10r
179

27
r00
258

73r
1 630

I 74
l6
26

t4
107

1
8

zus0trllnon 10 3BS

n&ch dom 20. 6. 1948 fertiggcstcllt (Noustbauwohmrngen)
llllotrvohnun0on

57
58
50
60
G1
62
03

64

A+B
C
D
E

F +'GE+J
S

2t4
469
448

2 193
rr703

o ooe
4 461

IT 7BG

I
6

36
E2rl6

137

37A

70
181
181
401

1 497
203
006

3 580

100
194
108

I 129
5 415

636
1 906

34
73
56

462
3 889

868
1 113

G4C5

3
l8

5
60

694
324

I 333

5
1 1

53
40

13
94
98
70

zusonlmGn c 578 g8l 132

3. Normalwohnungen nach Reumzehl, Ausstattungstyp, Besitzverhöltnis unil Brualtcr

r) S. Sclt6 45. - 
r)Nu \Yohnr[umc mlt 6 und Dchr qm tr']Ächc; &llo Küchcn ohne Ilücksicht oul dlo Größc. - ') 1I'ohnungen tlor Gcbä,udcclgon-

ttrmor utrd Wohnungen im \YohDungEclgontum. .

-54-

I

2
7
1



Lfd
Nr, AuBsttl,tung6typ t) Normal-

wohnungen
insgcs&mt

Von den wohnungcn hattan . . . Röurno t)

I 5 6
7

und
mchr

4

noch: dsrunter mib Angebe des Baualtors
El0entlimerrcohnun0en !)

65
66 ^+BC

D
EF+GII+J
S

472
s2t
176
637

2 998
1 345
3515

35

l6
22
59
15

152

138
149

47
177
654
127
845

2til7

146
164

00
231

I 130
332

1 201

3 970

86
89
34

113
627
358
668

t975

40
59
10
70

JCi
217
388

28I
2+

164
287
256

703

4
3
6

53
50
43

IGB

G7
68
69
70
7l

9
5

73
74
75
76
77
78'
79

80

zusnrunlen I GG/r l7 331 1 13C

rlaruntcr im öffcntllch gcförtlerten Bozialcn Wohnungsbau crat€llto Neustbauwobaungen

^+Bc
D
EI'+GH+J
S

0l
184
2r0
385
001
229
8r0

I
48
55

294
I 081

83
459

39
65
87

658
3 987

31.1
I 046

26
39
45

323
2977

456
860

t2
20
l.t
56

623
191

i,,,

88
r30
l8
32
81
l0

335

700

2
8I

2l
128

73
93

326

I
8
I
2

5
27
52
CU
88

zusommcrl l/r 810 g0s0 G 1OG 4728

Gemeinilcgrößcnklassc 1 (Gemoinden unter 2000 Einwohner)
llllctrvohnu n0?n

I
2
3
4
5
It
7

^+BC
D
Er'+GII+J
S

I 045
I 646

367
357
610
7t

3 5t7

5 197
423lr3

14
44

678

396
032
156
r50
r85
l2

t2ß7

279
371

65
101
207
t7

869

4{
40

8
19
43
t2

t7?

3G
3.1

7
l0
50
t2

174

7

1

t7
8 zusomnlen 7Gt3 30 I 501 9 7C8 I $09 3i2

Elgcntilmeruohnungcn t)
0

10lt
72
r3
l4
l5
l6

^+BC
D
El-+GII+J
S

559
161
283
479
105
234
393

2 5+
130

8
7

13

214

4G7

351
620

59
94

167I
I 298

653
I 102

86
11.1
276

34
2 369

G95
I 092

57
134
ooo

40
227 5

123
689
4t

38
5l

3
5

23
l0

1
6

7

4

I 3

1
73

187

I 5
45

1 551 1 651

2!7ltzusDlnlIGll 1891/r l0 9598 4ß34 3 009

Normalsohnun0on lns0osamt
77
l8
l9
20
2t
23

24

Ä+B
C
D
Er'+GII+J
S

3 604
5 807

650
836

| 715

25r
562
t2t

51
57

4

I C68

747
t252

215
244
352

2L
2 5ß5

932
I 473

151
215
483

51
3 238

783
1222

75
166
3r0

50
2 610

167 1t7
550

39
07

283rl0
1825

10 73
4

8
I

I s2
230

57
r728

305
12 910 22

40zustrmmell P58S7 530G G54.a 3 3G1 c 997

Gcmeinilegrö0enklesse 2 (Gemeinden mit 2000 bis untcr 5000 Einwohnern)
trfictrvohnungcn

I
2
3
4
5
6

8

^+Bc
D
Er'+GII+J.S

3
I
4
4
8
I
5

58
81

2
4

I
I

96
353
138
62
48

4{4
I 148

127
152
220
194
324
29

987

2333

88
263

95
134
286

47
719

31
72
34
43

101
30

263

574

122
330

34
67

215
53

835

7 7
11

4
5

28
t2
70

I 26
99
47
27
39
74

6
8

30
L4
7S

zustrmmcn G 095

536
I 457

r99
20{
986
287

3 807

7 5G6

t2
I G33 t7g r37

58
90
11

100
92

450

832

Elgcntümcrwohrrungcn')
I

10
1l
t2
l3
1.1
75

Ä+B
C
D
Ef,'+GII+J
S

1
l8
9l
l5

5
t2

1
t29
27t

97
3r0

49
68

181

734

169
456

67
98

317
63

1 160

72
179

23
34

152
54

494
2
5

16

t7
l8
t9
20
2L
22
23

2+

zusammcl I t1ßt 2 330 1 G5G 1 008

Normnlrvohnun0cu lns0osomt
Ä+B

C
D
IN['+GE+J
S

891
2 638

698
7+r

1 813
426

6 381

2
5
2II
2

t7

114
444
153

67
00

8
573

224
762
26s
262
505

51t72l

257
7r9
L62

603
110

I 879

153
402

68
1r0
3rG

E3
r 098

79
205

29
12

65
101
l5
27

737
104
520

191
68

zusnmmcl t35Cl 30 I 4rC 379/t 3!t09 3 S30

573

I 187 !rG0

3. Normalwohnungen nach Reumzahl, Äusstattungstyp, Besitzverhiiltnis und Baualter

r) S. Seite 45. - 
,) Nur lvohnrä,me mit 6 und mchr qm Flä,chc; allc Kiichcn obne Ruckslcht auf dle Größe. - 

t) §ohnungcn dcr Gcb[utlccigcn-
tümer und. Wohnungcn lm Wohnungreigcntum.
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3. Normalwohnungen nach fiaumzahl, Ausstattungstyp, Besitzverhältnis und Baualter

r) S. Sclte_45. - 
r) Nur Wohnrä,umc mlü 6 und mehr qm Flecho; allo Küchen ohnc Rück8icht a,uf dlo Grdßo, - 

t) Wohnungen dcr Gebä,udcclgctrtümcr und \vohnungcl1 lm Wohnungnclgcntum.

. -oo-

lon rlen WobnuDgcn hatten ... Röumot)
Normal-

wohDuDgoD
lnBgeBamt I 3 1 5 6

7
und
mohr

Ltd. AuBstattunAstyp t)Nr.

Gemelnilegrö0enklasse B (Gemeinden mit 6000 bis untor 10000 Einwohnern)
Mlctwohnungcn

I
3
1
5
6

Ä+B
C
D
E

F'+GIII +J
S

188
599
381
574

r 078
202

2 571

5673

5
1
1

44
167lt5

90
74

6
428

68
234
150
2?E
402

33
s47

36
130

86
175
398

70
776

l5
30
t7
47

135
40

251

q
13

4
15
45
26
86

1Cl

25
61

6
50

118
64

283

G07

3
l1

8

27
63

8 zusEmmcn

20

s9 !9/t I 078 I G7l 644 r36

Elgcnt{lmcrrvohnungcn.)
I

l0ll
t2
l3
l4
l5

Ä+B
C
D
EF+GlE+Js'

185
516
149
254
779

230r
458t

5
30

7
4
7I

9l
t4i

25
r20
5l
64

t24
2t

463

474

58
158

48
97

258
60

690

I 3G9

4 4

6

28
37ll
t7
8l

115
228

l0
2
62

101
74

540
2
6

l6 zusammcll l0 r 03c tl7
Normelwohnungcn ltrs{rssrmt

l7
t8
19
20
2t
22

Ä+B
c
D
Rr'+GII+J
S

3531ll5
530
868

I 857
539

187 2

tolt4

II
2
2

26

30

49
197
r22
9{
8l

7
5r9

93
360
207
302
526

54
I 4r0
I 0;;9

94
288
134

656
r30

I 466

59l4l
13

r09
32ß
114
79r

27
?4
l0
65

163
90

369

3l
48
l3
25

103
r42
29r

24

1

3
4
5
0

8

zuSammcn I 0G0 3 040 I 583 798 G5:t

Gemolndegrößcnklasso r[ (Gemeinden mit 10000 bis untor 20000 Einwohnorn)
üIlctwohtrun0cn

Ä+B
C
D
EF+GE+J
S

8l
352
283
598

127 4
244

2 472

5t44
I

I
4
3

1

t7ll3
90
80
98

7
457

34
155ll7
235
497

44
938

l8
87
50

20r
481

74
730

tG4t

I
82
l5
62

230
64

493

$;5

160
65

2637tl
138

tz23

0
2*
17
57

125
62

238

599

t7
42
l1
53

159
89

364

4
8
5

t7
4l
26
62

3

.l

20
36

zusommcn 86S I 030 1G3 10,,

Elgcntilnrenvohnun0on r)
I

l0
11
t2
l3
l4
l5

A+I]
C
D
EF+GE+J
S

67
226

57
106
692
376

I 646

ll
7
4

l3I

rtG

15
52
t2

t2
30

5
25

107
98

184

11
I
8

63
101
1d3

4
t2

2
38

4

3

10

l7
r8
l9
20
2lq0

24

zusommcn 3 SG0 3 G,TB 4Gl :t.t!
Norm

2
1
4

t4
PB

nlrvohnungon lns0csemt
Ä+Bc

D
Er'+GH+J
S

14 20
t2+

{17
84lll

8
53{

49
207
t2s
279
017

67
I 320

66
28

110
284
151
602

16
38
10
42

1.18
t21
216

It
12
IO
12
s2

130
179

618
340
79.1

I 066
620

4lr8
zllsDmnlcn B G0/r 978 g50G lZßrt G24 rr48

Gemeindcgrößcnklasse t'r (Gemeinden mrt, 20000 bis unter 50000 Einwohneln)
lllletrvoltnungcn

I
3
4
5
6
7

^+Bc
D
EF+GII+J
S

47
302
307

1 107
2113

458
3270 I

15
95
88

132
195

515

toTi

13
721
132
.14 I
813

96
I 280

12
56
61

308
781
r59
980

1
18
20

r01

105
3lt

I
4
3

22
55
40
86

217

3
4
4

a zusnmmcll 7 CO{ 3B 2 8UC 7'J: t4t

3il
4

l3
80

r07
rl3
llilt

Dl0cntllmanvohnun0cI t)
0

IO
l1
t2
l3
l4
l5

Ä+B
C
D
Er'+GI{+J
S

69
164

E2
290
77{
387

I 375

5
20

l2
6
5

70

l9l

2t
40
25
65ll0
41

302

72
5l
19

103
282

82
462

l8
30
l0
60

198
87

278

G8t

10
l2

1
37ll8
65

146

380

4

l6

l7
l8
l0
20
2t
22
23

24

zusornmcll 3t9l ßO/t ltcl
NormalwohnunUen Ins0esßmt

^ +D
C
1)
Dr'+GH+J
S

I

116
466
369
3S7
887
845
6.15

I
7
2

26

42

20
115
9l

14.1
20r
t2

615

34
164
157
506
s23
137

I 582

24
107

80
50r

1 043
241

I 442

l9
48
30

r01
427
192
589

t46G

1l
16

4
59

173
111

6
l5

5
19

118
150
159.l

zlls[IrmtGI t079,: I tfrS J i03 3,r38 G06

2 GGB



Lt(f .
Nr. ÄusstottungstyD r)

Nomal-
rvohnunScn
lnBBcsa,mü

Yon clen Wohnungen hattcn ... Räumot)

I 3 4 5 6
7

und
mohr

Gcmeindegrö0enklssse 6 (Gemeinden-rnit"u"?.o"oo bis unter r00000 Einwohnern)

1
2

4
5
(i
7

^+BC
D
EI,'+cH+J
S

36
r05
246
830

I 801
342

2234

1
l.

6
46
15
87

16{
l4

351

71N

l7
78ll2

370
756

57
874

31
1{

271
075
120
676

5
7

l0
70

181
84

203

660

I
3

2l
55
35
?8

lc3

I
0

26
42

100

I

5
7
0
0

zu§umIneI iiZ lr* il0 228/r I 8S4

Iilgcntllmerwohnungon t)

0
l0
1l
t2
13
l4
l5

A+D
c
D
Er'+GII+J
S

16
69
33

128
:r97

6{0

9
6
3
E
I

GI

8
39
63
t3

r23

5
l3
12
47

123
58

22+

482

t2
44
56

318
798
r78
900

ll30G

5
t7

5
28

112
47

r39

I
3

I
5l
43
80

5

2
38
74
40I

IG

l?
Itt
l9
20
2l
22
23

21

zu§tr[rmon I :tgo 3 271 353 r8$ tGl

B

8
61

r00
82

sGl

Normalrvohnungen lnsgesumt

^+BC
1)
Er+GE+J
S

52
234
279
958

2258
579

287 +

I 20
100
120
409
8r9

70
997

10
24
l5
98

203l3l
342

1
4
5

30
106

?8
158

1 I
5
0
6

l1
1 2

6
J .1

zusonmclr 7 2:14 33 B01r 3 535 913 389

Gcmeindegrößenklossc 7 (Gemeinden.*i1,"1*O,l.9OO bis unter 500000 Einwohnern)

t
2
3
4
5
G
7

^
l.
E

+c
D
E
+
+
S

B

G
J

67
398
520

5 26r
1 059
5 936

20
10.1
108
310
617
5l

127 1

36
150
206
854

2240

2 {56
$ l7ß

I
111

86
679

1 708
367

I 536

t5
1.5

104
503
2r7
142

I

53ll2
96

123

I
3
4

17
82
62
64

{
,t

15
19
.ll
u

zltslrillnlcll r6363 l!'. 41'.$tj I IIBG 39/t sl3
lilfi cntilmenvohnuIgeu t)

9
l0
ll
t2
l3
l4
t5

^+Bol)
Er'+GII+J
S

16
158

G{
283
?9{
552

127 2

1
I

6
20

7
t7
l9
l2
94

173

0
4+
l9
64

165
57

328

14
45
23

115
274
r30
391

14
24

D
54

l8:l
128
251

2
16

4
2A
98

r00
r10

I
8
5
7

55
125

93

2!rr
5

16 zusamrllell 3 lcg GBG 9t)3 (i5c 35G

Norrnnlrvohnun0en lDs0csamt
t7
r8
l0
20
21
22
23

Ä+B
C
D
Er'+G}I+J
S

113
JDU
584

2 405
6 055
I 011
7 208

5
5

15
l9
4l
46

131

26
124
205
327
636

r 368

45
r03
t25
r18
,05
r82
8{

156
109
794

1 982
.t97

1927

l4
39
20

2.18
686
345
693

204.

3
l8
1l
79

210
r96
233

2
11

0
24

tt7
r87
157

50724 zusommeI rB633 2749 OBG9 5 488 750

Ge m ei n d e grö ßenkl assc 8 ( Gemeindcl,,T,ll",U,O0 OOO und mehr E i n wohnern )

I
2
3
4
5
6
7

8

^+BC
D
F)r+GII+J
S

43
250
476

2984
5 056
2 30{
4 3r3

I 8
80

221
355
658
156
895

2r
96

185
I 414
2 401

593
I 70t

72
58
43

894
7779

870
I 140

I
l3
IB

I
2

l4
62

r08
28

3
2r
5l
09

116

239
560

3
47

145
149

93
360
331

zusnIlltrcn lGOSG s63 237G a4ß 480:r I 5SG 4ilo gl6

Ijlgcntllmerrrohrrun0Gn r)

I
l0
ll
l2
l3
t1
r5

^+BCt)
EF'+GIJ+J
S

91
162

48
388
793
756

1 076

ll
l4

9
t2
31
l3

42
63
l8

102
164

78
985

75f

25
38
l4

139
283
l?5
351

8
29

83
173
201
221

I
1l
I

36
88

114
9{

4
7

I
7

16
53

r68
73

39t

4
8

30ll5
276
r0r
53G

16 zusamnlen 3 314 l!t2 I 095 7ta c4B

Normalwohnrrllltort lrtsllosumt
t7
l8
r9
20
2t
22
23

Ä+B
o
I)
Et'+G]I+J
S

r3{
112
524

6 149
:l060
5 389

I
3

2r
52
76

r10

19
94

233
36?
689
169
947

63
159
203

1 516
2 565

07r
r 989

.tt
06
57

I 033
2062
I 015
I 497

I
t2
r0

733
JO /
552

224/t

Ill
7

83
23:l
2i6
187

24 zusrtmlnen 10340 971 g 5lB 7 IGG 5A27 774

3. Normalwohnungen nach [ieumzahl, Ausstattungstyp, Besitzverhöltnis und Bauelter

r) S. Scite 45. - 
t) Nur Wohnräumc mit 0 und mchr qm Flöche; olle l(richcn ohnc Rtick8icht auf alle Größe' - ') \\'ohnungcn dcr Gcbäutleclgcn'

tiiiner unal \Yohnungerr im Wohnungtclgcntum.

-57-
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Lfd.
Nr.

4. I§ormalmletrvohnungen und lhre Durchsclnittsmietcn nsch Ausstettungstyp, IYohnflächc unil Baualtcr

Bozelchnung Äusstst,
tungetyp r)

Insgcsomt
I
3

+
5
6

Wobnungcn mlt trIictongobc . .
Wohnungcn ohnc luictangabcr)
Durchschnlttsmictcr) .....,...
\Yohnungen mit lfictang&be ..
lvohnungcn ol)nc llietnngaber)
Durch8clrnlttsmlctct) .........
Wollnlngcn mlt l\Iictangahc . .'Wohnungcn olrnc Mieterrg&bct)
Durchschnittsmictcr) .........
\Yohnungcn mit trIictnngobo ..
\Yohnungcn ohnc tr[ictangobo.)
Durchscluritteurlote') .........
NoLnungon mit trlictongobc . .
\\'ohilur)gen ohne lIictangobc t)
Durchschnittsmletcr) .........
\Yohnungcn miL I\lietang&bo . .
\Yohnungcn ohno }licta,ngobo r)
Durclrsclurittsrnictct) .........
\Yohrlur)gctr mlt Mictangabo . .
Wohrrur)gcl ol)nc llictalgebc t)
Durch8chnitt€mictct) ......,..
\vohlrungcrr rniL llictang&bo
Wol)rrlrngcn olllro Nlicttrngobc t)
I)ulchschrrittsmictr.r) .........

\Yohnurrgcrr mib llietangnbo ..
Wohnurrgerr olrnc trIlctongobo.)
Durchschnittsmlctor) . ........
\Yohn[r)gon mit ]Iietnng&bo . .
\\'ohnungcn ohilc llictongebo!)
Drrrclrschnittsnrictc.) .

\Vohnungerr mit llictango'l)c . .
Wohnnngcn ohnc trlictaugobc r)
I)urchBchnittsmlctcr) ...,.....
\\'olrnungcn mlt lltetongobo . .
\Yohnungerr olme ]llietangDbo t)
Durcheelrnittsmietet) .........
Wohnungcn mit l[ietong&bo . .
Wohnungcn ohnc luletangebcr)
Durchschrittandetc') ........
\Yohnungcn rnit l\Iictangabo ..
\Yohnrrngen ohnc Mictangobo r)
Durch8chnit0smloto'),.....,..
\volmungon mlt luietrngabo . .
Wohnungcn ohnc ]Uietangebcr)
Durchschnitt8mictcr) .........
Wohnungen mit trtictflng&bo ..
\\'ohnurlgcn ohnc trfietarrgobc r)
Ilurehschnitternictc r) . . . . . . . . .

Wohnungcn mit llictangabc . .
\Yohnungon ohnc llictangabc r)
Durchschnlttsmietcr) ..,......
Wohnungen m.it l[ict&ng&bs . .
\\'ohnungcn ohnc luietrngober)
Durchsclmlttsmictet) ....... ..
Wohnungcn mit lUictongabc . . .
Wolrnulgcu ohno lllctangobo!)
Durchschuittsmictcr) .........
Wohnungcn mlt l\Iietangebe . .
lvohnungcn ohne trIietangobcr)
Dlrrchschnlttsmicte.) .........
\Yohnungcu rnit Mictangabc . .
\\'ohnungon ohnc lfiet&ngabci)
Durchsclrnittsmictct) .........
\Yohnungcrr [rit rUict&ng&bo . .'Wohmrngcn ohno nliet&ng[bc r)
Durch8chnitt8mlctot) .........
\YohnuDgcn mlt .

\Yolrnurrgen olnrc
D urchschulttsnrict

lUietangebo .
r ltictangobc
tc')

Wohnulgcn rnit trIietangabc . .
\Yohnungcn ohnc l\Iictongebor)
Durchschnittsnrictcr) ....... ..

danrntcr mit, AngB,bc des Raualtcrs:
vor denr 1.4. l!24 lerll0üestollt (Altbaurvohnuullorr)

Ä+B

II+J

Insfrestrmt

Ä+B

E+J

zusammon

Ä+B

II+J

zusolmon

38
20,00

724
109

21,65
549

34
25,7 ß

417
16

31,40
235

13
38,08

93
6

55,4 3

2780
211

26,41
5 080

4ßo
:1G,87

t74
23

18,35
487

21,01
350

20
21,73

r34
5

32,72
t2

38,25
J

52,33
r 836

154
24,82
2 C0G

27$
21,,2i

5
21,91

139
2l

21,48
09I

26,r9
109

31,13
31

2
36,10

3

57 ,67
437

52
26,6+

8,48

9G,58

i0,87 I

I 540
290

28,07
4 382

551
30,52
I 904

175
34,67
8 707

3r2
47 ,97

t7 972
708

65,42
437 3

440
1 05,1G

24 798
2 089
43,92

ß4GB:

5:l,ll7

I 103

20,8 1

325t
410

30,1 G

1 903
108

33,02
it 198

172
5l ,21
2622

226
78,73

605
132

r22,6L
16076

137 7
41,7 |

30 098
I 646
48,23

263
44

31,21
693
109

30,58
487

,11
36,1 3

237 3
t,

4+,30
3 955

104
60,97
r 414

114
I 02, G3

4 520
432

44,03
l3 705

97lt
6.7rlO

252 I 400
54

2t,33
1202

r38
2i,60

793
30

99, C3

I {9?
.r8

36,8 7

1.156
45

42,00
199

75
60,10
4 956

340
31,68

lO r.llll
G7!t

3J,35

266

22,6r
847

91
2{,61

530
2t

28,06
436

24
3G,17

63
l4

37,11
l0

4
50,00

2Lt
30,00
6it7t,

402

346
63

26,63
980
110

29,73
lri)i

39
3.1, G4

2253
62

12,53
3 8{6

89
51,33

333

60,66
5 492

373
38,3 ?

l30t I
76{t

239
45

21,9t
741

89
28,60

435
20

32,57
898

25
4 ?,00

2tt,
l3

+7,72
28

T
62,96
3 488

226
35,7 8

G04;
f,;,72

2tt.ll
30,53

05
3 1,0{

421
'lg

39,54
I 851

61
47,99
4 430

125
5 9, ri7

551
.17

7 4,18
4334

3r6
14,7 5

t241it
6B(i

158
36

28,66
522

.10
33,59

301
20

38,56
909

45,71
300

2L
55,65

54
8

68,1 7

2 640
196

47,22
?* {l0r,

36S
4lrB3

4
35,56

9l
t2

34,1 5

4
40,52

546
18

47,50
930

54,2L
175

13
7 0,+7

883
70

45,34
27illr

t4il
4$,71)

712
39

33,1 3

353 '
58

35,98
906
.13

,12,93

1 182
38

53,05
3 l4t

135
69,52

til 2
53

80,42
27 tl

219
50,9 7

B4tO

5C.00

6G
20

39,59
195

23
39,7 7

106
8

52,13
612

21
59,59

.r788
67

7 6,38
579

62
98,7 7

r 601
757

58,65
4 !l/t7

.l{i I
GB,7J

55
16

3 7,19
149

18
39,40

88
6

19,23
431

19
69,60

357
2t)

69,03
84
16

8 3,56
I 078

r08
55,30

903
i7,ß,*

8
2

51,87
34

5
39,85

l4
1

71,07
135

2
5i',82

510
20

69,.10

20r
18

93,35
308

.19,50

1Sr0
80

ß8,4J

06
l9

39,00
r46

26
50,86

80

524
26

7 0,05
1 6.15

0{
88,45

833
lo

1 14,7 8

1,1.t8
167

69,03
4 731

412
89,70

.r8
l4

38,.12

l9.t
25

70
4

49,03
404
l5

7 r,32
555

35
8 3,02

tbi
18

r08,38
1011

113
65,1 I
2:t77

71,7{i

5
4 6,31

50
t2

51,52
26

51,11
t+z
t+

8 5,38
594
43

463
5G

34,3 r
567

82
82,58
IBG?Tgt5
9C,06

18
4

48,94
46

9
51,86

24

5 1,00
rl4
t2

8 7,00
317
21

95,4 0

t5t
20

118,26
433

64
/ ö,JO

I l:t3
l3G

B7rG4

l2
03,00

38
5

102,2t
25

3
7 9,20

8.t
11

I 1 5,84
500

76
120,32

520
80

t7 7 ,56
460
135

I 09,7 6
r G50

133,3;

2L
5

29,23
3l

32,67
31

36,58
t2oI

49,40
337
2t

7 0,85
727

20
.09,05

{46
56

5.1,7 2

I I l:lll9
6:1.70

8I
l0
11
l2
13
1.1
1i
l6
t7
18

19
20
2L

24

C

D

E

53,7 5

F'+G

S

f,'+G

S

98,34

I
2

4
5
6

8
I

l0
ll
t2
13
14
15

C

D

E

tl1
30

31 ,63
278

46
3.1,0{

160
l1

41,85

21
53,03

329
35

64,57
66
l1

G9,5 1

1 088
153

47,0ß
3 3GB

:|10
41]t7$

22
7

{0,86
55I

39,36
3{I

45,23
291

8
50,28

762
37

63,1 0

229
10

80,62
537

39

20
t2

63,55
35

.1

98,7 I
20

J
70,1ir

ll
1 20,03

376
56

110,8 6

270
38

1 80,04

rl4
704,7 7

I l7:l
g3B

12G,58

3t
59,33

2I
202,00

5

I 1,40
7

77,29
74

0
I 09, G4

154
t9

I 69,7 1

51
1l

133,76
30G
4t

l44,Ol)

t{
.l

23,i0

2
3 r,68

15

32,06
6l

5
50,26

49,24

r'+G 67
8

l6
t7
r8
19
20
2l
22
23
21

89,{7
21
10

I I 5,38
303

38
53,7 2

50(i
1i7

5B'li/t

vorn l. /r. 109/r bls 90. G, 1048 lertlfrflestollt (Ncubrurvohnunlyerr)

I
2
3

,1
5
6

8I
t0
l1
t2
t3
14
15

16
17
18

l9
20
2l

05I
24,92

200
37

26,r2
124
l0

30,,{.1
,t6t
l3

34,8 7

2t6I
38,35

35

828
85

31,96
I 020

IGJ
3g,tl8

09
t2

29,59
149
l7

30,36
t23

13
35,3{

660
20

40,80
760

23
.{6,67

89
6

57 ,5L
I 034

83
38,8 7

s 8$0
17/t

4ltl?t

l3
3

.1 1,3 1

l8
I

6.1,4{
1.1
I

4
1

3{,50
3

07,00
I

5

C

D

E

5 1,20
I $:10lll
58,7il

92
7

0i,05
476

28
80,03

327
2o

284
35

7 7,97
1221l0l
B4,ll

00,0 0

25I
77,40

l3lI
91,92

163
20

1 34,30
91
13

87,28
lla

105,7G

.15,80

3
34,50

8
2

39,1 2

4l
3

16,00
65

5
62,83

38

I I 3,20
67
t2

51,92
g9(i

G.7,4!t

50,1 4

5G,9.1 109,94

22

2+

') S. Scitc 45. - ') llinschlicßlich micttreicr Wohnutrgen. - 
t) Je l\Ionat dcr WohDungcn mlt Angebo dcr Mlcte

-58-

Normalmlctwohnmgen

ln8-
unter

30

70
blg

unter
80

untcf urrtcrunter untcr
30 40 50 60
bis bls biB blE

5040 7060

80
bis

untor
100

mit ciner Wohn- und Nutzfläche yon . . . qm

r20
und. ohnc
mchr

100
blg

utrtcr
120



4. Norrnahnietu'ohnungen und ihre Durchschnittsrnieten nach Ausstattungsüyp, \Vohnfläche und Baualtcr

Normalmictrvohnungen

t) S. Seitc 45. - 
t) Einschließlich mietlrcier \\'ohnungen. - ') Je trfonat dcr Wohnrmgcn mit 

^ngabc 
dcr Iulctc

-59-

r,td.
Nr. Ilczciclrnung Äusstet-

tungstyp r)
lnB-

mlb clner lvohn- unal Nutzflöcho von .. . qrn

untcr
30

30
bis

{0
blg

unter unter
5040

50
biE

untcr
60

00
big

untcr
IU

70
biB

untcr
80

80
big

unter
r00

100
bls

untcr
120

I "n,"
lenrouc

120
unal
rnclrr

\Vol)Dungolr rtrlt Nlictutgabe ..
\Vohnut)gcn ollllc trIictengebc r)
I]urchschrritLslnictcr) ..... ....
\\'ohnungcl) mit llictnngabc . .
\Yohnungon olurc llictangabc r)
Durchschnlttsnlict('!) .........
\volulurgt'n nrit ltit'tangabc . .
Wolullrrgcn ohnc trlictangabc r)
l)rrrt'lrsclrrrittsrrlictcr) .........
\Yohrrungcn mit trIictangabo . .
\Yohrlurßt'n olrno nlictang[b(' t)
I)urclrsclrnittslnictor) ....,... .

\\rohnungerr nrit Ilictnngabc ..
\\'ohnungen ohlrc llic'taDgal)ci)
Durchsclruittgnlictc r) . . . . . . . . .

wolrrnngcn mit I\Iictrngabc . .
Wohmrngcn ohnc }fictengabe t)
I)trrclrsclrttittstttlctet) .........
\Yohnungcn rnit trIlctangabc ..
\Yolurungcn ohno }lictongaber)
Durcluclnlittsmlctc') .........
\\'ohrlungcn mlt MlctonEi&bc . .
\\rohuungcrr olrrro }lictangabe')
Dur('lrselrnittsmictcr) .........

\\'oh[ungen rnit I\Ilctangabo ..
\\'olrnuDgcn ohlo ]\lictangabe r)
DurclBchnitt8rnictcr) ....... ..
Wohnungcn mlt Mictangebo . .
Wohnungen ohnc luicttrngabe t)
Durchsclurittsrnictc!) .........
Wohrrunger mit }lictangabc . .
\Yohnungen ohnc ]\lietoDgabc t)
Durclrschnittsmieter) .........
\Yohnungcn mit Nllctongobe ..
\Yohnungen olrne }flctangebe!)
.f)lrrclrschrrittsmictct) .........
Wolurungerr mit llictongabc . .
\Vohrlrugon ohuc trIict&ngebc!)
Drrrchsclurittsrtrictcr) .........
Wohllungcn mit lficttngabo . .
\Yol)Dungerr ohnc l\Iictangabc !)
Durclrechnittauictcr) .........
Wohnungcn mit trtict{ngabe . .
Wohnungcr ohnc llllctangabc r)
Durchschnlttsmlcto') .........
Wohnungcn rnlb trfictongabc . ..
Wohnungon ohnc l\Iiotangabor)
Durchschnlttsmictct) .........

\\'ohxungcn mit l\tictangebe . .
\Vohnungcn ohuc r\lictangabe t)
Durchschnittsmlctc r) . . . . . . . . .

\Yo'lmungcu rrrit trIictengabc ..
Wohnungclr ohno Mictongabc r)
Durchschuittsrulctct) .........
\\'oh[ungcD. mit l\Iictangebo . .
\\'ohdrungen ohDc }lict&trgabc r)
Durchschnlttemictcr) ........
\Vohnungen rnlt llictongabc . .
\Yohnungen ohnc .[Iietangabc r)
Durchschnittsrnictor) ........ .

Wohnungen mit luictongabe . .
Wotnrungcn ohno Mlctonga,bcr)
Durchsclrrritt€nllctc') .........
Wolrtrungen mit I\Iictongabo ..
\YohDungcrr ohnc l\Iictongabc r)
Durchschnitt€mictcr) ..,......
wohnungorr miL }llctotrgabc . .
\\'ohnungcn olmc trIictangebc r)
Durchsclmittamictor) .........
Wohnungcrr mit llictongabc . .
Wohnungcn ohnc }Iict&ngabcr)
l)urchschnittsmicte') .........

I
2

37,44
20

41,05
l2

1
50,9 r

155
G

58,36
2050

61
72,67

377
31

92,90
488

25
64,r3
3 111

120
TgrGB

rrneh dem 90. G. 1$lB lorll00estellt (l§eustbnrnvohnungen)

t
2
3
.t
ri
6

7I
0

l0
1t
12

1:l
l.t
l5
1ß
17
l8
t0
20
2L

23
2t

I
2

4
5
G

7
8
0

l0
l1
t2
t3
I4
15

l0
l7
IE
l9
20
2l
22
2:]
2+

r\+B 183
31

31,r8
438

:t1
33,07

421
2.1

37,95
2 134

60
45,68

1l 394
309

63,89
2r02

r96
99,68
L200

260
5 1,28

20875cll
G1,63

4t
2

33,r0
113

2
32,23

161
3

37,62
1 203

l3
45,08
7 745t6l

6 1,07
879

54
84,2r
2067

39
50,83

12 200
27lt

58,75

4tI
25,21

98ll
25,07

107
5

28,7I
204

7
30,0 7

192
1l

38,37
87

6
55,40

507
34

32,14
I g3G

B3
33,43

4I
25,25

I
25,36

40
I

120
4

30,02
127

J
3ß,22

45
2

42,7 L

23+
6

3r,27
G03

19
39,30

lt2
2l

18,53
107
5l

r8,87
55
ll

21,41

I
28,26

I
33,33

312
74

20,72
708
tGl

g0r3g

60
I

30,4 3

155
I

30,7 6

r39I
34,87

59.1
10

38,93
rt77

22
43,7 4

154
l0

61,41
906
4l

37,41
ttt4

l0B
40,60

38
6

s2,07
90

4
3 7,48

97
0

4 3,05
689

10
44,85
2 870

50
52,83

2t6
19

7 0,91
970

59
47,r2
4!7ß

lGO
so,7s

16

16I
37 ,37

41
4

39,09
51

2
43,92

305
13

53,96
3 200

8l
61,63

325
25

7 7,69
811

46
55,63
4842

172
G0,Gl

2I
28,00

,r, rt
8I

41,37
l8

2
51,27

205
8

67,30
65

8
I 05,43

76
7

58,5 1

381

70,10

J
2

42,00
12

5
2

40,60
1 I

C

D

1T

r+G

II+J

c

D

E

C

D

E

I'+G

II+J

S

z[§nmmen

44,25
4
I

4 9,50
46

2
7 0,02

40,00
5

I 13,20
28

J
79,32

614
30

99,0 7

341
31

122,5t
153
t7

88,90
I 150

B3
I 03,81

4 5,00

r 59,00 25,00

I

I

I

4 9,33
10

31,31

tt,7 +

40I
41,L2

401
+

45,9 I
2094

29
5r,93

99
3

61,34
494

5
46,9 I
3 17r

50,3C

189
38

23,56
314

61
?8,00

57
t4

35,22
80

2
30,38

8r
42,7 7

1

53,00
2

37,50
2

7 5,00
60

2
59,30
1 346

7 0,05
189

14
86,89

230

65,4 8

1 83C
5G

71r42

84
32

29,84
121

29
31,02

26I
39,30

4t
{

47,11
86
l3

55,09
I

49,22
320

09
37,42

687
t51

38,C3

92L
26

83,10
291

28
l 06,8 r

274
t7

71,2L
l4!|rt

7li
B5,Gl

45,00
3
1

90,33
116I

r I {,38
148

16
1 5 r,00

43
5

rt5,32
319itl

131,57

7l ,50
49
11

I 39,90
95

r 81,80

I
1 30,25

l7{trt!
t5c,00

da,runtcr im dfentlich geföralert€n Eozia.lcn \Yohtrungsbau erstellt

S

zustrmtrlon

Ä+B 15
1

30,80

29,8 1

5+

34,33
366

2
38,44

852
t2

+2,96
6.1

5
50,80

443I
38,r6
I B3l

s0
40,55

1

r'+G

H+J

S

zusnmmcn

A+B

54,93

50
60,7 4

170
8

71,35
404

1
50,95
3 137

G3
60,1G

130
29

28,7 6

2t4
36

30,1 0

5+
4

38,8 1

55
7

44,16
123
r0

49,71
2I

3 i,00
^1G2

99
3 3,41
I 0.t0

tB(i
ir4,!tt

34,00
2

58,00
l0

67,40
546
l5

79,44
712

0
r 00,88

103
4

7 3,5+

EB
BlrA,;

.r3,00

10I
90,80

325
1l

95,37
r20

7
10,9 I

52
2

91,06
510gl

{tB,gl

52,00
4.1

1
1 14,08

35
4

r21,00
tl

I 24, l8
$r

lt7,G7

l9
4

41,21
2ß

8
54,57

5
I

45,20
5
I

62,20
3.1

5
63,1 I

10
5

81,70
ö/
33

53,88
IBG

5G,lG

71,50
t5

+
t34,27

19I
162,7I

I
I 96,00

3C
G

149,G!)

2

45,50
I

36,00
7

50,85
144

04,? 8

26
1

87,21

1
58,36

2r3
i,

G5,76

2

I
3 r,20

21
I

.16,4 2

2t7

1

Gemoindcgrößcnklassc 1 (Gemeinden unter 2000 Einwohner)
1
2
3

4
5
0

7
8
c

l0ll
t2
l3
14
L5

1G
77
l8
l9
20
2t
22
23
2,1

843
202

26,83

205
32

22,7I
329
6l

23,82
83I

29,27
64

2
33,59

30

34,5 3

I
2

43,00
585

81
24,85
t2!t7

t90
35,3 I

40
t7

40,1 0

65
1r

35,08
t2
I

42,33
23

44,34
67

5 8,10
6
.t

65,00
191

47
41,39

4Ort
BG

43,5t;

38
t7

3{,28
69
t7

4.1,65

20

I 365
28r

28,63
325

42
35,1 6

30
.11,03

533
77

52,75
5l
20

80,27
2 884

633
34,21
G 398
1 :lB;

:!,tr1l9

l6
8

08,56
l3

5
59,0 7

l0

10
4

33,20
t7

2
31 ,r7

3I
39,66

4

36,25
2

7 3,50
2

I 20,00
40

8
46,42

7A
15

44r51

5G5
101

30, r0
I SBG

9:!g
30,07

59,90
25

.1

63,5 2

63
13

59,68
10

2
9 r,40

216
53

50,4 6

441
106

til,57

64,20
7
6

38,7 r
38

5 8,39
11

r06,63
r06

68
7{,99

:01rll
7O1!rt



4. Normalmietwohnungen und ihre Durchschniüüsmieten nach Aussüattungstl4), Wohnfläche und Barralter

r) S, Setto 45. - 
r) Einechließlich mletfrclcr Wohnungen. - ') Jo Monat der Wohnungcn mib 

^naabo 
der Mlctc.

-60-

Ltal.
Nr, Bczclchntrlrg Äus8teL

tungptypr)

Normalmletwohnungcn

lns-
gesamt

Elt clDcr Wohn- uld Nutzfläche von . . . qm

lrolrountcrl bis Itt"30 lunterluntcr
lno I'o

50
btB

untcr
60

60
btg

unt€r
70

untcr
80

70
blg

80
big

unter
100

100
blg

untcr
120

r20
und
melrr

ohnc

Ä+B 305
53

29,54
I 035

146
3t,22

461
38

34,69
4rl

30
41,46

752
75

56,1 r
113

26
81,72
2247

38,34
5o24

701
3C,81

30

32,60
162
l1

34,0 r
oc
I

37,72
85

7
44,31

r99
13

50,56
16

3
59,93

409
47

39,27
OGG
100

4l116

1l
2

38,72
18

7
42,02

20

4{,90
20

1
4 8,80

82
6

66,21
t7

2
7 5,70

155
26

4 5,38
ll53

51,18

wohnungcn mlt Mlctangabc ..
\Yohnungcn ohno Mlctongabor)
Durchschnittsmlctct) .........
Wohnungcn mit Mlct{uga,be ..
Wohnungen ohne luictanga,bor)
Durchschnlttsmietc') ....... . .

\Yohnungerl mit Mict&ngebe . .
wohnungcrr ohno l\fictangabe r)
Durcb-Bchnittsmlctor) . . ... . .. .

Wohnungcn mlt Mlotangabo . .

Wohnungcn ohno Mlct&ngabcr)
Durchschnittsmlctot) ..... .. ..
Wohnungcn mit Mietongabc ..
Wohnungen ohno Mlctangebct)
Durchscbltttanrlctot) .... . .. ..
Wohnungen mlt trIlotangabe . .
\Yohlugcn ohDo Mlctonßebc !)
Durchsclrxlttsmleto') .. . . . .. ..
Wohrnrngcn mlt I\tictongabe . .
Wohnungen ohno Mlctangabcr)
Durchschnlttsmtcto') .........
Wohuungcn mit l\lietongabc . .
Wohnungerr ohnc )\Ilctangabor)
Durchschnlttsmictc') .........

Wohnungcu mit Mletangabo . .
wohnungcn ohno llictaDga,ber)
Durchsslrultt8mictcr) ..,......
wohnungcn mlt Mlctongabc ..
\Yohnungen otlno I\tictangebe t)
Durchschnittsmlctcr) ....... ..
Wohnungen mtL trIlctangabe . .
Wohuungcn ohnc }llctang&be i)
Durchechrritt,sülotcr) .........
lvohnungen ntt l\Ilctangobe . .
wohnungcn ohno Mlctangabo r)
Durchschnlttsmicter) .. . . . .. . .

Wohrungcn mlt l\Ilotonga,be . .
Wohnungcn.ohno 1\Ilotmgebo')
DurchechnlLtsmlotot) . . . . ... . .

\Vohnugen mlü l\flctangabe ..
Wohnungen ohne luict{ngabe r)
Durchschnittsmleto') ....... ..
\Yohnungcn Inlt Mictf,ngobc . .
wohnungcn ohnc Mietengabct)
Durchschnittsmieto.) . . . . . . . . .
'Woblungcn mit trIietm8abc . .
Wohaungcn ohnc Mletongabcr)
Duchechnlttsmlcto') .........

Wohnungerr nrit trIletangabc . .
Wohnungon ohllo I\tictongabc r)
Durchschnittsmictcr) ....... ..
Wohnungcn mlt }lietnngobc . .
Wohnungon ohno Mletengabot)
Durchscl)nitl,smictcr) .........
\Yobnugcn mlt l\Iictangabo ..
Wohnungen obno l\Ilet{ngabc r)
Durcbschnlttsmictc') ...... ...
wohnungcn mlt lutctenga.bo . .
Wohnungcn olmo trlictangabc r)
Durchschnlttsmictct) ....... ..
Wohaungen mlb Mlctongabe . .
WolDungcn ohno l\IietaDga,bo t)
Durchschlittemictc!) .........
Wohnungcn mit Mlctongabe ..
Wobnutrgcn ohno Mlctang&bc r)
Durchsclmittsmlcte!) .........
wohnungcn mlt ]utetanaabe . .
Wohnungen ohno luictangabcr)
Durchschnittsmietc!) .........
\Yohnungcn nlt l\Itctangabe . .
Wohnungcn obno Mlctongabor)
Durchechnittsmlctc') .... . .. . .

Gemelndcgrößenklosse 2 (Gemeinden miü 2000 bis unter 5000 Einwohnern)
1
2
3

1
5
6

7
8
0

10
1l
tz
13
l4
15

r6
17
18

l9
20
27
22
23
24

65
t2

20,80
169

34
21,65

70
6

23,9 I
30

31,7 0

1

25,66
I

4 1,00
24r

30
23,r2

57i
80

93,02

73
14

24,45
300

42
25,08

lr0
7

30,5 7

6
35,92

48
3

3 7,16
6

3.1,16

446
51

27,85
I 0G0

123
28,1G

40
4

24,97
112

9
26,1 1

7t
5

28,94
105

5
olroo

66
7

40,34
i

42,00
4+7

45
29,48

876

30,54

23I
26,52

l12
t2

26,58
to

5
30,7 7

105
3

35,7 3

107

40,64
8

66
t+

29,69
2r0

28,7 5

121
4'35,57

113
7

38,88
152

4
47,36

I
102,55

489
61

34,10
1 tGC

113
35,73

8
28,08

tt7
t2

30,63
90

6
33,02

152
8

39,96
225

8
49,59

6
3

57,50
503

44
30,r9
I 195

B!l
,,B,?.Ü,

2tI
35,33

83
5

31,92
42I

31,42
141ll

39,6 l
203'8

49,8 5

l5I
53,06

539
42

38,r7
I 104

GC
40rG7

35I
38,4 0

r8
36,54

44

38,95
51

2
43,56

128
l5

57 ,L7
l3

4
70,30

233
34

43,O2

5Br

46,15

16I
{9,7 5

5
56,06

l6
48,68

23
7

59,39

l2
7 2,41

I
88,1 8

116
30

58,8 I
50

G2,84

4I
38,7 5

1
64,50

0

3r,r0
28

2
4 9,85

88
10

80,34
48

4
101,0.1

152
19

58,20
32rB

G0,97

I
r3,00

7I
48,1 4

I
54,37

38
5

7 5,52
83I

80,5 I
4l

5
l0 r,58

r16
7

65,7 5

294
2C

76r27

1
I

65,00
l4
I

61,21
I
I

43,00
4
3

'59,7 5

24
7

73,8?
I

10 7,00
5l
r0

7 6,33
lO/t
30

7ör3l

.r 5,60
ll

ß2,8
c

D

]T

II+J

S

^+B

lr

I
5
2

I

12 ,66
6

1

I

22,50
6

t'+G

8 5,40 4 5,16

45,42
20

72,75
6

7 6,33
ö7I

48,07
l0:'

17
51,91

4 5,00
29
I1

77,55
l4I

l 0,35
50

98,20
tr5
4ß

17,illL

Gemeindcgrößenklosse 3 (Gemeinden mit 5000 bis untor I0000 Einwohnorn)
I
3

4
5
6

7
8I

l0ll
t2
l3
1.1
15

l6
77
t8
l9
20
2r

24

I

4
5
6

8
9

l0ll
72

l3
t4
t5
16
t7
l8
19
20
2t

23
21

zc,8z
15I

35,06

1.r 8
20

28,95
548
5l

32,38
354

27
34,3 3

547

43,83
1 018

00
6l,88

172
30

91,7 9

2316
255

40,06
5 103

470
4i,02

7t
l0

3 r,33
364

28
3t,25

267
16

35,94
561

37
44,78
t2t5

59
80,95

209
35

g7,32

2289
183

42,06
1117G

3G8
/rBr03

3l
23,09

100
72

22,68

3
25,45

34

20
1

30,80

I
34,83

65

1l
2

39,27
47

36,80
27

6
48,1 4

59I
47,11

189
7

67,23
25

3
65,2L

246
20

.15,66

G0/r

59,08

42,00
28

2
38,35

l4
1

{ 7,35
34

ö0,88
1r9

7
7 3,58

25
3

6 7,96
153

23
51,16

JBO
38

58,O1

II
39,00

l0I
34,00

l0
1

7 8,90

2
52,00

105
6

73,16
29

6
88,00

ll0
l0

54,97
3rs

G3,31

25,00
5I

38,00
3

I

2

1
I

r 00,00
I

I
I

/ 31,00
1

Gemcindcgrößenklosse 4 (Gemeinden mit, I0000 bis unter 20000 Einwohnern)

['+G

H +J

S

zusnmmel

Ä+B

251
27

21,21
503

24171

I
2

21,11
73

0
21,89

61
5

27,96
30

1

22
J

33,22
2

60,00
259
2r

25,37
4G6

3B
95,81

113
5

46,69
232

9
56,60

l7
5

51,7 0

411
44

41,18
035

7ll
44,111

6
38,1 8

I
I

44,L\
4l

48,00
45

1
40,02

1r0
6

d3,76

10
57 ,71

72,90
408

25
I 3,63

c7G
a8

40,12

54,33
I
2

79,77
33

+
7 4,42

l9
2

r02,r5
17
10

79,5 I
l17

1!)
78,01

1 1 9,55
3

r 2 3,33
6
2

I 30,66

6
I 00,90

25
0

I 4 9,80
,s0

t5
88,0 2

rsG
33

l0B,7B

I
3

58,00
I

56,00

zd,ae

7
r0 7,7 I

35

l4l,5l
42I

98,40
llG

24
ltl164

9,00
3

13,00
7

37 ,71
l9

1
68,52

I
I 5?,50

56
8

4 1,60
89
ll

40t21

2

20,00
4

30,50
4I

35,50
l1

2
4 5,00

28

62,11
11

2
r 29,00

56
7

58,12
llG
t5

Gg,1l)

c

D

E

C

D

E

3
38,80

25I
40,28

t9

r'+G

H+J

S

zusammcn

57,25
458

.r0
31,6{

BBB
$lt

39,60

43,57
b/

5
40,55

208
8

66,34
20

5
88,90

19
49,29

5CG
4l

56,05

43,0 0

6

84,06
35

90,0 2

26
6

98,19
40

3
71,57

10cl3
85,C7
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4. Normalmiet,wohnungen und ihre Durchschrriütsmieten nach Ausstattungstyp, Wohnfläche und Baualter

r) S. Seito 45. - ') Elnschlteßllch mletfrclor Wohnungcn. - ') Jo Monat d.er lvohnungen mlt ÄDgabe tlcr Mtcto

-61 -

r,fd.
Nr. Bczclchnung Äu8stat-

tuna8typ r)

untcr
30

30
big

unter
40

40
blg

unüer
50

50
blg

untcr
00

qIu

I ns-

Normalmletrvohnungcn

mlt clner Wohn- untl Nutzflä,cho yon

100
bls

unter
190

80
bis

untcr
r00

60
bls

unter
70

70
big

unter
80

L20
untl
mehr

Gemelndcgrö0enklassc 5 (Gemeinden mit, 20000 bis rrnter 50000 Einwohnern)
1

4
5
6

7
8
9

l0
11
t2
l3
1.t
15

16
t7
18

19
20
2l
22
23
24

I
2
3
.t
5
6

I
I

10
1l
t2
ill
I4
l5
l6
l7
l8
19
2o
2l
22
2it
24

I
2
3

4
5
6

7
8I

10
l1
t2
13
14
15

I6
17
I8
I9
20
2t
22
23
21

Wohnungen mib l\tlctangabc . .
Wohnungcn ohne Mlets,nga,bc r)
DurclEchnittßmlcter) .. . . . . . .,
lvohlrungcn mit Mlct{ng&bc . .
Wohnungcn ohno tllctangabc')
Durch8chnittsmletet) .........
Wohnungen mit I\lictangrbe . .'Wohnungen oh,no I[lctangabe i)
Durch8chnltt€mletc') .........
Wohnungcn mlt Mletang&bc . .
Il'ohnungcn ohno Mlctangabe r)
Durchschnittsmletet) .........
w,ohnungcn mit trIlctongnbc . .
Wohnungen ohnc Mlctangabe r)
Durchechnitt€mlete') . . .. .. . . .

Wohnungcn mlt Mlct&naebe . .
Wohnungcn ohno Mlotongebor)
Durch8chnlttsmietct),........
WohnuDBcn mit Mletangobe . .
WohnuDgcn obno MlctaDg&ber)
Durchschdttsmictor) .. .. . . .. .

Wohnungen mit Mlotongabo ..
Wohnungon ohno Mictangabct)
Durchschnittemietot),. .... . ..

Wohnungon rnit Mlotangabc . .
Wohnungcn ohno Mietangobor)
Durchschnlttsmlotet) .........
Wohnungcn mit Mlctangabo ..
Wohnurgcn ohlo }llctangobe ')Durchschnitt8mletc') . . .. .. . . .

\Yohnungcn mit Mlctang&bc . .
Wolrnungen ohne Mlet&ngabc r)
Durchschnittsmietc') .... . . ...
Wohnungcn mit trIietsngebo . .
\{'ohnungen ohno trIlctailgebct)
Dttrchechrrittsmietet) .........
Wohnungen mit, trIictangabo . .
Wohnrrngcn ohne l\fietangabcr)
DurchBclrnittsmictc!) .........
Wohnrrngen rrriü trIictangobe . .
Wolrntrrrgcrr ohno Xtlct^o,Dgebc r)
Dllrchsclrnlttsmictcr) .........
lvohnungcn mit lUictangabe . . ,

\I'ohnungc[ ohnc lulctongebc i)
DurclßelrnitLgmlctc') .........,
\Vohnungcn mit luiet&ng&bc . . .

Nolrnungcn ohnc trIietlngabe r)
Dllrch8chrrittsmictc!) ........

Wolurungcu mit lulotongebc ..
Wohnungcn ohnc Ntict{ngebc r)
Durchscl[rlttsmletcr) .........
\vohnungcn mit Mietnngabc . .
Wolurungcn ohnc l\Iictarrgobc t)
Durclr8clilllttsmicto !) . .

Wohnungcn mlt 1\Ilctangabc . . ,

Wolrnungen ohno 1\Ilctangobc t)
Durclrschnlttsmlete r) . .

lVohnungerr rnlt Mtet"ongobo . . ,

lYohnungcn olmc ]lllotatrgabe r)
Durch8chnittsmiet€r) ..........
Wohnungcn mit Mletongabc . . .
Wohnungcn ohne }llctang&bc t)
Durclßclmittsmietc r) . .

Wohnungcn mit Mlotengabo . ..
Wohnungcrr ohnc Nfictangabc r)
Durchschnittsmietc r) . .

Wohrlrrngcu mlt luietarrgrlbo . . .
Wolurungcn ohno MlctflngDbc t)
DurclBclrnlLtsmietc r) . .

Wo)rnungen mit Mictang&bo . . .
WohnuDgen ohno Mieten8&bei)
Durchschnltt€mieto') .........,

45
2

289
l3

3r,{2
288

19
33,29
r 067

10
4 3,36
2025

88
62,58

403
55

90,60
3 075

195
43,12
7 r9S

412
50,33

33
3

29,7 5

158
7

29,38
239

7
35,56

809
2t

40,6 l
r 808

53
63,59

307
35

I 0 1,20
2 t57

4 5,68
55ll

s03

'3,7A

66I

380
18

30,40
500
l4

33,28
I 089

40
4 8,50
5 141

t20

10
I

17,80
60

2
22,83

.19
5

2ö,18
50

5
27,56

20

36,7 5

5

37,80
316
l9

26,37
610

2G,38

t4
25,t4

84

27,tr
80

28,55
172

7
33,54

176
6

4t,42
t0

4{,10
641

33
31,7 4

tt77
51

32,$3

27,18
66

32,81
74

4
33,8 r

280
5

39,45
417
t5

48,72
35

3
48,7 |

680

3 7,91
I 5G3

G9
40,83

11

4

3l,50
32

62'1
34,70

227

4 1,.1 3

4r4
7

50,40

4

33

33,06
3{

4
39,1 4

238
0

45,68
529

14
58,52

67
6

65,94
550

34
4 3,80
t4t6

87
50,1G

3

30,33
25

42,56
25I

39,r 6

r58

47 ,51
379

20
07,29

58
2

l{
52,35

10
2

51,20
78

5
49,20

r99
8

7 5,05

32,50
2

5 1,50
I

44,22
60

60,30
167
l3

82,26
74ll

102,79
181
t7

66,r8
455
43

lora I

I
80,00

3
I

50,33
3

5 r,33
r6

ö3
7

90,58
45

8
I 18,35

78
l0

79,08
l0c

SG
80,67

63,50
8

97,75
ä9

3
I 16,9r

5l
t2

153,70
45

3
r I1,33

165
r9

I
24,00

q

neJo
o
I

27,00

le,st
28

2
59,69

2

^+B

H+J

zusßtnmon

A+B

E+J

zusnmmGn

A+B

E+J

zusummcn

960
93

l0{,9 t
5 730

206
45,72

t4B7t
1!t!

;6,10

l5
I

26,60
4('

26,28
68

5
30,67

130
3

36,80
r39

41,65
8I

58,8 7

423
l6

31,98
B3!)

J/r'10

20

27,30
r09

26,49
156

5
26,49

333
8

35,6 1

4{0
1l

43,21
38

3
61,84
r 168

34
33,05
22fi?t

a4
3;,o7

20

00,7 5

479
l2

38,58
I S38

s6
43!01

11I
31,00

l0r
4

31,0 3

111
3

32,4t
505

8
42,76
1 089

23
5t,12

67
6

61,7 7

r 329
30

39,47
c 9r3
43,83

57,62
42

7 0,61
149

5
84,72

68
5

1 05,0 I
135

2
75,08

401
l6

89,G1

56,00
8

45,50
l6

orro
151

I
09,05

488
l4

88,02
190

18
I 3,0r

285
20

76,r8
I 147

8G,97

II
44,00

6

63,33
39I

92,38
r5l

6
r 0 2,90

1l?I
1 35,96

rr8
3

89,34
432
20

to0,i4

152,40
38

6
r 25,39

r37
15

130,94

373
J4

143,03

2

3 7,50
2I

7 4,50
30

r27,06
141

10
t 3 r,80

ll7
t7

t7 5,7L
81

6
128,35

2

24,00
28

49,00
7l

3
7 0,88

20
4

106,05
98
1l

58;85

1C
G5rl3

C

D

E

1

2

? 1,00

F+c

S

r'+G

S

26
5t,73

975
56

57,90

8
0

78,25
218ll

55,67
DU'

a7
63,33

10
4

83,60
39

5
40,r7

8G
1g

195,18 64tOl

GomeintlegröBenklasse 6 (Gemeinden mit 50000 bis untor 100000 Einwohnern)

r 9,00
29I

23,20
36

26,55
29

1
32,03

22

37,59
7

3

224
l0

26,r3
350
l9

27r94

t7

I
1

5 1,00
8
I

36,12
13

45,60
4

37,25
I

3

32,00

5I 3

C

D

B

31,34
I

31,40
36

40,7 7

177
4

46,68
449
l3

58,57
28

3
66,1 4

386
t4

.15,94

I tl8
3G

5l,03

I
23,50

8 3
I

50,33
l6

1
73,3r

6l
4

94,08
37

7
.25,8 1

50
2

94,32
1G7
t5

c8,40

3 1,20

58
3

36,1 8

79

2

39,0 7

104
J

50,7 8

308
1l

69,6 I
38

2
84,23

226I
51,7 8

GCB

G0,85

4?,55
63I

56,68
200

5
7 4,3t

30
6

88,58
r50

4
62,1 0

4ß,,
IG

68,20

I 03,0

40,50
16

2
51,37

25

68,00
l2

3
81,25

46
2

50,1 I
r0g

!)
58,59

50r 04,

lt7

5
I
0

47
3

24

50
5

G4,28

Gcmcinrlegrößenklsssc 7 (Gemcinden mit 100000 bis unter 500000 Einwohnern)
I

20,23
57

2
22,9t

87
2

25,89
100

32,94
52

1
36,86

40I
50,62

694
25

27,49
1047

34
P8,86

39,00
31

4

25,66
l3

43,53
l8

55,7 7

l{8
3

59,64
517I

7 7,99
t20ll

96,70
340
l9

62,05
I t5C

42
72rO4

26,5030,5

C

D

D

34,67

F+G

2
39, r6

121I
45,65
I 260

19
59,.18

r20
r0

,34
992

36
47 ,77
I C,tg

7g
63,17

29
I

14,72
321

1
52,88

932
24

7 0,23
131
t4

8 4,01
625

22
55,89
2 073

G3,16

66,00

7

2

S



4. Normalmietwohnungen und ihre Durchschnittsmieten nach Ausstattung§typ, Wohnfläche und Baualter

r) S. Seito 45. - 
.) Ein8chlicßlich micttrclcr Wohnungen. - ') Je MoDat tler WohnungeD 611, rngabo dcr Micte.

NorDelmictwohnungcn

ohno
100
biB

untcr
L20

120
und
mchr

40
big

unter
50

50
blB

uator
60

70
bls

untcr
80

60
biB

untcr
70

80
bis

unter
r00

Ausetat-
tunggtypr)

unt€r
30

30
bis

unter
40

mit cincr \Yohn- und Nutzfltlcho von .. . qm

ina-
Lftl.
Nr. Bczcichnutrg

Gcmeindcgrößcnklosse 8 (Gemeinden mit 500000 und mchr Einwohnern)
Wohnungcn mit lUictangebo ..
Wolrnungcn ohno MietaDgobor)
Durohschnittemlctcr) .........
Wohnungcn mib MlctaDgabo . .

wohnungon ohlc t\Iictengabc r)
Durchscllnittsmictct),........
\Yohnungcn mit Mietongebo . .
Wohnungerr ohno }lictaEgeber)
Dlrrchschnittsmictor) .........
Wolrnungcn mit l\lieta,ngebo . .
wohnungcn ohlc Mlctangaber)
DurcLschnittsmlctot) .... .. ...
wohnungen mit Mletanga.be . .

Wohnungen obno Mlctang&be r)
Durcluclmlttsmiotot) . . .... . . .

Wohnungen mit Mictongabo . .

Wohnungcn ohne ]ulctsngDbc')
Durchechnlttsmleto') . . ...., . .

wobnungcn mit trIlctongobe . .
Wohnungen ohno Mictengebc r)
Durcbsclülttsmietet) .,. . . . . ..
Wohnungotr mlt Mlototrgobc ..
Wo'lrnungcn ohno Mlctongebc !)
Durchschtrittsmlotor) .. . .. . . . .

119

27,7 L

l+2
5

33,21

'92
4

4 r,69

38
5

61,31

483
32

$18
49

11,72

32,00

I
2
J

Ä+B
4
5
0

7
8I

r'+G

H+J

l93,GC
zusornuen

2 I

35

506
t4

39,49

378
20

1

247
l9c

3S13
105

60,07

25

57

4

464
l2

C

D

E

15
7r,r3

1g
20
2t
22

21

64
6

17,59

i1
6

80,50

3lG
PI

80,ü0

25,40

l0
2

3 7,40 30,00

7

56,42

l3
55,69

2

26,00

I
18,00

I

40

55,20

146

7 {,89

39I
27,79

200
l2

1 50,1 291,82

217
19

206,90

48
5

I 85,95

4t7
40

180,88

38
5

3.1,15

243

32,tt4

t2I
31,4 I

3 r,17

95
6

37,9 I

45,00

19

31,63

23
1

52,04

378I
59,58

9ll
37

7 3,98

39,25

46

45,26

80
5

30,3 I
150

1
32,25 7 3,00

157
J

81,47

5,10
18

99,r2

374
29

121,75

35,7 6

2 003
8t

52,7 B

5 480
176

70,65

l0
11
t2
13
14
l5
l6
t7
l8

24
2

r20,r6
r28

14
146,26

755
18

4ß,52

r 205
19

51,45

l8t

908
46

45,72

610
t7

52,60

I 306
37

64,06

282
l6

78,7 t
7r6
t7

53,7 5

3 090lll
5S,O9

96
1l

100,44

560
35

485
20

60,06

2 10G
a7

70,87

214
7

69,36

499

8 r,56
295
2l

110,r7

275
t7

80,18

l,30rt
G8

85,31

.88,74
1 330

70
102,06

2152
t52

t12,22
4 100

213
54,1 6

15380
64G

GG,05

57,00

4I
7 0,25

I
sr,oo

3

4 2,00

47
4

94,36

203
8

111,30

450I
44,83

L23
9

63,24

788
40

37,95

2107
BO

40,67

-62-



5. Normalmietrvohnungen n&ch Mictprcisstufen, Roumznhl trntl Buualtcr

LId.
Nr Ritumc Jo Wolrnung

\§oh-
nungen

lns-
gesamt

Von dcn Wohnungen bettcn einc monatlicltc Mictc von ... DII

,a*" I20l
20
bls

untcr
30

30
big

40
bis

50
big

60
bis

untrr untcr untcr untcr
40 50 60 70

70
bls

80
bls

00
big

unter
r00

untcr untcr
80 90

r00
bt8

rr n tcr
r20

120
l)iB

untcr
150

150
und
mehr

ohnc
Äng&bc

lnsgesrnrt
NorrrrnlrnletrvohnlrIl0err lnsUesemar)

1
2

.1

6
7

8

I
2

4
lt
6

561
Lt205
26 982
20 421

6 604
2 118
1371

85
1 608
1107

455
76
3l
2l

3 383

3I

139
822
915
372
285

6,r
5.1

651

2
6

11
80
18

51
l0

tfl

5.1
l 235
5 698
3 298

721
155

71

l1 s3:1

55
533

4042
3 086

160
82

8 731

301 14
200 I 95

2205 I to24
27s2 I 1968

717 I ri55
188 | 175
77 I 63

IGlC!) l:rCC4

I

l0
54

483
2G7
567
155

80

GIG

4

200
732
438
r23
.56
$4lt

l3
2+

208
7 71)
565
223tt2

I 9Br

2
l3

r40
467
453
216
138

42$

I
4

62l9{
299
r68
t15
843

22
r17
32+
328
282
295

351

l3
84

t42
196
207
259

903

II
33

182
132

54
36

2
8

2l

40
775

I 525
I t92

523
262
2647 und mehr

Ins0osanrt GC SG9 c I 0 t I I ,168t

darunter: bis 20.6. l9-18 lcrtiggcstcllt (Ält- und Ncubauwohnungon)
I
0
1
2

.1

{»

6

I
2

4
5
G

1
7
7

5I

182
602
393
909
266
834

I
I

72
512
048
43{

20

r88

51
3 r32
3 590
I 307

62
50

8!,ß7

20
1 601
.r 931
2 523

475
102

57

c 809

5
419

3 417
2768

656
l4c

67

I
l»

130
tOz
071
675
144

78

lg
713

1 410
589
r66

70

2
24

372
864
481
152

59

'J5rt

to
181
555
421
125
7t

8
82

JCO
300
110

52

2
8

98
366
378
196
r04

I
599
r83
917
445
224
236

G2G

1

7 urrd mclrr I 238

zusunlIlGll :l 7 4Bl lt7OB 3 027 I I 3GG c07 159

l1
16

170
410
187

27
8

8PC

4
8

2t

'1

I
3
5

3

nach dcm 20. 6. 1048 fcrtiggc;tcllt (Neustbauwolmungcn)
I 7

8
9
0
1
2
3

,t

I
2

4
5
G

7 uud mehr'

378
3 589
I 578
6 495
r 333

281
132

l3
96
59
2L

3
2I

05

88
690
:r25

65
l0

2
{

92
107
258
209

38

1

707

40
816

228r
530

64
6
4

50
403
4400lt

88
1G

4

019

30
151
162
3[2
128
2l

7

t4l

L2
7t

652
I 104

174

4

l0
41

302
712
r4?

30
9

4
l4

187

138
13

4

7f,7

I

2
6

1{
22

5
4
1

l0

I
I

78

15.1
17
23

t7
163
331
259

75
38
27

I I
I

1
I
I2

2

2

2 zIsolnmen gITBG I I 187 lt 7io ü 2 040 1g,tc 585 cl0

Gemeindegrößenklassc I (Gemeinden unter 2000 Einwohner)
bls 20. G, l!l1r8 lorllfl0ostellt (rllt- und Neubßuwohnungcn)

1
2

4
5

6

7
8
I

r0
ll
r2

I
2
3
+

5 un(l rDclrr

27
1 1{5
I 063
I 494
1225

16
472

r86
62

113

4
368
736
38G
159

.,
5

113
t7:,
r85

7
4l
90

12ö

3G3

6I
26
7L

trf

5
l2
30

53

J
t2

7
3

l4
24

I
I
I

ll

7
t92
360
279
307I

zusilInnten 3152t I 1 653 !tB0 47G 38 tt4t
rrurh denr 20. G. l$-t8 lcrtl00estellt (N€uslbsurvohnunoen)

I
2
3
4

5 und mclrr

J
355
73r
41{
149

)
5
0
2

J
b/
21
20

82
250

53
13

l9
169
I00
l8

8
75
83
21

I
3

l5
18

37

lz
43
36
r3

l'J/t

1 2
7
0

6

t3
1t

I I
4

zusulnmell I G;3 391 :tf)8 :|0(i I 00 to4 IG

Gcrneinilegrößenülnsse I (Gemcindcn rnit 2000 bis unter 5000 Einwohnern)
bls 20. G, l$4ll lcrtl{l,ostellt (Alt- uud Neubouwohntrtrgen)

I
2

4
5

6

I
2
3
.1

5 und mchr
I
I

14
8.15
Gt2
150
751

8
303
719
482
r37

Gtc

8
265
221

E4
16

it,.

.1

3ir 1
48{
r97

7+

8{
.120

107

-20
164
233
119

6
59
97
96

:];B

1
20
OJ
64

,:}B

2
l5
25
.)U

+
8

3C

l'r
l3
IB

I
It
lc

I

l9

13
8

-
5

l3

- I
r0
10

3l

I
5
7

20

33

I
4

I

ru2tl
137
r36

508lr 1lt0 c05 536 09

rrirch deru 90. G. lgtll lerll0ltestcllt (J§eustbourrohrru[0en)
7
8I
0
1

2

I
2
3
4

5 und mchr

ll2l I'il
4tl

.t
l2r

ti7
13I

I
99

2lt
ä'l

0

-27
198

72
t7

,l14

2
13ll5

r2r
16

,
{
I

zt
37
30
r5

r03

I

I
49
95
20

0;

3
5
6

7

I
e
(;
21 I

I zusnnlluell I ::OG :t7! 2G7 36

Gcmcindegrößenklassc 3 (Gerneindcn mit 5000 bis unter 10000 Einwohnern)
bls :10. G. llr,r8 lerllt,trcstcllt (All- trnd Ntubtu$oltuungen)

I
2
3
4
5

6

1

4
5 und mclrr

20
674
360
r73
709

03G

8
170
136

60
l6

8
203
108
I (i0

50

0t!)

I
l0r-r
300
292

69

ra
t§2
21ll
1 1.1

.t
7l

148
8{

:t07

.2

2l
70
83

7ll

1G
42

GI

I
4

t2
25

4t

7
3L

4G

I
4
4

lt
s0

83ll6
105

99

I
1 4

0
5
2

4
24

2
lt

775

zllsInlllloll 3!r0 l,i7 li7 I I r0G llot)

rrrch dorrr ::0. 0, lO-tB lerlluUeslelltr (NcustbDrrrUohnun0ctr)

7
8
I

l0
ll

I
3
4

5 und mehr

I
2i0
718
.r96
182

2 2
85
36
t0

J

-l
85

163
t7
r0

278

,l
213

64
r0

1
10
66
19
10

.l
6r

111
20

I
I

1 I
I
5
0

I
8
0

1

8

I
2
3

I I 1
2 I

t2 zltsnlnnlen 1 G3ä 13(i 3rl 306 I1!t6

2
26
74
26

s8 30 2G

J
6

25
t7lt
69

r) Eierunt€r slnd 52 Wohnuugcn ohne Angebc deB Ba.uoltcrs cntholt€n.
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.woh-
nurSen

ln8-
gcEamt

Von don lvohnungen hetton eino monatlicho lllioto von . .1 DM

untcr
20

Räumo Jo W'oluugr,td
Nr.

Genreindcgrößenklassc 4 (Gemcinden mit 10000 bis unter 20000 Einwolrnern)
bls 30.0, 1C48 lcrtlggestcllt (rllt- und NcubaurYohnungcn)

I
3
4
5

0

I
2
3
1

5 untl Dehr

I
I

1G
623
292
076
658

GG;

8
122

89
36

8

5
290
368
120

28

817

I
113
407
251
7l

30
r92

I
.74
t57

90

4

74

I
0

38
59

13
28
53

'!tlt

1
7

l0
28

4G

{
28
l3

I
4

16
38

59

I
1
5

2t
l4

I
5

.11

I
'3
l0
27

4t

I
5

t2
90

I
13
52

1
8

t7
2G

I
1
7

44

2
48
95
87
64

9C6

12
21
l0
t5
70

215
77

zusammcn I 2G3 a4t ta4 to?t

lneh dem S0. 8, 1$48 lertl0{restellt (lioustbaurvohnurtgcrr)

8
0
0I
2

I
3
4

5 und mohr

9
239
726
565
138

1
I
I
3

61
2t

6

t)3

91ll0
26

5

43

J

2
r6

198
114

10

340

2
78

154
t7

38
66
2t

ls5

1
10
46
19

7G

1

I

4

1B

1

zusRmmcn rß77 93tt 442 253

Gerneindegrößenklasso ö (Gemein<len mit' 20000 bis unter 50000 Einwohnern)
bls 90. G. lC,l8 lcrtl00ostollt (Al(- trnd Noubaurvohnrtrrgon)

1
2
3
4
5

6

1
2
3
4

und

23
7t4

I 834
1 691

933

5 195

15
363

1 065
755
210

g40B

10
130

79
2l

7

10
359
135
157

33

I
130
630
385

77

t g2t)

lo
373
304
107

ro
1r.1
261
109

4t7

54
r82lr6

2t
80
9l

1C;

-
2t
53

BO

r3
32
2l
GG

1
l0
20
75

r06

3
l0
55

G8

3
t9
18

40

I
5

l1
58

I
2l
28

2
1
2I

4 (i
mchr

zrrsnmmcn 004 004 t37 30c

r0
38
32
23

103

rs
4E
3l
47

t14

I
11
20
t7I
5B

noeh dcur 20, G. t9zr8 lertlu0cstollt (Neustbaurvohnungen)

lil
I
2

4
5 und rnohr

4
7
2I

4
70
2{'

4
1

155
146
2t

4

ilsB

3 I
30

291
122

13

417

1
8

r28
188
r6

J4t

7
42

155

931

l9
68
34

1S1

7 4
2

2tl
35

34
70
14

zusamnlon t4 l0B 503 70

Gcmeinilegrößenkloesc 6 (Gemoinden mit 50000 bis unter 100000 Einwohnern)
bls 90, G.1C4B l6rtl00ostcllt (Alt- und Ncubauwohnungcn)

1
2
3
4
5

6

I
3
4

5 und mohr

l0
504

1 470
I 213

708

3905

5
72
.11

8
5

3l

305
70
l8

GSB

q
146
559
230

38

za
3r9

76

ll
22

8

1
I
l8
3

38
151
86

I
t7
74
89

I
t0
4t
59

5
l9
44

6B

I
ll
26

GO

J
2r
6l
BJ

1
I
6

35
r6
lr0

zusammon I e75 4,,4 181 1ll
nach dcm 20. G. 1C.t8 tcrllo0csl.llt (Ncustbanrvobtrun0en)

8
I
0
1

2

I
2

+ud

20
239
794
610
L45

I 808

1
5

4
25I

to

5
83
75

0

--ct
t9G

47
I

301

5
33

239
90

6

1l
144
132

10

300

8
55

129
l5

2
oo
9l

l41t

1
3

1l
l6I

I 5 mehr
I zusDmmcn G 179 373 207 ill

I
I

l8
23

156

l$9

Gemeinrlcgrößenklosso 7 (Gomoinden mit 100000 bis unter 500000 Einwohnorn)
bts 20.0, lC48 lGrtl0lrestollt (Alt- utrd Norrbourvohnutrgon)

I

4
5

0

I
2
3
4

5 untl mehr

37
L7 23
3 936
3058
1 6r3

10
207

76
22

4

9t 0
768 I 525
574 I 1293
153 I 493
15 I 66

Ir51O I C3B7

3
33

457
5ß2
191

t,
792
4r3
776

7t2

4
88

211
169

2
39

158
r01

360

3
l3
9l

130

2'J7

1

21
73

r90

3$G

I
l1
44

151

121
032
697
lr8

4
11

8
8

I
I 9

5
0

zusommcn l0tG7 ülc I 9GB t2.l$ 505 207

23
60
44

l5G

I
62

142
97
94

3!tG

11
38
84
64

nach dem 90. 0. lS.tB lcrtlftocstellt (N.ustbauwohnun0cn)

I

7
8I
0I
2

I
2
J
4

5 und mchr

l-:6 I ll Ä3LZl 1,33 l,äil 4ll ,3 I äl-, I ll-, I ',1lzz+ol sl 261 15zl 4841 6601 4z8l zrsl czl 531 381 131 0llrarsl 1l 7l l4l 5ll rgrl zBTl 2761 zzll l09l lztl 7sl 351I szsl I zl r! 5l l.rl 2{l 4Bl sol 141 5zl 691 631

lnrrol ,l rml 4Gcl sgslrorol ^tl 615l 3r0l s07l ssrl r;BI t07l
1

zusßnlmon

Gemcindegrößenklosse 8 (Gemcinden mit 500000 und mehr Einwohnern)
bls P0. G. lC,lB lertlflgestellt (Alt- uud Ncubourvobnungen)

1
2

4
5

0

7
8
0

l0
l1
t2

1

3
4

5 unil mchr

'J137 4
3 826
3 054
1738

7
7+

t7
4

131

8 7
488
834
274

G9G

5
171

I 032
455

76

2
60

667
528
110

zo
JIJ
442
155

c90

2
3I
0
0

B

0
98

247
171

196
156

407

4
t2
97

153
3{

300

1

I

1

2A
111
233

373

1

48
r28

70

25?t

1

35
68

308

4tg

465
280

1
2L
34
t4
7l

4
20
24

64
l0

zrrsImmcn t0 0s7 427 I l7rlc 1 37G 503

I
10

r0t
164

80

3G3

naeh dom 10. G. lC4B lcrtlllrestellt (Neuslbourvohnungcn)
I
3
4

5 untl mchr

2
9

25
t7

4

91.
85
38
26

1
4
2
2

56
75
t3

147

2ß
284
456

iJ
6

25
t62
696
171
l5

0Gc

l9
81

547
3r8

29

I
33

132
220

26

4
l6

115
95

5 067 I 835 IzlIsoIIlnlcD

56
245
137
t7

2

457 $9/r

I
39

254
330

40

Gis 120 230

5. Normalmietwohmrngen nech Illietproisstufen, Raumzahl und Baualter
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ohne
Angabc

20
bis

untcr
30

30
blg

unter
40

40
blB

unter
50

50
bls

unter
60

60
biB

unt€r
70

70
biB

unt€r
80

80
biB

untcr
90

90
biB

untcr
100

r00
biE

untcr
r20

r20
big

unt€r
150

150
und
mehr

i

5



Lfd
Nr.

Äuggewählter
Äusstattungstyp r)

Normelmictwohnungcn
zuga,men

inB-
gesomt,

mlt elner Wohn- und Nutzflächc von .. . qm

biB bis
unter unter untcr unter untcr

r0080 00

unter blg
40
blg

30 untcr untcr
50

bis

70

biB

0040

120
und
mellr

bie
unter
r20

Insgesomt
I
2

4
5
6

8
I

10
11
12
13
t.t

tö
l6
t7
t8
r9
20
2l

22
23
24
25
26
27
28

29
30
3l
32
33
34
35

36
37
38
39
40

4t
42
43
44
45

I
2
3
4
5
6

8I
l0ll
t2
l3
l4

Ä+B
C
D
E

1'+G
II+J

vom 1. .1. 1924 bis 20. 6. 1948
0,88

0,09 I 0,59 |0.73 I 0,66 I0,85 I o,tt I1,05 I 0.${ I1,22 I r,rl Ir,72 I 1,48 
I0,c5 I 0,!t,1 I

1924 fcrtigeieBtcUto0,64 I 0,55 Io,?o | 0,63 I0,80 I 0,72 I1.03 I 0,93 Ir,00 I l,o0 I1,45 I r,40 
I0,83 | o,7o I

fcrtlggcBtcllt€

I 3:39 I

li,äiiI r,28 
II o,cl I

0,55 | 0,520,62 | 0,55
0,7 2 I 0,660,87 I 0,821,08 I r,07r,35 | 1,33
o,e3 | o,sg

0,53
0,53
0,7 0
0,7I
1,03
1,32
0,c9

0,42
0,57
0,65
0,79t,0l
1,29
0,c3

wohnungen (Ältbouwohnungeh)
0,52 | 0,50 I 0,50 | 0,10 I0,6r I o,sn I 0,53 I 0,55 I0.70 I 0,61 I o,oo | 0,57 I0,83 I 0,82 | 0,80 | 0,81 II,0r I 0,99 | 0,e6 | 0,95 Ir,24 i 1,07 | 1,rr | 1,18 I

o,7ß | o,zr I o,zz I o,to I

Wohnungen (NoubautvohnuDgcn)
0,65 | 0,63 | 0,?3 | 0,42 I0,62 I 0.61 I 0,53 I 0,82 I0,74 I 0,?0 I 0,95 I 0,69 I0,80 I 0,77 I 0,71 I 0,72 I0,99 I 0.9? I 0,03 I 0,93 Ir,28 | 1,24 | r,2{ | 1,27 

Io,cl I o,co I o,sl I 0,95 I

0,52
0,55
0,65
0,80
0,98
1,20
0,Bl

0,59
0,66
0,7 7
0,8 9
1,05
1,31
0.9J

0,57
0,64
0,7 4
0,86
0,94

o1B?t

0,54
0,61
0,67
0,72
0,71
0,94
0,G5

0,80
0,86
1,03
1,26
1,52

lroT
rlem
0,73
0,84
0,99
r,31
1,53
2,09
0.07

0,8
1,0
1,2
1,4
2,3

0,7 6
0,84
r,00
1,28
1,47
2,20
0,e0

1,06

0,7 I
0,7 5
0,8 7
r,00
I,09
1,03
0,04

0,48
0,58
0,54
0,80
0,97
r,28
0,93

0,48
0,57
0,53
0,79
0,92
r,22
0,89

0,48
0,6 r
0,54
0,78
0,8 7
I,19
0,95

0,r8
0,58
0,54
0,7 I
0,90
1,20
0r8G

0,53
0,90
I,t2
1,44
lr2l

Irrs0esImt
dovon: Yor 1.4

I

Ä+B
C
D
Er'+GII+J

zus0mmcu

zusommGn

0,55
0,63
o,7 2
0,85
0,92
t,2L
0.81

64
69
81
86
95
21

0,7 8
0,82
0,96
1,01
1,14
1,{ 3
t,l4

0,96
0,90
r,r8
1,5 r
lrlT

0,57
0,6{
0,7 5
0,8 2
0,93
1,04
0,76

Ä+B
C
D
Er.+GE+J

Ä+B
C
D
EF+GII+J

Ä+B
C
D
EF+GE +J

G
J

D
E
+
+

x'
E

D
Er'+GE+J

Ä+B
C
D
Er+GE+J

Ä+Bc
D
Er'+GE+J

Ä+B
C
D
ET'+GE+J

^+BC
D
Er'+GE+J

0,!r3

0,
0,
0,
0,
0,
t,

0,55
0,02
0,7 0
0,7 {
0,7 7
0,05
orGB

zusommcn

zusammon bls 90. G. 10.18

nach dcm 90. G. 1C48 l00estellto

0,66
0,7 r
0,8 r
l,0l
1,08
1,59
0,BG

lcrtl
0,8 7
0,88
l,00
I,l 1
1,25
t,7 5
1, lG

0,72
0,82
0,96

(1,00
(1,r3
0rBl

0,63
0,69
0,8 r
0,91
0,99
1,03
or74

0,5 8
0,6{
0,7.1
0,92
r,04
1,31
0rB3

0,71
0,83
0,96
r,00
7,17
1,58
Irl:l

0,58
0,65
0,7 7
0,86
r,08
1,53
0rBo

0,5
0,6
0,?

lertlggeslclltcI 0,5{ II 0,61 |I o,zr I| 0,84 II o,ss II t,zt II o,ar I

ll'ohnunflen
r 0.68 lI o.zr II 3:33 II t,tz I

I l:lä I

53
63
69
79
93

5l
54
6{
69
83
94

0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,53
0,53
0,70
0,7 8
0,94
t,2t
0,Bg

0,5 7
0,59
0,66
0,93
r,l I
1,42
lrl4

0,53
0,50
0,68
0,66
0,95
1,02
or72

0,50
0,49
0,60
0,02
0,88

(0,80
0,60

4l
58
59
79
94
24

(0,42)
0,58
0,66
0,72
0,8 6
1,09
or72

0,
0,
0,
0,
0,l,

0,58
0,76
0,80
0,97
orG4

I,
l,
l,
l,
I,

0l
00
l5
54

l,r9
r,26
1,7 0
2,7 6
1,38

0,80
0,83
0,99
t,t7
r,33

(2,15)
0rc2

0,90
I,t2
r,43
lrl2

(Neuslbourvohnun0ctr)

i3
8

0'B;

0,55
(0,17 )
(r,82 )
0,88l,l2
I,34
1r15

0,86
1,08
1,24
I, l0

1,82
0,88
1,17

zusommon

zustrmm6n

zus&mmcn

lr?4
do,Yon: hu ötrentllch

Gcmelnilcgrößenklaseen I bie 4 (Gemeinden unter 20000 Einwohner)
0,51

gelöralcrtcn §ozialcn WohnungBbou er8t€lltr)
0,98 | 0,98 | 0,84 | r,r5 | 0,9r Ir.r0 I r,oz I r,00 I 0,9r | 0,90 Ir,23 I I,l5 I r,rO I r,09 | r,06 I1,45 I r,eo I r,eo I r,31 | r,35 Ir,ro I r,rr I r,os I r,ro I r,os I

gefördcrtcn sozlsJen \\'obnung€bau erstelltt)r,0l I 0,94 | 0,77 I 0,7r I 0,41 Il.l4 I 0.96 I 0,e6 I 0,8e I 0,94 Il,3l I r,23 | r,16 | r,r7 | r,18 Ir,ez I r,zo I r,s+ | L,52 I r,4? Ir,rc I rla I r,r: I t,rs I t,ro I

0,67
0,71
0,86
1,03
t,t2
r,31
orSg

0,97
1,03
1,72
1,31
Irl I

r,09
1,20
1,45
1,7 t
Irgc

0,I,
1,
1,
I,

0,
0,l,I,

51
08
1l
27
15

56
73
13

(0,45 )
0,56
0,45
0,69
0,80
1,13
0r70

(0,44)
0,56

(0,4 r )
0,68
0,68

(r,36)

(0,15 )
0,56
0,45
0,68
0,72
r,06
orGG

nicht im ötrentllch

1,40
1,90 lr25

zusommen

0,55
0,61
0,?0
0,81
0,99
l,l2
or77

0,5 r
0,60
0,67
0,68
0,7I
0,90
0,Ga

0,55
0,65
0,72
0,97
1,09
or74

tlavon: vor dem 1 1924 fcrtlg€ic8tcllt€0,62 | 0,55 I0.08 I 0,6r I0,80 I o,os I0.87 I 0.77 I0,e8 | 0,80 |(0,71) | (1,70) 
|o,79 I o,G7 I

0,71
0,80
0,90
1,26
Y2
0,8i

)(

)
zusammcn 0,5c 0,G2

(0,48 )(0,6r)
0,55

5
6
7
8
I
0
1

22
23
24
25
26
27
28

zusommen

vom l. 4. 1924 blg 20.
I 0.63 I 0.85 II o.oe I o,er II o,zs I o,ee II 0.?6 I r.18 |I o,ar I (r,zr) Il3;l3lal

6. r948
0,68

zusommcn bls 90. G. l94B

fortlggcetcllto wohnungen (Neubouwohnuns:en)
I 0,64 | 0,65 | 0,62 | (0,73) I (0,39) |I 0.66 | 0,02 | 0,.59 | (0,52) I (0,82) |I 0.76 I 0,?r I 0,67 | (r,ll) | 0,66 II o.8r I o,?? I o,zt I o,oa I o,o* I) I 1,02 | o,ss | 0,87 | 0,80 I 0,77 I) I l,16 I (0,84) | 0,e4 I r,02 I 1,02 II o,zo I o,z; I o,zr I o,zg I o,za I

0,66
0,7 8
0,90
OrTrt

lcrtl00cstolltcI 0,53 II o.oo I

| 0,68 II 0,72 II o,so I

| 0,87 
|rl0,6Gl

lVohnu

zusammGn

0,7 5
0,8 I
0,93
1,22

Y!
orBG

0,57
0,62
0,71
0,7I
0,07
1,27
0,70

0,53
0,50
0,69
0,63
0,84
0,95
0rG/r

(0,40 )
0,59
0,59
0,71
0,7 8
1,00
0,670,G3

ti,q,s
0,73
0,57
0,8 3
0,8 5
t,27
0,c5

0,45
(0,7 I )
0,54
0,86
0,85

(r,29)
0,c0

0,42
(r,14 )
0,65
0,55
0,78.t,2l
1,03

8)

0,42
0,50
0,46
0,7 8
0,8I
1,22
o,c0

44
47
46
79
87
08

0,
0,
0,
0,
0,l,

(0,31)
0,G r
0,55
0,70
0,84
t,2t
o,9G

0,12
0,48
0,17
0,? 8
0,88
r,15
OlBrt

( r,45 )
0,4r
0,82
1,04
1,37
t,20

0,4r
r,00
I,04
1,45
lr25

(0,40)
0,50

(0,43 )
0,67
0,70
0,88
orGS

(0,43)
0,64

to,z sl
0,? 3
0,8I
orT l

(0,1 0 )
0,48
0,43
0,67
0,68
0,83
0,62

0,80

0,47
r,04
l,1l
lroT

0,42
0,17

0,66
0,7 5
0rrc

(0,
(0,

3l
7l

)
0,45

(0,75
0,5 7
0,84
0,84
t,26

(0,5r )
r,00
1,30
lrl4

0,47
(0,? 3 )
(0,53)
(0,85 )
0,59

(0,93 )
0,03

(0,4 2 )
( 1,44 )
0,65

(0,271
0,68
0,94
0r7g

0,4 6
(0,7 7',
0,50
0,11
0,60
0,93
0,GG

0,03

(0,1

,02
,33

0,5r
0,96
1,16
lroT

1
I
I,l 5

0,46
(0,76)
0,56
0,7 3
0,6 r
0,90
0,G7

)
)

6. Durchschnittsmieten ie qm \Yohn- und Nutz{lächo der Normalmictwolnungqn n-uch ausgcwä,hltem Ausstotttrngstyp,- -nach Wohnungsfläche, Boualter sowie öIlentlicher Fördcrungr)

luonetliche }tieto in Dlt ie qm Wohn- und Nutzflächo dcr Normalmietwohnungen
mli 

^ngobo 
der Mieto und dcr wohn- unal Nutzflächo

t) Äul tlcn Nachweis von ErgebnlBsen, dic au8 stlchprobenthcoretlschon Gründcn kcinc ausrcichendo Genaulgkeitoutweisen, wurdo - sowclt mögUch -
vorzlchtet oder alieso Werto ln Klam.mcrn gcsctzt, um auf lhrc geringo Zuverlässigkcit hlnzuwclsen. - 

t) S. Sett€ 45.

-oD-

4.



Lfd.
Nr,

ÄuBgcrsählter
Äu8stotLutrgstyp .)

Normelmietwohnutrgcn
zus&mmcn

lI)s-
gt samt

6. Durchschnittsmieten jo qm yg_lln_- und Nutzflächc dcr Norrnalmietwohnrurgen nach ausgeu'ähltem Atrsst,atttrngstyp,
narh Wohnungsfläche, Bauall,cr sorvie öffentlicher Förderungr)

Ilonatlicho lUictc in DII jc qm \\'ohn- utr(l Nutzfltl,chc tlcr Normalmictlyohnungen
mit Äng&bo (lcr lllcte und dcr Wohn- und NItzflä,che

mit eirrcr Wohn- und Nutznäche von . . . qm

unt€r biB bis
100
biB

untcr
120

blB
ttn t{'r

40
30

biB bis
untcr

90

blg
untcr

80

noch:

lutt('r
i) ll

lbig4

llntcr
(i0

90
bis

untcr
100

r20
lrrrd

ruchrunter
70

(^ltb&uwohnlr

1948G.derrtntreh
| 0,77 | 1,01 I 0,85
I o,8r I 0,97 I 0,87I 0,05 I 1,13 I 0,97I 0.96 I r.ri I l.o9I r,o.r I r,sz I r,r.sI l,sr I tg,rs) I r,ss
I o.lr I r.rg I l,o:r

0,69
0,8 3
0,05
0,93
1,10

(r,79
l,0l

(Gemeindcn unter 20000 Itrinwohner)
lVohnungen (Neusthtrurvohntrnilorr)

| 0,7r I (0,58) I (0,5?) I (0,.55) |I o,?9 I o,oo | 0,5ß I (0,r7) iI o,s r I 0,72 I (0,52) I (3,02) II 0,0; I 0.82 I o.c6 I 0.8 l I

| 1,03 I 1,02 I l.o{ | {r.e7 I) | t,el I r,25 | r,08 I 1,.r0 
IJ 0,08 | 0,cG | 0.!r(i I o,Oit I

| 0,c.r I o,72I 0,71 I 0.92I o,?.5 I r,orI o.ES I r.l8I r,o3 I r,lsI r,rs I (z,lr
I o,ot I r,oa

0,74 | 0,630,77 i,720,8{ 0,76I,00 | 0.90
1,19 I r.ror,45 I l,ra
0,!r; | O,nl

0,62
0,62
0,7 3
0,84
1,06
I,20
0,0s

(0,55) | 0,610,ri3 I o.asu,60 I o,oa
o,7 5 | 0,70l,0i-, I t,ott
1.22 I 1.11
o,e l I o,8z

(0,38 )
(0,27 )
0,62
0,68
0,95
l,r8
11,87

29
30
31
:t2
33
34
35

15
16
77
r8
l9
20
2t

I
2
3
4
5
6
7

8I
10
il.
t2
l3
t4

l5
l6
l7
l8
l0
20
2l

22

2+
25
26
27
28

2g
30
31
32
33
3,1

35

A+Bc
D
E

I.'+ G
II +.I

(0,56
0,7 9
0,90
1,41
or05

ntlegriißenklossen il un(l 6 (Gemoin<len mit 20000 bis rrnt,cr 100000 Einwohnern)
r0;"1r
(0,4 7 )
0,?9
0,9,1
1, r.1
0.01

=(0,45 )
0,71
0,8 7
0,81
t\77

trrul
(0,1 l )
(0,73)
0. E0
I,03
0.87

(0,81 )
(0,4 6 )
(0,46)
0, ti0
0,8 4
1,11
o,Br

(0,81)
(0,1 0 )
(0,.r 6 )
0,7 0
0,7 0
0,8rl
0.7.t

0,52
0,7 6
1,r8
0.99

(0,8r )
(0,4 6 )
(0,4 6 )
0,66
0,7 8
1,03
o17'!l

(0,47 )
1,0 7
r,96
t.t(i

(0,57 )
(0,5 r )
0,85
0,98
1,32
I ro;

(0,7 5)
(0,5r )
0,8 6
0,96
1,20
o;l2t

(0,4 0)
(0,55 )
0,7 8
0,03
I,e0
l.t I

(0,57 )
(0,51)
0,84
0,90
t,25
0,0c

( I,20)
1,06
1,45
I,g$

(0,18 )

(0Ji)
0,60
0,7 1
0,81
r,0 8
0r9l

I
2

.1

5
6

8I
0
t
2

I

zustrnltrlell

Gcmci
Ä*B

C)
D
E

F+G
II+J

zusummcI

z[§nnlmeI

zrrstrntlnGn

zusInlnlon

davon: vor dcm 1.4 1924 lertiggo8tclltc0,71 I (0,58) I0.75 I 0.70 Io,8o I o,?4 I0.89 I 0.80 I1,0{ I 0,97 Ifl,or) I 1,13 I

o,Br I o,zn I

ngcn )
I (0,
| (0.
10,10,
l3;10,

(o,r r )
(0,60 )
0,7 {
0,86

( r,05 )
0.tt7

(0,5{
(0,65
r,09
o.77

0,61
0,69I,l5
I lllrt

(0J 7)

0,60
0,7 3
0,8 3
r,09
0r!r0

(0,48 )
(0,8 8 )
r,03
r),!tG

(0,27)
0,53
0,89
0,98
1,40
l,1G

Ä+B
C
D
E

P+GrI +J

-r+Bc
D
D1'+G}I+J

Ä+B
c
D
E

II+G
E+J

A+B
C
D
DF+GE+J

Ä+Bc
D
EF+GH+J

+
C
D
I'
+
+

B

G
J

Ä

F'
II

^+BQ
D
E

F+G
II +J

924

0,60
0,69
0,72
0,7 4
0,8 7
0,06
0,78
I. 4. :

0,7 5
0,7 5
0,7 8
0,8 3
0,91
1,10
0,!ll

(0,61 )
0,8 8
1,00
r,09(r!!')
0,$B
bls 20
0,83
0,9 7
r,08
1,13
r,3 7

Irl I

0,6..t I 0,670.70 I 0.890,73 I r,or0.?8 I l.1r0,8r) I r,sor,08 I -0,8:r I r.or
nnelt dern 90. G.(0,07) | (r,02

0,8s I 1,420,06 I r,rsr.00 I t,ztl,l2 I r,rsr,27 I tz,ls
l,r l I r,:ro

0,68 I 0,78 |0,?0 I 0,97 I0,?8 I r,04 Io.cl I 1.39 I1,02 I t,zz Ir,3{ | 2,0e 
Io,cr I r.l0 I

1.4. 102{ bi8 20.6
0,7{ I (r,23) I0.?.1 I r.07 I0,01 | 1,10 I0.92 I r.3r Ir,00 | 1,55 Ir,39 I (9,31) I

l,oL I l,eo I

0,67
0,72

(0,5 5 )
0,61
0,58
0,7 2
0,9r1
0,8 7
0.7;

0,7 0
0,7 r
0,7 2
0,92
I,t2
0,85

(0,5.5 )
0,63
0, c0
0,7 2
0,93
1,04
o,7'!t

,,a,
0,66
0,7 6
0,90
1,05
0,88

n
0,6 r
0,63
0,66
0,69
0,8 0
0,99
0.79

(0,63 )
0,61
0,72
0,7 5
0,95
r,03
0,7G

0,56
0, G6
0,7 5
0,91
|,t2
| ,t2
l,0l)

(0,{ I )
0, (i7
0,71
0,88
1,11
I,39

0,60
0,66
0,7 5
0,89
I,04
1,36
orc:l

,61
, (i{
,6G
, (;5
,87
,87
,7:l

0,
0.
0,
0,
0,
0,
0,

8)
7)
2

7

I
votn fertigtacstclltcI 0,6.r II 0,26 II o,z5 II 0,8? II o,e+ II (0,e1 ) II o,ort I

0.1948
0,84
0,7 7
0,9l
0,9,1
I,00

(1,75
0,!)g

0,81

«0, or
(0,7 8
0,05
I,ll
I,26
I,00

lgg)t
0,87
lcrl

0
0
0
T

I
I

92it fcrtiggcstelltc0,81 I (0,.'r0) I0.78 | 0.68 |o,8o I o,zr l1.1() | l.o0 lr,1o I t,r.r I1.80 I I ,5e
0,c; I o.$o I

\VohDurlgcrr (Neuberrwohnungcn)
0,55

(0,8 4
(0,5 r
0,8 3
0,86
t,zil
0,90

(0,8.1
(0,4 7
0,7 6
0,8 7
t,t2
0,lt;

(0,51
(r,16
r,08
r,r8
1, t;

(0,7 8 )
(0,82 )
(0,86 )
0,8i,
0,99
1,26
0,!r(i

(0' ar3 )
(0,38 )

0"at
0,90
1,26
1,0 t

(0,7 0 )
(0,71)
(0,86)
0,85
0,95
L,26
0,c!)

(0,87)

t,5l
l,3l

(0,54 )
0,64
0,9 r
7,21
0,03

(0,38 )
(0,27 )
0,5 2
0,06
0,86
l, t.l
0,70

Gemeindegrößenklnssen 7 rrnrl 8 (Gemcinden miü 100000 rrn<l mehr Einwohnern)

0,71
0,7 5
0,8 2
0,02
r,01

(r,47)

(0,7 I
0,90
0.98
1,1 1

1,23
t,44
I,t G

0,8 8
0,80
0,84
r,08
r,26
1,80
I,0B

0,8 2
0,7 9
0,8 2
1,0(i
1,r3
r,68
0rcB

( 1,23 )
I,07
t,t2
1 ,13
r,29
r,8 3
1,27

0,86
0,94
1,15
0,80

znsrnrnr.n bls 9ll. G. l!llll lcrll00eslelltc ll'ohnun
2

,{
5
6
7

8

I
0
I
2

4
5

0,60
0,7 1
0,7 {
0,8.r
0,9.1

(0,09)

0,00
0,04
l,01
I,t5
r,35

60
69
78
00
l7
5{

0,62
0,62
0,72
0.81
0,94
I,r3

zusnmmon 0.83
eslelllo \Vohnu[lten (l{crrslbor[vohnurrgen)(r,rl)

l,l

\\'ohnun Irrttu'olmttnl

l{lttß

«0,2 r I

0,02
r,l 1

r,39
I,r0

0,81

0,8 7
1,09
I,:J0
I,09

(0,38
0,04
0,7 4
0,8 7
1,06
7,12
tr0;

(r,76)
(0, e5 )
r,00
1.22
Irl:l

(0,40)
0,55
0,61
0,8 5
1,08
r,35
I,0G

Ä+B
C

l.
H

G
J

D
EF+GH+,I

zllsolnlueD

A B+
C
D
E
+
+

zll§oInmeI

zltsunllnon

(0,7 0 )
(0,71 )
(0,86 )
0,85
l,03
1,3i
1.07

0,7.2 I 0,80 I0,71 I r,00 I0,8r I 1,08 I0,0{ I 1,33 I

l:lli I L:33 I

t.o(i I r,g; I

0,85
0,98
1,06
1,35
1,59
2,20
l,1t|

(r,08)
r,18
1,26
1,28
r,60
2,21
l.ni

,70
70
80
02
,01
,33
,97

(0,91 )
0,91
1,0.1
I,07
1,18
1,50
I,:13

l.0z

I (0,88)I (0.s2)
I o,?4
| 0,87
| 1,llI r,r8
I l,0:l
gcu (r\lt
| (0,e2)
| (0,52)I o,zs
| 0.8?
| 1,07I r,r7
I 0,87

t0,35 I
(0,9 7 )
0,95
1,r6
I,10
I,30

\l'ohnrrnqen
I (of)
I to,zzlI r,ozI r,16
I 1,47
I t,tz

vor dem 1.4.1d&von

§orn

rcn)

0,88

(0,38 )
0,65
0,7 3
0,8 7
r,00
1 ,27
0r$9

,t'*
0,60
0,8 5
r,03
l,31
lt,94

(of )

0,7 9
0,8 r
0,99l,3l
I,0G

(0,49)
0,55
0,63
0,85
r,01
1,31
o,$0

(0,68
0,9G
1,17
r,4 0
I,g;

(0,2 7 )
(0,53)
0,89
0,98

( 1,44 )
I,l3

19.18 fertirgestclltc Wohnungcu (Ncrr
(0,86) | (0,85) I (0,07) l' (0,?8) I0,80 I o,zz I (0.59) I (0.5?) I0,06 I o,or I 0,83 I o,zs I1,03 I 0,0.; I 0,00 | 0,83 |r,l{ I r,07 | 1,09 | r,0l Ir,60 I l,{o 1,35 I r,lr It,oz I r.o: r,oo I r,ol I

bnurrohnungcn)

zusDmmen

«0, oz I

0,80
0,97
1,33
t.0 t

lVohnungen(0,88) | (0,38)
(0,52) | 0,050,72 | 0,?30,86 | 0,8{iI,03 | 0,99r,98 | 1,39
o,!r;t | 0,!)6

t0,{ z
(r,07
1,03
1,14
| ,51
l r2/t

0"8,
0,8G
|,32
lrlT

(0,27.
0,53
0,89
0,96
I,40
lllrr

l,l 8
1,41
I,36

zu§0mnlon

0,
0,
0,
0,
1,
I,
0,

nteh dem 30. 0. lC40 lerllo0osl

zlrsommcn bls !10. G. lll,lB lorlllllyestrllte
0,(i7
0, (i!)
0,7 7
0,98
I,00
1,,12
0r1) I

lelllo
(0,90 )
0,90
1,00
1,06
|,21
r,60
I.3l

(f§eustbtru ruollnunUen)

verzlchtot odcr il.iesc \Verte in Klemmcrn gcsctzt, um ouf ihro gcringe Zuvcrlü,sslgkcit hinzurvcl8on. - 
r) S. Scltc 45.
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Lld.
Nr.

7. ßclcgung der Normnlwohnungcn mit Ilaushaltcn n&ch Besitzyerhültnis, Ausstattungstyp und Raumzahl der Wohnungen

-67-

Äu8st[ttungst]-D ') Normnl-
s'ohDurgcn insgesarnt !)

Hausha,lte in den Nor.Eolwohnugen
darmter ryohntcn in ilen \YohDungen als

Eigcntrimer der \YohnrrDg Ilouptmictor der'Wohnung

mib ondercn
H&ush&lten

in dcr Wohnung
allcin

in dcr Wohnung
ellein

in tler Wohnung
mlt andoren
Eauehaltcntr der Wohnung

Normolrvohnungen insBesnmt
1

4
5
6
7

8

Ä+B
C
D
EF'+Gu +J
S

5 425
11882

3 978
rr382
?;'r 026

8 008
48 536

tt4 !17

6 663
r{133

4 841
t4650
30091
I 935

60 {20
141 033

2 E04
5 4+l

623
I 671
4 834
2477

16 637
{14487

765
1 4G0

272
081

I 486
689

4E7 2
1093/r

1 567
427 4
26r4
6 990

r6 149
4 078

22101
577ßG

289
698
469

2040
2564

?64
4 926

r1750I rrsgesil[ll

davon: mlt I und 2 Räumon
I

l0
ll
t?
l3
14
15
l6

:\*B
o
I)
1)F'+GII+J
S

522
I 75Gll17
t279
209i

419
6lG7

t33;7

528
t779
I 1{'
r 306
213r

42G
6 3r9

r3G3l

r02
339

62
00

104
17

798
t;19

1
4
I
I

2t
30

41.1
I 395
r 033
1 192
r 960

365
5232

1r59r

+
20
2t
25

0
116
s15zusInl[lerl

]nit 3 Rä.umcn
t7
l8
l!)
20
'21
22
23
21

Ä+B
C
D
Er'+GH+J
q

t277
3217
r 598
.t 138
8719
I 356

1,r 400
ill*,!l It

1372
3.150
r 706
5 029
0 308
1 443

15 851
38 159

526
I 187

215
488

I 025
242

3 62.1
7to7

3?
öI
26
52
69
22

290
5B:t

G58
r 800
1r37
3 378
7 I31
r 030
I 392

24521i

56
143
150
520
494

62

zusDIllIIten
r 100

mlt 4 Röumcn
25
2tt
27
28
2t)
30
31
32

A+tlc
I)
ttt'+c;II+J
S

r 406
3 062

815
3 632

1 626
3 035
I 075
4 820
I 694
I 760

10 708
40 318

827
I 658

2t0
576

| 728
576

5 162
lo7t7

118
280

71
r99
295

365
866
369

2 003
5 400
1.197
5 620

lG 190

96

162
854
925
234

r 818
437 I

8 348
2 39G 89

980
zu§n ,ntnen

r3 6r0
TJSSGC 204r

mit 5 und mehr Rü,umen

3t
35
36
37

:19
.10

r\

r
II

+
C
D
E
+
+
S
rlll

B

G
J

2220
3 847

518
2 033
5 862
3 837

1.1353
:t:1670

3 137
5 569

918
3 495
8 958
5 306

2t 512
/r8 C35

I 349

136
547

197 7
I 672
7 053

14 $:t I

60q
I 094

r30
213

75
417

1 651
1 186
1 857
5 5f0

l3
28

zlls0 Ilon

l7l
42t,

1114
577

358r
7 itTt

r36
643

1 120
462

I 862
/rG39

Gcnreinrlegrößenklasse 1 (Gemcinden unter 2000 Einwohncr)
Nornrnlrrohnungcn lusUesomt

Ä+B
C
D
IC[-+GII+J
S

3 613
5 823

650
837

t7 17
306

12948
9iillll/t

{.13{
7 002

988
2 000

363
r5 595
3l 9lc

2 034
3 3702tl

397
E99
200

7 Gl0
t47li[i

525
782

82
206

34
L7 47
34?,8

892
I 443

309
548

59
3 096
6GBO

r62
219

34
49
64
13

459
I 000zustrlD rnoI

d&von: rilit I und 2 lläumen
o

10
1l
t?
l3
I+li
l6

l7
I8
l9
20
2t
22

21

^+BC)
I)
t)r+ci

H +,I
S

2G0
571
121

52
58

4
952

:! 0:I I

26r
579
t22

53
59

4
c75

f 0:,0

Jt)
112

8
7

t2
2

2{{
471

203
127
t12

44
45

2
69r

1327

1
5
I
II

5
G

I
zustrnlIIeIl l7

nrit 3 Rttumcu
A+I]

C
D
Dl-+GE+J
S

7.r 9
t257

,15
2{4
353.21

2 57.1
;{lJ

I
802
324
22ß
25!l
3ttz
2t

702
ceG

330
587

56
91

104
9

1242
2479

2t
3
3
3

367
606
148
138
r80
t2

I 209
2GGO

3l
3lI
l2

6

672 56
llczusonrmon

mit 4 Il[umen
2ö
26

28
29
:10
3t

A

t'
E

+
C
D
E
+
+
S

B

G
J

933
I {78l5t

2r6
.r83
5t

3 248
G 5G(I

583
900
7l

105
257
3l

2 138
4176

70
112
l5
I

l9
2

45l,zlt§olutnen

1 053
r 663

176
210
515

57
3 614
7 3tB

233
306

55
88

105
l6

762
1 6t5

47
70
10
14
t2

rl0
271

') S. Scltc,l5. - 
r) Eiuschlioßlich Untcrmietcr,

I
2
3I
it
ti
7

8



7. Belegung der NormalwohnungenmitEaushaltennach Besitzverhältnis, Ausstattungstyp u. Raumzahl der lVohnungen

Nr
I,f.I. ÄusstattungEtyp r) Nomo.l-

lvohnungcn insgesamtr)
alletr

ln dor Wohnung
Dlü andorcn
Eausha,lten

itr alcr \vohnun8t

flauehalt€ tn don NormalwohnungeD.

rlarunter wohntcn ln atetr Wohnutrgon &ls

Elgcntümer alor Wohrung Eeuptmletor alor wohnuDg

alleln
in iler Wohaung

mit andercl
Ha,usholtcnln ilcr \Yohnung

noch: Gemeindegrößenklasse I (Gomeinden untor 2000 Einwohner)
mlt 5 ura mohr lläumen

34
35
ll6
37
38
39
40

^+Ba
D
Er'+GIJ+J
S

1671
2 514

r63
325
823
230

0 174
11000

2 318
3 436

253
436tt24
281

8 304
lG 163

r 065
r 660

76
194
466
158

4022
7 ß41

434
637

54
70

89
r04
l8
39

r28
29

43r
838

83
1r3
l5
46
11

267
bb1

183

zusammtn
I 454
sB64

Gemclndcgrö0enklasso 2 (Clemeinden mit 2 000 bis untor 5 000 Einwohnern)
Normalwohnun06n lnsgesamt

1
2
3
4
5
6
7
8

^+BC
D
Er'+GE+J
S

890
2ß4+

701
741

I 819
427

6 405
lü G33

I
3

089
149
842

123
328

05
64

178

309
1 073

449
389
756
127

2272
6375

5l
117
53
58

l3
326
GC5

6
1II
2

l1

20
9

l5
l5
ß2

le8

884
2124

490
7746

163r4

39
808

msallmcn I 605

devon: mIü I unal 2 ll6umen
I

10
11
t2
13t*
1ö
16

17
18
10
20
2t
23
2t

25
26

28
2g
30
3l

33
34
35
30
37
38
39
40

^
r'
E

+
C
D
E
+
+
s

B

G
J

r16
452
155

68
0r
l0

597
I 46C

It6
458
156

69
64
l0

602
1476

r8
oo
t5

5
l0

3
131
274

98
354
139

zus&
3
6

62
48

7
461

I 1G9

mlt 3 Räumon
Ä+B

C
D
Ef,'+GE+J
§

224
763
271
262
506
5l

t727
3 804

235
803

89
288

45
64

172
2t

684
I 3G3

8
19

1
4II

50
95

t20' 436
2t3
179
3r0

2S
931

2 SrB

284
281

zusommcn

532
52

I 840
4031

mlt 4 Eäumen
Ä+B

C
D
Er.+clE+J
s

257 306
832
196

006lr9
2156
4644

141
387

CJ
79

287
ä6

I 009
s01g

28
69
l4
l9
30

151
318

68
229

79tl5
262

47
620

1420

20
36
t7
19
28

1
105

2l
63

zus0IImcD

605
l1l

r 885
l974

mit 5 untl mehr llöumen

^+BC
D
Er+GE+J
S

299
708
t12
179
617
255

2 196
439G

428 165
359
2l
82

339
168

Lt? 5
9300

87
210

47
4t

13?
31

604
I 187

23
54
l8
33

130
41

260
SGlt

2L
I 056 55

26206
281
862

23
JO
l2

157
332zusammcn

309
3 148
G 970

Gcmeindegrößenklesse I (Gomeinden mit 5000 bis unter I0000 Einwohnern)
Normalrvohnutr0on lns(csomt

I
3
4
5I
8

Ä+Bc
D
EF+GE+J
S

353
I 119

531
869

I 861
539

4 887
10 t50

t428tI rrsz IloazlI rolg II zlss IlcgelI ssza I

I reeae I

144
386
103
216
6r8
277

t77 5
3519

4l
r29
46
78l6l

140
515
339
502
969
178

2254
4AS7

28
89
43
73

r13
24

702

60
526

zusnmcn to(t
davon: ,rlü I und 2 Räumetr

0
l0
11
t2
l3
l4
15
l6

l7
18
l0
20
2t
23
24

Ä+Bc
D
Er'+cE+J
s

40
205
t23

05
83

8
549

l lls

4g
208

5
32

4

96
164

44
170
113

91
76

5
148
t47

o

I
l0

5
15
l0
r3
t2
48

105

r20
95

zusammcn

83
8

554
I lt8

I
I

mlt 3 Räumen

^+BC
D
EF+GE+J
S

93
359
208
302
526

5L
I 415
2057

25
I l.l

45
57

tt7
2L

438
817

ll
6

7

zusammon
25
56

98
387
22{
324
547
56

I 491
3127

63
2ts
r47

390
31

904
1 C7$

r) S. Solto 45. - 
t) EinschließIlch Utrtomlet€r.
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^uBstattulg8tyD 
') Normal-

wohnungen insgeBamt r)

allcln
ln dcr Wohnung

Heushelte in dcn Normalrvohnungcn
darunt€r wohntcn ln rlcn Wohnungen ole

Elgcntümer der Wohnung Eauptmlotor dor Wohnmg

mit a,nalcrcn
II&uElraltcn

ln dcr Wohnung
a.llcin

ln tler Wohnung
mlt andercn
If&usheltEn

,n aler Wohnung

Lfd,
Nr.

7. Bolegung derNormalwohnungen mitEaushalten nach Besitzverhältnis, Ausstatüungstyp u. Ra,umzahl dor Wohnungen

noch: Gemeindegrcißenklasse 3 (Gemeinden mit 5000 bie unter 10000 Einwohnern)
mi0 4 RÖumcn

25
2ß

50
724

80

50
cu)

I llt

3
IO

+
t2

1
77

lt4

l4
49
ll
3e

114

341
591

21
104

69
148
355

o
22
l0
38

148

t2
29
t7
27
46

2
117
s50

ll
42
l3
33
55
20

r63
337

r8
6l
43
99

128
46

373
7G8

7
21
18
40
45

8
t32
274

27

29
30
3I

33
34
35
36
37
38
39
40

I
t0
ll
r2
l3t{
t5
t6

17
l8
t9
20
2l
22

2t

25
26
27
28
29
30
3l
:t2

I
2
3
4
5
6

8

I
r0tl
t2
r3
l1
l5
t6

zus0mmcn

Ä+B
C
D
EF+GH+J
S

A+B
C
D
EF+GE+J
S

A+B
C
D
EF+Gr+J
S

Ä+B
C
D
EF+GE+J
S

a+R
C
D
EF'+GH+J
S

Ä+B
C
D
EF+GH+J
S

Ä+B
C
D
Er'+GH+J
S

Ä+Rc
D
Er.+GH+J
S

Ä+B
C
D
EF+GE+J
S

94
290
r3{
659
r30

| 471
3 0;0

114
JC /
168
320
719
r36

1733

tt7
265

66
200
593
347

I 452
3040

167
.110
I 1,1
304
8r4
'436

21.16
4,121

148
621
340
794

I 967
G26

4127
I G3ü

r26
98
88

I t.l
1l

549
I 008

128
98
90ll5
l1

558
1 039

49
208
129
279
6r8

68
1323
2674

224
r41
302
645

69
I 435
2873

33
16
l7
36

4
126
2,10

33
öä
24
54

118
50

374

68
663

t4tt
mit 5 und mohr Räumen

64
116
l9
75

197
670

I 41C

74
239

zus&mmon 6?rO

83
333
240

l9
ll5
9l
82

l0r
10

464
882

Gcmelnrlegrößenklossc 4 (Gemeinden mit 10000 bis unter 20000 Einwohnern)
Normalrvohnun0cn ltrs0Gsamt

I
2
J
4
5
6
7

8 zusommon

203
764
415
975

2335
789

5 067
10 548

4t
104
36l4l

528
253

1234
2417

26
63
2L
55

164
83

411
893

499
tr47

204
2 r09
46C5

devon: mit I unal 2 R6unen

I
J

1
+
1
5
6

5

6
13
10
t7
2lI
10

138

zusammGn

mit 3 Rä.umcn

40

28
142
107
218
477

44
872

I 888zrrsomtrtan 57

mit 4 Rä,umcll

zusonlnlen

65
263
711
138

1226
I G00

170

22
116

93
151
203
l4

640
1 S30

36
22L

87

7S{
r50

1462
3073

7
59
t2
46

198
00

404
78G

mlt 5 unil mctrr Rü,umen

da,Yon: mlt I uDal 2 Rd,umen

2

3
16

4
89

1G0

11
64
32

161
430

66
60r

I 371

23
35
t7
34

125
79

279
5C9

5
l2
10
38

r33
84

172

33
3.t
35
36
37
38
39
40

50ll7
.18

164
521
409

I 029
2J4t

88
191

89
260
781
559t6t2

3 580

t7
{6

6
52

201
209
4t2
.(xG

116
468
369

1 399
2 889

852
4 656

1074!

117
591
450

l76l
3 418
I 093
5 918

13 308

l,3glI la II rss IlsgrlI :ros Il$tzlI rr;o I

l4
55
16
97

r93
84

403
86S

zusanltncn

16
95
89

r37
104I
553

I 0c3

5
24
l5
40
62
37

166
319

r0
47

1II
3

13
2l

Gemeindcgrößcnklasse ö (Gemeinden mit 20000 bis unter 50000 Einwohnern)
Normalrvohnun0cn lIsflcsamt

zusommeI

37
258
251
880

r87r
406

2664
6376

56
220
244
59

617
I S53

5
20

3ll
b
4

72
s0

I
I
I
2
özuslmlnon

') S. Selte 45. - 
r) Etnechllcßllch Untemictcr.

23
117

94
154
207
l5

655
I 9G5
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Norm&l-
wohnuilgctr

Ilaushalt€ in dcn Nomolwohnungen

d.arunter wohntcn ln dcn lYohnungcn olg

lnBgeBamt r)Äusetattungetyp r)

7. Belegung clerNorm&h'ohnungen mitlloushelten nach Besitzverhältnis, Aussüattungsüyp u. R,aumzahl derWohnungen

Lfd. Ilnuptmictcr der Wohrrurrg
Nr,

ollcln
in tler Wohnung

mit anilcrcl
[[aushaltcn

ln dcr Wohnung

noch: Gemeindegrößenl<lasse 5 (Gemeinden mit, 20000 bis unter 50000 Einwohnern)
mlt 3 RÄumcn

t7
r8
l9
20
2l
22
23
24

1

3
4
5
6
7

8

L7
18
19
20
2t

24

25
26
27
28

30
3l

JJ
34
35
36
37
38
30
40

zusamnrerr

Ä+B
C
D
DF+GII+J
S

Ä+B
C
D
Ef,'+eH+J
S

^+Bc
D
Er'+GII+J
S

+c
D
E
+r
s

ß

G
J

^
E
E

Ä+B
a
D
Dr'+GII+J
S

Ä+B
C
D
I)['+GII+J
S

Ä+B
C
D
lcr'+GII+J
ö

Ä+B
o
DItr'+GII+J
S

B

G
J

+
C
D
E
+
+
S

Ä

f,'
II

34
r66
157
506
923
138

I 586
3 510

35
179
r79
568
985
112

17.10
SBSB

20
35
22
5G
99
39

li43

l3
116
lr3
388
705

95
I 166
3 (i;(i

t1
l9
53
48

118
251

41
43

305
698
140
?39

I t?t)

I
6
6

59
2t4
156
206
G4B

5
20
18
7t

109
4l

242
506

2ll
138
192
658

r 633
283

| 797
4731t

7
17
72
80

169
l9

352

1i
{i9
0l

JJJ
699

55
807

I07 t

lt
l9
2it

19lJ
50Ir
104
497

l4ilt

2
t2
t9
78
80
1G

181
388

5E
90
4l

185
304

I
4
3I

11

30
60

5
13

4
20
88
4g

l4d

l0
48
2l

120

129
404
f)60

25
2G
27
28
29
30
31
32

34
35
36
37
38
30
40

I
10
1l
t2
l3
IL
l5
l6

zusu[llloll

107
80

502
104,1

241
I 145

29
l5l
I07
636

1174
271

I 823
4t'07

60
144

70
403

1 052
592

r 700
4021

n2
235
279
960

2259
580

2 880

70
985
35.2t2t5

2673
736

3 697
0 09ll

mlt 4 Iläumcn
l2
28
l3
75

225
12

358
783

mit 5 rrnd rDchr llä,men

-23
6

28
37
l0

104
g0B

4
l5
l8
94
84
l6

241

3

39
240
719
{56
985

I 5;;

7
56
81
0ir

r81

395
837

l8
25

8
51

252
r88
270
Bls

10
5l
89

286
r75
{09

lo42

l3
28

7
59

144
71

2C7
5{t0

0
l9II
39

11t
62

23t
47.J

7I

lueIzuslltrt

Geurcindegrößcnklnsse 6 (Gcmeinclcn mit 50000 bis untcr I00000 Einwohncrn)
Normtrlrvohnullloil lnsflessnrt

zusomtnen

7
27
54

174
229

60
443
9C,t

2
1I

IB

2I
2t
35
57

08
ll.|rr

davon: mit I uud ? Rä,umen

5G

zusa[lrncrr

84
08

183

406
ai1

I
6

l0
2

32
G:

2
:l

mit 3 Ilöumclr

mit 4 Ilä,umen

mib 5 und mohr llttumcir
26
58
43

247
096
430

1 033
s 53:r

zusam[ten

20
101
120
409
819

70
998

s537

22
111
143
152
883

7+
I 081
I 7G6

3
2l

6

0l
11

r08
ztJ

2

6

2
I5
:l!,

zusunlntcn

12
{4
56

318
798
r78
902

g il08

ti
60
82

4r8
911
209

tt77

4
0
7

3.t
r02

47
154

I
,t
5

l3
2L
1l
70

l2i

l3
3{
22

138
461
310
585

1;G3

3
t2
19

1r3
115
ll5
380

2

.t.ll
170
105
141
1ßG

113
558
ä8{

2 406
ti 061
r 6I4
7 230

IB iG6

36
110

43
,63
566
.1 2:l
868

3 t0$

6
ll

zus[[rntcI

Gcrncindegrößenklnssc ? (Gemcinden mit 100000 bis unter 500000 Einwohnern)
Normrlrvohnurtgen lnsgesnmt

I
2
3
4
5
6
7
8 ININOITzusn

r) S. Scitc 45. - '\ trlinschließllch Untcrmictcr.

131
7t2
721

7 233
2022
I 326

333S8

-70-

57
3r4 -
423

1 G03
4 515

808
4 636

t2444

10
80
97

520
752
r64

1322
t! 051

Elgcntrimcr dcr'Wohnung

io a""u,.l$ä,oo." l, ?ä"lttH{,"



?. Belegung der Norrnalwohnrurgen mitllausholten nach Besitzverhältnis; Ausstattungsüyp u. Raumzahl der Wohlrungen

Ilo,nshaltc lu alcn Normolrvohnungen

Normtl-
\vohnurrgcn

Lfal.
Nr. Ausstottungstl't) r)

zlt§nnlmen

zIs&Illnlen

zusntntnen

i nsßegnnrt t)

noch: Gemeindegrößenklasse 7 (Gcrneinclen mit 100000 bis unter 500000 Einwohnern)
devou: mit I und 2 ltä.umcn

nllcin
ln dcr \\'olrnung

mit antleren
IIeuBhaltcD

in dcr lYohnung

3

I
ll
l5

6
.11

B;

mio andercn
Ileusheltcn

in dcr wolrnung

I
0
1

4
5
0

Ä+B
C
l)
Er'+GII+J
S

A+B
C
D
Llr+GH+Js

+c
DIi
+
+
s

B

G
J

Ä

l.
II

Ä*B
C
D
EI'+GII+Jq

Ä+Il
C
D
EF+GII+J
S

Ä+B
C
D
E.

ff+G
II+J

S

+c
D
D
+
+
S

B

G
J

^
IrI{

Ä+B
C
D
EIT+GII +J
S

+
C
D
E

+
S

B

G
J

A

r
II

26
r30
210
3t2
655
105

1{18
g BBG

28
732
2t1
350
662
r05

I 453
2!L7

15
201
225
9r8

2.108
282

2790
687!

49
215
2G0

I 052
2 569

302
3226
7 70J

150
100
795

I 985
.197

I 933
i4.tB

19
68
10

3;i I
1013

730
1 089
3 310

29
r20

85
085

I 612
I 04{
2 019
it2,r

r3{
{11
521

3376
6.153
3 06{
5 403

1,9 3ßB

158
538
(i.1 I

4G07
8 0.5ir
3 87{i
7 l.t1

:!;0i10

6
20

8
1{
r9
l'J
9ß

I 1.,

I
35
l6
53

150
5l

287
G0l

18
108
r98
320
tt29

93
I 290
g G6G

128
173

2 1012tl
2 081'r
54$B

40
200
387

21.11
.1 703
I 923

1SG67

I
79

?19
367
608
220
970

! 5Gg

20
84

l4 rl
I 159
2205

553
I 418
i;s6

10

2t
535

I 412
726
719

348(i

4

3l
118
142
l.l

7ta

2
4l
4l

222
29,1

4:l
523

I l(i6

2
t2
2l

175
309
r07
393

. lorc

52
89

84?
957
385

105.t
3:t$7

2
I
1
5
7

29
zusotrlDcrr

3
4B

miL 3 ]löurnon
l7
18
19
20
2l
22

2+

t7
18
l0
2o
2l
22

21

25
20

28
29
30lll

3{
35
36

Jö
39
40

2$
27
oe
2g
30
3r

3.r
35
36
37
38
30
40

zttsommeI

nrit.l rrurl mehr Röumcn

28
215
lG5

I 000
2 360

57L
2G28
7 0:7

11

Iti
69

217
I l0.)et

7l
1r7

28
2t2
5{8
Jcö
731

g 99B

70
'i77
2{9

1791
27 85

727
2 33ri
B 1:l;

ürit 4 lllturner)

urit 4 Rllrtmt'n

16

3
13

7
46
57
20

109

7
25
l1
60

r56
103
25L
613

20
45
20

146
2,15
r98
312

I 0rG

36
:]S
l{
95

148
07

252
G70

6
5
+
7

16
11
33
82

l9
2\t

6
88

220
1.1.1

Tlitl

6I
8

51
63
31
99

2ß7

1

il

7
7o
15

.158
417
394
010
340

8
5

89
36E
270
212
UBfzu§otnulen

r0
3

180
250
203
6CC

Gcmeindegrii0enklasse 8 (Gerneinden mit 500000 und rnehr Einwohnern)
l§ornralrvohrruufl orr Irrcllesanlt

90
97

236
388
712
!{ir

1 067
27|ti

22
101
2+8
:t9 7
7iE
250

I 116
s 809

I
1.1

8
l2
29
2o
50

142

tlavorr: mit I un(l 2 Rllumcn

nrit 3Illtumeu

2

I
J

2
8

4
8
I

t2
5

45
B3

ti3
1ri I
903

15r8
2 5{i6

t72
r c93
7 lTrt

I
+

zustrInrnelr

257
193
4l

290
8Jt;

lnnlellzllsll

37
96
57

03{
063
0{7
500
831

I
2
I
I

1{
ß2
28

.136
108',J
I 100

8{3
J ti(i5

.15
136

9,1
I 520
2 525
I 244
2 tt5
7 ß7'5

2
25
22

360
338
1.t6
,130

I 3S3

-11
t7

4r1
193
289

I l4lt

rnit 5 ulrd rnclrr'Iläurnert

zllstrtnmell

!) S. Scitc 45. - ') Einschlicßlicb Untermiotcr.

-7L-

domntcr u'ohnten in dcn \Yohnungcn nls

Heuptmietcr der NohnungEigcntirmer dor \Yohnung

in dcr NohnuDg
alleirr

2t
72,t

58
899

r 987
r 655
I 580
(i:ts.?

47
151

r80

6
3l

7
88

r63
156
208
G59

I
4
4

80
354
124
166

I 033

I
0
3
.t
5
6
7

8

I
0
I
2

4
5
6



8. \Yohnungen uach der Arrsstnttulrg rnit Bchcizungseinrielrturrgen

vH

Von dolr \\'olrnungcr) rnit trus\ycrtb&rcn ÄIgnbcn rvrrcn ousgestattct miü

r\nzalrl

Zimmer{iforr

vl{ vII

\Vohnungcn

Anz{thl Änz&hl

ins-
gostmt

mit
aug\§ert-

baren

^ngaben

NIchr-
r&umdfcn tr.crnhclzung

vlI ,far,afrt off l\rrzohl

ZenErel-
hcizung

Etagcrr-
hcizurg

Lf(f .
Nr.

Art dcr
Nolmungcn

Ins 8c
92

slInrt
I
2
3

l\[ictwohlrlrngclr...........
nigcntiirncrriiohnungcu .... : : : : : :
Iusltesonlt

dtrunter:
\\'olrnungcn miL oigcncr I(licho
odcr Koclurischc (NornIBlwohrlg. )
zllSultrnlen
d{lvon:
Illctwolilillngcu. . .....
l;iFcrtlirncrlvollnllllglll ..,,...,

Genre
)Iict\Yohnurgcn...........p-rgctrtlir"c"ü:än.rnge. .... ::: . .:
zusnlll lrtelr

doruntcr:

7e 19h 76
{5
9l

Il5
77r,t
cgt

G87 90,3
87,9
E9,4

743
009

I 6;i
1,

1,

0
0
4

r 3.r8
678

I0:!6
1.8
1,5
1,7

s027
3 038
8CG5

o.b
8.6
7r3

235
2ß

361

212

0,3
0,0
0,2

0,2

47 413
13G908

40 228
l0$ 0:!0

4 1I42s5 I 10 327 97 9?5 88,8 r 608 1,4 10cr r,8 8 561 7,8

7,0
8,0

2,1
2,7
2r5

5
6

69 523
4.t 132

ß7 077
.r 3 250

60 117
37 808

69,6
87,4

707
901

1,1 1 326
665

2,0
1,5

.1 710
3 851

2t7
25

0
0

3
1

kltsse I (Gemeinrlen unt'er 2000 Einrvohner)
I
3

I 8772
18 260
s7 0:tl

8 502
17 d96
:l;0rB

96,9 60
211
:]7 I

0,7

1r0
028l

0,3
0,3
0r3

187
490
1i77

I
I
::

0,0
0,0
0,0

0,0

I9llr 9ö,E
96r2384!)6

Wolr
od0r

nungcn mit, clgcncr I(iiclro
Iiochnischc (Nounal§'ohxg. )

4 zuSommcn
doYon :
Mictwohnungcn......
Dlßentümcr§'ohnunßcII

2i 90i ?.1 70(i 23 696 I5,0 208 1,1 8{ 0,3

0,3
0,1

0ii6 2

1
t

4
2
(i

i)
6

7 08{
18 22r

7 271
t7 432

7 021
16 672

96,6
0 5,6

57
2Ll

0,8
1,2

22
62

't70
.t 80 2,8

0,
0,

0
0

GotncitrdogröIlonklrrssc 9 (Gemeinden mit 2000 bis rrntor 5000 Iiinrvohnern)
I
2
J

Iliotwo'hnungcn...........
I4igenLrunorriollnungorl .... : : : : : :
zu§ununclt

danrntcr:
\\'olrnlngen mit clBcncr Iiiichc
odcr l(oclrr)isehc (Nomelwohng.)
zltS&nlmcll
drvon :
l\Ilctrvohr)lrngcrr . . . . . , .
]l lgcnt irlrcrrvolr r ru ngclt

7 137
7 036

l;07it
6 819
7 717t4ütli

6 496
7 019

l3 nt;
I5,3 48

145
l$J

0,7
t,0
1r3 Il0

0,5
0,9
o,8

23+
478
712

3,1
6,2
4.9

5,1

3,6
a,3

4,7
0,1
7.1

7,5

0,1
0,0
o,o

I 1,0
93,o

4 1363i 13212 1223t 92,6

91,0
00,7

189 t,1
0,8
2,0

108 0,E 678 0,1

0,1
0,0

l,
6

6071
I DUO

5 8.t9
7 363

5 552
6 679

46
113

35
7i)

0,6
1,0

2t2
406

.t
2

GerncinrlegröBcnkllssc 3 miü 5000 bis rrntcr 10000 Einrvohnern )
2S81

2
MietrYohnungou
Elgcntürnorriohnungcr) .... : : : : : :
ztrs8 tlltntll

darrurtcr:
Wohnungen mlt cigencr l(riclre
odcr IioclrniBchc (NormtlwohDg. )
zlls&tnlI)ctI
dttYon :
)\Ileürvohnurrgen . . . . . . .
Jiigcntümcrrvollnllr)ßcIl

6 503
4 79r

1t39t
122 67 t2

3 962
ll ß7 tt

93,3
8 5.7

66
rl7
I83

1,1
2,5

55
6+lt$

0,9
1,4
1r1

1 0,0

oro
4 621

to7 4il 90,1 1.7
.17I
7G(i

{ 10 158 07r7 8 086 8 9,4 r82 to ll7 1,2 731 1 0,0

It5
6

;5 598
{ 560

5 314
4 403

.t 930 I l7r,,,§
l)756. 1 85,J

66
116 2,6

it lt
69

1,0
1,4

26.J 4,0
10,7

I
400

(,lenrcitrrlegröllenklnsse { (Gemeinclcn nrit 10000 bis utrter' 20000 lfinrvohnern )
I
2

llict§ ohnungen
biscrrtilrnerriobnuug('Ir ..... : : : :.
zuslunnten

(lrtrrtlrter:
\\'olIrnnßcn mit cigcner I(ticlto
odcr liochnischc (Normnl\vohng. )
zlls&mmcn
(l&§on:
l\[icLrvollnungen
l.:igcntiimerwolillrrr)gcn ........

6 293
3 {59
'll7t*ä

6 000
3 390
t, il:10

5
2
8

521
671
t!);

92, I
80,5
87rg

bö
106
l7.t

1,1

1t9

83 1,4 | 5,1114,2 0,0

0,0
7Llilr

.t7 2
7$;1.7 8.5

{ s 62i 8 303 7 208 .§ 6,3

9 1,2
7 0,6

1i3 2,1

1,3
3,4

150 1,8

I,(;
770 9,3

5,9
I 4,8

0,0

0,05
6

5 305
3 260

5 160
3ll3

.l 7Ori
2 503

tt7
106

8t)
70

300.t6l

5G

ri3

fierncinrlcgriißeltklnssc ö (Gonrcinderl rnit 20000 bis rrnler' 50000 liinrvohnem)
1

J

Illel § ohnlrngen
]trigcnt rrmc.i;ohnungcn . . . . : : : : : :

zu§or[illell
denurt0r:
IYohnungcn mit, eigelrcr liür'lrc
odcr Iiocl)r)isel)e (Norrndrvohng.)
zllanl))tncn
d&Ton:
trIictrvolurungen. . ,... .

lilgcr)t iimcr\Yol)nur)gcu

8 829
3 :.i06

l::1f,8
I 509
3 249

I t 7;l
7 7 li
2 60'J

l()il't7
91,1
80, r
88ro

OG
112
l7B

0,8
3,1
1,5

l3t
38

93:l

1,6

1,9

fi0.l
4.1{
0t8

5,9
1,7,7
8,1

0,6
0,t
o'5

I r0 751

7 630
3 121

t0 4lt2

.7423
3 069

(Gemci
6199
I 571
7 77tt

7 069

it i>i 7
I 40r

0170

6 728
2 412

E/,4

00,6
7 9,4

'l riG

55
1ll

1.6

0,8
3,6

?11

129
85

0()0 E
1.r 9

,-l I
:00

2,0

1,7
!,3

889

,1(i0
.1,19

I, a-

6,2
4.0

0,5

0,7
0,0

5
(; I

51

(,lornoi ndegröllenklnssc (i rlden mit, l-r0000 bis rurtcr I00
1 Ilictrsolrnungcrr

Hiftirrtirlnerri;olrrrung('r ... : : ::::
zu§l[[tnon

(lerur)tr'r:
\\'oliluurg(.n mit ('igcncr l(ricltc

o(lcr ltoclniscllc (Notmnlrvohrtg. )
zllStrmnlcü
rlrrvon:
IU icL\vohuuDgctr
l.: ißcu t ii mer\vohIlu I)ßr'n

6 109
I 608
80t7

7 21i)

5 613
r 228
(i {t7 t

I 1,0
7 8,!
EE.4

s1 1,3 5,0
1 ,i,3

7,1

18
2

g0

16

l4
2

46
10
5G

47

0,3
0,1
ot2

0,2

40 3,1 2tt
1t]0 1,7 2,6 ;1'!l

6 202 6 7,8 r.t9 t,8 197 521

6
G

5i21
1 521

50{0
I 1;3

9 0,5 s0
{9

1,4 1.t 7
50

2,6
3,4

987
5,9

0,3
0.1237 I

Gerneindegriißenklosse 7 (Gorncinden rnit I00000 bis rrnter' 500000 llinwohncrn)
I trIi(.tlrolrnungcn....... . ...

Eigcntrimcniiohnur)gcrr .... : :. : : :
zusnllt tncn

(loruntcr:
\\'ohnungcn mit cigcncr litichc
otlt'r I(ochuischc ( Nolanol\yollng. )
zllsammcn
doYoII:
tr1i(.t11'olilillngen
Iiigcntumcr\volrrrungclt .......,

17 288
3 ,1.r 1

30 7gc

10610
3 :t50

M$(i6
15 0(i3

2 it95
I 7 (i;B

!)0,7
77,5
88,4

1i6
ril

317

0,9
1,8
111

ll52
103 3,1

2r3

099
.58 t

t;tt0
6,0

17,3
7r9

0,3
0,3
0r3

0,3

0,3
0,3

0,6
0,2
016

0,6

0,7
0.9

4 r8 565 I 7 9.16 ri 7{8 8 7,8

9 0,1
76,3

208 1,1 .r 50 r 493 8,3

5
(;

lr'i 396
:J 1GO

l4 85ri
3 091

r33E0
,J 359

l{E
60

1 ,0 3.19
l0l 3,3

932
501

6,3
18,2

37
r01,9

Gerneinrlcgriißcnkltssc I einrlerr nrit, 500000 uncl mehr Einwohnorn)
I
2
3

llictrrolrnttrrgcn...,.......
ljüt'nttiin.rriohnu,gcr .... : : : : : :

zlls0ntnlelt
(lerunter:
\\'ohuungcn rnit elgcner Iiüelte
o(lcr Kochnischo (Nol.nlelwohng. )
zttEtLIn nr('l r
d[Tolr :
r\lict\vollullngclr.,,... .

l,ligt,ntiimcnvolrnilngcn ........

17658
3768

9l 4gG

t7
3g0

l.i 1{ 107
2 65r'r

I (i 7(ig

32,4
7 1,9
80r5

r98
10ß
30li

2,0
1,5

510
166
(i8:l

3,0
4,5
3r3

3,6

5,0

2 184
754

s $38

12,8
2 0,5
71rl

110
8tlB

115

60r
806

{ r9 369 18 883 r{ 98{ 7 9,4 29il 1,5

1,2
3,2

671 2820

3
6

5 625
258

12 7{0
221+

I 1,5
68,93

16 055
3 31{

188
10i-,

509
169

208r
730

14,9

13,3 107
8

-72-

I

2,4



Lfd.
Nr

I
2
3

5
6

1

J

4

5
(i

5
0

I
2

{

4

5
6

I

(t
6

,|

2

5
6

I

5
6

I

.t

4

o
6

IIict\§ohnunBcn
btgcntrinrerrvohnurrgen . . . : : : : : : :
IIs0csnrrrt

tlamntcr:
\Yolrrurngcn mit clgener Kücho
odcr l(ochl)i8clrc ( Nomalrvohng. )
zus&mnlclr
davon :
Ilietwoluruttgctt. . . . . ..
Itigcntrimcr\l ohnur)gcn

trIictwoluungcll.....
EigenLrimcrlYohnungcII
zusumlllclt

damnter:
$olunrngcn rrit clgcner I(ücho
odcr liocluriBollc (Normalrvohng.)
zusammcn
tlavon :
llictwollnungcn......
Eigcr)tümcrr1'olrnungcn

Gemcindegrö0e
trIiotwohnungcn.. .........
Eigentirmorrvotmungcn ... . : : : : : :

zusunlnlell
darunter:
Wohnlrngon miL eigener Iiüclto
odcr Iiocllnlscho (Normahvolurg, )
zllaammcIl
daYort:
trfictNohDungcn
Eigentiimorrvohlrungcn

Nlietrvolrnungcn .. .... .

lllgcntrimcrrYohnllngcn
zu§[nl ltrerr

rlarunLcr:
wohnlngcn mil, cigcncr liilcllc
oder Iioohrris<'ho (NomelwohIIg.)
zuSaIlIm0n
daYorr:
llietwolrnlurg('n . . . . . . . . ,
Eigcntrrrucni;olt,a,tg"o .....,.

Gcrneindegrö
llictwolmuußcrr.......
Eig{'utiixrcnl'ollnllngcn
zustr[ilIlen

damrrtcr:
\Yolrnrurgclr nrit cigcncr Iiur:hc
oder Iioeluriscl)c (Normalrvoltns.)
zusümmen
(laYon :
I\Iietwohnur)gcn.......
tr) ißentiinrerlvohrrung\]n

trIictrvohnungcn...........
Eigeutrimcrlvonnullgcn ..,.. : : : : :

zu so rn nlcI
derurrtcr:
\YohDlurgo[ mit cigcncr Eiichc
odel l(ocllnigcllo (NormalrYol)Irg.)
zusammcll
davorr :
tr[ict\§olurungelr.. .....
I.)igentiir)I"rrvolrIl u Irß('n

tr[ictrvolrnungell . . . . . . . . . . .

Eigcntumcr'\Yol)nungctr .... : : :. : :

zusatrlrnerr
daruntcr:
\\'o)rnüngcn nlit cig(rcr I(tl('ho
oder I(oclrnischc (Normal\\'ohng. )zlßCmlnon,i.. ...
daYorr :
ilIictrvolurung(.rr . . . . , . ,
Eigcnt umcrrvolllllns:cIt

trlict\\'ol rnllnRcrr
I.l ißcnt ilrncrrsolr nll ilgerI
zrrstrntIten

d&mntcr:
\\'ohr)unßcrl rniL oigcner Iittcltc
oder Iioclrulsclro (Norm&Isolutg. )
zlls{lmm0Il
(lilYon:
llict\volllrulrgoll . . . . . . ,
ICigcnt llxrcr\§ollnungcu

Gentcintlegrii
llict\vohnulgon... ...
IiigonLlrmerrsolr nu n gen
zrrstrnlnlell

daruntor :
\\'olnlru)gou mit cigcncr Iiiiclto
o(lcr Iioolrrrischc (Normelrvohllg.)
zus&Inncn
davoll:
Ilictu'ohnungen
EigcntlunorwohnlrngcD ....,,..

79495
47 4t3

13G908

tL1255
69 523
11732

l91rl
i18406

25905

7 084
78 22r

7 r37
7 936

15073

13637

6071
7 566

6 503
4 791

I I 2ll/t

10158

5 598
4 560

6 293
3 452!74i

8 02i
5365
3 200

I 829
3 306

l:1 t:18

l0 751

7 630
3 r21

6.r09
1 608
80 17

7 21i,

572+
I 521

(iemeinrleg;rü0enklnssc 7 (Genreindon
17 28S

3 4.u
!0 7:!l)

18565

r5396
3 109

ßerrklnssc I
1i658
3768

214!1i

r0369

102 290

7 r243
42 090
l3338

02 540
39 74{

8 349
1680r
2' l;0

22 883

6 8{9
16 03{

6 373
7 087

13 4G0

12229

5.103
6 706

5 8{5
.r 336

l0 l8l

9171

;-r 0{ 0
I 122

080
7oilt

5 ('25

7.i 39

I 82129ti

li 14

7 909
I 931

r00r0

13856
! 79:l

0 6{.i

6 56i

16 610

5 205
1 300

r5 596
3 020

llt riri:!

6876
I 769

fierneindegriilJonklnsse ß (Genrcinden rnit, 50000 bis rrnl,er
5 807
I {3{
7 llt

3 395
M:10!l

r7i00

$. lYohnungen nreh der Art der tseheizrrng

Insge
09 856
40 753

I l0G0!)

99790

6l 320
38 470

8 r86
1ßll1

22 tot
t 72:,

I ir 376

G 315
G 063

I 3:17tt

12058

5 412
6 6{6

Gemeinilogrößenklnssc B (Gemcinclelr mit 5000 bis rrnt,er I0000 Einrvohnorn)
57t'4
4 204
!r 0(i8

ticrneindegrößcnklrsse 5 (Genreindcn mit, 20000 bis unl,cr 50000 Einn'olrncrn)

4 980
3 990

5 544
3 008
B;i9

7 599

.l ? il.l
2 815

? 706
2 870

I 0 (iG6

8 970

9.178

t'770
2708

fr 700
I 390
7 1l$11

2 932
l0 t40

1G282

13.578
! 70.r

l5 33.1
it27 5

I {l (i0!r

6 438

5117
r 32r

1398{
287 I

l5 20

16858

- 1,7 -

TIIvII Änzah.l

Von dcnWohnungcn mlt ausrvertbarclr r\I)geben tvtren helzbar( tltlclt lrnergicart)

vI{

ötGns Strom

Änznhl vII ,tnzoN r\nzahlAuzahl

ins-
gcsomt

Kohlc odcr
Koks

lnib
lula\Ycrt-

barcn
Ängebcrr

IIolz odcr
Torl

vII

Ärt rlcr
\Yol)ilnngcD

\Yolmungen

s&rnt
98,0
96,8
9716

97,6

9 8,1
95,9
96.6

98,2
95,9

9 9,1
98,3
98,6

98,6

0 0,1
98,2

98,6
97,i
98,2

98,9

98,6
07,6

98,6
97,9
98,4

98,3

98,5
97,8

9 8,3
96,9
98,O

9A,6

I8,1

9§, l
0a,E

9 8,3
97,1

07,9
96,9
97,8

97,3

I8,0
I6.8

07,0
9 6,5
96,9

I6,8
96,0
96,j

98,6
97,0
97,9

97,0

98,6
96,9

Ilenklassc 4 (Gcn.reinden mit 10000 bis trnter 20000 Einwohnern)

mit 100000

177
797
ll7lt

0,3
1,9
019

0,9

0,9
1,9

0,2
1,3
0,6

0,7

894

Lklrsso I (Gen-reinden rrnter 2000 Ein'*'ohner)

r38
756

It6
051

l0
63
7$

7ß

l5
0l

l0
56
6(i

I,
3,

0,2
0,9
o,6

0,6

0,3
0,9

705 3,1

86
0r9

1,3
,1,9

nklosse 9 (Clernein«len mit 2000 bis ttnt.cr' 5000 Einwohncrn)

G2

l0
s2

r3

0,2
1,3

0,1
0,3

l3
:!(t

0,2
0,4
0.3

2L

I
t2

0,3

0,9
0.1

5
8

l:l
0,1
0,3
0,1

t3 0,1

5
ß

{
.)

i)

0,1
0,2
0r7

2.bis 
rr

0,1

0,0
0,2

ntcr 500
0.0

0,0

0,0

2
0,0
0,1

inden rnrb 500000 url(l mehr Einrvohnern)
l0I
1l

0,1
0,0
0r7

6

16 055
:l 3 1.1

It 421
2 985

8

0,0

0,1 l2{
3l

?0
12

367l3l
?,!tA

417

319
r28

I
4

li!

0,5
0,3
0r1

0,4

0r0

6n
0,

0,1
0,1
0r1

0,1
0,0

0,0

0,t
0,0

0,1

0,1
0,1

0,3
0,!
0,3

10

ß
.1

6
I

l5

t2
{
I

8I

90
t7

0,5

0,4
0,6

33
l0
4|)

0,4
0,6
0r5

46 0,5

30
16

0,4
0,6

I00000 Ein*,ohaern)
3{
l5
,7,!l

0,6
1,1
0r7

15
0

24
l?
4l

1.t 9
:1,

lT tt

0,3
0,2

0,4
0,5

21

r55

0,3

{4
30l{

l:n

119

90
29

0.5

0,7

0,6
1,0

or7

0,7

0,7
1,0

0,9
1,0
or9

0,9

0,9
1,0

0,9
0,8
0rE

0,9

6r3
351
tG4

0
q

0,,1
0,2
ot2

582
3il0

20
28
48

{{
r0
28

26
12
GB

0,2

0,9
0,2

0,4
0,4
0r5

0,5

0,1
0,tj

0,6
1,2
ot9

0,9

0,6
1,3

0,7
1,6
0,9

1,1
2,0

65

0,5
1,3
0rE

0,8

0,5

0,7
1,2
0,E

0,0

0,8
1,3

0,0

0,8
1,6

1,1
1Q
112

1,3

1,5

1.6

1,8

1,6

34
53
B7

82

55
36
0l

00

54
36

24
4l

30
52

26
,10
GG

04

39
25

42

G;

62

41
2t

209

li4
55

243
72

3r5

30G

238
68

935
58

9$3

r87
50

19
7

g6

23

16

10
10
:10

18

8
0

l9
1{
J:l

18

27

l4
l3

18
2

20

t8
16

2

20I::l

1S

:!l

IG

l4

40
G

;:l

3i
32

t7

82

85
15

100

0,3
0,2
0r3

0,2

0,3
0,1

0,3
0,2

0,2
0,0
0r1

0,1

0,2
0,0

0,2
0,1
012

0,2

0,1
0,2

0,3
0,3
or3

0,2

0,3
0,3

0,3
0,1
o.2

0,2

0,3
0,1

0,2
0,0
0,2

0,2

0,2
0,0

0,3
0,2
o,3

0,2

ot3

0,9

0,2
0,1

0,5
0,1
o,5

0,5

0,5
0,1

0,
0,

4

4

lr

I
2

4
I
1

-t

102
2g

0,7
0,9



Lfd.
Nr.

4

I
2

5
0

I
2
3

I
.t

llict\vollnurrgon. ...... ... .
Eigcntrirncnionnllngcn. . . . . : : : : : :
Irr\llosItnl

daRrntcr:
\Vohnrrngcn rnlt cigcnor I(iir.lro
odcr Koehnischc (Normalrvolurg.)
zllsommcll
davon:
llict\volln[nßcn . . . . . . .
E ig(.utli n(, r\rolrnllng:('rr

llictrsohrrungerr.. ....
Iiigcutrlmcrrvohn un gcrr
zus&[lnton

d&nurtcr:

I 1{ 255

79.r 95
{7413
:!(i $08

G9 523
.t{ 73'J

?rl905

7 68.r
1822r

6071
7 560

6 503
4 791

I I ill)/r

Gemcindegrößenklnsse I
0 385

19111
:It,t!xi

\\'olrnuxß(.n rnit oigcucr ljücLo
oder I(ochllls(,h(: ( Normeliyolilrg.)

{
5
(i

zlls&mmcn
tlnvon :
IlictNohnungon......
Eigentümcnvohuunßerr

llictrvohnungt'n
lr)igcntumcrwohlulrgcn
zusotrtnten

damntcr:
\4TohnunEcn mit cigcncr I(üchc
oalcr Kochrrischc (Norm&lwohng. )
zusammcn
dason:
ilfictrl'olln[ng(.n . . , . . . .
Eigentrlmcr\yolrnlulge[ ........

I\[ictrvolrurngcn
Eigenturnerwohnnrlßcrr . , . . : : : : : :
zltsflmmell

d&rlrntcr:
Wohnungorr mlt cigcner I(irclrc
odcr Kochniscllo (Normalrvolrug. )
zusflmmeu
daYon:
trlictrrohnrtrrgcn
l:igcntitncnvohrur)g:orr . .. ,.. . .

IlietwolrDlllrgerr..... .... -.
Mgcnturncni:ohnlrugcrr .,.. : : : :, :
zU§illnIIon

damrrtcr:
Wohnungerr rnit t'igencr .l(rrclro
oder l(oclrrrisclrt' (Normalrvohrrg.)
zusammcn
dflvon:
l\[ictwolrrrungcn . . . . . . .
Eigcntumcrrvohnungen,.......

Gcrneindegrößcnklossc
Ilictrvohlrtrrrgcn...,,....,,
itrigc.tu.rerwohrr.ngcn . . . . : : : : : :
zustrnt lUcI

d&rur)tcr:
\\'olunulgcrr nriL cigcncr I(iiclrt'
od.er I(oclrrrigclrc (Normtlrvolrtrg. )
zusamlucn
dtrTon :
llictlvohnungcrr..,,...
Iilgcrrtiirrrentolilru[[acn . ... ...,

r0 751

(icmeinrlegriißenklnsse I
7 tBi
7 936

l,-oTil

r3 637

5
0

1

3

.t

5
0

)
6

I
3

4

5
ti

l0 158

4

ä
0

I
3

5 30.-r
3 260

8 812
3 306

t:! t zt|

7 630
3 l2l
{i 409
l (;08
lt0t7

i 215

572t
I 521

r7 288
:.i.l4l

::0 7l!$

5.,'98
4 560

6 993
3452
!7.1:t

8 025

18 565

10 360

4

5
6

I
2
3

(lcrneindegrößenklasse (i (Genrcincle

4

5
6

1

.\lict\Yolrnlrngcn, . . . . . .
UigcntirmenYolul llnß('ll
zu§trllllllctl

deruntcr:
\\'ohntrngctr IrIlt cigoncr Iiii('lrc
otlcr .l(ot'lrnisclro (Norrnalrvohng. )
zusamlncrr
(la solt :

-\lictrl ohrrunßen
Eigentiilncr\YohnllIlScD

Gelneindcgriißenkltsse 7
trIiet\Yoh[lrngcll.,.........
nigenturner\iolrlllllßclr .... : : : : : :

zu!trrililletr
tlaruntcr:
wolulungcn rnit oig:encr Krtcho
oder Iio('lu)iBCl)ö (NolmahYohng.)
zllsonllncn
(l&rorr:
llictrvolrnungcu. .,,..,
Eigclrt umenvohlrul)gcn

15390
3 rG9

l7 658
3 768

2t42tj
)Iictrrolrnuttg0t)...........
lDiplontunrcrrVrrhrnlr)gc, .... : :. : ::
zustr[lnltn

rlnmntcr :
Wohnllngou tniL cigencr Iiücltc
oder I(ocl)IIia('lro (Nonn&lwohng.)
zusflmnlcll
tlavon:
llietrvohnrtngcn
l)igcrrtiimcrrYohllultsctr ....'...

10. \Yohnungcn nüch Lage und Art rlcr Toilette

Insgosemt
7r069
30 560

l l0GltB'

31r080 | 55,0
r.l 950 I J7..§
540ir$ I 48,8

I

100,.159

62789
37 470

7175
1{71rfl IBri

202i9

52 017

it7 1t7
l{600

I ;'r i.|
2ii6.lill)7

.r 201

19.4

20,7

32,1

32r2

34,1

35,6
33,0

52,1
5 t,9

2 0,5
18,0

s5.5
57,8
56.1

51,9

60,0

60,3
50,3

77,0
61,5
74,8

7 8,9

80,8
69,9

59,
39,

23,6
19,5

6 170
1.1 089

I.t59
27 12

r 023
2120
4lt43

39r0

J
6 580

19 5(i;

Gcmeindegrößonklassc 3 (Gcrneinrlen mit 5000 bis rrnter 10000 ltrinrvohnerr-r

5 153
6 298

1 832
?078

5 660
4 1 ltr'r
ll7,J;

2it24
I 769
4 0lili

82;
853

2.il 5
l4s2

+ 89.1
3 9{r-r

2220
1735

5 569
3 000
8 t6!)

2 (i.r0
r 5l8
4 1ti8

11 ,151

14

I 759

41,0
t2,6
41,7

44,8

45,4
14,0

47,4
50,6
48,5

Genreinrlegrößertklassc 4 (Gerncinden mrü I0000 bis rrnler 20000 IJinrvohnern)

8 839 3 95,'r

7 6?8 09

4
2

i)
7
2

l0

(
I
99r
$0;

6 929
2 830

5 881
1.t0r)
i :l:ilt

6 663

52$i
l:196

.t 39r
l79l)
(i t:!0

4 182
I 678

I 577
l8:18

12 7 (tl
2 27:l

l|ioil7

:-r 860

1,1{63

J 2l (i 
I 

63,.:}

33iß ' 6J.7
858 | 6r.5

r0 026
I !X)O ,

IM:r(i I

6!,6
40.1
62.2

3.t9r) | 5e,l
t\72 | 59,3.t:lti! | 59.3

I

66,

66,
62,

3 161
l$ 178

77 282

1{353
2929

l6 568
3 522

g0 000

llllir

Gcnrcindegrößcnklassc S (Gcmeir-rrlcn nlit, 500000 unrl mehr Einrvoh

r8 328

-74-

nicht lilr \\rohnung nlleinÄrt dcr'Wohnttrrgen

rII rllrzahl TIt Änzrhl vfl

olrrrc
Spiiluug

rllzthl vlt

Irit
Spülung

rtnznltl

Yorr rlcn \vohnurrg(.lr Drit euBrvcrtbare n Äilgnbcn rvarcn ausgestattct mit Toilctto

ter Init
aua-

rvcrt-
barcn
Än-

g&ben

1'II

lnrrcrhtlb dcs Äbschlusscs au0erhalb des Äbsclrtrr§scs

fiit Wohrlrng olluin

,\n za lt I

\\'ohnuDgcn

rtnzahl

irrBt4c-
gnruf

mit
Spulung

rr rlt,
SJrulung

olrrro
Spirlung

3227
I89t
8I ilt

4,5
12,4
7,3

8 7.1
2 30ir
il t7!t

3 0.-r; I .r5, I
799 | '9,82263 16,1

520
947

| 41i7

f ozs

292 t
4 70{

I 397

ri03

3ir.t

210
l.l4

7,tj

4,7
12,5

1,5

'J.0

11,
15,
14,

14,4
7 1r7

3

{68
J l).,
0:t 1

4i+
923

9,2
14,7

8,3
13,4
10.5

{20
544 I i.ö

:t52
290til!

6,3
9,7
7,5

$70 t t,0

7,9

32{
279

6,7
0.8

Gernernrlcn tnrt 20000 bis rrnter 50000 Jtrinrvohneln)
.100
967
1i$7

5,1
8,0
6.r

:|6 I
951

6.3

9,0

20t
I0.r
:t0tl

3,5
7,t
4,2

287 4,3

189
98 7,0

2.11
I (;0
411t'

til

2,1

1,5
4,9

I68
249
417

1,0
7,1
2,1

1,93.17

0
3

l6 05ri
ll 3I.l

l5 198
3 r30

1227 I
2 180

148
199

789
1!t7

5,2
1,7

I 502

I 353l{0 8,9
4,8

343tt2

4 693
I 892
G;8;

6,ß
4,,9
6r0

5,9

(;,5
4,,9

3,

4,2
4,7

4,8

5,4
4,2

5 308
I0979
I (i 987 14,7

1 4,5
27,8
21,4

5 903

123i)
r0099

I (i7.1
(i ß50
ll JllS

r.t 33.t

7 6r8

14,3

37,6

2 1,1]
14,5

4 ttz
r 791

958
130
(iBB

0
lxlolr unter 2000 Einrvolurcr)

3.

22,4
45,3
37,6

mit 2000 bis rrnter 5000 I)inrvohnern)

6{5

229
{16

3r3
271
ti87

3,0

6,3
6,0
6'2

6.2

1 340
0278

868
1 E27
:l(;![;

5{4 I 431

14,0
27,1

279
2C)5

356
2.r8
(i0 t

723
t 708

608
769
it77

10,7
I8,6
,4,1

il I .-r 6,4
6.0

.105
r 9,2
i't7

3i{
r8l 6,3

552

659

552

r 391

936

I 187

{83
704

9,9
17,8

13,7

13,4

9,6

6,4
7.0

.r6{

.t l0
ll7 lr o,2

53i 7.0

303
378

{.'r{
309
7$il

28,1
15I

7{l

370

703

7,5
13,3

5,7
1 t),4

7,O

4,3
t 0,3
5,9

907
8ti(i

3.J
6,9
8.o

7{8 i,7
552 I 8.0
rec | 6,,

l'r0 I
117
(i t!l

,t,,
814

6.i0 6,7

36(i
'J8.1

5.3
10,0

n mit 50000 bis unter 100000 ]ilinu,olrnern)

8,J

8,5
7,5

{{8
t04

2.16
133

4,7
9,5

der-r nrit f 00000 brs rrnt,cr 500000 Einrvohnern)
1 282

25Et;il)
3,4
0,8
4,6

8,0

8.0

8,0

8,0
8,4

5,6
4,7
5.4

5,1

.i.14
3.12
StlG

4,1

I I{6
215

918
1 (i(i

108,1

423
280

4l
irl

2,9
0,5

5

,!t2.7

62;
29t
334

4r6

I,
10,

3,1

ohnc
Spulurrg

vII

I 53{i
1702

I t:::t8
t 3,4
4.3

10,2

1,7
316

6,0
1,7

9 216
r'i 155t.ll1 t

13,0
13,0
13ro

1 1,5

10,0
1!.7

548
2 ii»
80:t

I79.1

7 265
| 529

(t7 L

{28
213

683
25.t
!t:17

115838,8

1,6
4,1

I ,.1
J,,§
7,4

6 836
47 t7

2 .590
2 28{i
4,J7[i

31,7
15,5
22,o

2 0,1.r 069

I 130

t,
5,

I,
7,

r 678
1158
:l836

129.1 15
r 08.1 17

791

821

752

2 117

;1.-r I
2.10

77.t
!{ !)

l0:t:t

6
6

6,9

I 0,7
J,8

6,0
1O,4

9,3

2 378 2 0,3

544
20,0

17.1

1ö,3

12,9

13,5
1!, I

I 1,0
9,6

10.6

9,0

3,0
4,1
3t2

2,5

3,6

.-r$0
231

12,0
5,9

817
20.r

l0:!l

62r
187 |

l 002 10,3

12,1
5,8

805
102
!llt7

1 5,2
a,9

13,6

11.t0
191

l:l:l I

11,4
6,4

12,2

I 354

860
494

89111,
6,

11,

10,5

I',!,9
6,6

8
9

38ßt!77

{i{ 8
3{6

88{

631
253

ta,0
12,8
74rg

808 09r

870
288

I t:'lt

837
16i 9,0

506
123
(i99

8,6
8,4
E16

I 1,3

972

66{
aa

9 860
268

:t t37

12,6
0,3

369
1li

1 055

1 383

I
2

6

7

7,9
8,5
6,4

6.

6,

5,6

5,1
6,7

2221
226

,r8r0
179

r 9B!)

1,1,2

15,5

10,9
6,1
9,9

8,:?

77G
r96

496
r43
039

455

I

.l

4

1!122,l l{7

6
5



Lfrl
Nr. ^rt 

dcr
\\'olrrrulgcn

\Yohlungen Von derr \\'olrnungcn rnit ausrvcrtbaren Äng&bcn lrrttcn

darrrntcr
mit

ausrvcrt-
barcn

Angtben

Ilnrl

ins-
gesamt

tlnruntcr
zrveck-

cntfrcrn-
det ser-
rvcndcC

Bademög-
lichkeit

im H&uBo

koino
Duschraum Bedomög-

llchkett,insgcBon)t lm Ilarrsc

Änzahl vII Ärrznhl rII Änzahl vH Anzelll vfI

I tr[lotrvollrillngL.u.. ... .

Illlgcutlirncr\r)llnu n gc rr
7949i
47.113

t:lG $08

71275
4I 8GGll:lltt

Insg
?871S
15 658
1140t;

cs
I

rl Dl
40,

39,

42,

44,
J8,

t
3
4
2

6 i;)
269

r l].t
376

56
4J2

0,5
0,1
ot4

0,4

I 25{
8 801

I8 0;5
13,0
2 1,0
16r0

32 897
l7 351
50st8

16,2
Insllesurnt

daruntcr:
1 1,5
4414

d

\\rolrrrungcn nrlL eigcner Iiiiclrc
odor liochnist.lrc (Nornrnlrvohng. )
zuaamlDclr
davon :
Illit.trvolrttttttgen ., . ., . .

l,) ißcll t li nrur\v.,lr n u ngen

I 1.1 25.i 102 102 ,l3l.t8 I 070 .L2l 16438 16,1

12,9
2 1,2

42095 4 1,2
5
0

69 5.23
1+ 7 3'2

tt? 582
39 i'.J0

27 831
1ir 3l 7

5
I 807

,J0 3
368

53
0,6
0,1

8 064
8 374

2 6
5

J 1 I
(i

12,0
39,9

fionrcinrlegriißcnklrsse I (Gcmcinden nter 2000 D
1

3

illlctrvolrrrrrrrgcn..,,...,.,.
Ii)igontirmcrri;ohnurreicrr .... : : : : : :
zu\truttrtoI

(l iLrunt(.r:
\\'ohrrrrngon nrit eigcnor liir(üo
otlcr Iioclurisclrc (Nornralu ohng. )
zll$unlnoll
(l&\'on:
Ilictrvolrnurrgt'n . . . . . . .
Ii:lgcnt ii nror\vollnlrug(.n

938ir
1911I
9{t,t!r(i

8,J67
I6 60.1
:l,t 87I

131?
3 (i83
.i 000

1 5,!)

20,1

Jö
99

li7
14 0,1

t76s
4177
5!.1!

95,
23,1

4
I
9

5r78
8 730

l:1908

62,6
52,6
55.9:11 0r7

4 25 905 22 633 { 805 21 ,6

18,4
2 3,0

1{6 2t
7

l4
5 000

7
8

1;

0,1

0,1
0,1

5 517 2 4,5 t2170 53,8

50,0
5 1,5

it
6

7 68{
r8 221

6 810
r5 823

I 264
3 031

50
90

I 522
4025 25,1

.l 017
8 153

Gerneindegrößenklüsse 9 (Ge
G 342

meinden mit 2000 bis trnter E
I
2
3

IlicL§'olrrrrrngcn......,.,..
Eigcrrtruncrri;ohlnlngcu .... : : : :..
zusorrr nr0n

darultcr:
Wohrnlngcn nit eigcnor Kiiche
()(lcr l((xillnis('hc (Normolrvolurg.)
zllsamlncn
drtvorr:
Jl iet \l'ohnlrngcn . . . . , . ,
I.ligentInlor§ol)lrungcn ..,,.. . .

I ttl
7 936

r507J
I 525
? 506
403t

24,r I35,7 |

30,2

51
53

lOlt
0,1 130 2 0,5

93,6
3 508
I8.15
(;35:t

55,3
40.6
4716

15,0

5 1,7
39,5

5 1,1
36,5
14ri

7 012
I J J;,I

0 1
1

1 653
3 9;5o, 22,1

{ 13 G37 r2 108 3 919 32, 4 r02

49
53

1.1 0,1 273r 22,5

23.7

5 4.1{

5
6

6 071
7 566

5 125
6 683

I 466
2 153

7,0 6 0,1
0,1

I l,'rl
r 580

2802
I 64236,7

Gerneindcgrößenklnsse 3 mit 5000 bis untcr 10000 Einwohnern)
1
9
3

Illct\volrn llilg('n
ll igr.trt it lru.rrr', rlrrr u ngorr
zu\0[lIleI(lrlnlltt0r:

\\roluungcn nrib oigencr I(ridro
orler l(ochnische ( Normolrvohng.)
zuSll nlnlctl
(ltrY0n:
illictwolrr)llngc[ . . . . . . .

Iiißerrtiinrcnvol)rr u ngcrr

6 503
4 701

tl9c4
751 I 763

r 857
J Gg(I

30,7
43,8
3612

47

7.)

6 0,1
0,1
orl

10Jr
873t,ittt

15,1
20,6
19,2

941
505{ 239

0 090
4

l0 I
4

,1 10 158

5 598
4 560

8 98'J

.19.12
4 040
(Gc-
5 483
2 998
{t481

3 534

I 708
r 826

39,3

34,6
.l 5,2

i7
40
31

l0
(i
,t

0,1

0,1
0,1

t7 42

905
837

19,4 3 600 4 1,2

47,0
34,0

5
6

r 8,3
20,7 1:173

(ien
[[ict§ olrnungcn . . . . . . . ,

ID igcntllilcr\Yohrungcrr
zrrs[ ]lt tno I

reindcgrößcn klassc
6 293
3 452
$7 ttii

4 cin(lcn mit 10000 bis rrntcr' 20000 Einrvohnern)
I
'l
:l

2 033 37,1
5 t,2
42,1

58 11 0,2 017 10,7
18,5

2522
003

'J42i
46,0
30, I
10r1

I 535 'J0 5 0,2 555
3 5G8 78 l6 o.2 t 472 1713

{

(l&nlrrt ('r:
\\'ohnturgcn Ir)il, cigcncr lirichc
o(lcr Kocl)lris('hc (Nornurlwolurß.)
zusonlmcn
(ltYoI):
lllotrYollu[ngon... . ...
Iiigcntiir)rcr\1'ohilurrgcll ...,,...

8 625 7 532 3 466 46,0

1 1,8
5 3,1

7i 15 0,2 lSll 17,1

16,9
18,2

27 40 36,4

1 1,1
28,6

r5

6
5 365
3 260

{ 695
2 837

I 960
I i06

5l»
20

l1 0,2
0,1

794
5r7

I 930
8r0.t

(,lcrneinrlegriißenklasse .i (Genreindcn rnit, 20000 l.lis untcr 50000 Einwohnern)
I
2

llit.trvohnttrrgcn . , . . . .

Itlgeil Liinr(.r\1'oI»rurrg(.n
zll§[ltltnell

8 822
3 30G

1S l9It
7 8{9
2 066

t0 8l;
3 r82
I (io:l
47lli»

40,5 7t
20
![

2tt
4

30

0,3
0,1

7 212 | 15,5
I tg,a
I ,6.3

.120
807
gJ(i

43,7

39)2
51,1
44,2 o,3 l7li,t /.

(lrtruntcr':
Wohnttugcn' mit
()dcr J(ochnischc (

cigcncr' I(iichc
Nonnnlrvolrng.)

zuarrnllllc n
rlnvorr:
llictwohnungclr,.. . . .
Ir ig0n t iilucr\Y(,lIrr urrEcu

t0 751

7 630
3 121

I 620

0 816
2 80{

4 633

3 079
r 554

48,2

4 5,2
55,,1

82

6'J
20

30

26
4

0,3

0,4
0,2

I 502

10,{5
5L7

1 6,'J 3 395 3&,3

ti
I
I

5,
8,

3
.l

2 6{i6
7zlt

39,1
26,0

Genreirtrlegrößenklosse 6 (Gomcindcn rnit 50000 bis unter 100000 Einwohnern)
I
2
3

Nlictwolnilrrrgcrr . . . . . . . . . . .

Ir)igcntrimcni;ohnur)ßcn . . . . : : : : : :
zustIt tlttn(lttIntcr:

Wohrrrrngcrr rnib eigcncr Iiiiclrr:
o(lor Iiochn is('lrc (Norn)&lryohng. )
ztrs[mmcn
(l&Yorl:
f I ictrvo h r r ll ngc D
)ligcrrt rrmcrrYollr) unß:orr

6 409
r 608
8 017

5 858
I 464

2 506
830

'JAil:
11,3
57,3
46.9

100
10

110

15
2

t7
0,3
0,2
0t2

651
217
B6B

1 1,1
1 4,8
71rg

2 596
40G

3 002

44,3

4t,o

{ 7 215 6 035 33{6 5 0 ,4 103 l6 0,2 787 1 1,0 2 486 37,5

40,5
26,0

13,4
33,7
ar,t

3 8,1

39,6
30,9

5
6

572t
| 521

5 215
r 390

I 528
818

1s,2 9{ r5 0,
0,

3 578
209

I 1,0
15,0

2 124
36258,9 I 1 1

Gerueintlegrößcnklfisse 7 (Gemeirrrlen mrt, 100000 bis rrnter 500000 Einrvohncrn )
1
2
3

trlicLrvolrnungcn . . . . . . . , . . .
l)lgcntirmcni;ohnungcn .... : : : : : :
zusunltilarr

d&runtcr:
Wolrnungcn rnlt cigencr Iiuchc
odcr l(oclruischc (Normolrvohug.)
zuE0nmcn(lrvon:
Ilict.wollrrungen .... ...
Irigcntiimer§ohnllngcn .... . . ..

r7 288 15602
3 099

l8 701

7 {G0
I 746
0!10(;

47,8
56,3
49r2

212
19

sJl
94

4
$B

0,6
0,1
0r5

7273
305

1378
9,0
Er5

8,3

8,0
9,6

6,8
13,5
8ro

6
I

775
044
Bl0

3 .111
s0 730

4 18 565 r6786 8 899 53,0

5 t,7
50,1

219 97 0,6 1 395 G 395

i)
6

15 396
3 169

13927
2 859

7 202
r 097

201 93 0,7 r r21
274

55t1
88418 4 0,1

nroindegriißenklasse I (Gemeinrlcn mit 500000 un(l mehr
t
2

r7 658 l6 r23 8872
I 889

55,0 258 2r0 5 018
1111
7 01$

36,0
31,9
36ro

3 768 3 184 54,2
51,9

t6 15
9l 496 10G07 1076 I

{

dDnlntcr:
Wollnungcrr rnit, cigcnor Krrchc
odcr l(oclrnischc (Norrnelwohng.)
zll8fl mmcu
rltrvorr:
Mictrvohnungcn....,..
Dlgcntiixrcrrvohrrurrgcrr

19 369 l0 {56 68,7 2t t, 218 r 363 5 769 32,4

33,6
26,7

5
6

8
I

ß24
832

58,6
59,1

16 055
3 314

r7 806

11722
3 084

250
16

201
1{

1,4
0,1

948
415

6,4
13,5

4 946
823

11. \Yohnungen noch dcr Art dcr Bodcnröglichkeit

-75-

t

0,

1,3
0,1

I
7r7

469
1 569



12. \Yohnungen ntclt rler Yersorgung lnit \Yarrnrvosser

Yon dcn Wohnungclr mlt eu8wertbucn 
^llgabelr 

wllrcrl ousScetattot

YOII OUrns- r-gesamt

vlIvlIvII Änzahl vIIvlI Anzahl

\\'ohtrungen

^nzrthl

daYon mlü \YarmrvoS§erYCrsorgung

^nzohl

hnlb tler

Anzahl

nlclrt nriL
\\'rrnr -

wnEscr§cr-
aorS:llIB

mlt Wnrm-
weaScrvor-

sOrgung

mtt
augrvcrt-

b&rcn
,lnga,bcn

.hrgabc
dcr ÄttDurchlouf -

crhitzcr

Ärt der
\\'ohnungeu

r,fat
Nr.

Insgcsamt
1
2
3

Ifletrvolrrrungcn.......... .

brgcrrttinierüoiinunson ..... : : : : :

Inst,csomt
doruntcr:
Wohnrrngcn mlt cigcncr Kiicho
oalcr Kochulschc (Norma.hYolIng' )
zug&mrncrr ,..;.. ..,..
d&von :
trfictwollnunßctr
Iiigr.nttimcrrvohTrutrgcll ..,.....

79 495
47 413

l:)G008

71275
4r866

tl3 141

13297
0 035

rc33g

18,7
1t,1
77 rl

1 640
r230
I07!)

12,4
20,1
11rg

l1 130
137 t

1;;0G
83,7
72,5
80,2

.'r18
{!9
!17

3,9
7,1
1r9

57 978
35 831
!t3Bou

31,3
85,6
82,9

4 114 2.1j r02 102 r8 768 18,4

20,5
16,0

27 72 14,5

12,1
20,4

15093 80,4

8 4,1
lr,5

003 4,8 83 33.r ,9 1.6

5
G

69 523
,tl7 32

62 582
39 520

l2 8ill
5 917

1 50{
r 208

10 803
4 290

18.1
419

3,8
7,1

49731
33 603

7 9,5
85,0

Gcnreindogrößenklnsse I- (Gemcindon untcr 2000 Iiin'rvohner)
I I\IicLwohnungcn...........

lllgcntumcr\Yohllungcll .... : : : : : :

zuslurrnrelr
tltnttrter:
\\'ohnurrgcn mit elgcncr I(üch0
odcr l(oclrtrischc (Nolmahvohng.)
zuglLInm(,rI
(lovorr:
trI ietrvollrillr)l{cI
Digentiirnerrvohnungcn ...'....

I 385
19 111
284$0

8 207 950
901

1t5l
3,0 G2

t89
!!; r

2 4,8
21,0
21rB

165
ttz+
7$'!l

66,0
69,2
6816

88
lll

9,
0,
9.

3
6

8 017
15 703
g3 790

9f ,0
91,6
95,4

l6604
2.1871

5,4
416

.l 25 00i 22 633 1 129 5,0 2{l 'J 1,3

23,0
20,9

i80 69,1 108 9,4 2l 501 0 0 0

5
6

? 68.r
18921

68I0
15893
(Gcrn
6 349
7 0r2

l'Jili/t

235 3,5 5{ lG1
619

66,5 
160,! | I

0
8

8,5
9,9

6l»75
1.19'.ll)

96,5
91,3

91,0
89,9
92.3

894 187

Gemcindcgrößcnklnsse !l ein(len mib 2000 l>is rrnter 5000 Einwohnenr)
1
2

1\fictrvohnungonüG;.t,i;c;;.linungcn .... : :. : : :
zrtSaIlnton

daruntar:
\\'ohnungcn mit cigcncr I(üchc
odcl I(ochrllschc (Nomalrvohng.)
zus&mmon
davorr :
trIietrYohrlungcr) . . . . . . .

!;igcntirxlcnvolrnullgcn . .. .... .

7 137
7 936

l;073
326
?06

I 03S

5,t
10,1

717

87 24,7
2 6,5
26.6

2 6,1

207
45i
(;G9

6 3,5
61,1
64,1

GI
!xi

9,S
9,1
9r3

6
6
:!

016
30li187

27lt

1 r3 637 12 r08 I 008 6,3

5,7
10,4

263 6i3 6 4,8

64,8
64,8

92 9,1

9,4
9,0

9,4
7,0
8r1

8,0

ll100 I

5
6

6071
7 566

5 125
0 683

310
698

EO
r83

25,6 20r
152

29
03

5l 15
rl981'r

94
80

,3
,626,

Gerncinrlegriillcnklnssc 3 (Gcr
575

rnein(len nrit 5000 l>is untcr 10000 Einu'ohlrcrn)
I trIietrrolttttttrgcnirii"i,t.i;;"ii;;li,,roge,' .... : :. : : :

zusn[tIIcll
tlanurbcr:
Wolrrrungcn rnit cißcncr l(tt(ihc
odrr KochDlsr:ltc (Norme.l§'olu) g' )
zu8&mmcIl
dovon :
Mkrtrvohttungcn
Elgcntüuolwohnull gcrl

G ir{)3
4 701

IMltt

I .5 3l
63I

I tc:l
0,2

14,9
11ro

ll1
174
P85

20,9
27,6
24,5

370
.t l3
7A'J

69,7 50
1{
'Jlt

{t22O
3 00E
8{t:!8

90.8
I5,1
88.1

,97,.t

4 ?30
!) !)!)0

6 5,4
6714

4 10 158 8 982 I 12C 12,6

I0,3
15,3

278 24,6

20,8
27,8

76r 67,4 90 7 853

5
6

5 598
4 560

1 912
1040

510
G19

106
772

350 69,8
65,1

{8
12

9,1
6,8

ü,4
7tl

4,9

4 432
3 421

8!,7
81 ,?405

Gcmeinrlcgrö0enkln,sse { (Gerncindcn rrril, 10000 bis untcr 20000 Eirrvohnern)
I MiL'tryollnuugcn . . . . . . . . . . .

I,llgcntiirnenvollnrrrrg'cn .... : : : : : :

zustrrnÜlcI
damlrtcr:
\\'ollnungcn mit cigcllcr l(iicllc
odcr ]iochl lsclrc (Normnhvohng. )
zu8&mmeII

6 293
3 452
lt74i

5.r83
2 998
B.iBI

688
596

I 3B/r

19,5
I 9,0
1 5,1

r00
t.t I
9,t0

14,5
2 5,0
19,4

5 3ir
{09
$1.7

| 77,8 17 95
2 402
7 l'll7

37,5
8 0,1
84,9

68,6
73,5

Jö
![

4 8 025 7 532 I ?49 16,6 2t2 19,4 9?1

7 8,1
68, E

86 6 283 E 3,4

5
0

daYon :
MictNolmungen 5 365

3 260
4 695
9 837

663
586

1 1,1
20,7

96
146

11,5
24,9

518
403

{0
it7

7,
6,

1 4
2

032
25L

8 5,0
9,3Iilgentun)cnvohnungcn 3

fienrcinrlcgriißenklnsse 6 (Gerncindon rnib 20000 l;is unter 50000 Einrvohncrrr)
.§r,1 Itlictwohnrurgcn

ilficrrtii-"iüor,nungcn .... : :. : :.
zusounrcn(loruntcr:

Wolrnungen mit cigcncr Iiüchc
odcr Kochlrischo (Notmal$ohD g. )
zuSemmcn
davon :
Mlct$'ohDurtgclt.......
ElgeDtumcrtsohnungelt ........

8 822
3 306

l9 l:!8
7 840
2 960

l0 8l5
I 251

685
I CüG

15,9 13r
137
9CB

10,5 I 0;-r0
501

1 5(i0

84.6
7 3,1
8o,6

6l
.t7

l0ll
1,9
6,0
5,6

5,2

4,1
6,6

4,3
8,5
519

5,e

0 598
228r
tlBTc

I
I
I2 3,1

17,9
20,
13,

0 76,
E2,8

4 10 7il I 090 r 802 19,4

17,5
2 3,8

257 I ,8 1 508 I !,0
85,2

97 / , cö 80,4

5
6

7 630
3121

6 816
2 804

1191
668

I:{
r33

10,4
19,9

1017
491

53
.t{

5
2

6
1 36

8
6

5

Gemelndegriißenklnsse G (Gemcindcn rnil 50000 Ir is unter 100000 Einrvohneur)
I
2

Mictrvohlrunge n . . . , . . . . . . .

iryörrtiiiii"r.i,,trrm.gon .... : : : : : :

ztI§nltlnlorl
darrrrrtt't:
\Yolrnlrngcn rlrit, clgoncr Iiirchc
orlcr I(ocluriscltc (Nomrnlrvohng.)
zug&Inmon
dirvor):

G 109
1 608
lt0 t7

5 858
1161

111,r
12:'

1 li:17
I

,I

19,0
28,0
27ro

09
.)öti7

8,9 961
329

1 PCo

8A,3
77,8
8319

5+
3(i
ot)

.17 .11
1 041
:;7Üi

I 1,0
1
1

7 1.1
0r2 79ro

.1 7 215 6 635 1.196 22,5

'J0,7
.!9,6

I iri 10,4

8,9
14,1

l2;3 83, 88 .5 139

trIIct\vol)I uI)gcn
Itrlgcntiiüorrvohlrlrllgclr . .

Gcnrcind
I\fictlvolrnrnßcn . . . . . . . . . . .

Iiligcntiiruorwohnulrgcll,, . .

zusnnlurcn

572+
1 5'21

521n
I 390

r 085
411

97
äö

935
318

86,2 :13
3lr

I
.§

0
5

.t 1 tio
!79

I
0
,3
,4

egriiß0nklB sse 7 (Gerneindon rnit
961
950

00000 bis untcr 500000 Etnrvohnct'n )
I1

2
1i 288

3.141
::0 739

15602
3 09t

I8 701

2 5,,1 277
136
4til

7,0
14,3
8'4

3 irGE
750

,t Jl8
90,1 |

79,0 |
87,9 |

tl6{r
2 1{0

137$0

7 4,4
6C,3
7317

30,7
26.3

U 6,7
3r7,t{)t t I80

.l

(lurllill (.r :
\\'olrnunlacrl IIrIL clßencr Iilicll('
o(lcr IiorlnliJcllo (Norrutrlwolltr8.)
zll§llllImcll
da,vou :
]fictwohnunßell... . ...
Il igcntünrc r\vohIrunS:on

Gcmcindegrö
trlictwohuungcn.......
l.)igcnLiinrcrwohnllnßcn .
zus0nttll0 n

(l tr runtcr:
\Yoltrrur)Fcn nit cigcrlcr I(richc
odqr l(ocluriBchc (Normalrvohng.)
zusalnmolt
dovon :
I\{lctrvohnuttgctl.... ...
E lgcntür)rcr\YohlrulIEicn

r8 565 16786 47 52 28,3 390 s, .l r68 8 8,1 17.1 12031 7 1,7

7 2,5
67,85

6
l5 306

3 169
1399i

2 8.'r9
3 83r

921
27,5 2;8

132
6,i

11,3
3 462i!6 90,4

78.8
11r

63
2,9
6,0

I0 096
938

ßenklasse I (Gcmcinden nrit 500000 rulcl Inelrr Itrinrvohnern)
I
2

r76r8
3 708

2l?,2ß

l6 193
3.184

l0 607

5l7G ,'.J,1
32,8
32.2

782
200
!It9

1ö,1
17,5
15r5

4 265
89 -r

5 ltit)
8 2,4
7 8,3.
8117

120
t8

t77

!,5
4,t
2,8

l0 047
231r

t3s88
67,0
67,2
67r8

1 143
6 31!)

4 19 369 17 800 6 t,l3 34,5 9{0 15,4 5 029 I 1,9 108 rl 663 6lj,5

5
0

5 023
r r20

31,I
34,3

10 055
3 314

11722
3 08.1

7,19
197

14,9
17,6

4 153
676

t2'l
17

2,1
4,2

I ri90
I 9G4

65,9
63,7

-'lu-

6



13. lYohnungen noch Anschlüssen un dic öffentlichcn YersorgunBsnetzc

Wohrmngcn

inggc-
gamt Gar,

Strom

Yon den Wohnungcn mit &uswcrtborcrr Ät)gebcn h&ttcrr

Ärrschluß an tlio öflentlichcn Ycrsorgung8nctzo flir

Strom

kelnen
Än-

schluß
a,n

ötrent-
licho

Yersor-
gungs-
nctze

Ärt ([er
\1'ohrrungcrr

dar-
untcr
mit
eus-
rvert-
barcn
ÄIr-

glbcrr

Anznlrl vII 1'IIAnz.

\\-asser,
Gas,

Strom
\Vasscr,

GaB

Anzohl

\\'a€ser

vII Änz. vH

\Vtrsser,
Strom

Änz. vlI

Gns

lllz, vrI Anzo,hl vH Anz. vfI

Lftl.
Nr

Ilrsgcsarnt
llictrvohnrrngcn.... . ....
Elgcntiirncrrvollllrrnß'oll . .

fnsllecilnlt
da nrnttr:
\\/olrnllngcn rnit oigcncr
l(iichc orlcr Iioelrniscltc
( NorrnalrYollnE. )
z lls&mmcn
tltvon:
lllt'trvohrrrrrrgt'n,,, . . . .

Irigcrrtirmcrwohrlrlng(.rr

79 l0;
{7.1 t3

1f,6 !r08

78 3.-r4
46 6Er

I g;0:tB

1328{ll1$i
il77r,

I4,6
43.8

19{
52

t7G

0,2
0,1

o.1

27 4t2 | 35,0
2.t 880 | 53.r
;:tsor | 4r,E

108
l0l
900

o,tl 620
0,21 335
o,zlw

,,rl r*
0,11 4to
0,21 320

0,8
0,7
0,8

36
t7
53

0,0
0,1
0.0

6 556
I5 r0

lG 079

8,1
20,1

2r4
284
4CB1219 o.

4 I 1.1 2.rr.i I 19 61'J ilJ8l 15,7 155 0,1

0,2
0,1

40 5.19 4 1,3 161 0 ,7

,6
,7

.14 0,0

0,0
0,0

0,0
0,0
o,0

0,0

0,0
0,0)

L3L7 7

4327
8 850

I 1,7

6,3
20,1

315 0,

6
69 ä'J3
4+7 32

ß8 56{
.14 018

,r0 167
1101.1

59,0 105
50

23 0d5
23 501

33,6
53,4

74
87

0,
0

28
l6

10
2025,0

Gcrneindcgriißcnkltssc 1 (Gemeinden unter 2000 Ein'rvohner)
1,
3

Mictwolrrrttrrgcrr... .,.
Irlgcn tiurx,rwohn ll l)l{cn
zilsnnltnclr

doruntcr:

I 385
19111

38.t0G

0 21.1
18 776
97$00

198
269
4li7

2,1
1,4

117

6
t7

0,1
0,1

0,1

i) /JU
11937
t7 G?A

62,3
63,6
63,1

2L
60

BI

0,2
0,3
0r3

0,3

33
56

B!)

0,
0,

I
0

3 117
6 240

0 3;7

3 3,8

3314

102
191

993

1

7r7

\\'olrnrrngcn mit c.igcncr
I(uclrc o(lcr l(oclrnische
(Norrnnlrvoltng.)
zug[Intnen
rltvotr:
llictwol)nllngcrr. .....
Iligenl irnrcr\1 oltrrungctr

25 905 25 117 439 1,7 22 0,1

0,1
0,1

r6 339 64,2

25
52

7 8262 32,5 228 0,

0,
0,

ii
0

7 68.1
18221

7 51G
17901

178
201

2,4
1,5

5
t7

4 955
rr384

65,7
63,6

l8
55

0 I
6

2 300
5 962

30,5
33,3

G.1
t6{

Gelneindogrößenklrssc I (Gerneinden nlit 2000 bis rrntcr 5000 Einwohnerrr)
I
2

3

lllctrvolrnrrrrgcr).... . . . ..
I,)igcntiirnorrvohtrlulgcn . .

zu§nIIlillen
tlnrrrrrtcr:
\\'ohrrlulgcil tnit 0igencr
I(iichc odcr -Koclrnische
(Nornrehvolutg. )
zllS&IIlmcn
(l&von:
llictrvohnungon... . .,.
Iligcntri nrcrlvolln lr ngcn

7 t37
7 936

l;07i1

7 036
7 836

t4B7!

721
721

1442

10.2
9,9
9,7

5
8

r3

13

0,1
0,1

or7

0,1

4902
D JJC

to2n7

a9,7
68,3
69,0

77
15

2tt

0,2
0,2
0r2

0,2

0,9
0,"))

68
84

li3

1t 0.1
slo,o
? 

lo'o

,1 ,,
r I o,ol
B I o,ol

1294
I 621

scl;
18,4
20,7
19,6

25
29

13037 l3{60 3 5 10,2 I 397 69,8 137

i6
8r

2.168 18,4

15,8
?0,4

0 0,

0,
0,

6071
7 566

5 980
747t

07
70

4 1 1,3
9,4

5
8

,1
,1

4 281
5l 16

71,
68,

2
{ 9{5

I 523
15
25

l5
15
;t0

19

7
t2

18
0

Gerneinrlcgriißenkl&sse B (Gemeinden n)it 5000 bis rrnter 10000 Ilinu'ohncr.n)
I

3

llietrvolrnrr ngcrr
liig('rtt(lrnorrla)lnru ngcn . .

zllillnllllerl
(llrrltllter:
\Voltrrurrgorr rrriL oigctrcr
Iiiir:ho otlcr lio('luriscllc
(Normalrvolrrrg.)
,iustmrDcII
(loyon:
Ili('twollr[rng(.n. ... .,.
I,) lgtrr trr r trcrrvo I Lr ur ugt.r r

6 503
4 791

I I llf)/r

6 402
4734

I I l:l(i

20ri
1213
jt:::|0

,? 1,5
25,6

tt I 0,2
810,2
wlo.z

I

I

rc 
lo'e810,1

810,2

3 G02
,795
6 3C7

56.3
59,0
57,5

15 | 0,2
910,2

y, I o,z

I

ul o.z

sl o,z
810,2

113
?0

1{13

t,8
1,5

1'6
v
or0

0,0

v

628
G21,

lg:ig

9,8
13,2

1 1,229.O

10 l:18 10 09i 3 037 30,3 5 801 5f ,9

56,7
59,3

156

88
08

1,5

1,6
1,6

0 78 9,7

f,4

6,0
8,1
6,8

J
l)

5 598
4 560

5 516
4 509

1871
1 160

33,9
25,3

3 126
2ß75

1 406
572

368
981

6;9

.1.1 6

0.

(,lcrnr.indegriißenklrsse 4 (Gerneinden rnit 10000 bis untcr' 20000 Itrinwohnern)
I llictrvolrrrungcu. ... .,.,.

lriucntiirncr\\alhnut)ß(,tr . .

ztts0 lllnlon
tlnnurtc'r:
\\1)llllultg(.ll trrit, eigencr
I(lichc oder l(oclrn igr.hc
(Normnllyohng.)
zus&Intrlen
d&yon :
Ilictrvolrrtungt'n. . . ....
Eig(.n türnor'\§olrnungcn

6 293
3J59
lt7.7i

6 1G0
3 378
0;38

3 219
I 700

4CtC

52,3
50,3
51ro

11
5

t9

0,2
0,2
012

2 493
r 362

3 tr;;

4 0,5
40,3
4or4

8

1l

0,1
0,1
orl

0,1

0,0
0,1

38
t7

0,6
0,5
ot6

2
1

3 :;,il

:,1

0,
0,

8 09i 8 4,15 4 57.1 5 4,1 l8
l3

5

0,2

0,2
0,2

3 359 30,8 5 37 0,1

0,1
0,5

5,3

3,E
7,8

0,

0,
o

i)
G

5 305
3 2G0

5 25G
3 189

2 938
I 630

55,0
i 1,3

0 39,6
40,1

2 22
l5

197
2{9

{
I9

Genreinrlcgrößenklhssc 6 (Gemeinden rnit 20000 bis untor 50000 Einwohnern)
llliotwolulungcn... . . ..
Elgcntilmcrrvohrruugcn
zrt§nnlntcn

dnrurrtcr:

I 822
3 300

r:! llB

8 009
3 260

llc;c
758
023

66,2
62,0
65r1

l3

l5

0,)
0,)
0'1

2 616
r 03{
J G5O

30,1
31,7

Sors

ll

llr

0,)
0,)
0r1

0,)

0,)
0,)

55
l5
70

0,6
0,6
016

. 0,1

0r0
r77
40t

5,1
3,4

l4
4

l87 7Bt
\\rohrrrrngen miL cigt ncr
I(irchc odcr J(ochnisclrt'
(Norrnalrvohng. )
zlls&mmcn
dovon :
illietrvohnuugt'n. . . . . . .

l)igc ntiirnt'nvoh n urr gcn

l07rlI 10 605 68,2 11

9
2

3 091 I 4G 0,1 2 0,0 275 2,6 8

5
6

7 0,4
62,7

0,)
0,) 2

I,
5,

6
2

7 630
3 121

7 527
3078

5 30r
I 932

2059
962

2E,5

27,4
3 1,2

31
l5

0,1
0,5 0,1

ll4
r6t

-77 -

I
2

3

1,0
1,1

1,0

1,0

0,9
1.t

{
5
(i

1

I

I

I

1

-1

5 0,



13. \Yohnungen nach Anschlüssen an die öffcntlichcn Vorsorgungsnetzc

Lld.
Nr.

vfI

Genreindcgrößenklnsso 6 (Gemeinden mit 50000 bis unter 100000 Ilinwohncrn)
I

3

Ilictrvohnur)gcrr. . .. . .

Eigcntunrcrs'ohl)ungcn
zllsutrlmGlr

daruntcr:

0 409
r 608
8 017

6 309
I 584

7 803

46t7
1 099
57t6

7 3,2
69,4

,t l -:*
Itß 
lo'2

rtl o.z

ul tt,z

-t-

t45s 1 23,1ltt | 25,e
r B0G 

I 

23,6

I

ts93lzz,3
1206 | 2 1,1

387 | 25,8

5
4

c

0,1
0,3
0,1

0,1

0,1
0,1

.18
10

5ll

0,8
0,6
0,7

0,4

0,4
0,6

4
I

0
0

t 5.t

::1 1

2,1 r0

72

0,1
0,1

o,22,
6

72,1 0,1 7

Wohnungcn mit eigcncr
Krichc odcr I(ocluri8cho

4
(Normalrvohng.)
zusDmmcll
drvon :
]lli('twohlungcn......,
LlgcntumcrlvolmuDgcn

7 245 7 r36 5 37{ .t

23I

4 0,

0,

ll0 1,5

9,9

5 0,1

0,15
0

5724
I 521

5 036
I 500

4 314
I 060

7 6,5
7 0,6

J
I

4 G7
4:l

Gemeindcgrößonklassc ? (Gemeinden mit, 100000 bis rrntor 500000 Einwohncrn)
0,1
0,4

0,r

0,1

0,4
0,)

1
2

Mlctwohnuilgell.........
Elgcntumcr\Yohnungcn . .

zusntrrnlcn
d&nrntcr:
Wohnuugcrr mit cigener
l(üdrc odcr lioclmischo
(Normel\Yolu)9. )
zusammoll
d&Yon :
lllct\YoluuDgcn.. .....
Itigcut ürncrlYohtlungcn

17 288
3 441

P0 7:lc

17055
3 395

:!0.1ä0

13 353
2 308

l5 G6l

7 8,3
68,0

2i | 0,e
4 

10,129 I o.1

I

I

25 
| 

o,t
%10,2
210,1

3 058
863

:| cPt

17,9
25,1
19,2

17

l!)

0,rl 13.to,,l 25

0,rl r50

'/r'rl;;

0,8
0,7
018

19 0,1
0,1

orl

431
176
G07

2,5
5,2
3,0

1,8

1,3
4,5

1,9
9,1
312

1,6

0,6
6,1

18
l4

76,6

4 18565 18317 I4GI6 't9,8 3 203 17,5

16,0
24,6

l4
l3I

0,5 19 0,1

0,1
0,1

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
0,0

336 I
5
6

15396
3 109

15190
3 r97

12 430
2 186

8 r,8 4
7

0,5
0,7

1(i 194
14269,9 7

Gerncindcgröllcnklnsse I (Gemeinden rnit 500000 rtncl mehr Itrinwohnern)

IIict\Yoluutrgcu.........
ItlgentümcNohnungcu . .

zrrStrntInGn
d.orunt r:
Wohnungen mit tigencr
Iiilcho odcr l(oclülscho
(Normalwollng. )
zu8&mmen
d&Yon:
Iuictwohnungcn.......
EigcntüDcrwohDungcn

l7 658
3768

Pt 43C

17 470
372r

3l 200

l3
2

401
162

7 6,i
5 8,1

34 | 0,28lo,e
az I o.z

I

I

solo,z
zs I o.z
8l|0,2

3 550
1r23
4G73

20,3
30,2
22r0

14
5

l0

0,1
0,1

0r7

0,1

131
62

I f)N

0
1,

5
I
6

332
337

6G!)

t2
23

J5

0,)
0,6

t 5 tiGS 73.1 0r9

0,8

012

4 l9 369 19177 1.1833 3 830 20,0

18,3
28,5

l3 1 irO (i 303

104
198

I 0,4

5
6

16 05.;
3 314

15 90.r
3273

127 t'l
2072

80,2
6 3;3

2 905
931

10 0,1
0,1

9l
59

0,6
1,8

i
13 I 0,4

-78-

ÄrL dcr
Wohnungcn

\Yohrlrurgen Von dcn \Yohnungcn mlt orr8wertboron Ängobcn hattcD

du-
untcr
mit
ou8-
§crt-
btrcn
Än-

gabcn

Änschluß an die öffcntliehe[ Ycrtorgungsnctzc tiir keiner)
Att-

schluß
on

<iflcnt-
liclrc

Ycrsor-

iIBgc-
gornt Wesser,

Gas,
Strom

\Ya.sser,
Gas

\\'asser,
Strom Waa8cr Gas,

Strom Gts Stronr

tnrngs-
nctzc

Änzalrl vE Ltz. vII Änzah] vII Lttz. vH Änz. vH lnz, vH ÄnzaN vII Attz,

1

J



14. Ilaushalte nach \Yohnverhältnis, Hnrrshaltsgröße, ausgervühltem Hausholtstyp
und sozialcr Stellung dcs Hausholtsyorstendcs

Yon alcn llouehrlten rvarcn untcrgebracht

HanB-
holtc
in6-

gosamt &IB
Eaupt-
miotcr

ln Untcr-
kiinttcn
außcr-
lrtlb
von

Woh-
nungcn

in Woh-
nungcn

ohuc lln-
g&bo (lor

\\'oh-
nunRa-
artl)

in Normalrvohnungcn

ztt-
aamm('n

Un-

itt Not"
ryoh-

nnngen'
ale

Untor-
mieter

alg
Eigcn-
turncr

Lfd. IfaushaltsgrößcNr

Insgcsomt
1
2

Elnpcr8oDcnhaushnlt0 .
MchrpcrBoncnh&uslreJto

davon mit 2 PorSorrcn
deruntcr allt,inlcbonde Ehcptrrrrc

dovon mit 3 Pcr8oncn
d{rr[nter l]hcDR[rc mit Iiind trDtcr 18 Jahrcu ....

tlnvon mit 4 Personcn
dnmnter Ehcpoero nur mit l(lndcrn rtntcr I8 Jalrren

davon mrt 5 und mclrr Porgoncn.
drrunter Elroprero nur mit l(irrrlerlr utrtcr l8 Jolrren

IItrrr\hnlle lnsfl esiltrrt

27 209
128 155

39 491
28 969
36 0{2
r9 289
26768
13341
25854

7 6E4
liä3ß!t

3 870
40842
I 086
7 tzr
I 651
3618
8 768
2 915

12737
207 7

44721

7 156
c2 060
r0 653
14 803
18 88r
r0 666
l3 518

7 483
r0 008

4 006
G9 51G

12256
13553

6 049
417 5
I 249
3 178
2215
I 061
10{7

650
:15 B0C

ß770
r0085

3 662
3 592
I 95r

880
168i5

427
840
292
960t8l
104

I 273

23591
I 16 455
3538r
26 009
32 78r
t7 162
21 60t
t2 059

3 269
1t 109

3 888

3 003
1739
2t7 6

100
267

61
3S
69
30
s2

85
5t

-24332tl6l
100

99
58
39
21)
25
t5

5ß7

4

5

6 23792
$727

11007ß

122+
I 952

891
14378 :t7t| |

dßr'or: Iluushollsvorsttrnd errrerbsllitlg
8
I
0
1
2

4

EinDcrsonenhaushtrltc . .
IIch rpersonenhtrlrsllI ltc

d&von mit 2I)or8onerr
3,,

17779
' 99 20ir

23 094
29 218
23411
22882

I l0 9Bzr

I
5
7

l1

005
287
468
618
670
531

2 5t0
48 402
12222
t5 482
11 941

87 57
50 0,t3

460
6 r40
I 635
t7 55
147 *
I 985
G GOO

r0 315
0077 +
2t 352
26 602
2t s62
?1 r68

101 080

1 250
8 010
2216
2 401
t77 5
1Gl5
I 960

/b
194

35
44
39
76

270

138
227'
9l
78
35

3G5

I
1

1 Ilnrrshnlte zustrmnrGn 33 SC2

daruntcr SclbBthnaligo
I5
16
t7
18
19
20
2L

Elnpcr8oncnhIlrelrrrlte .
Mchrpcr'sonenhouBhelto

tlnvon mit 2 Pclsoncrr
3 ,,L

,, ,, 5 ulrl mehr Pcrgoncn
Hauslrrlto zustrmmen

16.14
24 650

,t 707
5 551
5 51G
8876

9G301

513
16430

2 434
3r70
3 595
7 225

lG c7ü

I 430
23 425

4 361
5 200
5250
8 614

:l.t {t5;

203
1 199

338
343
2ß2
256

1 402

{
0

1

3
J

7
1

a

I

4
2
J

I[trushallsvorslflu(l rlcht crworbstlltkl
22

2L
25
26

28

Einlrersoncnhatghaltc . .
trIelrrpersoncnha unholtc

dnvon miL 2 l)crgoncn
3 ,,

153
285
r56

67
32

10
t7
51

5C
75

2 853
8 384
4 165
r 990
1 058
1 169

I I :!37

,1 890
13.t93

7 388
3 356
I 539
1 2r0

5 430
3 419
2 350

646
253
r63

lt lt.t:!

l3 173
25289
13 903

6 001
2 850
2 535

38 4G::

2 006
3 061
r 655

685
392

iioß7

2t)
72
2i,
25
13I
0l

I r02
95
68
21

1

197Hnrtslrttlte zustntnt(rn /.:]lJli I

29
30
3l
32

34
35

EinpcrBoncnhauBheltc
1\1c trrpcreoncnhnusholtc

;16
56
30
1l
ll
,4

llf,

103
392
72ß

88
89
89

r.{:i

t3
38
t7

+I
8

5l

523
387
715
483
605
20r
523
2E3
541
225
!)10

t{1
601
331
42ß
4r3
43r
742

2g
355

71
85
85lll

3BZ

I
I
1devon miL 2 Pcraoilen

.. .. 3 09
08
9? 4

Ilaushullo zusnmmou I

Gernoinilegrößenklnsse I (Gemeinden untor 2000 Einwohner)
I[s0esomt

I
2
J

I
5

0

Eürpcr8oncnhauslrnlto .
Molirlx,rsonenlrausl)ulto .....: : ::. : : ::: :::.. : :. : :: : :..

devon mit 2 Pcrsoncn
daruntcr allelnlcbcnalc Dhepaarc

d&von mit 3 Pcrsorlcn
dnRrntcr Ehcpoarc mit Kinil untcr 18 Jahrcn . . . .

davon mit 4 Pcr8o[cn
dnruntcr Ehcpoorc nur mit Kirrdcrn untcr 18 Jahren

alavon mit 5 uxd mollr Pcrsonclt.
dorunter Ehcpooro nur Drit Kindcrn untcr l8 Jahron

Ileushollo zusommctr

37 t5
30 402

6 905
4810
7 3I3
346{)
6 607
2 8E4
9517
2115

'J4tt7

977
17 237

2 891
2 030
3 592
7221
3 805
I ll4
6 916

958
1B 9l1r

619
7 00r
I 839
1352
I 010
1229
1 G33

998
I 5?9

(t7 3
7 GBO

I 550
3 008
r1l6

s23
I 080

701
c80
175
132
2.19

3lß7

3 155
27 90$

61.19
4 305
6 682
3 157
6 lt8
2 587
8 957
.r 880

3I OGI

2
.t

21
0)I
0

8
4

98

33
85
35
20
25
t2
t7
1tI

6
llB

danrnle13 HousllnllsvorslInd er§erbstöll0
I 09?

2{ 010
3 784
5 816
5 815
8 604

!;nl

278
l.l 559
t7 67
2913
3 400
6.149

14837

188
i,452
I 043
r 616
I 423
r 3?0
5 G40

{69
2311

628
81.1
559
340

9Br0

935

3 438
5 373
5 382
8 159

23 287

2
1.1

2

7
IG

r4
52

I

13
t7
t5

7
6G

daruntcr SclbBtändige
l5
16
t7
18
l9
2o
2l

27C
10 688
I 268
1 949
2359
5 ttz

10 cG7

178
9 346
1 023
1 587
2 030
4 706
t624

28
762
rt7
201
193
251
700

428
575
789
386
202
198
003

44
2r9

53
71
49
43

363

250
10 327
I 193
I 862
2272
5 000

loti77

2 190
5 434
2 684
1285

707
758

7 6ü:l

2 1
1
2
I
4Iluushtrltc zusamrnen

I
I
s

Iftrushallsvorstond nleht cnvGrbstlitl0
2 ß0r
t253
3 091
I 173

8r9
870

BBi/t

689
2607
I 114

635
388
470

3 gCG

1 10
4I
+
1

ts

l8
32
2l

8

I
50

r 082
I 252

781
264
ll7

90
sc3.1

382
777
382
179
106
110

I l5!)

t) Interyiew kom beim Untermleter zu8toDde, belm \VohnungEinhaber ala8iegen nicht.

_79_

1830f,

llnushsltsvorstund olrrre rl.rrlyabc der sozlnlen SlellunU
26

165
.13
43
38
4t

lcl

ElnperBoneuheuBltrrltc
Mchrpcrsoncnhausholtc

devoD mit 2 Pcrsoletr

Ilaushallo zusammen

Einpersonenhaushnlte ..
Mchrpcrsonenhauslrrrltc

davon mit 2 Pcr'sorlcn
3 ,,

Elnpersonenhaushalto ..
trIchrpcrsoncnhaushalto .

devon mit 2 Pcrsoncn
3 ,,

Ilorrshnllc zusommcn ......



LI'I.
Nr.

1 4. Haushalt,o nach Wohnverhältnis, H arrshaltsgrößc, ausgeu'ähltem llaushaltstvp
und sozialcr Stellrrng clcs Hausholt.qvorst&ndes

r) Intervic\v kam bein Ulrtcrmicter zustandc, beim Wohnungsinhobcr dagegen Irlcllt

Eaushaltsgroßc
IInus-
hnltn
lns-

gcsemt

Yon dcr) Ilorrglrnlten rvaron untcrgcbrncht

ln Nomrals'ohnungcn in Untcr-
krinften
außcr-
hnlb
YOn

\Voh-
IIUrlgerr

lIl
in Not-

wolr-
nunS'cn

nllngcn
ohno 

^ 
n-

gabe t11'r
\voh-

als als
Haupt-
mlctcr

nlB
Untcr-
mlctcr

z\-Eigcn- SAIAmCrrtümcr
nrt

Gerncinilegrößcnkltssc 9 (Gcmeinden mit 2000 bis rrnter 5000 Einrvohnern)
Ins0osomt

I
2

Elnpcrsononheushaltc .
lrciirpcrsoncnhiuitratto . . . . : : : : : : : : : : : : : : : : : . : : : : : . . .

davon mit 2 Pcrsoncn
dorunter nllelrrlcbeudc Flhcp{torc

alovon mit 3 I)cr8onctr
dnrunter Elrcpaarc mit Iiintl untcr 18 Jahrcn ....

ahvon mit 4 Pcrsoncn
dorunter Ehepmrc r)ur mit t(indem untcr l8 Jtrlrrcn

d&yon mit 5 und melrr Personen.
dorunter Ehcpeero nur miL Iiindcrn untcr 18 Jahrcn

Ilaushalto zusammcn

2 515
15,r0I

4227
3 045
4:r22
2 350
3 368
1 740
3 48.1
I 010

I 7 !)tG

G59
0 904
r 676
1 208
1 663

660
1 503

559
2062

378
7 5GJ

501
5 569
1 480
l1l1
I 7E3
1lI4
r 308

E24
992
42ß

G 070

t0t2
1 593

008
157
512
386
260
r08
153

96
9 605

217 2
r4066

3 830
2776
3 958
2r60
3071
I 581
3 207

000
lG SrlB

315
I 289

378
261
351
184
289
153
271
177

t$o4

10
2'l

7
3
6I
.l

6
2

x3

l8
23
l2

5
7
5
4
3

1

5

6

7 trl

I
t2

6

tl

d[mntcr: Iltruchrllsuorstond ?r$crbslötlfl
8 I Elnpcrsonenhtrushsltc
I I Mohrpersoncnhaushaltc

f0 I dnYoL mit 9 Personcu
11 L. ,,3tzl ,, ,,413 L, ,, 5 und mclrr PcrsoItr'lt
14 | Ilotrshnlte zlrsammcu

892 159
5 338

930
I 293
1 310
I 805
5497

162 455
1 134

342
13{

131
t;{}$

776
10 791
2152
3 160
2 088
2791

115G7

104
004
194
2Gt

008

19
157

34
4l
36
46

t7G

209
379
181

90
60
.18

588

2
4
2
2
1
ir

1r 7r0 4 319 I
2353
3 429
2920
3 017

lSGll

880
1,133
I 151

855
44Bt I I

da,runtcr Sclbständigc
l5
16
17
18
19
20
21

Elnpcrsoncnheußho.ltc .....
trtcürpcrsoncnn&ugheltc .... : : : : : : :

davon mlt 2 Pcreoucn
,, ,, 3
,' ',4,, ,, 5 und mchr Pcr8orrcn

Htrushtrllc zrrsatrlrnen

167
3179

530
705
7 44,

I 200
SJIG

70
2 308

350
460
515
074

3JB7

601
98

175
r69
159
630

40
110

30
28
23
20

l:;0

148
3 019 J

490
603
707

1 153
3 lG7

1
I
I
3

l[[usheltsvorstaud Ileht errvcrhstlltl0
22
23

ItrlnperEoncnh&ushnltc . .
Mchrlrorsonenhnushnltc

davon mit 2 PcrSoncn
,, ,, 3

1 610
3 G06
18.50

878
427
451

5 31G

499
r 520

735
30.1
r 8.1
24G

s038

336
1229

60r
343
152
I33

t 5G;

550
417
32t

76
2S
22

c07

1 385
3 205
I 657

783
3G4
401

,u 500

1 I
1
2
2
B

I
I
1
I
1
I

24
25
26
27
28 Ilnushtrltc zrrsomnlol I g0

15
29
l5

8

5

5

44

8
18

8

2
5

gG

Gcnreindegriißcnklosso 3 (Gerncindcn mit 5000 bis rrnter 10000 Einwohnorn)
Ins0esomt

1
2
3

4

Eirrpcr8oncnhaughalte .
ucürpcÄoirenhÄuelialte ..... : : ::: : : :: : : : : : : :: : : : : : :..

rlnvon miL 2 Pcrsoncn
ilorunter nllcinlcbendc EhcDmre

devon mit 3 PerEoncn
dorunter ltrlrcpaa,rc mit Iilnd untcr 18 Jolrrcl ... .

d&von mit 4 Pcrsonon
doruntcr Ehcpaarc nur mlt I(irrrlcru untor l8 .Jnlrrcn

davon mit 5 und mchr Pcrsonolr.
tlarunter Ehepaarc nur mit l(lrrdcrn untcr I8 Jahreri

Ilnrrsltnllo zusommGn

2235
1r276

3 310
2 417
3 l5l
I 705
2 433
12.10
2382

7 (t2

l3l;lt

442
.1 rl8
I 018

795
1 025

38G
873
300

Lt72
235

45G0

506
5 093
I 470
r 089
| 523

003
1176

686
92+
384

;;c!t

985
1 041

156
308
327

186
149

72
47

s09G

1 933
t0 252

297 4
2 192
287 5
| 528
2235
I 135
2 168

660
1910;

284
976
313
212
267
t74
r93
10.1
203

88
I 360

J
19

8
5
2

1

6
5

gT

I
l0

2
I
2
5

tl

5

7

darlrntcr: Iloushsllsvorstnnd cnscrlrsliltll,
8 | llinpcrsonenlrRuBlrelt{rg I luchrncrsoncnhnrrslrrrlte

l0 I d[Yon mit 2lt.r8onen
1l L, ..3rzl., ,,4l3 l , ,, 5 rrrrd nrt'hr Pemonerr
l{ | Ilrushntto zusanrnlerr

15 | Einl)cr8ononlra[slr&ll(l
16 I Itchrnc160ncnharrshollc
17 I (laYon mit 2I'crgr)neu
18L.,,3
19L,,,{
20 L, ,, 5 lln(l rnelrr Pcrßon('n
2l I llarrshulte zusrnunon

909
868r
I 95.1
2 521
2 123
2 083
9:.;90

109
3 r(i2

592
785
749

r 036
J 97l

742
4072

904
7 251
r 050

807

550
771
276
272
161

G2
I ilgl

I
801
9.15

308
960
905
74ti

99
708
172
209
159
r68
807

2
1
I

50
I 28.r

2l
52ß
115
r39
140
132

31
61
l8
29
1l

1r1
1871

36r
138
113
659

t 08:I

l9
r04

33
l8
22
2t

,93

I

3

7
ll

7
{

1tt

2t
t7
11

t,
,l

,l
2

I

23
9{
25
2ß

28

llinl)crsoncnlrausl)nlto . .
trIclrrpcrBoncnlr[uB]xrltc

desou mit 2 Pcr8oncu
'' ,, 3

I 320
2 55r
134.r

622
296
280

387t

363
1 058

563
2ßß
117tt2

t.t!t

432
266
178
5{
2+
10

G!)tt

I 126
2270
I 193

550
2tjz
254

3lllr6

185
26r
r38

58

32
4tG

2
0
6
I
I
I
tII[ushnlto zllsnrnntcn I

(icnrcindegrö0enklnsse 4 (Gemeinden mit 10000 l:is unter 20000 Einrvohnorn)
lnsl,ossrnt

1

4

EinperaoncnlrauBlraltc ..
r\Iclirpcrsonenhairglratte . . . . : : : : : : . : : : : : : : : : : : . : : . : : . .

d0Yorr mit 2 Pcr8onen' tlalrrltcrrlloinlcbcndolDhopnolc
(lrlvoll mlt 3 Pcrgoru.rr

rlalunter F)hopanrc mib l(ind rrntcr l8 Jahrcn ....
dftvon xrit .1 Pcrsorrcn

darunk,r llhcDonrc nur rniL l(indern untcr l8 J&hrcn
dtrvon mit i und moh Pcrsoncn.

dtrmntcr IihcDeDro nur mit Kindern untcr 18 Jnl[cn
IIuusllfllto zus0mrncn

2 l0'l
0 719
3 050,2235
2820
r 613
2 09:l
I 108
I 750

017
llB9l

2
353
002
861
ti3 7
755
309
504

692
136
:1G0

292'073

234
295
165
189
1r5
156'lc

I sG5

a
20

2
I
8
3
4
3
6
4

gB

5

c

481
.1882
t 424
r 090
1 4G8

892
1 168

656
822
3{8

5 SGrl

9,t2
{t25
410
267
296
24L
136
r10t 74'

54
I8(i7

l78l
8 709
270t
199.1
25',I9
14{2
r 898

088
I ri88
i38

104!r0 3B

-80-

tlaruntcr Sclbst6ndigc
r30

r 9?8
395
.166
435

270
2G2

331
946



14. Haushaltc nach \Yohnverhältnis, Harrshaltsgröße, ausgewähltem llaushaltstyp
und sozialer Stellung des Haushaltsvorst&ndes

von den Eaushalten waren untcrgcbmcht

noch: Gemoindegrößenklasse 4 (Gemcinden mit 10000 bis unter 20000 Einwohnern)
darunter: If nrrsholtsvorslond enrerbsllttlU

8I
10
1l
72
13
l4

l5
l6
t7
l8
1{)
20
2l

23
24
25
26
27
28

I5
16
17
18

EinpcrSoncnhaushaltc . .
l\Ie'hrpcrsoncnhaushaltn .

daYon mit 2I)cr8onetr
3 ,,

Ilurrshnlle zusnmrnen

Einpcrsoncnllolrelrnltc . .
tr[clrrpcr8ononlraushaltc

daYon r)liL 2 Pcrsoncn
3 ,.

Ilnushalte zustrnlnren

EinpcrsoncnhauBh&lte
trfclrrpersolclrhnrrshnltc

ala,von mit 2I'crsoncn
3 ,,

Ifoushnlte zlrsonlmcn

Einpcrsoncnhnusllaltc . .... :.,,
Mclrrpersonenhmrshnltc

ilavon mit 2l)creoncn
darurrtcr allcinlcbcndc IDlrcp[nrc

alavon nrit lJ Porgonen
damntcr lrl)cDeoro mit I(ind untcr l8 Jahrcn . . . .

davorr mit 4l)crsoncn
danrntcr IillcDorrc nur mit l(intlern unter l8 Jnlrrcu

tlavon mit 5 und mohr Pcr8oncn.
daruntcr Iihcpaare nur mit l(indcrn untcr l8 Jnlrrcn

Iloushalle zustrmlnen

12085
3 832
2820
3 005
1 983
253 5
I 3272tt3

768
14BiA

dnrurrtcr: Ilnrrsltrltsvorstand cnucrbställ0

194
694
248
255
r25
66

I IBB

728
6 681
I 589
2035
I 676
1 381
7 409

r06
706
182
235
r58
131
B1!

L,31 II srolI rr.r II szzlI roz|I rao;l

II
8(i
77
:]6
27
t2
lt7

1 268
I 180

.'r00
:t7 I
396
308
204
t55

71
47

2448

2 369
l0 828

3 398
2 528
3 258
1787
2 301tt72l87l

045
131,97

378
I 196

415
277
33r
r89
22G
r14
224
l14

| 57tt

145
874
247
25+
I86
r87

1 010

882
842
380
27E
290
238
l3r
t12

41
21

1724

853
7 417
1779
2281

109
I 479

328
383
3,19
419

I;BB

97
273r

450
568

137
3 850

891
t2t2
r 030

7r7
3 CC:t

7.10
6 889
2092
1 567
2 138
I 192
I 502

806
tt57

403
7G9C

1.1
13

4

5
77

1
7

6

50
847
175
185
r93
2C4
807

36r
2159

797
590
724
287
5052tt
643
135

3 t30

25
482
111
145
120
r06
507

341
013
529
25t
r30
r03

59
24
14
t4

7

8l

441
229
r71

41
10

7
$7(t

775
934
339
349
184

62
70c

82
23
26

l1
ll0

188
214
r(i8

47
20I

1

2

JI
1I
3

7
4
4

l8G
2ttl
148

58
30
2ö

0{5
099
107
471
2r6
202
o4?t

3

G

I
I
1

3 1l

19
2t
r0

8
7

1I

40

20
28
10

6
10
I
4
4
4
I

2,8

Gcmeindcgriißcnklasse 6 (Gemeinclen mit 20000 bis unter 50000 Einwohncrn)
Irrs{losant

I
2

4

5

6

8
9

10ll
t2
13
14

I
2
3

4

5

0

7

2t3
5 329
127 4
r728
I 317
1 0r0

7
{0

a
7
0
4

4
l5

7

{
30

6
6
5

13
iYL

Einpersonenlroughaltc .....
Mclirpcmonelrh&ugheltc . . . . : : : : : : :

d&von mit 2 Porsonen
,' ,, 3

,,4
5 uDaI mehr Pcr8onen

Iluushalto zllsummcn

Elnporeoncnh&ushalto ..
IlohrpersoncnhouBh&lto .

davon mit 2 Pcrsoncn
,, ',3

Ilaushnlto zusnmnrcn

EinpersoncnheushEltc
Meblpemoncnh&usholto .

daYon mit 2 Pergonen
,',,3

Ifaushallo zusnrnmon

Einpersoncnh&uehnltc .
Irletirpersön,,nrrauÄtrnttc . . . : : : : . : : : : . : : : : : : : : : : : : : : : . .

davon rnlt 2 PcraoDcn
daruntcr nlleinlebendc Elrcpsoro

davon nlit 3 Pcrsoncn
daruntcr lrllcl)[Bro mit Iiind untcr 18 Jahrcn ....

d.ovon nrit 4 Pcrgolen
derunter Dlrcpoaro nur mlt l(indcrn untcr 18 Johrcn

davon mit 5 rrud mchr Pcr8onon.
daruntcr Mrcpnaro nur mlt l(lndcrn untcr l8 Jnhren

Ilaushalto zusornnrcn

l5
t7

8
6
I

t

87
58

I

10

2
2

l3

I
30

2
1

13
4
8
4
7
6

JC

8
23

2
8
7
0

3l

21
97
36
23
l6
22

ltB

232
320
166

40

559

1 068
I 285
2 033
2G2ß
I 901
I 635
o35t

114
1 389

336. 312
342
360

1 503

I 708
7 261
2 457
1 83.1
2 190
t207
I 530

821
I 078

412

5

2 0G6

524
542
8r3
407
181
l4l

626
5 098
I 637
1223
15.15

837
I 123

619
793
335

36

G33

089
708

2
I

I
19
20
2l

2+
25
26
27
28

1I
0
7
1
8

I
4
2
1

I
B4 3800

Gcmeindegrößenkltrsse 6 (Gemeinden mit 50000 bis unter 100000 l)inwohncrn)
Ins0csrmt

I 953
7 986
27 4r
2034
2387
r 320
l(t77

893
I 181

464
!t c3c

200
r 321

440
333
355
132

90
241

53
I 531 8 960

216
()Cr1

272
193
17+
100
129

64

45
Btt:t

80G
6t23
I 667
r 018
I 468
r 040
70lt

I) Lrtcrvicw kanr bcim Untermicter zust{rnde, belm \\'ohrrungsinh&bcr dagegcn Dicht.
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H&usheltsgrößo
f[&us-
haltc
inB-

gcsa.mt als
EigeD-
tumcr

ala
IIaupt-
mictcr

als
Untcr-
mlet€r

in Normalwolmurgeu

zrl-
EnIIUnCn

llI
Woltt h-klinltcn

alr ßer- nungcn
halb

^n-
olure

dervon
\voh- \voh-

nungcn

in Not
woh-

DUng:en

Lfd.
Nr.

4tBl

521
690
269
2ß2
t21

35
1 911

5 G00
I 496
179,1
I 350

960
ß'Jii

101
479
1(i{
138
107

?0
;tl0

l0
2l

5
8
4
4

3l

daruntcl Sclbstä,ndlgo

407
182

76

I 260
533
217

J 5OB

g2
I 0t7

480

365

1232
9 206
2294
2892
2 183
r 837

1O/r3B

420
549

1?0
234

723
t.}69

2L5
270
237
277
0lt;

1

und mchr Peraoncn......
358
303 I

1

EinpersoncnhouBhelto
IlchrperBorrcr)lrorrshalte

davon r»it 2 Personcn
,, ,, 3

darunlcr: Ilnusholtsvorstond .rrrerbstiitit,
46

930 I

1

IIIrrsholto zrrs&mnlcn



14. Haushalte nach Wohnverhöltnis, Haushaltsgröße, ausgewähltem Haushaltstyl:' rrnd sozialer Stellrrng des Horßhaltsvorsiandes

I,ftI.

L5

Nr,

16

.)

6

Ifa,uBheltsgrößo

noch
IrinpersoDcDhelt8holte ... . .

lr"frpöi'"onclirroüii*it i .. . . : : : . : : :
davon rniL 2 Porsonerr

3 ,,
', ', 4
,, ,, 5 untlmclrrPcrconcn

Ilaushnlto zusImrncn

Ei[perEoncnherrshaltc ..
Ifchrpcrsonerrhnushaltc .

daYon rnit 2 Pcrsoncr)
', ', 3

Ilaushulto zusonltrten

Einpersoncnhousholtc .
lrJii.p".,r,,ic"rrnuenätte . . . . : : : : : : : : . : : : . : : : : : : : : : : : : .

ala,You mit 2 l'c'rsoDclr
darunter rrllelnlcbcndc lihcpuuro

davon rnit 3 I)crgoncrr
tlaruntcr .Ehclxrarc mrt l(lnd uxtcr 18 Jahrcn . . . .

davon mlt 4 P('raoncn
dnrrrltcr Itrhcpnarc nur mlL I(iurlcrn untcr 18 Jalrrc[

tlevon rnit 5 ul(l mchr Poraonen,
drruntcr IillrcDaarc nur mlb liindcrn untcr l8.Ialtrorr

Ilnusholtc zrrsIlnnron

20
2L

10r
946
267
253
235
191

lo47

9l
95
96

387

5 340
20 441

7 321
5 527
6 233
3 480
.t 0.t4
2143
2 846
I 028

2i78,7

2376
15 694

4570
5 101
3 538
2 48i

18070

I53
375
221

82
45

;98

111
1 121

t'22
281
133

85
l5:l;

150
1r0

27
7
6

307

{30
2739

9r'i 3
743
730
?96
55it
218
192

87
:t t6$

I 812
l3 585

4 ir7{
3 ,19+
,t222
2:tt5
2 80.r
I 483
I C85

7:l{
r;:t!r7

2 380
2155
1 0.10

732
677
5!8
331
2,t2
107
7l

litltl

111

610

orrvorl)stllllU32! 1101 I

;12 I 3052 I

433 I 1211 I

l6'J I ?66 I80l 3281czl 2t7l
10Gr | /ttß 

|

9?4
I 646

{)53
390
185
118

2;70

lt3
r87
l0rl

:16
22
2L

:]00

4 0?9
r847$

6 567
4 960
5 638
3 130
3 600
1943
2 58{

892
93 t0l

0.18
1 853

708
52t
56.1

341
191
240
723

g;01

058
r98
088
(i1 8
210
2s2
956

25{lt9(il:l
606
157
.r 13
1t7:l

27G
I 402

448
457
2 8(i
2tt

1 (i7lt

2 511
1235
2 {59
1 010

412
324

ti77G

lnsgesn
G 576

29
17 tt
140l3{
tt7

85
50;

2t7 t
13883

5 131
Jö/ I
,t 192
2I8+
2 80.r
1.il 1
1756

643
lli0li/t

10
3

2
1

ll
182

1 492
508
4:19
323
222

lß7lt

1 028
4^r1
315

82
3.t
10

l4ßlt

a ooQ
2209
I 154

s39
G71
530
287
220

!17
$2

li.1:17

2 165
l8l8

8.12
6ti
274

87
3 $tl:l

34
44
10
13
l2

78

77
5ö
25
l5
1l

7

83
887
24L
238
22+
184
t70

)

51
172
7t
57
28
10

125
781
707
508
429
708

llausltullsvosluud rrleht crr{crbsl
:!

l0
(i
4

22
23
24
25
26
27

l5
l6
l7
l8
r9
20
91

I 048
1 8{6
1 065

{33
208
1{0

2t)[4

IJ
l2
49
35

1
7

5
I
1
I

Genteintlegrößonklnssc 7 (Gcrnein<len mit 100000 bis unter 500000 Itrinrvohnern)
IIsflcs&nrt

IG

ir3
a2
3G
29
IGI

5

5
3

tt;
30
5l
28
1{I

5
B1

dortilrler: lluushtrllsvorslntrd errrorltstiil

17
50
10

8
15
10

8
7

t7
IO
{i7

t2
43

0
t2

8
t7

I
Einpcr'Boncnlr&tslltltc . .
nlchrpcreoncrrherrshnltc .

ilavon nrit 2 l)crgorlcu
'' ,' 3

Ilarrshnlle zustrnmlcn

]iinpcrsoncnllnuslrtrlte .....
licl'ipcreönnntrnughtrlte . . .. : : : : : : :

davon mit 2l)crsoncu
,, ,, 3
,' ', 4
,, ,, 5 ul)d rnchr I)crgonell

Ilauslrslle zusommen

INinporaoncnhrmeheltc .,
llchrpcrBorx.nhrlusholto

daYon mit 2 Pcrsoncn

doRrnter Selbstd.utlige

107
1 988r,tl5

471
425

!09;

10 irO7
2855
3 .150
'217 2
I 730

ll tt7

r 341
I 703

718
501
297

97
ilOl't

r10
t223

388
367
,2ß2
206

LJ3

83
108

47

20
8

l9l

4
.l
4
J
2
G

15 | EinDcrsoncnllnuBllnlte
l(i I llclrrpcrForrt.rrlrnuslr[]te
17 I davon rrit 2 l)crsonurr
l8L,,,3
r!) | ,, ,, {
20 L, ,, 5 und rnchr l,creoncr)
2l I llnushnlto zulurnluen

2'J I F:int)ersorrerrlrnusltalto
23 I -\IchrpersoncnlrnuEhttltc24 I doson mit 2 Pcrsoncu
25 I .. ,, 3ecL,,,4
27 L, ,, 5 und nrehr Pcrsonr.n
28 | Iltrushnlte zlrsornnlen

8 | Einnorsottcnlrattsltallcg I llclrrpcrsollenlltuHl),rlto
10 I dnvou mlt 9l)cr8or)on
ll I 3 ,,r2L,,,4
13 I ,, ,, 5 ttnd mchr PcBolrcn
ll I Itoushullo zusnnrrnen

IilinDCrsoncnlltrushnltc .
]Iclrrpcrsoncil hIttsheltc

devou uliL 2l)(,moncn
dftruntcr ollcinlcbcnde Ehepntrc

davon nrlt 3 Pcrsonelr
dnruntcr Itrhr.pnnrc mit I(tnd untcr 18 Jalrren . . ..

ilnvon mrt 4])crsoncn
dnmnter Iihcl)otrrc nur rniL I(intlt rrr unter 18 Jtrhr('rr

dovon n)it 5 rtnd mchr Pcrgorren.
rlaruntcr trllrel»rrlrc mrr nlit, l(iDdcrrr urrtcr 18.lrlrrcl

Ilnushullc zrrslrnilncrr

5 851
r8 9i{

7 309
5 501
5 661
3 0.14
3 652
l 832
2 ii39

7 9.r
:: t 805

613
r 768

75+
55L
500
3l,t
286
170

104
93{tl

48
61
t7
l1
l5

8I
7

20
13

l0f)

3 172
l1 022

.l 78.1
1778
327 5
2 085

lBoc/r

278
1 336

478
421
239
195

I ß14

25
l6
l:l

3

956
363
530
503
560

(i1
788
208
906
175
199
81»

132
2 862
I 017

/ ö.)
798
3?4
561
201
.r80

E9
8{\.'t

1.r8
570
633
498
438

36
170

.18
;)ö
43
2t

:t0(i

36ri
4.r 8
259
l0 (i

5,t
2C

lll/t

I
I

!,
7
4

!* 4

22
11

8
2
1

.t
2I

t:l 3:l

64
50

r8

72
4

193

38
43
19
20

4

Gemeinrlegriillenklnssc I (Gcmcindon mit, 500000 un(l mehr Ilinrvohncmnt
1
2 20 842

8 105
6 081
(i 205
3378
3 0Jt
2012
2 58t

911
27 4tB

3 5?9
16 3{G

5 293
r1 230
3 525
2 908

10 875

3 026
4 450
2790

964
4r9
277

7 47ß

dnrunler: lltruslltrllsvorstlrnd onrerbstlit lf,
781291 8 41

.t5
12
I
7

18
BG

6
t5

4

2
9l

2

{lil/r 8l

.t

1

G

tl0runtcr Sclbstä.ndigc
... I 498 r 55 I.-. I giog I z7o I... I 85s I 2or I... I ?6i I 216 |... I 5s6 I r.15 1... I 4.15 I reg I...1 roszl 8::;I

136
r63

72
52
30

0
g$!)

2

nl21 I25 I
26 I

l,tl

llaushtrllsvorsttnd nlcht erwerlrslütl0
32(, I r290 I

705 I 290:t I

.434 | r?00 |162 I 656 I6ll 2e6l181 1ell
ro::; I lt9/t I

r) Interyiew k&m beim Untermictcr zustonde, beim Wohnuug8lnh&ber dagegeu uicht.
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go,bc dcr

\Voh-

1 0:'r2
3E3
306

55
13

0
I /1f,5

2662
3 991
2 500

873
370
218

G G53

333
428
273
8l
47
27

7Gl 4t

(Gcmcinden mit, 50000 bis unter 100000 Einwohnern)
doruntcr Selbstll,ndigc

2

unrl mclrr Pcl'aoncrr

I

7 G3;



16. Houshaltc in Normallohnungen nach Einkommcn und lVohnvcrhültnis sorvic noch durchscltnittlicher Raumzahl
und \Yobnflächo je Houshalt

Lftl.
r\r.

IG
I7
18

19
2o
'Jt

ät

fnsgesamt
Ifausltrl(c nls Iilgerrlihter allein ln der ll-ohntrng

,r00
bis

unter
500

r'i00
bis

urrtcr
600

600
bis

u rrtc r
700

700
big

urrtcr
80cl

800
bis

urrter
900

900
bls

untc r
1 000

4lrA

59,9
3,4

63,3

r0900 tB17t II :t,o I 3,e I| 4?,r I sl,o I

.z:0tt
3,5

rl 8,8

9 G7!)
3,6

61,6

Iltrusholro tls Uulernrlolcr
l:ilr;:! t/,i0ä t27l,3 llTI(i I 0lrt I 4ißI r,+ I 1,5 I 1,2 I 1,7 I r.8 I l.eI 13.? I 20.7 | e3,J | :.i,r | 'J;-,,{ | 28,c

r 000
blg

untcr
1 500

I 500
unrl
mehr

;(i0
.1,8

92,7

GGi
6,0

t27,8

tt7
5,7

131 ,2

7,J2
6,0

128,3

60
.t,7

1 l0,E

7 123
3,6

6r,3

trlin-
kom-
mcna

:lIB
{,9

93,7

BBt
.1,1

il90
1,0

80,0

,t,1
7 3,1

6r!t
1,7

9{,4

5,ü
10 7,3

lri0
4,5

7 6,1

:I8
5,9

712,7

1,.
3,1

4 9,8

I
3,0

121,0

:t3 I
lt,4

{r5,6

IG;
{,3

7 1,4

ohno

3?,2I
3

8I

13
14
I5

Iloushnlle zus&[lrnen .....
Itäumc jc Ilaushtrlt ....... :
Wohn(löcho jc Hausholt in qrn

IInttsllnllo zustrnlnlelr .. . . .
Il0umc jc llaushalb ...... : :
Wohnflilche jc Ileuslrtrlt in qIIr

llrrrshalto zrrsoormon
Ilöurnc jc H&üshalt
\\'ohnflttchc jc Ifaushalt in qrn

Ilnrrslrrlle zuslnrrnen
Illluruc jc H&u8halt
\Yohnflä,chc jc Eaueholt in qm

Ilnushallc zusonlmon
ltttumc ]c Iltlushnlü
\Yohn{löche jc lltrußhelt in (lm

Ilnrrsltnlle zlrs&nlnlen
Itöumc jc Ilaushelü
\\'ohnfl[chc Jc Ifoushalt in qm

Iloushnllc zusomnr€u .....,
llitumc jc IIauBhalC ...... : : :
\Yohnflltrche je Ifaushrlt l[ qrn ')

3:l6C3
4,5

7 ß,2

/,it$i7
4,3

7 3,2

30 c9(i
1,5

21.3

lllll0 l:!51:l l,Z0ilG lt00B ltl/,117 l::Gl0 llI e,rl 3,8 1 r.ol r,BI 4,4 I 4,6 I| 50,e I c0,5 I 63,3 I 6e,6 I 72,r | 76,e I

4,8
7 8,1

385
4,0

83,2

2Gt
4,X

7 9,7

G1{l
4,8

82,7

J!7
6 1,,r

BC3 ftGc
5,

87,

lBt
4,

8I,

l;3
4,

86.

ttll't
5,

r 00,

l2rt
4.

!):1
4,1

7 0,7

B
2,5

3 7,1

20r
3,5

G6,2

T BtB
3,8

G5,i

4,8
86,3

tt7
1,8

25,$

177lt
3,1

5G,4

0 90.r

61,r

3 C{i:l
4,8

85,.t

I G35
4,7

8.1,0

57,9

0
0

I Br;
5,1

9 7,0

lGi]
5,3

90,5

Ilnushaltc als Iillt.Iliirner nrll llnlermlelcrrt ltt dcr \Vohntrnly
4

U

c c{i;
3,6

6 3,2

ill!|ll tl(J77 tt:ilil] [:l:19 l lt] I (i(it II 't,z I 3,0 I 3,:t | 3,r I t,8 I .r.o 
II 1r,8 | 1!r,3 I .',.1.u | 60,I I 67,e | 70,.1 I

llnushnlle [l§ ]ilflcrrliinrer zustrtr[Ian
l:l M l:t591) l;.tlli l;3:17 lAIli»ll l:127!, I

I ,i;l I ,i;g I .i:3 I .i;l I ,i;3 | 'l:ä |

Ilaushnlto rrls Iluuplrnleler ollelu ln dcr ll'ohltuttll
;1$85 r96l; r;t:tril t7G3ß m421 I70t:l t;!(it l:17(i0

8,3 I 2.rl 'r,zI e,eI 3,, 1 r,2 I t,4 I r,otz,sl 3r.?l 30,5 1 {3,5 I {?,6 I 5l,ul .',{,il 53,7

IIaush&lto nls Ilnrrptrrrlclor rrlt Ulrlerlllolerrr lrr rlcr \l'ohnung
lo!)8.1 rlno:t [:t:r7 Il(iBB tt471i ll l;ll I 7J:1 I

2,8 I z,z I 2,4 I 2,6 I e,s I 2.e I 3.I I

18,8 | 3{,9 | 39,? I {2,e | {6,2 | 50,e I 55,1 |

Iluushtrlre uls Ilnuplrlie(cr zusunll[en

4lil
4,1

i 0,2

rl0G
1,6

i tt,7

t:i
65,

(i5

3{,

7A
3,9

72,0

.590
.1,6

83,3

8.29
3,

58,

370
1,

6{tJ

63.

18I
1,

0
I

817
3,9

0r5,7

tJ:l
2

(i3c69

52,2

7 808 t til.l{t
{,6 I B

79,5 | i3

llB
2

3l

lt7r]9 r!;o:t r:!i160 ll{lll0 lt:l:lt Iul)l I

,{ I .r.o I .l.e I {,r I i,i I s,o I i,t I

.r I 6i.o | 6e,5 I i?,0 | 8I,u I s6,e I 87,8 I

4li'ltfi t03l.t
2,6 I r,s

39,6 | 43,{

; $U(i
:1, {

5 t,ti

3::0
,{
,7

?kll.
1,3

17,r

;47
3,1

15,3

f,63
1,9

2 9,5

I;B
2.

t;
r,9

36,4

144
6,8

151,7

BC7
I

22
.)

,7

5
5

3l
3l69

lG8 I

1,0 I

se,3 |

,1
,7

,5
,1

I
2

lltrushtrlle zusarnnron ....,..
)lö.ume j0 llausllalL
\Yol)nflttchc jo I{auslralt in qm

Ilnushrlte zusnmmen .,....
Rltumc jc Haushtlt ....... :
\\'ohnflöchc jc lleüshalt in qm

Ilrrrrshulte zllsilnilnc[ ......
Rltumc io IIeushtrlt .......::
\\-ohnllOchc je I{nushnlü irt qrn r)

Iltruslltrlte z.usirmrnc[ .......
llltumt, je Ilausholt
\\'olrnfltlchc je Iltrusholt irr qm

Ilnushnltc zusillnnlen .......
Itltume jc ll&uslurlt
\\'ohnflttche;c Ilousholt in qm

Ilnushnllo zusa[rmcn .....,
llöumc Jc Ilaushalt .... ...::
\\'ohnflü,che je IlaushalL in qrnt )

Il0uslrnltc zustrnlnen ......
ftöunc je Htrusholt ...... : :
\\'olrnflä,che jc Ilaushalt in qm

lltrllshtrlac zusammrn ....,.
ftöumc jc Ilaushalb ...... : :
\Vohnflöche ic Ilftushalt in qm

Ilnushnlla z[snnrrnG[ ....,.
Rlhune Je l[aushalt ... ....::
\Yolurfläche jc Houshalt in qmr)

G J.tO
3,3

5 r,0

r ri;!r [:!;i; llog3 t 7l7 I .äll I

| ,fi:8 I .,::? | ,3:ä | .3;l | ,3:l I

Gcmcindegrößcnklussc I (Gemeinden untcr 2000 I|inwohner)
lluttsltnllo trls lilllontiinrer dcr ll'ohttttttl;

I[trushtrlte trls lltruplrnleler der ll'oh[untl

5BB
a.J

93,3

'2,7
36,8

::0
2,t

30,3

900
1,7

81,4
5,0

89,9

llt
2,3

36, I

G7G

{t.1$
1,

19,

0
8

5
0

J
65

I
6

7
8
0

3 Gl::
llrrrrshrllc trls Ihrleuulcler

;tJ7 80:t
1,0

2$,0

l]!t0
2,1

2 9,0

!3t
30, i)

t 6:t4 t !)70 I c7:l t l.ii l ;ll8I s,,r I 3,? I {,0 I A,2 I .t.i
| 52,,r | 57,0 I 6{,0 | 60,5 I 72,c

4,5
7 1,0

t:t t
2r,8

26,4

7 f,7t
4,

70,

,4 7
5

Gemcindcgrößenklossc I (Gerneinden miü 2000 bis untcr 5000 Einwohnern)
llutrsltnlte ols lllllellliiIter der \l'oltDrtrtg

2

I

,,1
,5

8
0

65!
1,6

2 r,5

3B!) 369
4,8

80,8

9l
4,

70,

7G

64,

GC7
3,6

B:}
6,{

4 1,1

1,7
8 2,9

,8
,6

4,

Ilnuslrnlto uls Iltruplrrtleler der \l'oltnuttll
I
5
6

;98I
3,2

4 0,8

t n77 [0;tt I 87:] I G;i I5l 2.7 I e.cl 3,eI 3,3 I

3 I 3u,8 | 43,1 I 17.1 | 50,.1 |

46!
3,5

53, G

Ilnushnllo tls Unlerrnloler
t:!tio tzSt t2tl ll;:: II r,ol r,8l r,8l 2,ol
| 21,7 | 23,e I 25,{ | :8,8 

|

380

34,

47'!t (i:l
2,0

2 7,8

9ltc

{i0,

28,

6B
3,9

G5,1

1G
2,1

30,3

I B{}3
1,?

23,1

5 070

51,8

t:l
2,+

31,3

tBlt
4

72

14t7
2,1 I r,g

35,1 | 24,3

I
5

,0
,0

,5

Gemcindegrößenklassc 3 (Gemcindon mit 5000 bis unüer l0 000 Einwohnern)
Ileushallc trls lllgcnlümcr dcr lVohrrurrlt

I
2
3

4
5
6

1,2
7r,r

I 3l! I ilil4 I ii4 I ;SiI r.ol 3,rl 3,zl 3,
| 45,2 | 52,0 | 57,r l 62,

t 44lt r 3J:l I 9.t5

I ,t:l I ,ä;3 [ ,!;,i
Ilousholtc nls llnuptrnlrter dcr lvohnunll

I 3gO t 42i I BGI I Bl t I GZG t tt.l'l II z,sl 2.7 I z.cl B,zI 3,3 I 3,iII 3J,7 I 3r',8 | 43,r I {8,8 | 50,8 I 55,1 I

llnushnllc trls Unl?rnletcr
:tG0

1,3
r 6,8

J00
1,4

19,0

:l:l::
1,6

2t,0

I l:i
5,4

I7,9

g7
6

2ß,

.t

041

I

s01
3,8

59,0

,9
,6

,l

8
0

G7
2,1

?8,6
,8
,9

l9
I

23

199
1,8

25,7

sc
1,

28,

I r,3

t) Dlo Flttche von Ncbenröunlen u8w. (euch vom Untcmietcr mitbenutzte) ist clem WohnuDgsinhäbcr zugcrechnct,
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II&ush0ltc in Norilrol\volrnungen

Bezeiclrnung
unter

200

200'l)is
untcr
300

300
bls

urrtcr
400

«lovon ruit cincm rnol)&Llichcn Gcsamtuettocinkommcn Yon ... DII

rns
gt'samt

2.1,0



16. Ilaushalte in Normalwohnungen nach Einkommen und Wohnverhältnis sou'ie nach durchschnittlichor Raumzahl und
Wohnflöchc jo Haushalb

Ilaushrltc in NormahvohDungcrr

r.fd,
Nr. Bczelchnung lnE-

gcsnrnt
200
l)lE

u rrtor
300

300
bis

urrt cr
400

400
big

untcr
500

500
biB

untcr
c00

600
biB

ulltcr
700

700
biB

urrter
800

800
biB

untcr
900

dovon mit cincm monatliclren Gcsamtncttoeirrkommcn von ... Dlf
ohno

untcr
200

1 500
untl
nclrr lrin-

kom-
rneIlS

900
biB

untor
I 000

I 000
big

untcr
I 500

Gcrneinilcgrößenkhsse 4 (Gomeinden mit 10000 bis unter 20000 Einwohnorf )

1
2
3

E
I

I
2

4
5
6

7
8
0

I
2
3

4
5
6

8
I

I
2
3

4
5
0

I

4
5
0

lf oushfl lle zus[nrnrclr
nöilrnc jc IInusl)nlt,
\Yohnflltchc ic IIurshRlt lrr qm

Ifuushelle zlrsflnrlrer ......
flü,umc jc Eleughalt ....... :.
\Yohnflü,chc je Houshrlt in qmr)

Ilrrrsltnllo zusirmnron .......
Itöun)o Jo lftruBhelt
\\'olrnflä,chc jo llaushalt ln qm

Ilrushrllo zusnrnnlerr .......
nlllrrno jo Haushalt
\\'ohnflöchc jc Ilou8holt in qrn

Illushullc zusnmnlen . ... . .

Itltunro je I{aughalt ....... : :
\\'ohnllä.chc jc Haushalt ln qmr)

llnrr(htrlto zllsnnilnel .......
llltlrmo jc Ilaushelt
\\'ohnllü.cho jc Ila,usholt iil qm

llnushullo zllsarnrncu,,....
Röumc jc Eleushalt ... :... :.
\\rol)nllächc Ie Heushelt in qm

lltrushßllc zustrrnrnell ...,,.
llltumc jo Ilaushalb ....... : :
\\'olurflächc jc IIauHh&lt in qmr)

IJnusltrlte zusnnrrnen
Röume jc Ilausl)elL
Wolrnfläcuc jc llausholt iu qm

Ilurrsltullo ?-usonlrueu ...,...
Rll,rrnrc Jc I{auslralt
Wohrrflächc jo Hnushelt in qm

IlarrshRlle zustrlnnrcll .,..,.
Itä,umc jc IIauBhnlL ....... : :
Wolurflöchc jc Uaushnlt in qmI)

flnrrshnltc zusonl[rcn,...,..
nöumc jc flmBhelt
'\Yohnflächo je tloushal0 in qm

Ilaushulto zusllulnrcu ..,...,
Ilöunrc jc IleuBhalt
\volinrlli(.hc jc Ilousholt in qm

Ifurshrlle zusarnmcn ......
Itllumc jo Ilaushott .... :.. : :
\Volrnflalchc jc H&u8helt in qmt)

IInusllelto nls Elllentiinror dcr ll'ohnuug
I 9r0 r 9!0 r 373 I 380 I 28.t I :t9 I

I z,al t.z| 3,5 I 3,?l 4,ol {,sI
I 40,5 I 4?,0 I b'),7 | 56,? | 03,2 | 0z,6 I

Jluusltnlto nls IItrul)trnleter der ll'ohnun1l

I3 70
4

08,
,1
,0

1,5
20,7

,6
,8

l3:]
4

cl
4,7

7 5,9

2$lt

5 7,9

193
4,0

6{,8

l41l
4,

TJ,

tcc
00,

l6
1,

25,

3
7

6
3

B2t
5

9?

38,

gt0
5,2

91,3

5,0
127,3

t0l
5,9

12 5,3

4
2,5

3 7,5

ti0
4,8

96,0

3
1,7

28,7

870
4,5

7 8,9

4 | Ilrrrrshnlto zlrsnnlnon
5 | Itatumc jc Harrnh0lt
6 | \\'olrrllttclrc jc IltruBlItl! ln qrn

l0:1
o

40,

35,

IB
I

77

r90t rg7!) r3lJt t30r) rstB II a,tl 3,41 8,6l B,el 4,tl| 4i,7 | 5o,B I s6,1 | 60,r I oi,o I

3 8,5

48t7
50,4

313 t0
.1

rlil:| tG6.t II r,ol 3,eI| 45,r I 4o,G I

4$t
3,5

51,4
8
2

0
2

5
2

5
.)

303
4,1

7 0,7
4,

109,

50
4,8

88,1

I
1,5

23,5

4i
5,

4,9
99,5

6

6

5
8

a
0

,6
,4

4
0

8
0

'l!)

57,

',llt
I,

21,

09;
3,7

t'2,5

980
1,5

21,5

428
4

83

B0l
6l

Ilnrrsh[llo ols Untermlcler
43,

4 3,5

t;o.7

I 46ti
1,4

20,0

47AG

grf
1,4

17,9
8
62

tI

{
8

7I

1,9
31,9

2I
0

301
1,6

20,5

ls0!r ll9r II ,ä:l I ,ä;l I

G9
1,8

25,1

t0
1,8

2.1,8

lll9
1,7

25,5

lB6
.1,3

69,7

trß
59,2

008

57,,r

9Cß

62,0

4,

G2t
4,2

3,6
00,9

1:: I
1,5

7.1,8

{,0
6{),1

7ia
4,5

81,0

G

3{,

G

Gcmeinilcgtößcnklnssc 6 (Gemeindcn mit 20000 bis unter 50000 Einwohnern)
Ilnushulto nls Iilllentiinrcr dcr ll'ohnunl;

0;3
1

it
4

I
68,2

l Sil

0Br
1.5

20, {

G8r

52,

9-t::
1,

20,

Ilnlrslrtrlto trls Ilrrrptmlctcr rlcr \lfohIun1;
7 50,1

2,+
3 5,5

I ,l!r! r oß; ll tß!) r gt:l II z,zl e,el s,rl 3,21
| 30,1 I 43,8 I 48,s | 51,0 |

70!)

53,0

4Ct

59,

42
I,

65,

l!
t,

28,

1
8

0
1

2
6

7
7

4,
70,

ll
31,

1,2
16,2

BC3

31,9

Bg3

34,1

!l!t
1,8

25,7
,:]
,3

I
r7

Ilrrushnlte nls U[lernlelor

llnushnlto trls Unlernrlcter

2,0
32,r

lll I $8 I

1,3 I 1,.r I
73,3 | 7G,6 |

ß71 I 4Jt I

3,5 I 3,ß I

00,4 | 03,3 |

53ls;l
1,6 I 9,3 I

26,3 I 33,6 |

lll
4,4

71,4

:r,5
G0,8

3,G
05, G

{t0
1,6

25,9

f,7
1,0

3r,6

ttTll
1,

r9,
5
I

I,
2t,

6
3

t7!)
r,8

25,6

6
2

I
6

äl

3l

I
5

Gerncindegrößenklassc 6 (Gemeinden mit 50000 bis unter 100000 Einwohnern)
Iluttshtllo rls lil1lr'nliirncr dcr lVohnulrly

l;09 llot Ill8 lt:lt t Vt1J I

4.0 I 2,6 I 3,0 I 3,.r I B,; I

68,6 | 3e,0 I {ri,7 | 52,{ I 57,2 |

r:lG
3,8

60,7

li /t!l

53,0

Iluush[lts nls Ilnuplmletcr der \l'ohnuilil
t3:15 rSrr! r70!l r8t; t 7!l I ilß r

I ,3;: | ,3;l | ,i:3 | -?:3 | ,i:i | ,3;3 |

llnushnlto als Untcrtrrletcr
9B:r I r!r!) | :!76 I 30:l Ir,2 I 1,9 I 1.{ I 1,6 I

16,0 | 16,0 | le;4 I 22,1 |

19!r
1,6

23,(t

il;(i
1,6

21,ß

B(i
5,0

8 6,2

lt!)9
1,0

7.t,0

4,2
7 5,O

7

1,7
83,5

0i'5
4,2

7 9,0

8ti7
1,4

20,2

1, il
20,1

10;
4

68,

3l
1,

29,

!)7
3,9

67,2

0l
1,0

21,9

9t

,9
,9

lB(i

65,

t0

Gcmoinilegrößcnklassc 7 (Gemeinden miü 100000 bis unüor 500000 Einwohnern)
llnushnlle nls l.)lllerrtiimer dcr llkrhnunll

9
3

t;
I,

1!);
4,

B;I
,1,0

72,1

2
2

30

39,

"l?tt,
20,

l{tG
3,.1

60, c

I

t'

t

307P I l!t: I lB0 r gBB I 3G5 I 9B; I 24'1 I IGN I

3,8 I 2,7 I 2,8 I B,zI B,{l 3,6 I B,sl 3,8 I66,81 3c,61 .rc,4l {8,31 56,01 57,r1 02,01 03,71 83,3

c6
5,2

09,9I
Etrushtrllc nls Iltruptnrloler der l\Iohnrrng

t 941 r1879 t:!l$G [0ll t1482 t1I z,i l s,7 I e,g l 3,l l B,zI| 38,8 | {2,8 | 16,G I sr,o I 58,6 I

087
3,4

57,6

l0/r
1,8

29,3
1,6

24,2

7
8
0

it

I,

,1

5

Gll0
1,2

16,3

I 5::t I 74il I 555 II r,sl 1,+l r,slI r7,e I 10,4 | 22,5 |

Gemeinilcgrößcnklasse 8 (Gomeinden mit 500000 und mehr Einwolinern)
Iluushtrllo nls Iilltentiimer der ll'oltnunll

3
2,0

37,3

142
5,3

1 12,0

1,5
9{,5

"'t.r l 'ul,r l t"l.o | "t3,,1 "r'., | ='il,r l "i,, 
I67,01 43,31 17,51 46,(il 52,81 54,r1 6r),0

llnushrrlle ols IIßuplmlcler der ll/oltnrrul;

l8;
62,

l6tr 870
4,3

83,r

:tt4'' 3,5
6.1,0

.l,l
7 t,l

tSlt;t r

,3;l I

r,3
19, r

ltG ? 1 B7; 2147 rcrs ll43l lr
3,1 I 3,9 I

.tr1,0 | .5J,0 |

2,tt
3C,0 47,

llu[sllnllo nls Urrtcrmlcter

ät
G:t$

I,l
r 5,6

1 0flt
1,2

17,0

6ft
1,.1

20,2

421)
1,5

23,0

GI
1l,

5,1
1,5 1,8

3

r) I)lc Flltcho yon Nebenrlhrmen ll8w. (ouch vom Untermicter mitbcnutzte) ist dcnr \\'ohrrun8sinhfll)cr zugerechn('t

-84-
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16' Hurrptmietcrhaushartc#,i''-fl1äl'rlfl'Jili'if,.:1,il3*",:-,,'lifi 
i'r11,IHl,11ll;il 

n" sesomten lYorrnrrns

IIeul)tn)ietcrlunshalte ln Norlnnl\vohnüngen

doYon i[ Norm[lwo]rnungcn

inB
nrit clncr Wohn- un<l Nutzflll.cho von ... qm

untcr bis

30

bis
untcr

50
unter untcr20 unter uDtcr

biB

70

bis

00

bis

40

-85-

Ltat.
Nr.

Dlnkommcnsgruppe t)
in DII

bis bis
uDtcr
r00

bls
uDtcr

r20

120
uDd

mchr
ohno

ultcr
80

Insgesomt
I
3
4
5
0

8'I
10
t1
t2
l3

200 bis
300 ,,400 ,,500 ,,600,,
700 ,,

untcr
untcr

4 590
5 119

10 056
10 503

8 709
6 371
.1459
2 85,1
10{2
3 112

079

10 478

2tt
110
t22

36
t7

5I
{

5Cl
70

088
763

I 050
752
.r 30
213
113

56

i,,o
428

I 085
1 332
2 1252lll
13I2

815
118
225
120
142I

too24
1 153

907
I l2l
2 500
27 072tt5
I J06

8?3
.tE5
255
407

4.t
13010
t7$7

538
699

1766
2218
I 975
1 181
I 00{

630
414
550

58
11363
I 784

346
46r
958

189
211
42t
6{5
6{0
535
478
338
213
445

85
421i.j
1042

172
205
J/D
4.10
503
493
440
330
3r0
604
123

3 905
r 167

42
(t4

109
127
l?5
180
150
140
108
3r0

98
1 503

576

40
40
84

107
r22
114
r40

98
98

307
150

I 30G
6bz

2

1 6
I 2t+

258
I 7

I I 7
997
7{8
487

586
93

7 4BO
1 485

90
60
56
25
67
l3

BCG

339

dnvon: Ilnusltulto nlt I IDoBon
I
3
.t
5
6
7
8I

l0
l1
12
l3

200
300
400
500
600
700
800
900

1 000
1 500

unter 200
bls untcr 300

400
500

2 884
7 357

897
511
262
137

87
27
23
50
t2

G217
I 165

l?3
40

16
2

1

_,
969

38

66r
214
130

79
42
13

6

I

tt47
155

632
3r0
r98l0l

52
24
IO

2

5

I 340

530
2{3

325
r71
115

76
25
24
13

5
5I
2

770
150

2r6
133

87
46
24
l4
13

4
2

64t
r26

tzl
00
.19
28
t4
14

5

2
5
4

338
86

123
87
59
31
2l
t2
13

4
3

I

83

30
2.t
27
l5
15

5
I
4
I
I

l3l
öc

24
15
r0
r0
l4

6
6I
2
+I

$0
42

46
30
22
l6

6
I

und

800

r67
93
17

ll
3

13

1 139
177

1
1

zusatnmen ls3
51

Ilnushtrlao mll g Personcn
1
2

4
5
6
7
8I

10
11
t2
13

200
300
400
500
600
700
800
900
000
500

big
untcr
untcr

200
300
400
500
600
700
800
000
000
500

13
21
40
32

13
7
4

72
57
61
64
43
.10
81
l9

32
49
5t
2g
l4

7

J

283
3E2
142
271
r70

73
29
l0

a
G

386
687

I 045

397
2tc,

83
36
l5
l8

293
554

r 05ß
811
583
326
16.5

35
44

7

J 94G
Jtö

167
334
630
645
466
271
168

77
5A
$2
r0

gc00
527

88
194
37 lt
:t52
3r7
171
r23

79
32
57
13

I 805

47
107
r64
r84
155

91
73
45
oo
47

8
050
239

15

96
179
lc7
r85
167

97
62
94
20

l,3tt
271

38
76

t57
135
r39

89
78
55
38
64
t7

88G
242

{l

39
41
39
26

l3
l0

gBG

r33

I
13
33
35

30
26I
r6
36
l6

246
109

20
39
63
37
38
24
r0
l0

J
13

106

5
l1
44
4l
49
31
l9
16

L
15

1
23G

82

1 219
379
8l

!i71C
2847

I
I und. mehr
asommen tB6

15
I G7B

134
3 606

392außerdem otrno Einkomcnsangobo

Iloushulto rrrit 3 I'emonen
untcr

200 bi8 unter300,,
400 ,.500,,600 ,,700 ,,800 ,,900,, ,, l

200
300
400
500
600
700
800
900
000

2t8
786

3 008
3 368
2907
2203
I 464

829
46r
t'52

1G048
27 67

0
t2
25
r8
l0

3i
712

52
208
73r
686
460
305
161

66
39

I

286

61
192
831
939
745
50E
312
l:.i4
5l
65
l0

3 B,tB
189

34 2tt
83

277
35r
382
330

150
81

1r8
t7

2 048
449

G
2l
88

110
t45
t47
129

81
81

122

069
308

10
28
4L
48
59
33
2ß
25
54
t5

a4t
138

6
3

l8
30
39
34
30
29
19
49
r8

r38

I I 2
290

r23
85
3t
18

0
5

580
744

1
I

BI
t2

700
512
349
2tL

92
1 I 000 ,, ,, I 500

1500 unil mchr ..
zustlnmen

104
8I iro

81
t 344ß

513
I

I oußcrtlcm ohDc Einkomen8&ng&bc

Ifaushalto nrlt 4 Personen
I
2

.t
5
6

8
I

10
11
72
13

200 big300,,
400 ,,500 ,,600 ,,700 ,,

untcr 200
untcr 300,, 400,, 500

66
360

1 499

1 989
I 653
I 196

835
594
929
r30

tl4tf,
I 981

7
15
I
8
I

I

5
38

143
115

l1
93

328
408

181
117

68
36
36

I 533
157

r9
9r

382
575
495
:.i60
296
165

Q'

108
6

s 590
311

8
62

321
502
481
415
263
r86
123
144I

9,514
352

l3
14E
300
328
280
202
r?6
t05
t58

I 7:10
275

t7
74

157
155
135
137
104

81
115
t7

!U*
239

5
14
48
96

107
143
114

93
91

187
22

090
270

I
4

1:l
t7
42
46
52
36
33
84
27

132

1
6

1l
10

.24l9
39
21
24
76
3l

27t
146

I
2

18
20
30
23
l9
l5

7
l5

5
1G1

58

800
900

()2
1.1
25
l5

6
0

1ß Än
37außcrtlcrn olrnc Iriinkommcnsengobc 4

llnusholto mlt 5 utrd melr lDcrson€n
I
3
4
5
6
7
8I

10
11
12
13

untcr 200
200 bis unter li00300,, ,, 400400,, ,. 500
500 ,, ,, 000
600 ,, ,, 700700,, ,, 800800,, ,, 900900,, ,, r000

I 000 ,, ,, 1 500
I lr00 und mcllr . .

zrrsumnlelt

4
t7
45
55

28
22
13
1l

2l

{
34

L25
r93
137

89
77
53

58
5

809
96

4
7

23
68
0l

102
106

97
97

228
51

870
26.1

.1

I
l5
29
31
30
51
36

140
,15

3$0
r38

.t
6

l6
25
39
35

t+2
90

415

1
0

t7
l4
l1
t2
15
l0

7

110
42

.1

2

4l
154
289

3
6

2
I
I
1

1l
51

1G

oußerdern ohno Einkomen8tngebc 1

90
153
591

I 193
1 208
I 038

931
7 4.1
615

7 132

B9;0
1 718

215
184
159
111

79
177
2t

14ß4
212

136
23t

29
I7'J'J

3
l0
67

159
207
202
177
r28
172
244

41
1 350

263

1
5

38
g7

t25
110

96
89
00

18.1
36

8;;0
207

') Nach alem Ifeusheltsnettocinkommen.

900

800

I 500
1 und mohr
Itrs0osamt
außcrtlcm ohno EinkommensaDgabo

I
I 500

außerdcm ohnc Einkomensongabc

I
1

zu§nrnrncrl



1?. Hauptmieterhnrrshnlte in Normalu'ohnurrgen nnch der lliete lür dio gesnrnte Wohnung
sorvlc noch Houshaltseinkomnren unrl Hnusholtsgrößc

Hauptmieterhtrueheltc in Normalrvohlungcn

d&Yon ln NormoJ\Tohnungon

mit cincr monrlt,llchcn Miotc von . . . DI\I
100
big

untcr
r20

120
big

lrntcr
r50

150
und
mchr

ol[c
Angabc

20
bis

30
bis

60
bis

ln§-

unter untcr untcr
30 40 70

EiDkommcnsgruppc t)
ln DM

bls
untcr

c0

40
bis

untcr
50

50
bis

untcr
60

70
bis

uDtcr
80

untcr
20

bis
untor

100

Lfd
Nr.

200
300
400
500
600
?00
800
900

1 000
1 500

4 500
5 119

10 056
10 563

8 709
0371
4 459
2 85.{
19{2
3.1.12

679
5474.7

untcr 200
tris uuter 300

400
500
600
700
800
900

,, ,, 1 000
,, ,,1500und Dlchr. . .

Ins0esomt
DulScrrlcm
olrnc Eirrkorr)nrcrrsarrgobc

urrtcr 200
?00 bis unter 300300,, ,, 400400,, ,, 500
500 ,, ,, 600
000
700

zusamtrlell
außerdem
ohne

rmtcr
bi8 uxter

10 478

2884
I 357

897
5r1
262
lliT

87
27
23
5U
t2

6247

200
300
400
500

300
400
500
600
700
800
000

200
300
400
500
600
700
800
900
000
500

300
400
500
600
700
800
900

1000

200
300

1 165

2847

I 718

11203

I 981

1372
2 457
.1061
3264
2343
I 340

781
419
24!t
3?9

81
tc74G

600
700
800 ,,900 ,, ,, 1

1000 ,, ,, I
1500 und mchr
zltstrnlmcn ,...
trußerdcm
ohnc Itrinkonnrcna&ngabc

untor 200
200 bis unter 300

400
500
600
700
800
000
000
500

218
786

3 008
3 368
2907
220]
7 4tt4

829
461
G52
122

1G048

2i G7

1000 ,, ,, 1
1500 unal nlchr
zusnmrltell
eußerdcrn
ohne Dixkommcrrsangabe

untcr 200
200 bls untcr 300

1500 untl mchr.......
zlls&mme n
außerdcm
ohnc Eiukommcnsanga,be

,, 400
,, 500
,, 600
,, 700
,, 800,, 000
,, 1 000
,,1500

untcr 200
bis unt€r 300

400
500
600
700
800
900

,, ,,1000,, ., I 500

06
306
409

980
G53
1$6
835
594
929
139

I
J

08

I
5
1I

I
400
500
600
700
800
900

1 000

r 038
93r
744
615

| 432
325

8950
1500 und mctr
zusommcn ....
ohtre

668
5{5
699
475
295
t72

93
60
28
35

6
3 076

1 193
1 231
2 068
I 635
r 085

701
360
201
117
152

15
B75B

307

400
95
30
l.l
I
.l

550

15

216
250
2s7
123
til
2i,

7
4

i
,!141

893

721
251
142

tt2
17

8

I

1 905

l0
i,J

135
112

77
63
2tJ
20

8
r0

m7
5G

151

142

t23

15
100
313
358
246
186
118

58
34
44
I

1473

88
31
21
09
99
21
12
l9
l0

7

83

a*,
261

112
209
r52

93
55
l8
t2

6I

5
35
62
71
6l
30
39

l4
22

5
c70

I 6{
208
645
513
380
950
107

58
24
25

210

-5
74

5
38

144
r03
143
t24

93
66
48
76
l4

944

49

953
I 193
237 4
2281
r 600
I 102

?00
367
22G
302

ll t30

ri86
290
108

83
24
t5

7
1

1371

388

4.1
171
711
7{6
556
{01
259
717

42
37

2
ü0Bc

351

3I0
üiJ3

10I4
754
.135
208

86
32
16
t3

5
3 50ii

i,,
170

10
73

34r
465
370
302
205
114
8t
8l

5
2047

258

137
233
215
176
152
103

87
168

20
I ü30

3
26

r98

fnsgesemt
598
748

t78+
2 063
1 002
1 098

752
.116
266
414

53
c 85.1

I 378

dnvorr: Ilnushultc nrlt 1 Persorr
366
22t
t12

88
47
20I

2

BCC

r3l

l?8
371
772
635
.153
2r9
132

4.1
20
22

5
g B5l

401

12
9l

536
678
550
385
24{tlI0

t»2
69
t0

2 7BB

378

8
42

257
433
388
282
199
143

90
101

5
048

254

I

4

229
218
t92
163
119

g2
218

33
I 3GB

2t4

312
433

I 120
1 505
r 329

981
667
42tt
266
.10 2

69
7 !t03

57 108
r28
308
486
574
472
381
289
r78
316

39

I 218

259
t'57
959

975

915
715
538
346
2.14
JAJ
5t

519/r

145
105

69
34

7
l4

10

Grl
118

107
93
95

31
l9

6

4
3
1

iltt

3 97C

7r5

84
60
56
36
25
t7
10

2

gcB

Iluushnlte nrlt g Personcn

95

269

I94

08

19
47

109
149
159
113

80
45

36
4

780

190

69
18r
454
460
3722tl
114

53
32
35I

1 $C:t

:t7
r19
2.tt
278
230
145

97
56

46
4

I 293

Ilurrshtrllc rnlt 3 Pelsoncrr
l5
68

341
503
44ß

237
13?

75
74

0

349

-il

2
13
92

129
190
r42ll5

90
öt
63

8
BBI

t2
3l

196
300
300
247
r88

95
59
68
l0

506

258

I
350

Ilnushnllc rnlt /r Personen

6
46

153
185
160
131
107

82
t72

34
t07$

r78

1
25

117
l3?t2t
110

88
77

147
28

BGT

150

216

109
r29
t2+
109

77
52
98

122

I
22
63
7l
76
67
71
60

114
20

5GB

l7.t I

I
l5
97

,11
217
180
r28
105

6?
89

8
I tlB

320
292
263
r77
126

71
111

13
I 5C0

Ilaus[alts trrlt 5 und mohr Persorren

1r9

65
?9

154
23r
3t2
312
229
18.1t7l
265

48
I 050

45
40
38
2L
2r

8
5
4
4

t9l
50

15
2ß
00
90
80
74
49
34
20
39

7

500

737

5I
28
l:7

106
107

5+
46
55I

550

171

4
t2
34
63
80
63
5l
52
G8

9
43ß

r09

10
10
42
43
39
11
49
98
23

cG?t

09

,t1
46
97

119
157
184
171
117
109
194

JO
1273

560 37 I

30
27
30
r9I

6
4
2
2II

lCl
31

I
15
36
33
51
50
42
25
22
2t,

5

93

rll

1
l3
23
3l
37
42
33
38

9
279

7[

1
2

l5
3t
52
60
57
3l
2t
40

8
318

II
13
74
22
29
26
26
75
l2

sg2

23
l6
20
20
r5
13

8

2
7
5

133

51

28
45
85

125
175
170
184
7:t2
r72
319

87
t4G2

4
l8
45
57
53
50
35
24
55
10

3B/t

tt4

I
8

18
33
5l
50
60
40
30

3BG

134

I
16
33
35
4l
35
30
97
20

3lc
105

5
l1
l9
l9
25
19
26
8?
30

211

85

519 | 443

20
23
5ir
(i7

107
r00
107
100
i4

260
73

UBG

0
l8
r6
27

28

t2
35
t2

2l!l

I

I
I
I

7
2

lo.l
39

127

2
16
23

29
34

65
15

3(i8

r06

4
l1
18
l0
2t
25
77
10

217

oo

I
.,
5

13
13
1.1
r8
10
7G

178

79

22
46
56
68
56
56
66
68

212
122
77!l

572

6
13
l1

9
l2

4
8
2

2

7t
15

I
0
81

21
18
16
l5
19
37
r6

rc3

t32

ll
t7
t8
t2
l8
20
40

lGG

137

2
7
0I

l1
13

9
1G
50
3l

754

120

1
3
6

t2
7
8

l4
11
83
50

1C5

r38

4.10
307
609
561
430
308
209
150
83

218
56

a43t
I 150

40
2il

7
ö
6
.1

1

1

lG5

121
151
2tt,
148
101

55
39
26
10
26

BCt)

25
7tl9l

r82
r28tl3
6l
42
r2
42

0
870

265

12
33

108
120
110

80
51
32
27
51
t2

65t

20
5.1
77
78

62
46

96
31

i4t
215

t) Ns.ch dem E&uBboltaDcttocinkommcn

-86-

I
I

8I
{
2
7
1



1S. Ilnuptmietorh&usllnlte mit Einkommcnsoltguben in Normnlrvohnungen nnch Hnushaltsncttocinkorntnerr,
Hnushnllsgriißc_. Bnttnlter und iiffentliclter Förderung der \lr.olrnungen soryio nnch dcr soziolcn Stellung des Hotrshaltsvorstandes

rler Ilnuptmieterhnrrshnlta in öttcntlich gcförderlen Norrnahvohnungen

r,fd
Nr.

II&ns-
hnltc
ius-

gcsamt

Von dcn Houslrelten vcrfrigteD iiber cirl nronatliches llaushaltsnettoeinkomrncl votr . . . DM

btg
untcr
1 200

Ilnuptmieterhnushnlte in bis 90. 6. 1C{S fcrtiggestolllcn Nohnungen
I 1096I

2
3
4
5
(i
7
8
I

l0
t1
l2

vII
vE

vE
4 812

100
11?3G

100
10 {90

100
7 130

100
5 375

100
ü9 ü;:l

100

1 152
100

5 039
100

5 58'.'
100

,1072
100

2 884
100

t00t!l
100

703
100

I ß99
100

3 321
100

2 490
100

I 865
100

tl07B
100

7.r I
100

? 340
100

22ßt
100

I 58'2
100

I 019
100

7ltit
100

191
622
829
6r0
33{

I iB$

015
12,8

3 010
25,7

2 030
19,4

1011
13,6
418

7 0!)$
77rE

28,1
19,6

l0ir(i
21,0
9?i
17,5
490
12,0
172

6,0
21177

15r7

156

578
21,4
550
16,8
305

78
4,2

1 G7G
I 5.1

128
17,1
478
20,4
4lG
18,4
185
I 1,7
{,{
9,2

lJ0t
16,4

931
5,8

2 293
19.5

I 003
19,0

I 398
t 8,I
742
13,3

(i lto7
77rl

231
15,9
973

t 19.3
r 283

2 3.0
8 3.-r
20,5
452
1 5,7

19,E

117
16,6
56.1
20,9
780
2 3,5
538
21,6
307
16,5

I 30G
20,8

I 1.1

l3i
2,8

I 508
12.9

18;17
17,7

1 2I9
16,4
766
14,3

13r8

t27
8,7

836
16,4

1 057
1 8,9
771
18,9
1.12
1 5,3

3 g3:}
,7,0

54

157
16,9
G77
20,4
192
10,8
293
15,7

1 C78
77$

9,7
379
16,2
380
16,E

17,6
l.t9
14,6

I gGo
15r8

80
1,7

78r
6.7

I 158
13,9

I 045
11,1
650
12,1

41lt!t
10,1

50
3,9

5(i 2
I 1,1
742
13,3
613
1 5,1
337
13,1

I 3ß0
1211

24
3,4

312
I 1,6
431
13,0
368
1,1,8
2t4
14,2

l t!r!t
12.6

4,3
250
10,7
311
13,8
215
15,5
l?3
12,1
9Gl
12rl

48
1,0

410
3,E

930
8,9

801
10,8
585
10,9

:!B0t
7,O

39

34r
6,8

536
9,6

393
0,7

346
19,0

I G;;
8,7

14
2,0
7i
6,6

32r
9,7

24ß
9.9

2 3(i
19,6
'!tt,1

9r0

161
7,0

215
9,5

t+7
9,3

110
10,8
661

8r3

t2
0,2

2t2
1,8

533
5,1

5.1G

482
9,0

t7a:i
4r5

t5
1,0

207
4,1

998
5,3

291
7,1

2t3
9,1

lOilt
516

6
0,0
85
3,1

r90
5,7

777
i,1

175
9,4

G33
5.7

I
1,2

t22
108

4,8
114

88
8.6

44t
5r5

-8
51
59
84

202

I
l8
13
l3
53

15
0,3

133

7,3
t94it

3r1

8
0,5

116

168
3,0

18 ri
4,6

22.1
7,8

70:1
3t7

2
0,3
{9
1,8

101
3,0

103
4,1

146
7,8

40t
3,6

6
0,8
$7
2,0
G7
3,0
83
5,9
78
7,7

30I
3,8

t8
0,4

727
1,1

269
2.4

382
5,1

5ß0
10,4

1 3;G
,3,4

22

lll
r73
3,1

238
5.8

2it
9,4

BI;
4,3

10
1,4
50
1,9
93
2,8

1.t 1
5,7

171
9,2

41i;
4,2

t2
1,6
0l
2,6
80
3,5
97
0,1

100
I,E

3;0
414

{
0,1
70
0,6

t2L
1,2

208
2,8

395

70lt
2r0

7
0,5

1.4
88
1,6

101

908

rtTG
2,5

0,3

0,8
38
1,1
48
1,9

7,1
24il
2,2

5
0.7
,t9

ir0

53
3.1
76
7,5

:l:l:l
2'9

I
0,2
50
0,1
?8
0,7
06
1,3

239
4,4

471
1,2

4
0,3

0,7
44
0,E
44
1,1
90
3,1

2l;
1.1

l0
0,6
9t)
0,r'
77
0.7
49
9,6
0f
0,9

4
0,5
17
0,7
'.t +
1,1
27
1.7{l
4,0

I t:l
1,4

-8
I
5
7

:c

,1

l0
:!0

2 500
5 1,9

1 r03
9,4

20.r
1.9
52
0,7
l8
0,3

tB77
917

| 2ooo
,0
8

t7
6

1,1
2C3

2,8
410

5,5
39.1

{
VH

5 urr(l melrr
Y}I

396

5.4
t7
0,8
li
0,,1

2

7:]:t

188
26,7
126

1.7
1C
0,6

.,
0,1

2
0,1

338
3t7

5,9
271

128
2,4

n ll:t
10,?

963
I 8,1
4 5l)

9,1
t7t

3,1
95

0,9
l0r;

5.3

130
I 5,5
262

9,7

9.8
5'2

l2
0,6

lilB
5,0

133
17,8
197

8.4
79
3,5
43

15
1,5

ttß7
5.9

l{
l1

Gj
31

zusnlnIlon

zuso uttlleu

vII
Ilnuptnrietcrhousholte in nrch denr 90. 6. 1948 fcrtiggcstellten lYohnungcn

13
14
I ;-r

16
17
18
t9
20
9l
22

2+

25
26

28
29
30
31

3.t
J'
30

49
50
51
5:,
53
54

55
56
57
58
59
60

6l
62
03
64
05
06

t»7
68
69
70
7l

I
vII
YTI

<lat'on: in irn öffentlich gelbrderten sozialen \\'ohr-nrngsbau erstellten \\'ohnrrngen

YII
+

vH
5 und mehr

vII 10,

3,9

vII
vlI
YII

+ vII
5 und rnchr

vII
zusanttnel

vII

I

v1I

1
vIf

2
vII

3
vII

4. vfl
5 untl rnchr

vI{

1

in nicht, irn offentlich gefor(ler{cn sozi&len \\rohnrrngsbau erstelll,err \\irhnrrngcn
38
39
10
4l
42
43
44
45
46
47
48

208
!7,8
117

4,3
.28

19

It
:19;

5rO

I
,5
3

15
40r
17,
501

297
I8,8
l.l5
I 1,2

I ,t(i8
18.5

Ilnuslreltsvorstflnd sclbstd nd ig l ]r§'crbBtlltigcr

zus0Illnlen
vII

zusnlr rnetr

I

.l
5 und nchr

zus&mtrlen

I

4
5 un(l mchr

zusarnIreI

5
38
41

7

l6
{i9
83
53

8

t,t
(i.-,

79
(;.1
30

I 74 t. 63 II nn I rro II ric I r;r II sol gollrlrr;l| :z; I ,,ru 
I

24
138
197
r26

42
627

2
7I

10
3

ill

4
l5
{l
10

127

I
69

107

50
300

2
.16
69
61
17

I
:)
J
+
5 und tnclrr

zllsItIlIleI

I
2

.1

5 und mohr

65
303
432
34:l

I .100

r8
97

100
69
54

338

37
54
80
75

0
5
2
0

5

-B

4
5
I

to

13
.1

I

r68tt2
l5
:

Pg7

72
.t9
62
.5(i
{4

7
101
125
113

53
IC0

I
10
23
t4
33
lll

5
72

l8
J8

5
l3
:|0
38
35

1l! I

2
I

I
l8

31lt(i rro I r: I rz Is I rl I rr I4 I e I rr I31117lrBlrrlnul

l2
l4

{)

lill

ll
4
4

26

3
G
4
5

IB

-7
l3

5
10

I
i-,
(t
3
7

!l

-1
10
55
66

Ileuslroltsvorstnnd lloamtcr
7

G1

31
87I

1
8

15
30
1i7!ll

Houshaltsvorston<l Älgestelltcr

Ilausl)altavorstond Ärbcitcr

4
20
34
54
40
5B

I
.1

I
ll
4rl

1
2lt
45
38

4$

-2
15
44
57

ll0

1
JJ
ti3

t 0:t

8
2l
l9
2G

-o
4
I
8

l5

-4
7
.1

J
20
9l

I
I

-.:
E

l0

I
I
I

40
68
39
28

tBs

2l
283

235
6l

!7i

t2
233
4+7
360
215

I 3C7

.t
169
318
264
r97
$5I

2
721
r88
163
149
633

I
4C

110
82

135

53
r8r

69

ll
337

25
131

88
36
14

214

t7t313I zg I ss I rsI zzl tz I s+I zsl zt I zslrzlrslralroalrrel m

/r CllB

Ilaushaltsvoretond Nichterrverbstätiger

7
4
1
I

1
5
6
7

8

1
2
J
4
5 un(I mchr

zusom[lcn

,1

0
6
8
5

J

Br3

4
4
2
8
4
!

I

3l

f[&ush{iltc
rnit .,. I.crsonen

-87-

untcr
200

200
bi§

untcr
300

JUU
bis

untor
{00

4UU
bis

untcr
500

5UU
bis

untcr
600

UUU
blg

uIter
700

üu0
l)is

unter
900

7UU
bts

unter
800

9U0
bis

u lrtcr
I 000

1.100
und

nrchr
l'ltJ0
bi8

uutcr
I l'r00



10. Monntlichc lllietbclostung (lliote bzrv. Ncttornlctontcil2)) iler Ilouptmictcrhausholtcr) in Normnhvohnungon
noch Dinkommcnsgruppen, Haushaltsgröße sorvie nrelt Baunlter unrl öttentlicher Förtlcrung dcr \Yohnungcn

Insgcsnmt
Il&uptmietcrhsushaltc nllein in dor Wohnlng

,l

1

4
5
6

8

38,7 7
3.1,81
3 5,80
36,47

(3 1,63 )
(34,40 )
(26,00 )

35,8,?

.14,16
38,90
37 ,07
36,58
34,43

(39,90
(44,00

38,04

I
2
J
4
5
G

7(und mchr
fnsüosomt

1
2
3
4
5
0

7 und mohr
Ins0osemt

I

4
5
6

7 und mchr
Ins0osomt

7 uDd mchr
fnsfJtsomt

7

7 und mchr
fns0esomt

2 8,06

30,93
.32,86)
30,00 )
,37,57)

.r 9,28
12,56
4 3,19
43,29
.11,84
42,95
3 0,93

4i1,f,7

15,11
4 0,58
37,90
39,4 6
38,42

(38,7 I )
(21,9r )

3C,01

58,92
47,ßß
47,78
47,7+
4 0,69
4 7,83
4 1,.13

48,18

(54,16)
38,2 1
38,86
30,95
41,55

(62,51 l
7 5,33
68,96
64,36
57,65
60,3 1
00,04

G5,0;

(44,00 )
(59,7 0 l
60,03
54,83
50,23

(45,98 )
(44,1 3 )

5/t,17

"7 

4,43"
83,04
7 6,50
72,10
65,9 l
60,23
6r,87

Tlroo

38,32
41,$7
4 8,.1 1
51,21
54,27
5 1,59
1r5,50

411,179Br7C

97,4O

31,25
32,7 1
39.1 I
32,8 r
39,99

(21,32,
(99,40 l

3g,Bt

12,7I
38,09
38,40
38,1 6
37,1 8
36,4 5

(32,65,

JBtlrl|

64,80
54,72
50,32
50,7 o
51,98
51,25
44,0.1

Sl rG;

84,35
61,00
56,36
55,24
5 4,01
54,87
45,2L

5G,GB

(53,02)
53,65
4 6,88
41.89
4 5,03

(4 3,0e )(41,r8)

4Brl»

l(6.5,95)lI s2,7t lI .1?.45 II lo,os II (4e,lc)l
I (s8,sB)!r ({1,?5)r

| ,,,,, I

( 71,88 ) I

66,57 |
53,99 I58,90 I

(52,9 r ) I
(J 7,80 ) i

(10,10)l

;7,56 |

(8 1,44 )

(c 1,83 l
7 0,81
54,07

(65,67 )
(58,95 )
(52,45)

69,C7

(69,43)
( 7 8,20)
57,3t
62,02
54,? 3
50,45
54,33

5Cr0,t

(50,33 )t
(5 2.5 3 )l
(61,38 )l
(5 1.68 )l
(60,15 )l
(64, e2 )l
(55,1 0 )l

57,CG I

:e5,00l
,64,80 )

:88,80 )

169,7 5l
76,43)

"45,20"32,80 l

G0,c0

(6+,22]j
(70,35)
63,28
ßr,72

(59,68 )
(44,22)
(3 7,50 )

60,50

(7 0,67 1

(63,1 4 l
(06,4 1 l
(56,28 l
(5 7,501
(35,80)
(27,20"

58.X3

(5 1,33;
(82,50 l
(51,83)
(7 3,93 l
(64,42)
(57,00 l
(47,80 )

(79,87
70,88
60,7 3
57,75
59,4 3
55,07
51,62

)l (88,00)
| 60,31
| 50,69I 46.33
I s2,57
| 42,29
| (13,e3)
I

| ?,t,9/t

(63,20)
(67,10 )
49,78

(52,95 )
(5 3,.18 )
(53,3r)
(35,33)

54r48

(38,00 )
66,83
60,5 7
56,26
59,7 6

(55,88)
(5 1,44 )

5!,14

GOr44

( 1 00,60)l
r05,r0 |
88,36 |
87,33 J

82,9!) |74.69 I

00,42 
|

I

84,16 |

I 64,50 )
r04,95 )

7 7,6.1
7 9,8E
71,30
55,9 I
53,5 r
7l,78

61
78
76
00
73
25

(r22,50)t (89,331
(89,81)l(r13,83,
(78,73)l (rr5,38.
85,95 l(111,70'
85,3r | (106,30

(87,00)l (88,79
(?1,15)l (82,57.

sr,:16 | rot,s6

(r07,r?
( 1 08,20

1 I 0,25
l0 7,1 5
1 r 2,60

(108,33
r 0 5,66
1 1 1,29
1l{,51
1 0 9.36
92,ß2
8 3,95

lo'J,/Ll

( r 03,00:
(7 4,50 .

(r 1 0,63;
( r 33,09.
(rG6,7 r l

( 50,67 l
(60,7 5:

l0 1,03

( I 25,00:
( r03,4 8;
( l 01,93j
( r04,3 r:
( r r 7,18;

(7 C,G3:
89,00

09,33

I{auptmictcrhausholto mit Untcrmlctorn ln alcr Wolrnung
I

10ll
L2
13
14
l5

| 27,86 |I 27,77 II (26,e2):
I (2?,80)lt_l
I rzo.oollt-tI gz,oo 

I

2G,51
26,5L

(25,56
(2C,,7 I
(20,00

3{,38
32,96

29,23
(22,22)
(59,00 )

58,26
43,7 2
44,71
42,33
48,45

(42,17',)
(35,33 )

r,!,]tP

I(58,7 r ) l

(8.1,6 7 ) l(81,83)l
(87,6? ) |

(1 05.00 ) I

(8 0,00 )l

sl,oi I

31,52

32,84
39,.t9
.13,58
.l {,7 6

t6 33,38

30,09
29,27

40,33 (52,t5)

50,8 8
I 9,98
44,55

40,/,8

39,r0
45,43
47 ,71

30,09
35,7 4
38,90
4 r,08
45,47
.1 t,4 1
.17,90

:18,05

32,04
36,06
40,3 I
.t 1,38
.r 3,84
4.1,51

(45,57

il7,?.lt

dsvon: vor dcm 1. 4. 1024 fcrtiggestelltc Nornrohvohnungcn (sogcnannte Altbauwohnungen)
I{ouptmicterheughalto ollein ln dcr wohnung

I
2
3
4
5
6

8

6,3 1
7 ,05I,r4l,4l

2

l3'28,00 )

Y'lr
I

2ß,77 |

27,26
28,7 0

(29,7 4
( 1 9,94
(2.r,00

98,C3

33,74 I
32,91 |

31,73 |3r,92 |

30,38 |

30,64 |
(2 C,08 ) |

I

35,38
35,0 1
35,3G

(33,22)

35,80
35,00

42,7 0
(39,70 )

itB,o:l

02
90
3.1
60
99
98)

(86,9 I
53,0 1
16,29
45,7 0
43,68
49,56
36,53

43,
40,
41,
44,
43,

(32,

iJ2,2i 1 {1i,4! 4ttB}

Hauptmictcrheusha.lto mlt Untcrmlctcrn ln dcr Wohnung
36,53
32,5+
33,3 7
32,50 5{

4ßr74

I
10
11
t2
l3
l4
15

l6

1

3
+
5
6

I
3
4
5
0
7

ö

I
2
3
4
5
0

31,86
3 r,6?

3.1,0

42,
39,

25
79

(57,12"
39,85
40,7 8

(45,08 )
(33,90 )
(24,00 )

( r 03,00 )t
(e 1.00 )l

( 106,67 )l
(82,60 )l(r95,40)l
(3S.00 ) I

(7 7,00)l

( l0g,8c) |

(78,30)
49,34
44,7 3
45,58

(15,97)
(43,r7)
(42,29)

47t2O

(95,
56,
49,
48,
46,
49,
38,

,0
,l
,4
0
,7

(60,7 5 )
48,7 4
41,7 3
38,7 9

(3 7,80)
(38,58 )
(38,1 I )

4:lr7g

(56,33)
47,26
4 3,65
44,77
4 6,04
44,4 I
35,95

44t71

,43)
,67 )

( 29,46
(21,25
(59,00

38,0
(30,7
(28,8
(t2,7

,33 )
,62)
,87 )
,40 )

0
5
ir)
2)
5)

42,34
41,71
34,8 6

(36,7 7 )
(58,67 )
('J9,40 )

38
(27,92)
(2 1,00 )
(19,00)

gGr/rB 3t,40 33,3G 37,8C r,l,O7 7$,71

yom 1. 4. 1924 bis 20. G. 1948 fertiggestcllto Normtlrvohnungcn (sogena,nnte Neubauwohnungen)
EeuDtmieterhau8ho,lto slleln l]1 der Wohnung

8 fnsUesomt

mchr

I
3
4
5
6

und

1
2

4
5
6

(35,83
( r 9,50
(53,50

34,31
(28,88
(99,68
(24,88
(22,00

(44,93 )
42,30
40,3G
42,16
42,67

(37,98 )
(38,1 r )

4l,liB

rl (69,00)l (72,00)r
I 74,52 I (81,2{)l
| 67,51 | 80,58 |I 61.62 I 76.8,1 II ss,es I as',zt Ill (58,89)'(0{,22)l
rl (56,46)l (51,0e);

I cl,sa I zr,ro I

51,5 r
51,25
53,7 7
54,7 |
48,31a,4t27

Ilauptmietcrhaushdtc mit Untermictorn in der Wohnung
37,41 (4 8,00 )

28,94
31,24

(3t,7 4

30,12

31,10
30,1 9

(25,07,

":,
30,5S

26,80
2 7,81
29,09

(32,2r
(26,r1
(ru,u,

35,47
35,27

(53,87)
47,03
45,50
47,08
49,80

(42,55"
(45,7 5)

4ßt7G

(60,29 l
47 ,97
47,12
42,26

(60,33)
(40,7 5 )
(35,33 )

4{t,0c

54,03
41,69
4t,20
40,63
4 3,90
42,7 7
47,32

4l r7lt

(6r,56)
53,94
49,21
49,82
4 8,96

(45,47',)
(44,50 )

50,29

({ 9,2e )
t'L,57
42,59

(44,30 )
(5.r,08 )
(44,0 r )
(5 3,07 )

50,05

(r03,09 )
60,91
53,72
53,82
51,7 5

(50, r0 )
(45,1 r )

64t94

9
l0
11
l2
13
l4
l5

37,6
34,6

(3 7,0
(30,5.Y

37,7{t
:t8,01

(38,97
(27 ,67
(r7,00

3 7,01
42,7 L
45,1 0
4 8,89
58,30

(63,44
(3 7,8 r
/,3rGi

32,7 5
3 8,81
41,92
1 5,08
4 8,21
47,t6
50,04

4 I,!)3

(54,73) (56,00)r
(55,r7)l (71,00)
(52,75)l (59,1?)l
(48.8r)l (69,r1)l
(60,r3)l (51,36)l
(40,00)l (37,33)lI (2z,oo)l

r:,m I co,ao I

00) ( 7 5,50)
62,84

rl (88,00)l (1r4,62)l
rl (92,43)l (r76,00)l
rl (8e,25)l (95,00)l
rl (r56,14)l (00,50)l
rl (29,00)l ({{,50)l

I «,o,,ru,l «ror,=rrl16 3G,O4

(26,00.

37,G9 41,ß2

yor dem l. 4. 1024 und vom 1. 4. 102+ bis 20. 6. 1C48 lertiggcstellto Normohvohnungen zlrs&mmcn
Eeuptmictcrhousholtc {Lllcln ln der Wohnung

Itls0csomt

36,86
34,09
33,43
33,20
31,40
30,97

(30,56 )

33,0G

41,82
38,03
30,7I
37,26
37,2L
35,80
34,7 7

il7,t 1

54,85
50,1 2
54,8G
47,23
40,04

1f,r/,2

64,ttg

(56,50 )
67,42
63,02
57,tg
5 r,32
50,93

(47,77)

(70,20:
7 9,58
66,97
67,60
58,67
54,50
53,1 I
G3,C8

(14 3,50)
(96,07 )
?8,r0
82,21
7 6,63
03,7 I
59,98

7G,SG

(80,5 7
87,20

101, r 3

1

4
5
6

7 und mchr

3l,57
30,7 5
28,97
28,7 5
29,7 2

(21,46)
(22,86)

6

30,20 40,G9

r) Il&uptmiet rhouBhalto, tllo allol[ und solchc, dio mlt anderen Eeu8haltcn (Untcrmlotern) ll1 tler Wobnung wohnen. Ir) Nettomlotontcll IBt dor Antc[ des llauptmlcterhauBha,]te8, dor mlt ondcren Eaueholt€n (Unt€mlotern) ln tlor lvohnung wohnt, en dcr Mlctß lür
dio gcsamto Wohnung, wobel dlesc tm Vorhä,ltnis aler solbstbcwolmton'81ä,cho zur Flöcho dcr gesa,mten Wohnung auf Heuptmlct€r und Untormlcter
a,ufEctcllt wurdc. Dobci ist tllo FlÄcho von Nebcnrüumcn wio X'Iur, Bod usw. (euch vom Untcrmiotrcr mitbenutzte) dom Il&uptmlctcr zugerechnet.In Klammorn gce,atztß Zehlcn bodcuton, d.eß ihrer Emcchnung wcnlgor als 50 l'öllo zugrunds llcg€n.
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Lru.
Nr.

Durclr8chilittlichc monatlichc llictbclmtirng dcr [Iouptmictcrhau8hnltc

?00 | 800bis I tris
untcr I untcr800 | ooo

200
biß

600
bisuntrr

untcr200 unter
300 500 600 700

untcr untcr
500.r 00
bisbiB

llauBh&lt€
mlt ... Pcr€onon r 000

bis
unter
r 200

r 200
bi8

rlrtor
1.500

I 500
und

mchr

300
bis

urltcr
400

900
bis

nDtcr
r 000

mit cinem llauelroltsncttocinkommen von . . . D\I
fns-

gcsRmt



Ijurchschnittlichc monetlicho Iulctbcltrstung der ll&uptmieterhoushalto

700
big

u ntcr
800

800
bis

untcr
900

900
bis

utrter
I 000

1 000
blg

unter
1 200

Lftl.
Nr.

I{aushaltc
mit...Pcreoncn 500

bis
unter

600

400
big

untcr
500

600
blB

untcr
700

300
blg

untcr
.r 00

200
blB

Inu-r 200
bl8untcr gesamt

200 urrter
300

mit cincm Eaushaltancttoctlkommen von . .. DM

I 500
unrl

mchrurrtrr
I 500

19. trfonailicho l\Iietbe]astung (Mietc bzw. Nettomietanteil2)) der llouptmieterhaushaltel) in Normahvohnungen
nech Einkommensgruppcn, Haushaltsgröße sos'ie nach Baua,Iter nnd öffentlicher Förderung der Wohnurtgcn

noch: \ror dem l. 4. 1924 und vorn 1.4. 1924 bis 20. 6. f948 fcrtiggestellte Normalwohnungen zusa,rnrnen
Ilarrptmictcrhnushalte mit Utrtermictcrn ln der \Yohttung

(6'J,00)
(68,65 )

I
0I
2
.,
.t
5

G

I
2

.t
5
6

7 rurd mchr
Insfrosomt

7 und mchr
In s0es trmt

33,5.1
3{,r?

(3 7,05 )
( 34,82 )
(.17,50 )
(4 3,00)

27,54
27,4t

(2 5,38 )
(26,89)

«go, oo I

J,ltll

31,7 3
(3 1,48 )
(3?,67 )

'ä"
3gr0:l

33,{7 | 36,89 I 4.1,32 | 58,10 |

32,.il, | 3,t,00 I 10,53 I 42,33 I

31,00 | 31,?1 I 36,re I 4?,08 I(29.73)r 3.r.33 | 37.09 I 39,75 |

(22,22)'. (27,87)i 36,75 I 49,98 I(59,00): (20.50). (3i,21)l (35,80)l
I (31,33)l (:9,00): (2z,zs)l

:r:r,G(il J4,;/, 1 ,o,rrl or,=ol

40,48
39,5 7
42,()l
42,38

(,15,47 )
(30,20 )
(44,67 )

40,71

39,73 |40,33 |43,91 |
(4 3.7 3) I

(4 0,67 ):
(4 9,50 ):
(.r0.00 )l

I

41,27 I

44,07
46,78
49,63
49,6 7
53,35

(r't 2,89)
(51,50)

4B;37

5.1,61
50,97

52,23
55,47
53,68
49,94

59,35

(71,r5)
62,8 r
01,9$
00,8 7
60,6 7
60,20

(60,23)

6t,lt5

(05,95
5r,20
4 6,33
{6,63

(50,00
(41,7 3
(12,2C

,7B,7tl

51,46
55,95

(52,7 5)
(4,0,3 1 )
( 32,00 )

5G,30

(7 7,66)
67,8 7
67,+t
67,25
05,65
6 1,89

(58,40 )

GG,CG

(81,451
77,59
70,29
7 1,00
67,12
04,30

(c3,00 l

70,c0

(64,33 )
(59,64 )
(4 7,38 )
(38,00 )
( 19,00 )
(38,00 )

(64,36 )

61,49
64,7 8
65,42
0{,58
63,0 7

( 5e.40 l

G.t,0G

(56,53)
53,06
42,02
40,29

(12,r8)
(41,61)
(42,80 )

(ß4,22)t (72,67)
(06,48)l (50,81)
(62,43)l (70,6{)
(62,30)l (56,3c)
(60,09)l (G5,05)
(39.73)l (59,19)
(3?,50)l (44,10)

I

G0,3C | 0t,G(i

(76,78)
8 7,46
89,98
78,67
7 9,60
7 0,00
7 6,42

Bl,3B

(5 si
(82,,
(8 r,,
(00,r
109,'
109,1

1)
0)
5)
e)
5)
J)

(r 03,
(80,

( 108,
(129,
(106,

(47 ,
(60,

00)
8e)
27)
60)
7r)
50)
75)

33,53
38,02
41,67
43,65
51,4 3
50,3 7
42,7 6

3C.9 t

49,77
55.54
59,o7
8L,22
04.08
65.40
60..t7

t0l,il

(l l 0,67 )
(101,?7)
(1r2,78)
(1 29,61)
(102,,15)
(1 r4,48)
(74,93)

107,83

I

(55.33)l
I 46,00)l
108.00 )l

I
(5 7.00 )l

I

(sl,3s) I

63
04

91

49,G9

4ä,ll/t 86,0 Z

n&ell dem S0. 6. l04S fertiggcstcllte Normahvohnllngcn (sogena,nntc Neustbau\1'ohnun€(cn)
Ileuptmictcrhoushaltc nllein ln clcr Wob.nun8

,i

t
2
J
4
5
6

I
2

4
5
6

4 9,93
I 6,29
.r 7,7 6
4 7,06
4 9,85

({ 7,7 3
(37 ,43

47 r/,O

(54,
39,
39,

(45,
(4 r,
(e0,
(40,

5G,8 8
.t 5,63
4 5,03
42,48
40,87

(4 r,53 )
(3 1,80)

4$$rt

61,7I
56,ll
57 ,$5
57,$7
56,22

(5r,9r l
(41,85)
(52,001
(58,00j

59,G5

53,29
53,96
56,95
5?,53
57,95
59,7 5

(00,85

5G,53

(32,33 )
(46,0{ )
(50,65 l
(49,r0)
(43,r3)
(51,25"
(38,50 )

?,8,O?,

(50,00 l
40,99
44,7 8

(48.22 )
(45,2 1 )
(45,7 r)
(38,00 )

41;72

(72,00
I 11,81
I 00,51

90,1 3
03,62
80,90

(7 9,3r
05,31

(10r,50)r I (99,00)l I(58,25), (8r,20)' (94,50)l (58,40)!
(63,39)l (69,50), (71,29)l (96,00)l
(70.50)l (5?.50)r (40,?5)l (9o,oo)l
(54,G7)l (53,00): (66,00)l (43,00)l
(37,75)l (51,29)l (57,50)l (29,00)l(?4.00)l I (136,00)l (48,33)l

m,cr J (cs,sr)l toc,c.zl! tcr,ra)l

(7 6,00 )i
90.56 I

81,63 I

90,95 |
( 69,53)l
( 7 5,15 ):
(8 r.50 )l

s3,Gc I

(c7 ,71
82,25

8

l6

8

miL Untermictcrn ln alcr Wohnutrg

7 8,03
78,47
69,r5
7 0,23

(7 7 ,45

7ßrlr]

(52,s7

67,Jl

(c7,00

i8r;l

58,84

0
10
11
L2
13
l4
15

0
10
l1
t2

.13
14
l5

I
2

1
5
6

7 uud mchr

(59,1 3 l
52,68
54,38

(7 5,20
(57,1r
(59, C9
(5 7, e3
(39,80
(.58,00

(64,33 )
55,7I
63,58

(4.1,r
37,l

(4 r,

"i
0)
2
e)
r)

44,6 I
45,5 3

I ,56
9,02
7,8.1

5
4
4

(4
(5

52,85
48,21
53,8 7
49,39

(46,63
(4 8,50
(69,60

50.7r|

l6 fIs0esutrlt

Ins0csoma

Ins0osamt

Ins0csnmt

Ins0csamt

(51,35 )
58,r0
59,57
60,82
61,6 7
00,56

(62,23 )

50,85

(83,93 )
(98,49 )

(r 00,44 )
( 7 4,60)
(88,1 7 )
(7 0,83 )

87,33

4 3,89
52,48
57,90
59,63
62,8 I
64,35
08,rr

40,Jö 55,0G (63,07)

dtrvon: öllontll(h {rofördortc lVohnttngcn
Il&uptmictrrllaughalbo allcin in dcr \Yohnung

(46,4 r )
(55,00 )
(46,50 )
(25,00 )

(2e,G7)
(39,65 )
(49,85 )
(50,7 1 )
(64,7 6 )
(3.1,33 )

17,4$

4Br0O

lD

1

3
4
5
6
7

8

1
2
J
4
5
6

7 uixtl mchr

47,73
50,4 0
52,8 2
53,48
57 ,34
55,66

(56,32)

,.-il2r7O

(4 r.95 )
39,35

(43,7 6)
(46,rr)
(31,8 3 )

r (40,58)l
I (42,J0)l
I (15,38)l
I (54,11)l
I (56,50)l
I (42,80)l
| (38,00)l

| ,o,uol

(10J0)

(ß,00)

(83,00 )
( r 40,00 )
( r 68,00 )

(72,00)

(57J0)

(t-ü,77)

( I 36,00 )

78,ü3

1
2

4
5
6

tI mehr

(57,60)t (47,00)l (60,56)l (80,00
66,06 I (7r,50)l (75,77)1{r00,G2.
66,301 75,C31 83,071 (80,50
60,851 69,331 ?3,521 (81,53
60,771 68,961 73,771 (80,r7.
65,94 I (67,0?)', (70,?7)r (78,{)3

(05,26)l (70,04)' (67,r2)' (85,39Itt
GG,43 l 71,15 1 7t,8^t,l oz,ot

34,21
37,87

(40,8 1 )
(50,50)
(47,50)
(43,00 )

3G,31

t-l
(59,?5)l (58,00)l
(60,r5)l (77,00)l
({0,00)l (52,50),
(49,00)l (54,00)l
(61,50)l (59,20)l(74,00)l Ill(55,ri7)l (Ge,Gc)l

«s 7,00 I
(3?,00 )
(6 7,50 )
(52,00)
(3 r,50)

Ileuptmictcrhoushalte mit Untcrmictcrn ln dcr Wolrnung
(1 2,00 )(3r,581

(35,47 ,

(45,33.,r:rq

sSrgo

(38,50 )
(39,92 )
(57,00)

(66,00)

(59,25)
(53,00 )
(39,00 )

I

(?0,00)l
(88J0)
(1 3,oo ),

(55,00 ) I

I

(c$,oo) 
|

3 7,19
42,43
49,53

(48,7e
(49,0 7
(45,00

4ir1',J

to+,gg I
(5e,61 )
(4 7,38 )
(:18,00 )
(19,00)
( 38,00 )

(53,e7)

(86,52)
7 4,89
71,46
7 0,24
G7,90

(58,9 r )
(52,40)

49,79

40r,1

(40,00 )

lt,Gt

nlrht öllentlleh gciör(lerle \I'ohnunllen
Ilauptmictcrhaushalte allchr in der \\'oltnuug

I
2
3
4
5
0
7

)l
)
)

lr

|,

I

I
2

4
5
0

7 und mchr

32,87
30,7 0

(34,54 )
(3 1,33)

4r,23 I
3S,44 |{0,9? |(.10,36)l

(4 {, r 3),
(37,00 ) 

|

(4 7,00) 
I

3C,SS I

61,85
51,8 2
51,24
40,8r
50,98

(19,27
(39,8 3

51,75

08,4 6
58,93
58,68
5 7,88
5 7,08

(48,64
(4 1,80

[iB.(i(r

(83,r1)
68,89
65,62
60,94
58.7 0

(50,08 )
(55,33 )

ß4,!2

98,04
98,7 7
8G,45
80,00

(G8,43
(9 r,7 5

$0,57

(68,00
(l I 7,54
(r08,47

1 07,04
( 109,4 C
(102,13

(51,50

lo$,47

( 110,67
(122,5E
(r25,7 6
( l.r 6,45
( 1 28,56
( 1 35,53

(83,1 I
1S7,59

54,35
59,36
60,89
63,83
66,4 1
67,56
62,57

G l,?9
,l

,01
,43
,07
,60

(101
84

17
68

(81,00
I

(c0,48 l
(52,60)

33,1 I

30,58

71,57 77 rtß

Ilanptmlctcrhe[§b8,ltc mit Untcr:nletcrn in dcr \\'olmug
(48,480

l0ll
t2
13
l4
l5

I
2

4
5
6

? unal mchr

(31,92 l
(26,50 )

(30,00 l

( r 01,50
(5 7,50
( 7 1,80
(c3,38
(66,00
( I 4,00

(r r5,50)
( 04,50 )
(7 6,10 )
( r 9.33)
(79,50)

(5 5,50 )
(r I I,00)

(00,00 )

(20,00 )
(.15,00 )

G0,3:

(3 7,00
(42,8 I
(20,50

(?r,r3)l (62,56
39,85 ' (39,50

(30,17 )
(40,50)

I

,t0,3 I 43,:B I
7lrt,i G3,00

(8 1. G7
(04,34
(7 0,G2
({ r,39
(47 ,20
(5 r,71
(25,00

G1r19

(41,00
(39,00

(35,43
(,13,33
(51,00
(uo,oo

),
)
)'
),

I

I

Il6 110,40

r) I{anptrnictcrheushelt€, dio allcin und Bol('he, die rnit andcrcn IlousholLcrr (tlntcrmictcrn) in dcr \YolrnuDg \rohncn.

dic gr,somtc \\'otmuns, rvobci dicse im Yerhättlis (lcr Belbstbewohnten l-läche zur ]'lächc rlt.r gt'stmttn \voluuxg ouf IltuDtmictrr ulrd Untemictcr
aufgetcilL rrurde. Ilnbel ist dic Flärlrc yon Nobcnrä,unrcn wio tr'lur, Bad usw. (ouch vom Urrtefmietcr mitbcnutzte) (lcrn lleuptmlctcr zugcrechnct.
In Kltmmcrn gcsetztc Zahlen bcdcutcn, doß lhrcr Iirrccllnung rveniser als 50 Fille zugrtrndo licgen.
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20. Ittonotliche }lictbelastung (llictc bzrv. Ncttonrietnnteil,)) in vtI rlcs Ilnushnltsnettocinkonurrens
dcr Houptmieterhnushtltcr) in Normnlrvohnungen naoh Iiinkolltnlensgruppen, Htushtltsgrölle

son'ic ntelt Ilnualtor und ölfentlichcr Fiirdorung rler lYolrnungen

r,fd. Ilauslraltß
miü ... PersoncnNr

Durclrscluittlichc motrttlichc ]Iictbclastulg irr vI{ tlcs IlrushtltBncttoeinkornrncns dcr llaul)tnrietrrlurushrltc
mit ciDem llausL[ltsncttocinkommcrr Yon ... Dff

.roo I .;oo
bis I bis

trrtter I rrntor500 | ooo

900
l)is

utrtcr
300

300
big

uDtcr'
.100

600
l)ig

lrntc r
700

800'bis
rurtcr
900

700
bis

u nt cr'
E00

900
bis

untcr
r 000

I 000
bis

unte r
1 200

r 200
l) is

urrt(.r
1 500

Ins-
gcsrmtI riO0

unal
nrchr

untcr
200

lnsgostrnt
Ilaul)tnrictcrlraushalte lrllciu iu dcr \Yoltnurrg

t7,2
9,6
9,7
9,8

r 0.0
I,
8,

!),

If&ul)tmictcrluruslraltc miL Untcrmictcrtl in dcr \\'olrnung
10,

o
8,
8,
8,

(8,
(5,

!),t)

dnvon: Yor (lem 1. .1. I9g4 fortiggestollte Norlltalt'ohnunqon (sogcnannt,e Altbaurvohnungon)
llou1rtmictorhaushaltc olloin irr <lcr \\'o'hrrulg

9,1
8,1
7,0
8,0
7,8
7,9

(7,4 )

8,0

Ilaulrtnrictcrlrnilshaltc mit Utrtt,rrnictcrn in dor \\'ohnuDg
9,6
0,0
7 .t»
8,6

(8,3 )
(6.3 )
(2,S)

8.;

Yom l.4. 1024 bis 20. 6. l0{S fertig;gestclltc liornralrvohnungcrt (sogenannte Neubauu-ohnur)gcn)
Ila.tptmictcrheushalto ellcln in dcr \Volrllrng

(10,3 )
9,6
9,0
0,5
9, ir

(8,-1)
(8,3 )

!1.4

fltrlll)tmietcrhnushaltc mit Untcrmictcrn in dcr \\'ohnung
t0,
I,
9,

(8,
t3,
(6,
,J,,,

Yor dcm 1.4. 10'.!4 rrn(l voln 1.4. 1C2+ bis 20. ß. 1048 tertiggestellte l[ornrnlwohnungen zusomrnen
Ilaul)tmictcrlraushaltc ollcin itr dcr \Yollnultg

I,
8,
8,
8,
8,
8,
7,

8,1,

(u,?) | (10,6)
7,'2 I 7,26,r | 6,06.1 | 5,ir
.5,8 I t',2(i,6 | 5,0J.!r | (i,9)

Ic,:r I 5,!)

I
I

14,
13,
12,
12,
12,
(e,

(rr,
l:1.

'11,3
I 3,2
I 2,(i
I t,.t
(9.3

(r'r,,'

l3r5

I 2,6
1 1,6
10,6
r 0,9
r 1.6)
(7,6)
(9.0)

l1r5

t 3,1
12,li
l l,0

(r 1,3)
(e.'.1 )

( ! 2,.'r )

| 9,(i

l {,8
t 3,9
13,(i(rr,o)

(11,9)
(e,8)
(8,5)

13,6

l5,l
13,1
14,
12,,,:,

l4r7

13,
12,
11,
ll,
11,
(8,
(8,

lf,l

12,5
I r,0
10,I
r 0,9
r 0,3
10,1
(0,0)

r r.ir

I 1,2
r 0,0
10,1
10.3
(e, o
(1),7
(7,2

t 0,il

9,0
9,G
9,0
9,2
8, ir
8,6

"7,rt),3

10,7
I
0
I

(8
(5
(5

!l';

12,9
11,2
r0,6
10,{
9,5

(e,2)
12,.1)

10,!)

10,8
10,9
10,8
r 0,9)
(7,8)
(4,6 )
(8,2 )

r).8

10,8
10,0
9,5
9,5
8,8
8,7

(8,1 )

0rB

10,2
8,6
7,8
7,9
8,0
7,9
6,8

Bro

(e,0 )
8,3

G,II
(i, I

(6, (i)
(G,3 )

7 rr,

(8,2 )
6,7
6,3
G,4
6,9
6.8

(5,1 )

G,5

(e,4)
7,6
6,5
6,0

(5,8 )
(6,0 )
( ri,9)

7,i | 6.{t

(9,5)
8,4

7,6
(0,0 )
(6,8 )

7,$

(7,8)
{},5
6,6

(6,8 )
(8,2 )(7,r)
(8,1 )

(8,8 )
7,{
(i,8
6,0
7,1
6,8
5,3

G,C

(9,7 )
8,5

6,8
7,0
6, i-r

6,1

(8,5 )
7,0
(i,4
?,0

(6,2\
(r-r,7 )
(1,7 )

(i.tt

(7,6)
(8,0 )
5,9

(6,3 )
(6,3)
(6,3 )({,0)
[i.7

(-r,6)
8,0

6,7
7,1

(0,G)
(0,1 )

7.0

(c;3 )
(8,5 )
({1,0 )(7,{)
(0,0)
({,{ )
(2,5)

(9,
7,
{i,
5,
6,
i>,
5,

G,C

1

(8,9 )
7,r
0,.r
6,3

(6,5 )
(5.1 )
(5,5 )

(i.(i

(10,6)
0,0
(i,0
6.1

(ß, t)
(5,7 t
(lr,r,

(14
8
7

6
(6,8 )
(6,0 )

(7,3)
(7,4)
(7,0 )
( 6,0)
(8,0 )
(5,.r)

7.1

(1

(6,9)
8,0
7,3
6,8
6,1
6,{
6,4

:,
(7,0 )
(7,4)
$,7
6,0

(6,3 )
(.r,7 )
(1,0 )

ß14

({,8
(6,3
6,4
5,8
t,3

({,8 )
(1,7 )

5,8

(7,G
(6,6
( 7,1
(6,0
(6,1
(3,8
(2,s

G.3

7,9

6,5
5,7

(6.3 )
(6,0)

Gr7

(5,7 )
(8,7 )(i,r)
(7,8 )
(6,8 )
(6,0 )
(5, r)
6,8

(

(5,0)

G.1

(6,e )
7,8
7,1
6,7
6,1
5,5
s,6

G.G

(7,3 )
(5,7 )
G,6
5,0

(6,1 )

(-1,8 )

5'8

(6,{
(,,J
5,3
5,8
5,0
4,6
5,0

5,i;

(1,4 )
(5,0 )
(6,0 )
(1,7 )
(5,5 )
(5,9 )
(5,0)

ir/,

( 7,1)

7,1
7,1
6,0

(5,8 )
(1,7 )

Gr7

(8,5 )
(5,9 )(E,r)
(6,5 )'(7,r)
(4,0 )
(3,0 )

G,?t

.6,c)
7,5
tt,2
0,3
5,-t
5,0
4,9

5'c

(7,5\
8,1

6,7
6,3
5,6
lr, u

ti,/.

t+t
(6,4
( 6,3
(6,7

(0,7

0,3

I 2,6
(8,1
5,E
6,r
5,.1
4,2
4,0

it4

(1,7
( 5,8
(.5,9'(6,8
(5,3
(9,0

(;'0

(9,0 )
(G,9)
(0,0 )(i,5
G,5

((i,6)
(5,3 )

(i.3

(2,8)
(6,8 )
(7,0)
(7,0)

( 11,9 )
(2,{ )
(7.7)

( 10,7 )
(7 ,4\
5,9
6,3
5,8
,1,8
.1,5

5'B

13, {
9,7
8,6
S,O
7,5
6.8
5,i
B.;

13,7
9,3
7,9
7,1

G,1
5,3

B,$

1

13,
a
7,
6,
6,
5,

(5,

8.

8,3

r3,7
10,0
8,3
7,8
7,t

(6,8
(4,1

!1,4

13,5
0,0
7,5
7,1
6,i
6,0
5,1

(;,c)
.1,6
5,2
;i,9
5,1
.r.8
4,3

irl

(6,(i)
(2,s)
(5,2)
(7,5)
(7,7)
(2,s)
(3,2)

4,8

(6,2 )
(4,2\
(4,7)
(5,2)
(i, / )
(3,0 )
4,2

?tr7

(6,

(4,
(4,
(0,
(?,
({,

CT,B)

(4,1 )
(5,9)
(5,2)
(6,3)
(5,6)
(4,8 )
(4,5 )

5,tt

(6,6 )
(9,6)
(3,9)
(2,1 )
(2,4)

(5,3)

(5,r)
(4,e)
5,0
5,()

(1,0 )
,t,3

4r!

20,,r
I 8.7
l 9,l

( 20,, )
(17,?)
e2,5)

l!,7

19,4
17,6

( 16,5
( 17,3

( 1 1,.r

18,9

19,.1
t7,3
r7 ,5
19,9 )
16,8 ),!r)
lBrS

18, (i
16,(i

(rc,3)(,!t)
( 1 1,1)

I Brl

21,0
20,r

(20,3)
(22,2)
( 10,7 )
(36,4 )

:10.7

19,4
( l 3,9)
(, u,o )

90,it

19,',
t 7,r
l8,r

(20,1
( 15,,

18,!t

I

4
5
6

I

I
0I
2
J
4
5

10

I
2
J
{
5
(i
7

8

I
0
1

.1

.1

5

16

I
2

4
5
ß
7

8

9
0I
3
4
5

0

1
2

4
5
G
7

8

I
2

.t
5
6

7 und mchr
fnsgcsunrt

I
2

4
5
6

7 urd Dchr
l Ds0es&r[t

1

2
3
{
o
6

? und mchr
Inslrcsurnt

I
2

4
5
G

7 unil ruchr
Insgesunt

1
2

+
5
6

7 und mcllr
I ns{tess mt

I
2

.1

5
6

7 und mohr
Inc0es0rnt

1

2

4
5
6

7 urrd mehr
InsUesunrt

t)
5

,t)

,.t
,.1

,o

8
I
5)
5)
2)

2
2

0
5
3)
7)

1

1

( 10,2 )t,l
7,7
6,8
7,6
7.8

(7,1)

( 10,G )
7,+
7,4
7,0

(8,3 )
(6,5 )
(1,5)

(1 0,0 )
8,7
8,4
8,6
9,1

( 7,9)
(8,2 )

{t.G

(rr,3)
8
I
7

(11
(7
(6

10,1
7,7
7,6
7,5
8,1
7,8
7,1

7r7

.1,0
8,8
8,8
8,8
9,1
8,7
8,0

{t.$

0,8
8,r
8,1
7,8
8,9
.7,8 )'.6,7 )

,8
,6
,8
,.{ )
,l)
,5)

B,B

1,4
8,4
7,6
7,1
7,2
7,3
0,t
7,ß

G.:l

,0)

,0

2,8 )
7,6
6,6
6,5
ß,2
6,7
5,2

G,7

)
)

)
)

8

B

2
lrI
5
0)
4)

e)
5

I
0)
6)
3)

5
6
2
{
0
7

1
1
1
1
1
I

I
I
1
I
1
1

I
I
I
1
I
I
I

)
)

)

8
2
3)
4)

)
)

,2)

,7
.1
,.1
,4

)
)

( )
) 8

7
6
6
5
4

I,
8,
7,
7,
6,
5,

7,7

l.;
,,i
,li,i

i, -t

"7,9
,'3

.1

I
2
8
8
5
{

4
6
2
8
2
6
6

(
(
(

(

(
(
(

)

,{
,0)
,9)
,1)

6)
6)
7)
7)
5)

0) )

)
)

(

(

(

(

r)
()

5
0
5
6
5

U
7
6
6
5
5

(

r) H&uptmlctcrll&ushalte, dic qlein und Bolche, dio mit, anderen Eeu8halten (Untcrmlctcrn) in dcr \\'ohnung \yohncn.r) Nettornietlnteil i8t der 
^nt€ll 

dc8 llexptltictcrhtruslnltes, dcr mit &ndcren Heush&ltcn (Untcrmrctern) iu dea\Yohnung \yohrrt, an dcr lliete fur
rtufgctcilt wurdc. Dabel i8t, die Flächc vou Ncbenrü,unrerr rvic tr'lur, Bad usrv. ([uch yom Urrtcrmictcr mitbcnut tc) rlcm ilouptmiokr zugcrcchlct.In l(lalnmcnr gcst'tztc Zehlcn bcdcutc[, daß ihrcr Itrrcchnung rvenigcr als 50 tr'ältc zugrunrlc licgcD.

-90-



20. llonaülichc trIietbelostrurg (lliete bzrv. \ettomietanüeil2)) in vH des Hausholtsnettocinkommens
der Harrptmieterharrshalter) in Normalwolmlrngon na_ch Ilinl<om-mcr)sgruppcn, Harrsholtsgrößo

sou'ic nach l-Jautr,lter rrncl öffentlicher ]-oxlclung clcr Wohnungen

r) Ilauptlnicterhou8halte, dic olleiD und solche, dic mit andercn IIa,u8holtcu (Untcrmictern) ln der \1'ohnulg r-olrncn.

aufßotcitl, rvurdc. I)abei ist dlo lrlü,cltc yolr Ncbcnrü,urnctr \yic Flur, IJad rrsrv. (auch vom Uutcrmieter mitbelutztc) dcnt llauptmic.tcr zugcrcclurct.In Iilemmcrn gesotzLc Zahlcn bcdcuten, daß ihrcr llrrcchnung s'ctrigcr trls 50 tr'Ollc zugrundc llcgcn.
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untcr
200

?00
bi8

unter
300

,100
bis

uutcr
500

r
300
bi-s

.untc
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91. Uietnusca[cn der Ilnuplrnictcrhnushtltcrl in Norrnahvoltnrrrtgcrt in vII-Gnrppen dcs Iloushnllsneltoeinkoltlnlens_,
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i 0,1

E2,6

8 5,2

E5,0

81,0

87,8

60,3

39

230
4,8

5,1
208

6,8
r63

9,4

299
2 t,9

I 899
30,5

44,0
I 846

47,0
887

51,3
399

51,1
173

52,9

420
30,7

I 665
34,6

1 935
35,9

1 3{5
34,3

523
30,2

r82
24,7
ß2
19,0

25L
18,3

oi, /
13,7

579
10,7

358
9,1

I l.-,
6,7

35
4,8

ll
3,4

160
12,

209
4,

150

67
I,

28

103
14,1

L47

/J
1,4

12
1,1

l3
0,8
2
0,3

113
t 5,3
78
23,8

1,6
tj
0,8

0,9

47o75 zusonlmcn Ilurrshulto
vlI

31 7Br 34{t9 16r0 IB2BC
100

84,O 1 IGI}
6,4

7A7A
43r7

(i t:I!
33r5

3 00G G35
6 Torg 3,5 2.6

r) Ilauptmictcrh&ush&lto, (llo ollcin und Bolcho, alic mit &ndercn H&ushaltcn (Untcmictcnr) in der \\'olllrung lYollt)ctr.
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2t Ilietausgaben dcr lfauptmietcrhaushalter) in \orma'llr,ohnungen
nach der Haushaltsgrößo sorvie nach Boualtcr und öffent

in vIT
.Iieher

-Gruppcn cles Haushaltsnettocinkommens,
Förderung cler \\rohnungen

Lfrl
Nr.

Haußheltc
mit ... Pcrgoncn Eirhcit

.lt

Dlc lltruptmictcrhatrshnltcr) in Norm&lwohnungcn
n)iL Angabc tlog Mnkornmcns und dcr Nlictc bzlv. dcs Ncttomlct{rntcilB.)

insgcstmt
tlavon miL cincr llietbclestlrngin ylI dos flaushnltsuettocinkornrncng

dce I,lhrkonr-
mens urr<[/orlcr

dcr trlictc
bzu'. alcs

Ncttomict-
antcils t) melrr lrnehr lmctrr Imchr lmchr

els 5 his :ols l0 his'als '15 hie'els 20 bis' alsl0vII | 15vrl | 20vH | 25vII I 25vlrÄnzohl vII Änzahl

I
2

4

5

6

7 und mclrr

zusnmmen

Ilou8haltc
vII

Haushdtc
vII

noch: nach clem 20. 6. f 948 fcrtiggestcllto Normalwohnungen (sogenannte Nousbbau\yohnungen)
davon: öffcntlich gcfdrtlertc \Yohnungcn

Ilauslutlte
YII

Eaushaltc
YII

Eoushnlto
vII

Ilaushaltc
vII

Hmrshnltc
YII

3 074

37 t2
27 87

t 2ß7

5{3

907

27 43

2622
I 831

770

290

130

138

444

455

319

155

50

48

1 G30

16,8

14,4

12,3

12,5

17,3

1?,1

24,6

20,0

18,5

18,7

19,0

17,6

21,6

19,9

684
100

2 630
100

3 257
100

2 438
100ttrz
100
493
100

100

l0 843
100

I3,2
85,6

87,7

8 7,5

87,8

90,8

82,7

180
24,3

1 083
41,2

I 454
14,6

I 161
47,6

505
50,8

266
53,9

721
5 1,1

4833
146

914
3 1,4

929
35,3t2tl

87r
35,7

375

130
26,4
46
20,1

J77ß
34rE

r8
94

3,6
r22
126

84
7,5

67
13,6
5l

5G3
512

115
16,8

3t2
13,0

367
I 1,3

225

6,5
25

5,1

3,1

10,5
113

1,3
81

35
1,5

t2
1,1
4
0,E
I
0,4

3lB
219

12,4
69

85

2,6
22

0,7
20

0,8
4
0,1
l1
0,2

I
1
1
1
I
15
l0 19489 g0lIInrrs hIlto

vII

Ilaushaltc
vE

Eausholtc
vf{

IIaush&ltc
vII

E&usholto
TI{

Ilaushnltc
vH

Eaushalto'vII
Ila,ushalto

vII
Iloushrl l o

vII

8619

nicht öflentlich gclörderte \\'ohnungen

560

484

343

153

52

32

684
100

277 7
100

2 r38
100

r 488
100
017
100
244
100

98
100

75,4

70,4

I 1,5

I 1,3

80,1

82,4

f 5,4

2t
3,1

136
6,2

155

142
0,6

?9
12,E
46
18,0

27,6

60G
Er7

r19
17,4

8r6
37,5

921
4 3,1

685
46,0

52,2
133

51,5
49
50,0

206
30,1

73G
33,8

721
33,0

474
3 1,0

148
24,0
52
21,3
1G
t 6,3

r l;,
1016

r36
19,9

315
14,5

2t2
9,9

r33
8,9

43
7,0

10
4,1
4
4,1

853
I 1,5

9{
06

4,4
75

3,5
32

1(i
I,A
2
0,8

2,0

817
4r3

108
15,8
78

3,6
51

2,4
22

1,ö
I
1,4
1
0,1

1t9

I
2

4
5
(i
7
8
0

10
11
L2
13
14

l5
l6

I
2

3

.1

5

6

7 und mclrr

zusommen 0 9cc r B;3 E0rl 9GC
100

30r,6
lorg

s 3;ß
3116 3'6

:) lleüptmietcrhq,Pgha,l_tc, ilic ellein unal Bolchc, dio mib andcrcn llauohelten (Untcmlctcrn) in dcr WobnuDg wohnen.
') Ncttomietänteil iet dcr 

^ntcil 
de8 fleuptmictorho,ushaltcs, dcr nrit ondcrcn Eäushaltcn (Uniemietcm) tn der"tl'ohnung rvolmt, on 4er trIictc fitrdto-ßc8rlnto Wohn-ung, §'obei d.icse im vcrhöltnls der selbstbärvohntcn f,'ltlche zur l-l[cho dci gceomt€n rv'otrnung aut Haufitmictci;unrt ÜntömictcrIrufgetcilt wurde. Ilabol iet dic tr'lächo Yon Ncbcnrü,umcn wie l'lur, Bod usw. (auch vom Unicrmieter mltbenut*ztcl demEoup}iictcr zugäräctinet.
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22. Ilnuslrriltc mit cisencr Nornrtlrrolrn,,ifil 
i!i,.lii,Ti,1§$lji,f,L,Xld 

llnuslraltssriiße sorvic sozittlcr Stellrrns

Lfd.
Nr. lfnrrslrnltsgrir ßc

Iiinlrcrsoncnlrnttshall c. .
l[(,ll Ip(,r8on(. n h&rtBholtc
rlrvolr rnit 2 Pcrsottcrr'' ,' :|

If[ushnllo hrsllrstrrnt

Jtrrnpcrsorrcrrltnusltnltc. . . .,
tI,;iiii;,,,s;iiül,,.i,sirortc . ... . .,
(t[11,1r])lil !Pcrriollcrl ...... .

.. ,, 3

', ,, .l
., .. ;lll(l n)('llrI)()rsoncu

Iltrll\lrrllo zllsluilmc[ ...,...

EirrD(]rsollcnllnughtltc. .

Ifchrllcr8onen llrlrslltrltc
d&ron rnit 2 I)crsoncll

', '' 3

'' ,' .l
,, 5 un(l nclrrl)crsoncrt

IIilusllilltc zustrlilnloI

I,)inpcrsoncDh[lrslr[lt('. . . . . .
l-ri:ii,ii.:",,,i,.iii,,i,i"rnlt. .... : : :
(ltvorr mit 2I)claoDcn

,, ,, ll
', '' .l
,,,, 5u[(lIr)clrrPersonclr

I klrsllllllo zustlnlnen

liinpergonenlrtrusltalto.,,, . .
li"ii"p."'söii"nr,nustroltc ..... .

(llrvon miL'.lPcr'Bor)on ... ...,.
', ''3,, ,, J
,,,, 5[nd]nchrPt'rsoncn

Il[lrshillte zu{1il[ilton

II)B-
gcs[mL

rl rt rrr
I 0()3 I

22 57r) I
.10ß{r I
{|l31 I

5 0{is I85rl I

t:t;tP I

7.1
t 9ß.i

{'J.',i
{71
t29
(i l0

::0il!)

lr33ir{579r1976 ll'lsS I 66ßl 3.t6 I 187 1 l18 l .ll I 3:ll 7(il 93 1903J
t{r,l00t l3:2i l6srl lr.r:lr;s lt;gro Il9sz{) lr,.',2i' 10712 ll+ltti 13088 l55e! I 1.172 ll0{li0
2r)33s I 242+ I +OrZ I .',r',u I 4551 | 3098 | l?i{i I 9!12 I 5lll | 320 I 531) I 173 I 19;7
,153! I J8!' I tJ3G I {t.12 | 482.1 | {108 I 3037 I 20.12 I ll6:l I 66ß I !l{ß | 2.".1 | 5123
22.18G I l8s I 78i I 24.')g I 34is I 3037 I 9559 I 1807 | l2(iJ | 877 I l3El | '.19.1 | 415s
22z.16l r2{ I 5.13 I 152:tl 2{831 2577 12173 I tszt I t5221122:t | 273i) | 7ioli222

1.re:tz | 7s0t lszsT ll;c:rl ltG00e lltl(i(i lrrzrr lGs:xt l4;x7 lltrt l;(;(ilt I l4!l; l:1l.il:l

fnsgesamt

: IfauslrtrllsUorrlun(l selhslii orrr erhstii([0rrrllll
{t1l.t

1.t0l
438

287
3.1{i

I i-rltl

2 5.t2
.5 8 110
r36?t
l8lß0
14.'r.12
1177t{
(i0 G;::

326
'.193
ld0

69

12
(itc

J;ß
l9lll

922
600
:,43
126

24lit

77t3
21877It 552

5 35i-)
'l598

:!!r (i:10

trler2)
l;58
t12
260
163
11{

90
tt00

.1078
2278
I 965

.tö
20?8

,t51
.19 2
802

9lt(i

18.-ri
2 t(i

.t 53
783

I B!r(i

2t,
I 3:l{

I {(i
289
334
5 ti5

I 3G0

28
084
l0i
16i
243
4 6(i

2
608

47
1r3
l:t9
309
(it0

27r
15
41
77

138
!7t

98
14U3

7:t7
2:ti
2(i0
7 lt[)

t,t(il

lt
181 |

,rl, I

2t
56 I

G
451

38
58

110
21s

l0
769

88
I ir!)
I ül)
.tr.t
7 t-ll

17 I 4$7
96.-, I64?
tlir , 1700
162 I reesrs2 roGl
,106 | 2986
8S:l I 0 r09

I [nushullsIorslrrrtrl ttllltüIrfllfl
40.r

crrrcrbstiillll !)
,01:l

4AO'l

li
1{i
77
1S
10
2[
2r

57G
I 981
3'140
3'Jt 3
r 785

7 3-t
'!li:7

l0 450
2 769
:l 5G+
2 6{2
t47 5

ll)Bäzr

I E,l
8 030
2 C0!)
:l 0(i3
227 2
I 532
0 I:10

I ',tl7 
II cz;+ II r ss.,, I

I zz,v II 1886 |I 1366 I

l orzr I

l8
3 007

808
Itll
c(;3

3 08;

3{
3.rE9

29i
559
0G7

I 668
:l i;f,3

90
2 0{5

2t7
442
69{
7 6'2

s 06;

5l
.1753

700
1 540
I 319
I 179

50{
{7
6i
OG

2$1
507

351
6 847
I i59
I 988
r 633
1 667
7 t$B

Iftrushullsvorsllurd Ilcltt onrorb\liill||
2'2

2t
!5
2t»
27
23

Oemcindcgriißcnklnsse 1 (Gerneindetr rtr)Ler 2000 Einrvolrncr)

I 397
3 403
2 G82

500
1 i,2

60
,t 800

{itfii I 222 I lI8 I

33{i5 | 275i I rlrrrr; I

2213 I 1J3e I itu I

7.r0 I 793 I 6(;r I93i I 330 I 3oo Irjo I 1e3 I )i5 I

:r$zo I2$77 l:rr.r I

43
1 .119

.r97
33{
2:1.')

l,l(;f

39
0(i(i
179
320
23C
225

I 00;

1:l
6 ttt
105
109
110
202
GGI

11
.124

55
111
1r0
1{8

13
0:'r(i

77
130
1{8
301
li(i9

.li
560
975
92'J

1 100
3 (iog

I 1.1 II ,-lzr* 
II ,:o+ 
iI ris; II zrs I

lietil

15
I 874

139
407
i30
798

I B{to

II
12i8

71
222

050
1381)

1
543

14
50

117
362

88.r
l0
(i;-r

l:.t(r
670
ltBT

308
1{t57

823
r 081
I 060
I 993
ä gci

25ö
42
16

t7

1 901
3 86(i
r 6ß3
I116

517
510

J-o$7

10r
ll
'li
48

l0t

rsg
8

72
27

135
IBf,

r40

l+
8

2
118

72
2t
18
G7

190

8G

:};G6

:t
ll
l9

I

3{
lt
(i

7

I I ltinnersoncnl)tru8lralte.........l
2 I l\tclrrpcrsorrcnlrnrrshaltc .......13 I rl:rvonmil,'lPcrsorrcrr........li L. ,. r ,, ........t5 | ,, ,, .r ,, .......1
6 L, ,, .i)llll(lltl|lrrPcrgol)cll I

? | Ilaushalrc zrlstrurrncu . I

l160 I 568 I

12 47.t I 4S5 |

3162 I i(ie I

3.1.16 I 70 |

?812 I 18 I

305{ I l8 I

l:rß:rr I ro73 |

87:J | 221
20ß I 231(i
77.t I 9ir5
22!t I 58{
117 I 402
86 | itis

079 lf;.i0

183
1014

581
243
124

66
I l|)7

ll3 r 4020i(i I 1924
?u5 I 1Gt)?t3 I 587
40e I 5r0
?2e I ir5s

rrGlr I l116.r

I 596
2{ 298

.r ?33

.'r (i0'.1
5.t38
8 525

95BCt

l0r
3 9(i'l
1 0l'l
1r80

90r
839

ur 0(i3

I
1

I
2
I
i

80

4ti
B0:1

8 I Uirrpcrsoncrthrutsltnllc..
I | -\tclrrpcrsorrcrrlrrrrtslrnltt

l0 | Iiirrpt'rsorronlralrslroltc. .
ll I Nlchrpcrsoncnhrurslraltc

I 2 | Flinpcr8orreillrsilalraltr'
l3 | lt(.hrpcrs,rrrcrrbrrusltnltc

(lrrrlrItcr') : Iluttsltallsvorslurrrl stlhstiindll, otlrerl)§tülll,
2r){ir 671 30 I 12 I 9l 9l 'll 3l ll

l0r0s I {.l3 | g.t3 | le{0 | lzr? | 1027 | 081 I l90 | :trl 
I

I[trushrtllsvorslrtrtrl uDltün11111 errrerhcliilll, r)
l(ii)t 721 (itt t3l 2!l rJl 81 3l I

99031 r15l 6G!ll?0i2lr?itll3??l eill 0301 3e'll
Iloushtrllsvorstlrtrrl lll('hl crrrtrbsliillll

lllT I 730 I l3t I {5 I 13 I 3 | 5l ., | |rl82l 6{81 oesl 0{71.-,lll sttl e28l 1i7l s3l

I

e{6 I

,rt I

tl5sl

3t.r5(i 
I

I

3oo I

Iril I

43
1 308

r 8,1
'155

38
779

l4
509

r02
330

Gemcindcgrößenklnsse 2 (Gcmeinden mit 2000 bis unter 5000 Ilinwohnern)
13

I112
1.53
:133
:ll4
312

I ts;

r3
807
125
218
251
r83
8:!0

l0
147 7

289
468
365
369

I 'tlxi

6
7tL

5E
90i
209
239
/l/

468
39

tt3
117
r99
4ßB

6
560

7C
151
153
t77
SriG

2
395
43
80

119
153
l!7

4
521

ll5
31{
5:t;t

9t 38
88 | 112J

120
447

792
2 309

152
57(J
52tt
152

g 501

ti1
I 723

389
468
36r
505

t$77

8 I FrinDcrtsoncrr)ersrrnltc. t ,8ätit"t""J):,llnushultsuofJuio 
t"',j^fnttu":,"l"tt""';tit"' 

-1 I -.c f lttehrl,crsorrt'rrl.rrslrrrltc. . I ?!r0gl g0 I 173 1 946 1 282 1 9Jöl lSil -lzil l0ll to

l0 lriinDersorcnlrursrrelrc. | 2r3 | "äI'l','tt;3tit"tnnä'1tt"''1t, 
o.rerl)slilll0r)

1lrrchrr)crsorrcrrlurrrstrnuc.. I {i?Jsl 41 I 3c5 ll358 lrzuul ,8[i | 75ll {{t}l *, I rro

12 | Iiinrrcmonr..lurusharrc....... ..1 835 | 'O'Jti"nilt;ti"ttt;'f i'"'ir"tlrerl)stiilill 2 | ^4 I --^ |

13 llrcrr**sonc.rrausrrartc:::::. 1 ,;;ül ä;il i;il 4iäl 3ä;l ?töl rc;l 12;l ?el 'r3

Gcmeindegrößcnklossc B (Gemeinden mit 5000 bis untcr I0000 Dinwohnern)

?8

I t l;rrruersorrcnfraushaltc........ .l 9.18 I -13; I lif | 103 I 47 I 27
: ltt.li".n.",,,,onlrrnrshrrlte.......l 92rr I 26{ I 658 I l4ll I r39r | 1155
3 I davönmit2l'(.rsorreu........1 25tB I 207 I 119 I 555 I 35G I 28r
4l .. ..3 .. ........1 25481 3sl r12l 4731 4031 361
r,'l :: ::i :: :.:::.:.1 iorcl 14l 661 zirl 33el 287
6l ,, ,,suuaiirclrrPersoucnl 20961 5l 3ll l20l 2331 220
z I ttlushutte zustrrnnren .l rrlt;u I cllo | 80!) | l;t4 | taru I ttu:t

dnrrrulcrr) : IInushtrlt§vorsur[d selbslündlJl
8 lllinDersoncnhauBh&Itc.........1 801 721 f0l 7l 2l .'rg llrlclirpcrsorrcnhoushaltc.......l l8l0l 121 7il l{01 r{11 l{2

2
25L
2t
49
ß2

119
:ti3

2
115

5
t7
33
90

147

"nverbstütl0
83 ,*l ,il ,'l ,ri | ,?l

{r lt 1l 2l I40?l e78l t77l 2531 121

,3 ll'l ,äl 'äl-8 I

r0 r Ein.eraoncnhnusheltc....... ..r ,r, t ,äärT,,tlsrorsllu.d4nbhan0l[ errverbstntkrr)ll

ll ft\tctirpcr8oucDhuu8ha.ltc.......l 5304 | 25 I 22c, | 957 I 981 I 8lc | 000
' Eaushnllsvorshlrd nlchl, erlvcrbslllll0

12 lEiDDergorcnllsuslroltc........l 6941 3951 I03l 511 251 f3l 1l
13fMchrpcrsoncuh&ushrltc......l 20041 1961 35Ül 3001 2621 rgrl 12?l

r) Nur llauptDictcr und Eigcntümer. - 
ry Mit 

^ngebe 
aler Bozlelor) Stellung. - 

t) Einschließlich mithclfcDdor F&n)ilienangclrörl8cr und Lehrlinge.

-94-

l a)0{)
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tlavorr rnrt citrcrn r)onntlichclr Gcsitnttttettocinkomlncll r-on ... l)ll

biBüntcr ulrtcr200 uDtcr
500 1 000

bis

llrruslltltc rrrit t,rgt,rrt'r -\orltrslwo)ullrIIg

ohn0
r\

700
bis

uuto r
800

200
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unter
:l(10

hiB
trrrtc r
f .i00

bis
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600

bis
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700
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400
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$00
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10
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13
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,' .t
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22'. Hausholtc mit eigener Normahvohnrä-il;,l$;fl1,i.::##:,1.,,"0 Harrshaltsgröße sos'ie sozialer Stellung

Lfal.
Nr'. Eaushnltsgrtißc

tluvon rnit cinem moilrtlichcrr Gcsamtrrcttocirrkommcn von . . . DtrI
IIIA

gcsarnt untcr
200

Haushaltc rnit cigcner Normolrvolrnung

Gcmeindegriißcnklnsso 4 (Clcmcinden mit I0000 bis unter 20000 Einwohnern)I
2

.t

6
7

Einporsoncnlrurglrnltc.........
trIolrrper8oucl)lralrsh&lte ... . ...

clavorr nrit 2 [)cr8oncn
,, ,, 3

I
,,,, ;iundmchrPcrsoncn

Iltrtsltrrllc zrr\nrnnrorr

839
7 784
228i
222:t
r 761
I515
lll;:lJ 1

it44
222
777

:]4
I
2

;(iG

11
10

101
45+
l.ll6

82
40
l6

(it5

.16

8ß
I 051
t68
330
t73
80

I l:t7

39
12lg

359
430
300
129

I 2i7

54
969
358
395

11
701
1{ Lr

211
208
r{9
7t2

I
658
110
237
1$2
rr0
(i(i7

8
.14 4

64
130
138
1r2

l5{
r 60(itl6

122
380
379

l7(i0

I I

I

22
079
237
362

757
000

36
7 722

399
662
406
255

I 758

271
987
060
{i0 7
..t 36

84
:I;B

150 | 87
2 3S.-) I 'l rgt

912 | 600
789 I 7ii
4?6 I 50.1
208 | 2Q

l;x; ll:l7B

D
359

28
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r,J I
3Gr

5
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85

407
38
(i7
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2Ll)
,l l0

I
99

1
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I
56

I

I

I
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l5
t7
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!G
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13
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I
9.1
1.1
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l9
.11
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I
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:t6:t
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l ll I ElnDersoncrrlr[rrclrrrltc.
l l l ,Uclüpcrsrtrrerrlrtrrshnlte

l9 I EinDcrsorrcrrlrolrslreltc.
l:l | trt(.lrrporgonenl»ruHltrltc

8 I ]iinncrsononlrnrrslraltc. .I I }lt'hrpersorrt.rrhrruglrrrltc

l0 | liinpcrsoncrrlrnrrslrolto. .
I I I IIchrp(r8oncnhausltalto

l9 | lllnpersononl)au8hnllc..
l3 l -\tchrporsoncnhnushultc

8 | !;illpersorrcrrhnrrslralte.g I I\Ichrpersoncnlteusholte

l0 | liirrDemoncrrlrßushaltc-
I I I l\Ichrl)crsoltenhelrshnltc

l 2 | Iliupcrgollerrlrnuslrnlte.
1:l | trlchrpcrsor)cnhrru8holtc

durlnler,) : Ililllshollsvorst{ul(l sell)stiin(llll errvorb\liitll,
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73c I

3ttsl I

.ll
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lol
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1t
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I
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I

2sl
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I
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I

16 |
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0r{
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?8
9;3

117
1 080
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0E0
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Gemeindegrößonklrrssc ;'r (Gemcinder-r rnrt 20000 bis untcr 50000 Ein'rvohnem)
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1l
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20 I r l.le

errrtrbsläl lfl t)
2t6(i0{+ {3 {G

r17
t7
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Iltrushtrltsrrrs(fl [rl nlclrt enrerhs
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| ,33? |

{30
:lr3

ti2
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6l 26
29r

I
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,riitll;2lrl 5
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Gcmeindcgröße
I I IlinpcrBon('rrlrnrrslrrrltc.,....,..l
2 llft.lrrpcrsont.irlrrtrrslrrrltc ...... I 63 | davonnritgPcrsorrcrr ........1 ZL I ., .. r .. ........1 Ij I , ,, J ,, ........1 I(i L, ,, 5urrdnrchrPersorrcn I I
7 [Ilrrrslrrrltezustrrunrell .........1 Z

nklrsse 6 (Cemeinclen mit 50000 bis rrnter I00000 Einwohnern)
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037

I 321 II rr,r I

l;:l
118
3ß0
268
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11
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1 it7
I Ji
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2
306

.i'.1
93
8.1
7i
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0
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15
7t
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r6?
JBO

2t
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20{ I
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r00
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.t3
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1r9
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1{{
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lJlS
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99

I 0f,3
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rl I
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t
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r {i 3,r4 |5527 I.r0ßl I
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II
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1
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Gcmeindegriißcnklssse I (Gcmeinden mit 500000 uncl mehr Einu'ohnern)
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4tl{g I
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78o I

1{ä |

13
643
108
170
200
1G5
G;G

6
388

62
101

90
135
:t0 t

30
1'.16.1

18{
275
383
122

l:!01

.t
I

3
dtrruntcr!) : Iluushultsyorturrd selbstllndlt, ?rrserbstölll,,ti!,| läl :ül ä31 ,ä?l ,i?l ä31 ä;l ,:l

'Ilurrshnlasvonlnrrrl nbhiin1ll1l errverbslllllJlr)7701 521 l03l l92t 158t 69r {8t 1:rt rrr108r21 231 l5clrz20l rzosl r68il li28l 10531 i:rol
IlnrrshullsUorsl[nd Ilcht er$erbstlltluLGtol 6961 3501 1651 711 351 rgt {it 4r

8608 1 250 1 50rl 60zl 47il 36{l %zl 166 l ilo 
1

ll8r I

9t
46r I

3t
loo I

11 I 6
931 I 222

15 Ie0l | 150

1t
I2c I 16

2.r8
650

') Nur llauptmictcr und Eigentrimer. - 
t) I\Iit Ängebe der sozlalen Stcllung. - 

t) DinBchticßltch mithelfcndcr l'amilienangehöriger und Lohrlinao.

-95-

bia
unter

300

I ris
400
bis

600
bis

u n t{'r
400

untcr
500

ulrtcr
600

ltlrtcr
700

'bis I 500
untl
mclrr

olrnt
Iurtcr
800

unter
00{}

utrtor
I 000 1 500



23. Houshelte ohno eigene Normolwohnungr) nach Elnkommcn und llousheltsgröße sorvie gozleler Stcllung
des Hsushnltsvorstandes

Lfrl.
Nr, Ilaushaltsgrößo

flaushaltc ohrrc cigcne Normahvohnung

inB-
gcsamt unter I bls200 I untcr

doyon mlt cincm nronotllchcn Gcsemtncttocinkornmcn ron ... Dtrl

300

Einpersoncrrlrmrsholte .
If ehrpcrsoncn ha.ushalto

ilavon mit 2 Pcr8oncn
', ,'3

rrnushtrIto Insflesonrt

Elnpersoncnhoushalte.
MehrpersonenheuBhelto
dwon mit 2Pcraoncn

'' ', 3

Ilnusholts zusommen

EinpcI§oncnhousholtc.
I\Iehrpcrsoncnhauehalto
dwonmit2Pcreonen .....

,, ,, 3 ,, .....:::
', ',4,,,,SundmchrPer'Boncn

Iluushalte zusnmnrcn

EinDerBoncDh[usholtc.
Mohrperaonenhoush&ltc
d&Yonmit2Porgorlcn ..... -..

', ,' 3
,' ,,4
,,,, SlrndmchrPersotron

Iluushslte zusumnlan

tr)inpersoncnhoush&ltc. .

1\[ohrperuonenlraushalto
da,Yon mlt 2I)crBorrcn

', ,, 3
,' ''4,, ,, SundmchrPersonen

Ifaushalto zusonrrncn

Iltrushtrltsvorsttrnd nleht errverbslItlfl

fnsgcsemt

: IIeIshtrltsvoFtond

26
339

60
56
95

r28
3G5

6
44

8
14
10
t2
50

16
230

40
35
63
92

2.lG

4
63
l1

6
22
2t
G7

63
4

l0
l6
33
G3

72

ls
l6

l5 87.1
25253
10 152
7510
4 489
3 r09

4tt!7

832
740
418
227

72

372

7567 I 48{3
6640 I 1398
.l 098 I 1208
r 377 I l4l
6c2 I 40
5031 I

14307 | Ge4l

5
1
I

2838 I ?629
2877 I 5415l??6 I 2rr9
640 I I 862
335 I 0ß9
126 I 4ßs

67ß | to4?,

1
4
I
I
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.109
.r04
503
940
562
Ag.;

envcrbstlitl0sclbstlinrll0421 27
190 I 159431 3?72|| i+461 3r2el 37
93s I lsc

3II

3

475
r18
007
090
582
439
503

28
iJt)
113
l?0
r26
127
5li4

30
2Gr

85
57
42

:!9 t

I
215
961
596
666
413
286
r7G

18
108
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12G

16
r?4
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32
3l
2t

140

3l6l
r)
13 I

e0 I

5t
594
130
168
r33
r63
G45

I
50
lß
l6
10
1.1
$7

36
443
102
t25

99
117
47!

96
970
278
280
214
198
OGG

6
80

2l
20
16
BG

75
739
221
220
153
1{5
Blt,

l3
7+
t1I
1.1.ll
17

6
27
{
G
8I

33

3

5I
6

25
40

4
10

I
7

t4

I
2I
2
2

3

2

2

2 555
3 287
r2g7

930
603
457

liB!t!

908
452
250
r08

98
2 l96

58
469

56.
80tt2

221

r7

tl
21
29
28

10c

b

rlorrutlcrr)
6{1 I 85

2071 I 7s
638 I 36
620 I 20
447 I 133661 6
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66
162
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45
31
l5

Ifonshtrltsvorstlrnd nbhänglg enverbstlltl0r)
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I rrar I sgco | 6:|;z I arog I ssos | 1z(ts I
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?0
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30
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298
8.50
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r{6
t48

996
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5.18
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o43

65
326
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26r
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25t
8r
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5t

417

90
67

62
r08

84
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I

I
7 593

16 415
5 366
5 498
3 353
o oqe

g.t 038
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928
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876
557
.r 30
s83
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286
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4
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8
I
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1
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5
I

45
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I
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re

5
40
I
3
6
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3

1z
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4
8

3l
4t

I 119
6 104
2r72
1711
1229
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B g2N

1 26,1
671
545

8.1
28
1.1

1 035
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523
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158

56
I glrc

6iJ
467
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G2
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55
895
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281
221
l9l
!t50

t2
322

53
95
87
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3f,4
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1 500
1 r30

218
102

44
2442

300
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cE2
247
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324
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80
48
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119
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75
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91
376
l3l
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82
52

4ti7
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62
g2
68
30

277

I
5
J

4
J

3
155
t7
40
45
53

158

7
95
t2
27

I 218
1

IG;

Gemcindcgrößenklosse 1 (Gomeinden untor 2000 Einwohnor)

78
65

I 378

24
32

109

I
2
J
4
5
6
7

195
1.508

171
523
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182

r 70J
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23r
2{6
157

7ß
o0J

I95
455
150
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95
37

G50

28
330

85
119

60
66

3äB
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.43
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79
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150
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7t
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1
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10
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I
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3
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5
ll
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5C

8

2
4t

3
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2G
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05

l3

3
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8 | Elnpcreoncnheu8hrütc. .

I | I\Ichrpersonenhauehaltc

dtrmnterr) : Iloushaltsvorslnnd sclbstllndl0 Grserbst[tlo7:rt 20r 10 I 5t 4l I Ll I58ol 411 611 851 6sl 4ol 2{l r8l
IlaushEltsvorslond abhün0lg orryerbstöal0')5.531 l10t 15lt 1531 401 201 101 3l342s1 e5l 4zel108?l oool 3z8l 2?3l 1001
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1484 I 113{ I 1{5 I 36 I r0 I 8 I I I I2o?11 5321 {e6l aaol 160l 1r?l ?31 371

Gemeindegrößcnklasse 2 (Gemeindon mit 2000 bis unter 6000 Einwohnern)
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l0

: Ilnushultsvorstsnd sel
c0G

I
I

I
3
4
5
6
7

G6
23
19

J

| ,3 I

7
31 21
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r63

38
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t7,l
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l9 r0

2t7
394
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26

Gtl

249

163
73
24
15

I
I
7

t4

4

5
26

6
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8I
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59 I

270 |

519 I

1?92 I

775 I
818 |

4 2
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1
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2

I
5
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4
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2
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1l
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9ll ll0l 1561 661 r7l l0Bll 167l 53sl BeBl 24el r?e
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56{t 90t 30t {t 6l1e8l lgol r4zl 831 60l 24

2
6I

I ltzo| zl 3

2

I

Gemcindcgrößcnklasse 3 (Gemeinden miü 5000 bis trnter I0000 Einwohnern)

4
5I

rnd

I

1

I
2
3
4
5
G

7

8
9

l0
1l

L2
13

lrinpersoncnhau8llalto. . . . . .

Ilclirpcrsonenhnushalte .......
d&Yon mit2P0rsoD('n .... - -..

', ,, 3

', ''1,, ,, SundmchrPersonon
Ilnrrshnlto zusnrlrnol

I EinDcrsoncnhaushaltc . .

| I\Ichrpcrsoncnh&ushaltc

I EinDcreonenhnuehnltc . .

| .lttclrrpersonenhDuBh&lta

I l-:inpcrsononnnrrBlrelto . .

I ltlchrpersoncnhnushalto

dorrrnterr) Hnush0ltsvomlo
50 I 61 7l 6rosl 6l r5l 21,

519
l5ä
123

20
8
I

67/t

l1
52
14

9
t2
l7
G3

1
39

7
11
10
11
40

5
(i

cnuorbstötl0
I 2I

I

I1E 5

608
339

020
547

Ifnushtrltsvorstnnd trhhInltl0 orrverbstlltl{lr 84r l75t 163l 75t 251I zsl r2ol 35el zell zoll
Ilausholtsuorstntrd nlcht Grs'orbstlitl0

I i33l ,331 itl ä31 ,äl -221

5
36

6ll

I
2g 2

1
5

1) D. B. Bä,mtlicho lt&uslralLc ln Notryohnungcn, Untcrmletcr in Nornalwohnungen 8o§'lc ln Wobnuugen ohnlo /{lg&bo dcr Ärt, wohnungslos Ein-
gcrvlcsone. - 

r) r\Iit Ängrbc der sozlalen Stelluug. - 
!) trlinschlle0ltch mithelfcndcr l'amllicn&ngeh<iriger untl Lchrllngc.
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23. Haushalte ohne eigene Normrr*.r""äg:)riä:,ta?ii5..T.ä"äund Haushaltsgröße sowio sozialer Stellung

g('Nicserlc. 
- 

t) trIit Ängabc dcr soziolen Stclhurg. - 
r) EinschliclJlich mithelfcndcr lfamiliexatrgchörigcr und Lchrtingc.

-97-

Ila,u8holto olmo eigono Normalwohnung

ohnc

r,fd.
Nr. IIouBhaJtsgrdßo 200

biB
untd
300

unter
200

blg
untcr
1 000

davon mit einem monotlichen Gesamtncttoeinlommcn von . . . DM
300
bis

unter
400

400
bis

rDtcr
500

500
bis

untcr
600

600 I 700bis I uis
untcr I unter
?00 I 800

lns-
gcsomb

untcr
900

1 500
rrnd.
n)chr

bts
untcr
I 500

Gcmcindegrö
1 | I.linDcrsoncnlrauehalto.........l
2 I Nft'hrlrcrsonenhaushaltc .......1
I I u":"^T.tteP*soncn ::: :::::l5 l., ,,4 .,, ........10 L, ,, sundmclrrPcrsoncn l
? | Ilurrshnlto zusamrnen ...... ..1

8I Einpcrsoncnhaushalto.
lUchrI)crBoncnhausholto

EinDcrsoncnheuBhaltc .
Ilchrpcrsoucnhaushaltc

l.linpor8oncnheushaltc.,
Ilelrrpcreoncnhausholtc

Iiin pcrsonenhaushalte.
IlelrrDcrsonenh&uBholtc
daYon mit 2 Personctr

'' ,'3

Hnusholto zusomtrrcn

I Einpcrsoncl)ho,ushaltc.,
l,\tchrpcrtoncnheusltaltc

I Elnpcmonenhaushnlta. .

I Nlelrrpcrsononhaushalto

Elnpcrsoncnhousholto.
Mchrporsoncnhaushalto

Einpemoncnhaushalto.,,......
Ifehrpcrsonenhaushalto .......

devon rnit 2 Pcrsoncn . . . . - . . .

', ',3', ,,+
,, ,, 5uDdmehrPergoncn

Iluusltnlts zllsarnmcn

tr)ln pcmonenha,ushalto .
Mchrpcr€otrcnhausha,ltc

Eürpcrsoncnhaushalto. .
I\{ehrporsoncnhaushalt€

Elnpcrgonenhaushalte. .

l\Ieh rpcrEoncDhauBhalto

ElnperBoncnhouBholto .
MchrpcrBonenhaushalto

ElDDcrsorrcnh0uBhnlte .
1\{chrpersonerrhaushdtc

Einpcr€onenhausholtc.
Mchrpcrsotreuhaushalto

Elnpersonenhrushaltc .
1\IohrpcrBonenhaushalto

davon mlt 2 Personcn
', ,' 3

I
,, SundmchrPcr8onen

Ilrrrshrlle zrrstrrnrnen

Dlnpcrsononhaushal tc .
IlchrpcrBonenhaushalto

Einpcrconcnhaushaltc.,
iI(.1rrI)(.raon(,nhaushaltc

EiIpcrgoncnhaushaltc.,
llclrrpc'rsonenhauBhtlto

l0ll
t2
13

I
J
4
5
6

8
9

l0
1t

t2
13

1
2
3
4
5
0
7

8I
10ll
12
l3

I
3I
5
6

8I
l0
1l

12
13

I
2
3
4
5
G

7

8
I

72
13

TO
ll

ßenklnssc 4
263

7G5
603
331
230

:t tu8

mit 10000 bis unter 20000 Einwohnern)
1I 935

490
136
tll
l8

7

241
188t2t

45
20

2
432

| 18rl 731 431 t2
| 398 | 365 I 2r0 | 152
| 16{l r20l 701 37I 137t t24t 961 57I ozl lbl 451 B7I esl {61 aal 2LI rzc | 1rs I ssc I tt4

I
68
l5
24
l2
l7
77

I

50

ro

30
2r9

91

26

t]41)

2
2+

4

11
3G

4

2
l5

5

3
53

l1
t7
r8
5G

l3

31

I

8

5
5

10
t2
40

5

202

111
79
50
42

18!rG9G

2

1
20

4
43
l0
t4
t2

4

3
34

1
+

2

ir

7

I
1

I
2I

2
1I

1
3

2
1l

2
29

4
5

l3
3l

I
26

5

I
I

8
?9
20
14
23

87

l0

dtrrunlerr) : Ilousholasvorstotrd selbstündl0 erw6rbstätl0S.lt 31 3t 3t 3t .2 I lttiol 5l r0l 171 r4l 71 8l
585

I 280

Ilausholtsvorstsnd abhün11l1g erruerbstätl0t)7ll 1531 1621 6{t 3.lt rotzzl 741 3o8l 2eel 20{l 12ll

1

I
1

l8
75

133

250
300
120

79
61
46

SlrG

30
IJ

49

84
104

oo
50

59
141

221
269

89
135

338
259

288
190

637
497

Gcmeinilegrößenklossc 6

88r
I 673

Iluushaltsvorslltnd nlcht cn§arbs töal0
I 16 I ßtI ttl 52l 3

0
99
25
27

24
10;

8

t7
I
5

,114
107

5ttZ
125

96
2l

GB7

103

88
104

I

6tlz

5

7{

54
326
lt5
114

61
36

380

2

t2
7
8

l0
30

102
7l

r03
117

tt2
86

3lt
1.16

8

1

I
16

19
7ti

Gemeinden mit 20000 bis tmter 50000 Einwohnern)

I
5

1
51

7

6

672
.r37
9.13
7.13
438
313
100

I 326
239
157

55
18
I

5G5

21
219

63
77
39
40

243

68
442
191
155

62
3d

510

150
611
2{6
273
104

48
7$t

39
00
36
10
l.t
10

3r4
207
r88

93
41

B4G

r26
125
128
t42

99
56

D»l

?3
297
100
105

66
26

370

4
64
1l
20
l1

GB

6
39I
15
l0

5
45

19
732

43
4{
18

151

4I
r3

r13

2
2

ö

I
t2

13
durunler t)
58 I I

1821 3

Ilausholtsuorst0nd errvcrbslütlt,
5t 5rzl 10

4

9

15 l2
Htrrrsholtsvorstotrd

220 269
2l 104 4t+ 353
Ifausholtsvorstend nleht crrvcrbstätl0

450
l0l

101 39
101

crrYorbstütl0 t)

| ,fll,?31 ,31 ^11 ,?l

4

I

I
727
578 t2t 10 10 3

57 30 25

crs'erbstlitlg

ll lt I131 r5l rol
000 Einwohnern)Gcmeinilegrößcnklnsse 6 (Gemeinden rnit 50000 bis unter 100

tt27 t 387
1 567 I '88
66{ I 72
48? I t22721 31441 1

eog.r | 47§
derlrnter

l,iil

775
304
133
107

48
16

47lJ

311 r7t
212 I r33 I?31 441821 s3l311 2bl
26 I rr I

%tl r5o I

l0
72
23
22
t7
r0
83

4

24
189

206
204
105

52
2ß
2t

4to

602
5C2
233
176

98
55

I tG't

6
I
J
2
B

3
20

.1

4
l-l

: Ifoushaltsvorstandr)

I

52 0 4
103 3 6

58
111

If ousholtsvorstand ubhän0kl3l ',?l'ägl ä3gl ,gi

-,1 äl -41

3
t2

2I
3
6

t5

1
2

I
4

5
7

I
30

10
60

I
6I

7
20

Eulrshnltsvorst[[d nleht crrvcrlrstAtlg48lt 304t 611 t3t 3t 5t 1B5ol zol 821 5el 3ol rel lg
c 7 (Gemeinden mit

968 I 515 r 521 I

18? I :r:rs I z.rr I

r59 I 24s I 866 Izzl nol srsl5l z7l e{lrl 31 46 I

rl5r I oro I rrzr I

düruDler!) : IlaushnllsvoEtand selbstnnrll0124t r3t 9t 721 6t 7zsrl 3l rel 2ol r7l zl
Ilurrshallsr orslnld obhün fl1fl

r92
.rrverbslü1lt !)

100000 bis unter 600000

1
4

I

6
I
7

231
7E5
291
290
146

58
I 010

rlrl 561 24
.596 I 406 I 2132281 l3ol 742l1l ri6l sB
98 I 88 I .5359l tzl 28

7o7l 46rl süz

Einwohnern)I 13 r 6 I 15I rzol 561 s7I ssl r1l 20I ar I 13 I leI rol rel 24I z+l r3l s4I rrrl Gsl rrs
errrcrbslntkl

18
I
6

q
I 27

1

5
5

1

7
I 535
29r8

2 331
2 905

1{r6
8{2

| 421
907

053 r

ogz I

957 Izrs I

586 I
339 I

0;0 |

rlo rrr
l0l
337

20dt 62t 39t r0t196l rsgl eol 831

.150
592

161 331
676 1E8

46
344

94
l2G

IlausholtsUorslond nl(ht ?rserhstltl0
788
156

I
10
97 42

2
6

6

I

8
J
4
1
I

5

Gemeinilcgrößcnkhssc
4.1 9l t2

(Gcmeinden mit 500000 und mchr Ilinwohnern)
975
139
120
t2

6
I

ttvt

7

2

852
757
397
213

88
2C

I GoC

362
763
319
2{9
137

58
I ls;

27
115

15
29
31
40

r3G

5
2L

l5
77

I
14

72G
520

140
64
4t

1246030I
illert) : Ililuclrflltsyorsltrnd selbsttlndlf, erNcrbstlill0

15 I 'lr I t9 I 14 I 7 I 7 I 5zl r3l 311 3{l 361 2ol r?
Iloushellsvorsltrnd
107 490

114

Ioushollrrorstund nlcht enverbstntl0
76
11

I 227 I f.it 26 II rz:l lsol losl r3
80

abhüuglg crNcrbstätl0 r)
{7 I 3.2.)t r30 I 53 I

oe I ozr | 4s4, | 886 |

7

8
35

180
4

57

I]
I
I

tz

1 794
7272

685
369

7:T1B

d&Yon mlt 2Peraoncn . ...,, ,, s ,, ..:.: : :.
', ,,4,, ,, SundmehrPcrsoncn

Iluushnltc zusonlmon

I

I

I



Ltd.
Nr'.

Angcstr€btcs
\\'olruYcrhä,ltniE

donrntt.r &ilßcstlebtc Ltr,4c
dcr \\/ohr)rrng in eir)cnr

tlrtt'trrrtcr angcstr(.bto Ltrgo
d(.r \\'(,llrrung irr cincrrr

Irin -
orlcr Zrvci-
ferr)rlicn-

hnus

l\It,lrr-
fn milicn

llIus

Nonnal-
gcböutlc

ollllc

^ngo[)e(lcr r\rtt)

insgcsrrmt Din-
oder Z\1'ci-
fernili('n -

Iro us

llt lrr-
fernilicn -

lraus

Normnl-
gcblludc

oltflc
.\ ngtbo

<lcr .,\.rt r)

Insgesarnt
I
2

+

5

Eigeutrrnrcr (lcr \\'ohnung
Eigcntiirnor rlcs Gcbörrtlt.s
IIauDt rn i0t0r
Sonstigcr) unrl ohnc Ängnbo
Inslrcstrurl,

61 1

i 8.17
25501

671

:t9 (i(;:1

370
5 2ll0,,jt

176
r82

ll 670

89
.l:t5

4.ilt()
c1{

:tGilt

459
.l 83;1

11? 13
1G8

2047ä

207
4 388
5 216

133
167

7 t0i
2

.t

:ll

59
80
90
t1
7[t1,171i0 t s:l:18 I871 7 !107

Gerneindegriißcttkllsse I (Gemcinden urrter 2000 Einwohner)
6 zll§otllilo[ . ... ,

dtrruntcr:
hllgcrrtilmer.
IIarr yrtrnlett'r

4'.lllil 71$ !t(i0 lt !t0 488 50:l

7I 9o
t:l

1 68{
l;i,18

35
681

l7l
6E{

I 550
I 596

1417
E2G

21
4.1.r

109
32(i

(ienreindegriillcnklrrssc 9 (Gemeinden mit 2000 bis rurter 5000 llinu'ohncrn)
(l zll§anl[loll ,....

drtnt trtcr:
I,ligctrt titncr .
I [ tril ])t rnictcr

t 7c:l .t0; M::0 l glH it4it

10
11

00.i
1781

8r7
976

l.t
391

i+
.t!4

757
I 109

G97
587

r3
279

17
213

Gcrneindcgrößenklnsso 3 (Cemeinclcn mit' 5000 bis unter I0000 Einrvohnern)
l'l ?-rr(ilInnter ....,

rltrtrntct:
Itigcutur)cr.
Ilrur I)tmietcr

rlal l.t!(i 5ilt ;l(i I 7t); I 0:1t

13
1,t

620
1 790

.rt.1 21
5l+

G1
400

530
I 132

{86
.ar 58

20 4{
2398 8,J 335

Gcnreindegrößenklnsse 4 (Gerncinden rnit 10000 bis unter 20000 Ilinwohncrn)
I;i zu§nnlilton .....

tlnruntcr:
I,;igclrtiimcr .
Iluuptmle te r

!.170 |,rlli G;O /to$ 7 Titil I 017 4711

lß
t7

;i 30
187 r

173
lt32

29 {.'r I
t212

399
6lE

2G 6
629 444 0

(,lotrreinrlegrößenklusse ö (Gerneindon mit 20000 bis untcr 50000 llinrvohnoln)
18

i
zu\[Il[toI .....

darll ntct':
Irigentinncr.
I{truDtmlcLcr

11441 I (i0l 1 1 (i!) ri80 gsil) I t6; 7.1i1 :t:| I

19
20

5
28

46.1
1 227

29
1 1.10

4{
68

4.r0
l7t5

393
772

3l
950

Gcnrcinrlegrößcnklnssc (i (Gemcirxlcri rnit 50000 bis trnter 100000 Ilinrvohrrerrr)
2L

2')
23

2t
25
?6

27

28
20

zustrnrrncn . .. ..
damrrtcr:

Itigcrrtirmer.
IInrr ptrnictcr

2Jlt!) !t;B I 02G ,llil I .tr0 (il(i (i-tB

3,10
2 033

289
609

27 2t
365

,.t82
I 191

2.12
37.1

l5
r94990 3

Gerncirtdcgrößonklossc ? (Gemcinclcn mit 100000 bis unter 500000 Einwohncrn)
zlr§trnilllcl . .. ..

da runt0r:
IiigcntiirDcr.
rlau ptmieter

ß 70:l 3,t3G IlJ4i 4ot7 l'J41) :! 07f ;!t I
768

r'r817
63d

I 581
83

3 3i3
.19

883
;-r 98

3 330
.199
850

68
2 004

3l
176

Gerneindegrößenklasse I (Clerncinden mit 500000 rrnd rnehr Einwohncrn)
zll§trtlttfto[ .,.,,

donlut cr:
lligerrtrinrcr.
llttr pt nrietcr

7,lzu 3 0;t{t 428l) I l;:: 4 ll»l 1l7il !ilt9 Gll
883

6.15i
i02

I 336
tl7

4 163
6{

$56
67{i

3 368
5+2
631

98
22G1

36
476

24. Haushsltc mit WohnunBsryunsch bzrv. \Vohnungsbe(l&rtr) n&ch der nnßestrcbterr Unterbringrrng

\Yohn rur ßsrv rrn gc h \\'ohllllrgBl)c(l arf
Ilnuslrtlto untl IInrrsholtstt,ilo

Lr6geBelnt,

-98-

:t7 2ß
7r735



2ö. llaushnlt0 mit \Yohnrrngsrrunsch bzrv. lYohnungsbednrtt) nneh Grund dt's bcabsi<rhtigten \Yohnungs'rvccltscls
rrnd dcrzeltigcm lYohttverltültnis

') Ganzc Haushalt€ und Tcllboushalte. - ') Die Summcn der Gnlndo &us Sp&ltcn 2 bis l5 licgcn hoher ale dic Z&hl dcr llaushaJte, Ncil für mamcho
Flsush&ltc mehrcre Gründe lür daa Änstrcben elncs WohnungBrvcclnels ausschlaggebenrl ry&rcn. - 

!) Ohnc Ängabc der Wohnungeort bz\v. des
U.ohnverhttltniBses. _ .) Nur Evokuicrtc

-99-

l- lsctt'- | o" - I *,",- I n,,r,- l,*:n:lSl'l;

;iffi: 

li{iii ffi | 

** 
| 
}i:ii 

| 
ilii 

I 
i'ui i m[

g('scn-
\\'atl'-
tigc
\\'ol)-
nrlIg "mrl

bcobslchtigt ist

llD-
lVUr-

kolrr

ßlilrg

Eaus-
lrrlts-

7t7-
aam-
IIICD.
füh-
rurg

mcin,
tlc.)

mtt-
ge-

shn-
stigc
Guln.

rle
vor-

licgen

r,fd.
Nr. Dcrzcitigcs \\'ohnvcrhältnis

Zaltl
dcr

I{aus-
Irnltt'

gewiirrBclrL rYird

Ängostlcbtor \VohnuDgsrvcclrsclt), rvcil

I(circ
GriI)-
tle nrt-
geg(L
bcrr

lVohnungsrvu nsch

frtsgcsontt
1

2

{
!)
6
7

I

Inhabor einer Nornralrvohnung
daYorr
J,ligcntrimcr
lI&uDtmictcr

Ohnc cigene Norrntll'olmung . .
deruutcr:
Urrtcrmictcr
Llc\rohlrer vorr Notrvolrnurrgt'n

Olrnc :lngobc')
I Isilcsnult

l6 980 3 665 351 81G 6 793 485 383 7 400 1 500

1.r3t
1 538

3 195 ,t{2 202

22
180
45i
374

72

li7 |

B:I

28
53

123

6
117
158

87
(i9

(i

:!87

t07

39
G7

20
36

t2
,1

8
0

2

520

065
l5 315
l5 058

509
3 156
2 r39

43
308

t03
713

5 1{i7

146
6 647
8 209

I
,17 6

62

4
379
107

ti5
I ööO
8 3.r3

16.1
3 031
.t 7:J4

107
JJ;)
788

19
{7tr
5.t i

9.1 I ii
6247

125
39 GGit

I 105
I 008

d8

i81i

r73
106
ll

ßltr

.t ii29
5{3
r85

(i IGB

.t 7${)
3 989

203

l;:10;

31
3l

6

öJ
8t
l2

5G3

{ 859
3 353

212
t(i0t;

896
605

43

3087

1 583
2 9Gt

78

8007

610
r68

28

I :1;B 3t

.1r.1
18 ti
t7

loB:t

tiorncindogrößonklasso 1 (Gomeinden rrnter 2000 Einwohner)
I zustr[tuterr t.29ftil

l rnorlI z zrzl

t74ß t.ftl (i33 1(iB$

534
1 119

1(i :IB 72| 8!)0

,rrl 362lsol irG

l:t0t l3l I80

10
l1

damntcr:
lnllober einer Normahvohnrrng
ohnc (.lgclt(: Norlttalrvohntttrg

0t6
813

63
77 525

r0 l8
l8

433
8,18 .59

71
r0{6 I

Gemcindcgrößcnklnssc 2 (Gemcinden mit 2000 bis unter 5000 Einrvohnern)
r2

13
l4

zu§trnlr[en I 277:;1 B3!t I

L,nrl ,,r,II r :rs:l 30+ |

G;l :|.jBl ilr0lrl
.,0L,l r12lzil 99? | 66?l

IG 3l r r3:!, :l(xi | (i87 
I

.l3s. ldo I e6o Iozil r ci, | 1'Jr I

Iil I
I
1

100
(lrrunter:
Inhobcr eüler Normol\volruung
olrut, clgcrrc Normalrvolrrrurrg

10 90
11 18

.r8
52

Gerncindcgrößenkltsse 3 (Gemeinden rnit, 5000 bis nntcr 10000 "Einrvohnern)
15

l6
t7

zll§[lnnlen
darunter:
In lrobcr einer Normal§'ohr)ung
ohne eigene Normdrvohnung

2z8l ;G;I G(i

G9

1 l0l l!) :19 r I lStll

L,,1I osol

G;f,

2ttl
it90

$:! ltB 3

I
I

ttl
1
1

24ß
202 185

40
21

4 54 16 19
10

120
102

25
0r

l9
3i

1Ö 3G
-t516

Gemclndcgrößcnklnssc 4 (Gemoinden miü 10000 bis untor 20000 Itrinwohnern)
18 z[§[r]lnlen 247o 480 5!) .t03 I l(i9 :!(i :ll t' t 9l7t

In,lI aco!

201 BO 42 I t19

r9
20

tlrtrrrrrttr:
Inhnbcr cinor Normalwolmung
ohrrc eigerrc Norrnahvohnung .

1 r93
1 26t

303
774

27
3l

73
325

48.'r
678

2't t8
l3

r00
9G

2:tl
.103

30
;10

1{
9,7

l6
t2

5{
56I

Gcmcinilcgrößenkl&§Bo 6 (Gemein<len mib 20000 bis rrnter 50000 ]linrvohnern)
2t
22
23

I
zlt\[iltnten

dnruntcr:
Inhabcr eirrer Normahvohnung
ohne eigcnc Nornralwohnung

f, !,2,1 (i:l

35
27

G9; I Glrg ;J GI I t77ßl

I ,orlI e53l

36(i tBl: l?,2 Btr t7
0

.8

I 144

1 683
l7l5

311
161

87
518

?31
940

{l
ll

44
16

r28
137

306
529

39
07

2t
62

I 81
6l

Gcmeinrlcgrößcnklossc 6 (Gemeinden nit, 50000 bis unter 100000 Itrinrvohnern)
2t

2ß

zrrsatnntcll
doruntcr :
In hobcr einor Normalrvolllung
ohnc cigcnc Norrnalwolrnrrng

t 93$$r

I rrd
307

226
70

itü

20
13

4Otr 135$t .l! I

.,gsl ,o I650l r I

3{i I r i:og r3ü 
|I ß,161 ?tI1 6sel 62 I

li4t

I

8t 56

t6
40

0

5
4

(il-r

51
430

?.r
t2

220
310

2G
55

2 2{t
i].'r

Gcmeindcgrö0enklasso ? (Cemeinclen miü 100000 bis unter 500000 Einwohnern)

28

zus0nllll€Il r G703t tiol r

I e'il| ä# I

7$ I 3rB I 35r71

ll;ul
lG7 I 13! I 37t1l zr$ä l I 500 I 35il I 13; I l{l

L,l ,nnnl rrnl nrrl ' rrl ,rl 7I rol rzszl lsol srgl läol Brl 8

:]

2I

g0t

98
08

t90

100
94

doruntcr:
Inhabcr cincr Normahvobnung
olrrrc cigcnc Norrnnlrl'ohnung

4{
3l

164
I 151

l.l9
l6

Gemeindcgrößcnklnsso 8 (Gemeinden mit, 500000 ruxl mehr Einwohnorn)
30

31

zll§nnltrteI t 7ilat 714t 140 I lB97 r SGBt' :!l.t r

L*rrl isoI 82I eraI rero! re6II l.rs:l zr.r | 5{ I r 581 | l ze8l l5 I

207 I ,1003r

L,,,1I ress!

5C(i I lSlG
I

eo.r I 7 Bz
274 | l 012

398 172 lä
8
7

2
3

dtrunter:
Inhabcr eincr I{ormalrvolrnung
ohnc cigenc NormolwohuunB

112
57

ll0
265

{3
r23



25. Haushalto miü lVohnungswunsch bzw. Wohnungsbedarfr) nach Gmncl des beabsichtigten Wohnungswechsels
und derzeitigem \lrohnverhäItnis

r) Genzo I{aush&lte uud'Icilhau8hnltc. - 
!) Dio Summcn dcr Crün<lc aus Spaltcn 2 bis l5 licgcn hohcr nls dic Zshl tler llauslraltc, rvcil frir manclrrt

Wohnvcrhiltnisscs. -') Nur ll!'trkuiertc. .

ml**;lrr;l**
klci-
l)cre
IIict-
woh-
nrurg

besacr
billi- euBgc-

stct-gcro
I\Iict- tctc

trIict-
rvoh-
nuug

rvoh-
nung

Rtick-
kclrr

in I{cl-
mat-
gc-

mcln-
dc')

Lfd.
Nr. Dorzeltlgos WollnYcrhöltnls

Zahl
der

Ifarrs-
halto

tlsc
Woh-
nung
un-

§air-
alic

giin-
stigcr
gclc-
gcno
nlict-
rvoh-
uung

halts-
zlJ-

8tlm-
mcD-
füh-
rung

go\vüngcht wird

Ehe-

ßung

bceb8iclltigü ist

Angcstrebtcr Wolurugsrvcchscli), ryci.I

80n-
§tigc
Gmn-

rlc
vor-

liegen

I(cine
Ciriin-

gcgc-
bcn

\Yohnuugsbodort
Insgcsamt

1

2

4

5
6

8

fnhrber eincr Norrral\r'ohnurg .
d[von
liiEentiimer
Houptmictcr

Ohnc cigenc Normahvohnmg . .
dnnrntcr:
llntcmicter
Ilcrvohncr von NotB'ohmrDgcn

Ohr)0 
^ngebc!)Insltcsomt

I 540 3 054

448

251 L5t2
,rl ß7

zzt I d{s
rcs I alao
120 I 2081
ri8 I 3827l rr?

,r, I ,.rco

3 025 185

3
r82

34

16
18

J

999

r00 J 901 895

41
851

r 012

I 635 188 145 94

4
90

125

09
55

3
g:19

BO

20
50

8

5
6

4
2

176

673
8 873

10 646

79
3 540
5 540

89 76
r 559
3 016

57
131
353

12
133
343

10
166
2{t2

2 006
I 738

160
00

3 819
5 608

6 3r0
4120

283

2047ä

911
812

42

48f,1,

3264
217 0

140

c J05

49
47

7

363

3 298
2204

t45
c6;n

602
385
,6

l 33

I 033
r 849

46

4G!7

272
81
17

5;lr

279
57
10

4ga l/*

1!t2
95
10

478

Gcmeinilcgrößcnklasso 1 (Gemoinden unter 2000 Einwohner)
9 z[§tmnlcI I 3919r l4G0 r

L,nrl ,0,II r zzrl 6?6 I

c0 3/r0 97;t 5r l:lr 0B3t

,ool ,l ,l ,orl0561 2l ol osgl

5ZG

22ß3l{

G57 5G 5J

18
33

J

1l0
I1

rlnrunter:
f nhabcr cincr Normnlrrohnung
olrDc olgcnc Nomalwohnung

38
49

39
289

2t5
127

3l
25

27
45

Gemcindcgrößcnkltssc 9 (Gcmoinden miü 2000 bis rrntor 5000 Einwohnorn)
I

.l

zusoulrneI r I C30l 710 I

I srd a:el

47 TrGl

,n.r l
4 601

l0 t t7 t 734tI'oL,rlI zl azrl

200 4tG 3G 50

I
I

31

I
daruntcr:
Inhabcr ciner Nomalrvohnung
ohuc eigcno Normolwohlung

28
19

37
202

6 89
111

138 72 14 1G
34

6
4 25

Gemeindegrößenkloesc 3 (Gemeinden mit 5000 bis untor I0000 Einwohnern)
l5 zu§&nlm?n

daruntcr:
Inlrabcr cincr Normalu'olrnung
ohno elgcno Normalwolmung

I 1705t ,tB3 IL,rl ,rnlI sszl 15c I

47 297 7t7t l0 I

,nnl , I43ol r I

TB 7JC 150 lto 4/t 4lt 3

I
16
77

29
18

43
2+l

I 281
443 7t,

146
2ttz

11
30

1.1
30

t7
t4

13
I

Gemeindcgrößcnklasso 4 (Gemeindon mit 10000 bis unter 20000 Einwohnern)
l8
19
20

zusotrtmen
tl aruntcr:
Inh&ber elDcr NormohYohuung
ohno clgonc Normalwohnung

I

17.33

811
908

405 45 3C0 r Bllt
oo | ,orl

za6 | 4e7l

l8 t t4t BSB|

Itlrsäl
147 4t0 33

I
sl
t2

9

1

21
28

259
143

2t
23

17 159
270

l5
27I I

Gemcindogrößenklosso 6 (Gemeinden mit 20000 bis untor 50000 Einwohnern)
2t zltsnnlmen

daruntcr:
Inhaber einer Normolwohnung
ohno cigene Normalwohnung

I ggtOl 3C9 I 5l I zr37 I I 0891

Irorol ,0,L,I u,I o,rlI r rzsl rzt | 20 I 3s8 | 6s3l

1B I I 1g0t t8g r 533 r

Inrol .nL,rlI oosl e6 I ass I

87 G7

l6
50

l;
8
7

7t
22
23

72
72

l6
48

29
416

Gemelndegrößenklaese G (Gemeinden mit 50000 bis untor I00000 Einwohnorn)
21

25
26

zus[[lnlen
drmntcr:
Inheber cincr Norma,hvolmung
ohrro cigcnc Normalwolrnung

I t.tcor g5G I

L,,1 ,roII zrol 68 I

!G u2

301

741t l7 t 92 I 77lt B9 l. :1,t4 I 3Z IL.l 'rl ,,ol ,rl ,rnl ,*lI sl rol {441 431 2rol zol

i,

3

I 33

16
l0

292
137

l3
3r

I l3
l9

Gcmeindcgrö0cnklasso 7 (Gemeinden mit I00000 bis unt'er 500000 Einwohnern)

98
29

zll§onlnlen 4ot7l 5;e
r 9331 3g0203{l 158

4G !.14 s r;5 70 G/r | 2risl 3ca | 0r3 
|

42 I 1 0071 166 | 3{2 I20l lsrzl 1231 562l

r30 $0

30
50

lJr
3r
95

ll
4
6

3

2
1

8!)

35
52

tlnrrrnter':
f nhnber einor Normahvähnung 28

l9
lr8
804

lt27
1 200

60
10

38
80olmo eigenc Normalwohnung

Gomeinilegrößcnklassc 8 (Gemeinden mib 600000 und mehr Einwohnem)
30

31
32

zusnrnilten ll6tt 5G$

, onrl {08
2 1691 r52.

t07 I lBJ g 10B t 741 Bl Ml7t
I unl ,rl 968lI zl zGl reosl

{tI3 c05

G{8

1G0 B

J

I !)l
29
60

tlamntcr:
Irrhaber eincr NormahYohnung
ohne cigenc Normalwohnung

65
40

133
I 008

870
1 195

l{5
r77

5t
r00

1

-r00-



96. Hausltolte mlt lYohnungswunsch bzw. Wohnungsbcdorfl) nach dorzcitiger unil angcstrebter Unterbrlngung,
Housholtsgrö0e, ausgewühltem Haushaltstyp

a) Insgcsnnrt

b) Gomeindegrößenklosson

-l0r-

I{aushaltc

duruntcr
Eigentümer Ilauptmietcr Elgcnt(imer llouptmlctcr

clncr Nornralwohnrrng
r, fd.
Nr

Anzohl vII

ff&usholtsgröße
Ilaushaltstyp

Änzahl Älzahl vE
^nzahl

YE

ins-
gcsomt

n&ch derzcitlger
Untcrbrlngrrng

nach angcstrebtcr
tTnterbringung

I
2
3
4
5
0

8
I

10
l1
72
13

I
2
J
4
5
6
7
8
I

10
1l
12
13

40
131
105
139

81
1r7

50
188

I 144
53

314

16,0
42,4
11,0
5 1,1
4 E,4
57,0
56,5
59,3
60,3
56,0
55,6

46.4
5r,8

7,2
13,4
14,9

34,0
2 9,5
30,2

20,0
24r0

81, I
8 5,3
83,9
7 8,0
77,0

7 9,0
47,2
68,0
7 0,4
69,7

78,0
74,9

vE

71,9
68,6

\Yohnungswunsch
Ällelnlebenrlo Pcrsonen
Ilaushaltc mit 2 Personcn . ..:::.:::.:::::::::::::.

danrrttcr alleinlebcndo Ehepaarc
Ileushalte mib 3 Pcrsonen

daruntcr Ii)hcpnnrc mib Kirrd untcr 18 Johrcn .....
Ilau8halto mit 4 Persoucll

daruntcr Ehcpaare nur mit Klndern untcr 18 J&llrcn

708
3272
2 457
4272
27 55
3 436
2 r88
2 685

15 123
r324
7 292

t44i§J
48C$5

323
I 708
1297
2 462
r 603
2 tt2
I 357
1 722
I 701

8r2
4 504

3 827
6 584
4 685
6 527
4 387
+279
2786
3 043

17053
1 665
I 137

Ifeushalta
I)crsonen
Iloushalto
Pcrsoncn

I lnushaltar
Pereonen

Ha,ushaltc
Pcrsonen
IleuBhottc
Pcrsonen

3I OBB
04 50;

70
36lr

548
7r6
585
364
698
933
872
527

2.183
4ßt7
JJ/i
537 4
3 738
3 907
2 591
3 087
7 579
I 593
8 868

4
7
5
8
5
5

4
25

2
13

0,9
1,7
1,9
1,7
1,4
!,0
1,3
4,2
4,6

2,4

0,8
1,8
2,0
1,8
1,5
2,1
1,1
5,0
5,3
9,6
2,8

7 6,3
8 1,3
7 0,7
7 2,7
7 2,0
65,3
64,1
6 1,0
60,1
65,0
4 4,3

1 89{
3 75i
2 600
3 906
2 G03
2 550
t7 t2
I 883

l0 560
I 036
5 704

3?9
I 035

831
1777
1272
1 610
I 053
I 401
8 513

697
3 958

6
14l0
13

8
t2
69

53l

Ilaushalte mit 5 und mchr Pcraoncn......
daruntcr
trihep&&rc nur nit Kinrlcrn untcr 18 Jahrcn

I ns0csnmt

Alleinlobcrrdc Pcrsonon
ffaushnlto mit 2Personcn..: : :::. :: :. : : : : : :: : ::: : :

derurrtcr alleinlobcndc Ehcp&orc
Il&ushalto mit 3 Pcr8oncn

tlaruntcr Ehepoorc mit Kin<1 unter l8 Jahrcn . ....
Eaushaltc Drit 4 Pcrsoncn

daruntcr Dhcpaaro nur mit l(indern unter l8 J&]rrcn

{
{
{

I
5

Wohnungsbcderl

6l;
933r

2,O
2,5

2,2
2.9

GgrS
9S6B:t

255
81{

:l,t gG0
7[t74i

II
8
69
99
56
83
37

153
032

41
249

55
44
30
{8
00
86
56
59

10,3
17,6
19,4
26,9
27,6
34,5

38,9
39,7
34,0
35,6

26ro
Sori

13,0
37,0
48,4
15.8
42,0
5 4,1
52,4
56,8
55,5
5 1,0
50,8

i,2r8
48.'

Ilaushaltc mit 5 unal mohr I)cr8onen......
daruntcr
Ehepa.arc nur mit Kindern untcr 18 Jahren

fnsgosnnrt

{tt
{

I

I Iaushnlto
I'ersonen

194G8
Gl O/rG

4t7
174ß

B il97
2!l33zr

ä0Gl
.18 5113

r39BB
4t B$l

Lfd.
Nr. CIcmcindcgrößcnklossc

Von den Eaushalten habcn Pcrsoucn
IIoush&ltc inBgesilnt

I I 3 .t 5 und. mchr
und zrvar Ileusha,ltc nrlL

\vohnungs-
rvunsch

Per
80ne[

Wohnungs-
bcdart Wohnungs-

rvunscul uctrart

\\'ohnungs-

rvungch bodorf

Wohnungts- \volrnungs-

rvrtngch bcdarf rvunsch bcdarf

\\'ohnungS-

rvungch bcderlflaus-
balto

Pcr-
80non

Ccmcirrrlcn
mit ...Itir)\YohncrnI

3
4
5
6
7
8

rrnter 2 000
00 ble untcr 5 00000,, ,, 10000
00 ,, ,, 20 00000,, ,, 5000000,, ,. 10000000,, ,, 500000
00unalmehr....

.l 638
2 65L
2 361
2 :163
3287
2280
0 389
7 r19

16 008
I 6r0
7 482
7276
9 951
6 875

r8 792
19511

3 030
1 837
1 623
t652
2 t34
1 409
3 891
3 962

l0
6
5
5
0
4

1l
1l

0 7
411
315
313
316
408
321
959

I 412

210
2002tl
204
27ß
167
526
689

980
ccö
538
578
8r7
573

I 670
I 993

591
364
365
376
526
3.i5
973

1 067

r202
768
620
626
86r
G37

r 798
18.16

704
5{3
127
152
577
112

10E1
I 088

1 001
548
489
.199
G37
4.13

1 1i2
1 161

l0{l
'162
395
3.td
171
:103
E01
707

730
3il:l
281
251
320
r98
519
437

1

5
l0
50

7

I
2
I

I llundes0oblet (oltno Snnr-
lattd ttnd llerlln) lrrs-

24B3IJI OBB c t;0; lc 4G8 GI O4G 7 7tG 4At1 B 30,r 6374 ;033

696
397
330
369
426
277
722
681

J$07 3 087

r) Nur ganzc lloushalte



Lfd.
Nr.

Zugcgtantlcrrc
zukirnftigcje IIon&L

IIicto
. Dl\t

\\'ohnungs§'unsch

Houghnltc

insgcsrmL lm
Ältl)alr

\Yohn[ilgsbedBrf

Iloushalte
tlaron \Vohnungcn engcBtrl'l)t,

glelch-insgcsnrnt lnl lln tr(i Itis
ol)ncÄltbur Ncubout) utr(l

Ärrglrbo

Insgesa,mt

I

1
2
3
4
5
0
7
E
I
0

untcr 30 . ,

30 bl8 untcr 40 . ,4a,, ,, 50.,50 ,. ,, G0 .,60 ,. ,, 70.
70 ,, ,, 80 .,80 ,, ,, 00.90,, -,, 100.

r00 ,, ,. 120.
120 und rrteltr .. .

ohne,\ngabo bzrv
Inslrostrilr1,......

kcirrc Vorstcllung

752
I JJ.'

'.1 { 9ri
3 120
17 t2
3 814
25ll
I 116
I J00
I 380
I 013

95:!3ri

471
863

I 106
7 202
I 097

673
348
I l8
lG0
lG.t
4ß7

G (i79

123
337
?02

1 367
2 550
2 313
l 668i7l
I 007

01ir
6i3

12498

I :1.1

597
851

I 065
828
495
227
323
30r
893

G OGII

388
850

1.195
'l063
2 890
2 3{0
I 539

669
90r
7t2
910

l47 tit

2lti\
180'
632
7.-) I

'688
408,Jl9

64
10.1

87
222

:t c0B

G3
I82
4 ri3
789

I 5l'J
1 397

990
{18
607
485
315

7 2,11

72
188
3{0
52:l
691)
535
330
150
r93
r70
373

il:iß1
ll
12

Gcmeinrlegrößenklrsse 1 (Gcmeindcn unüer 2000 Einrvohner)
1

2
3
.t
5

6

untct .l0
.10 bis tu)tcr (i0.....
60 .. .. 80.
80 trrrI tncltr
ohDc 

^ngnbc 
bzlv. kcinc Vorstcllulrg

zll§nmtnen

.'r 8S
8 7Ir
660
2!t7
{{6

9BG(i

330
280
1.1{
4l
98

00;

119
339
361

. 190't?s
I 137

r30
256
155

G3
220
B2rt

317
482
413
206
178

l;cG

100
155

91
30
35

501

ß5
187
22it
r3t
6l

ti$7

62
140

!)9
45
82

428

38
3+
(i0

44

:lGll

Gemelnrlegrößortklosse 9 (Gemeinden miü' 2000 bis unter 5000 Einwohnern)
1

4
5

6

nt)tcr.l0
40 bis ,, 00(;0 ,, ,, 80
80 ulr(l rnellr . .

30{
538
4{6
229
2.t 3

I 7G0

162
187

86
21
69

;flt

2:tl
277
I .i.r

8r::

G9
r20

irl
97

4f0

171
3.1:'
303
155
r28

I 100

0l
114

50
!6
38

300

t2
15{
193
10:r

lßohnc r\rgabc bzrv. kcinc Vorstellung
zustrttrneu

Gcrncinrlcgrößbnklnssc l| (Gemcintlon rnit 5000 bis rrnter 10000 Einwohnern)
I
3
4
5
(i

untei .10 234
527
538
306
171

t77G

111
169
8l
15
Jl)

60 6
l5
l4

7
7

159
3.5 6
350
100

84

l tJ:!

74
11;i
5{
2ß
18

35
tilS
195
122

38

.13
l0(i
t0l

.t2
28

:t30

90 1
309
r87

ztrsIurillell
t;5

899 ;t3

Genrcindcgrößenkltsse 4 (Gerneinclcn mit I0000 bis unter 20000 Einu'ohnern)
1
2

.t
it
(i

219
510
580
324
19{

1 8it6

14r
221
lll

.13
4.5

ä(il

17
r93
3;i{
2t2

58

8ti 4

31
105
115

6$
91

.1t I

1.13
358
415
217
109

12.12

07
lGl

79
3{
2ll

,t0l

27t2t
250
136

37

67t

10
15
86
47
4:l

970

Gcmeinilcgrößenklnssc 5 (Gemeinden mit 20000 bis unter 50000 Einwohnern)
I
2

4
5

6

untcr'40
40 bis ,, 60 . :::::::::
60,, ,, 80.

' 80 und mclrr . .
ohne Ärlgobc bzrv. kcirrc Vorstcllung
zusfl rlrncn

9,5t)
12i

1 010
5i1
939

900r

168
308
230

90
5l

tt:'ti

{0
262
.5{{

8{
l;102

48
155

rl2
10.1

G t(i

135
4G8
670
3i9
107

t74i

83
r03
165

52
26

;t9

21
170
358

33

81.,t

28
105
153

78
48

41!

Gemeinrlegrößcnklasse 6 (Gemeinrlcn mit 50000 bis unter 100000 Einu'ohnern)
1
2

.t
5

6

161
501

116

199
58
38

ti,,it

19
t{8
394
327

48

c3G

26
121
132
103

52

85
20{
439
309
6{

I l0l

61
14.1
72+
3{
17

380

ll
8(i

2t0
,20 7

21

;:It

I
6

t0
{i
2

488
r38

3 013 27it

35
151
298
139

88
50

7ßl

Gcmeinrlegrößenkl&ssc 7 (Gemeinclen rnit 100000 bis unter 500000 Einwohnern)
1
2
3
{
5
6

7

10 biB
GO ,,80 ,, ,, I

100 un(l mehr
ohne Ängebc

300
1233

900
G01
.1J.,

lr77tl

101
554
470
t2t

!J6

I 50;

48
410

t27 I
680
474

95
gcBl

61
269

143
68r

I 330
618
410
142

3:I30

80
32{
287

7(;
38
46

BGO

l9
906

478
198
r4{
1{2

I 909

7 'tl
403
284

46

I 70CzusanllneI

Gcrneindegrößenklnssc g (Gemoinden mit 5OO0O0 und mehr Einwohncrn)
I
2
3
+
5
6

097
2315
I 309
I 280

219
$40i]

r09
357
440
t52
140
.35

I 3JÜ

51
375

I 350
903
862

98

:t 6ts

60
265
ir55
254
278
110

I 538

02
497

I 208
723
660

08

3 3C8

.18
176
21tj

87
8l
13

G5l

22
183
729
4 8.{
432'30

1 BBO

22
138
323
159
147

55

zusllrnnlcll 837

97. Ilnushalto mit \Yohnungsdvunsch bzrv. \Yohnungsbedtrfr) nech zugest&ndencr ltictltiihe

r) G&lrzo Ilau8helb€ und Tcllha.uBh&ltc, ilie cine Normalwohnurrg alB Il&uptDleicr anstrcl)cl), mit ousrvortbarclr An8i&bcn. - 
t) Nnch dem 20' 6' 19'18

bezugsfcrtlg ßerYorden,

-102-

dnvon \\rolrrnrngcD ongcgtrcbt

glt'iclr-
giiltis

unrl ohnc
,\ttgnbti

lm
Nclrl)eut)

.t0
60

big

.10
60

urItcr.l0
bis ,, 60

80

zu§ulllllteI
t

rrntcr.l0bis ,, tio
80

40
60

zlls&tItrItl

untcr.l0



28. Heushalte mit Y[ohnungswunsch bzw. lVohnungsbcdortr)
nach der Höhc tler veranschlagten Boukoston (ohne Gru4dstückspreis) bzrv. des veranschlagten Keufpreiees eines elgenen

Ilauses und noch vorgesehoner Beheizungsart

r) Ganzc Eauehaltc und Teilhaushaltc, dic cin cigencs Ilaus anstrcben, mit eus\ycrtborcn Änga,ben

Lfd
Nr.

Ängestrcbto
Bohcizungeart

Wohnungswunsch Wohnungsbetlorf

II&us- davon mit vcranschlagtcn Baukosten
bzw.Eaulprcls von ... DIIholt€

untl
IIeUE-
halts-
t€ilc

insgc-
samt

untcr
30 000

30 000
biB

unter
40 000

40 000
bls

'untcr
50 000

50 000
biB

untcr
100 000

100 000
und.

mchr

Ängobc
bzw.
kclno
Yor-
stel-

rleuß-
helt€
und.

Ilaus-
halts-
teile

in8ge-
semo

d.evon mli veranscilogteD Baukostcn
bzw.Kaulpreis von ... DM

30 000
blg

40 000 50 000 100 000
und
mohr

unter
30 000

bis blerl[ter
40 000

unter untcr
50 000 100 000

fnsgesamt
I

4

Zentralhclzung
Ofenheizrrng
Glcichgültls . .

Ins0esomt....
I

852
36.1
558

883
tl9

:t2
I O\/t

916

50
I lcc

165
23t;

38
7r0

215
35{
{5

$lrt

2et
49

8
8ü

13{7
373
385

g l0;
I

259
t42
434
B3;

790
88
29

c07

831
274

48
093

437
209
30

G89

r96 I

3e0 I4l I

56G I

25
48

7

BO

980
254
273

I 507o I

Gomeindcgrößenklnsse 1 (Clerneinden unter. )OO0 Einwohnor)
) zusanlnlcrr.

dantnter
I 791

I 381

4it3

39{

402

341 I

lltl

111

BO

15

(i;B

{90

I 4G0

1179

3Ct

358 316

144 7t
38

G7

33

3596 Zcntrelheizung r08

Gemeindegrößenklasse 2 (Gemeindon mit, 2000 bis unter 5000 Einwohnern)
zusom[ton......

derunter
Zontralhcizurrg

899

6.17

I;G
1.11

9t0
180

llit 70

36

' 980

206

7lo
553

t4t
r29

18C

161

108

80

20;
1508 8.1

Gerneindegrößcnklasse 3 (Gemeinden ,nit, 5000 bis unter 1000Q Einwohnern)
I zus&mmcn 5;8

403

lltt

80

lttil

lt3
;l
t7

90:t

132

4AJ

351

139

105 58

49

l6
153

10010
d.eruntcr
Zentrolheiz uDg 6l

Gcmeindegrößcnklasse 4 (Gomoinden mit 10000 bis unter 20000 Itrinwohncrn)
tl zusnmmorr...,,.

daruutor
Zentralhelzurrg 306

8l
68

9B

64 {6
47 l71l

113

40ß

263

(i8

60

c0

58

G7

42

tiß r3;
89l2 15 14

Gcmcindegrößenklasse ö (Gemeinden rnit 20000 bis untor b0000 Einwohnern)
t3 zll§uDnlo[......

darunter
Zentralhcizung

4ß11 GG

51

8G

57

70

49 30

187

95

3!)C

237 45

7lt

5l 46

118

6G14 29

Gemcindegrößcnklnssc 6 (Gcmeinclen mii 50000 bis unter. 100000 Einwohnern)
l5 zusa[l[ten...,,.

rlaruuter
Zentr&lhoizllng

30f
152 19

40

Ji,

5l (i0 115

53

35G

r33

2lt

39

49

l6
4.7

42l6 98 17 16 27

Gemeindcgrößcrklosse 7 (Gemeilden miü I00000 bis unter 500000 l)inwohnorn)
l7 zuslmtrlen .....

damnlcr
Zcntralhclzung

607 BG

68

108 BC

43

130 960

145 305

GC

56

100

66

l07
34

t7a
103t8 72 38 I 0

Gemcindcgrö0cnklasse I (Gemeindcn mit 500000 und mehr Einwohnern)
19

20

zusommcn......
daruntcr
Zentralhcizung

7,3t

306

109

a2

103

54

100

43

ltti
29

2G 24ß

ll3
56C

238

89

5t
BI
42

93

39

13r 157

c 5 7r

-103-

ohDe
Angebc

bzrv.
keinc
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29. Ilaushaltcl) mit lYohnungswunsch bzry. WohnunßBbcalsr[ nach Einkommcnsgruppcn, Haushaltsgrö0c und rler zugestandencn
iturchschnittlichen nonntlichen trIictc sorvie dcr tr[ietllclnstung in rH des rlrrrchschnittlichen Ilaushaltsnettoeinkorrtmens2)

r,fd
Nr.

[Iurshaltc
rDit...

PerBonen
Bczolcbnung FUda

\torr dcrr IItrush&ltcn hnttcrl olII llou&tlichcs l)ittkonrmcn YoIr . . . l)lf

200
urrtcr

100
l) ig

5(Xr
l)ls

rrnter
. 600

600
bis

unter
700

200
l)iS

un tcr
300

300
bls

ll
400 500

2l
22

24

s llictc in DII
s YII ilcs -Einkotrltrt'tts
o lllcto in l)lI
o YII dcs I,)itrkonrntt;tts

u tr{iotc in D}t
u YII dcs Iilnkottrtttcng

u llietc irr DIt
g YII dcs Lilrkonrrt)crrs

l,:;:,
It ta.a1

(c5,00)
( 11,4)

a) \Yohuurtgsrvrrnsch
1

4

5
6

7
8

0
10

1

2

{

5 unilmchr

Zusunlttott

1

2

.t

I2,1i
r 8,3

6 7,08
14,9

7 t,22
13,5

68,9 3
15,3

69.32
1 5,ö

7 5, il5
r 3,7

(i?,6 7
15,0

(i0.G:
15,5

7 2,21
13,1

1316

89,42t(S0,61)l
18,3 

l(16,3) |

07.121 73.s8 I
t4,e 

I 
tr,t 

I
ßs,681 73,,19 I
15,3 | 13,4 |

,n.orl rr.** I

r;,,s lr;,s I

or.nnl rr,ro ItJ,t I tJ,t I

n,,.onl ,r.rn Ils.s I rs,e I

(rr?,e2)
( 13,e)

1 06,55
12,5

95,3 4
11,2

90,69
10,7

(118,75)
( 12,5)

(i?,6rl

6 7.23

,7 
9,0.i

7 5,{9

7G,56

7n,'.i

(; I,06

66,47

72,0i

7 i.15

9r,98
16,6

.1',2,7 2
? 3,5

c0,27
21,I

71,70
20, j

I 4e.8;
I i8.6

G0,5 5
t7,3

( )I1.1,07
( 15,3)

90,37
12,0

(136,76)
( 12,1)

(1 55,00 )
(e,7)

( 138,4.r )
(8,7)

(15r,92)
(e,5)

( I {r.39 )
(8,8)

(l l 1.16)
( 6,0)

(l r0.00)
( 10,4)

( 119,0 7 )
( 10,s)

(1J9,21 )(t1,1)

l{0,37)
( t0,4)

t2?,08)
(!,4)
99,59

7,4

118.0:1
8,7

1r6,11)
( 13,3)

r l 3,83)

( r 42,50 )
( 10,0)

(l27,rr)
(e,4)

(l{ r,14)
( t 0,5)

(1 33,33 )
(0,e)

(102,73)
(7,6)

t I8.:!ü
8,8

( 10,3)

(r 09,8 r
( 10,0)

( 105,66
( e.6)

, ( l f,8.;:r)
1 (8,0)

( 17 5,00 )
( 10,e)

(r{7,00)
( e,2)

( I 45,00 )(e,t)
(r 12,7 8 )

( 8,e)

(1 r3,33)
(7,1)

(1:7.(i(')
(8,0)

52,7 7
2 1,1

61,,19
17,5

5{,07
22,0

60,91
t7,4

58,7 2
,6,I

51,7 1
20,7

6 1.36
24,5

52,6 1

! 1,0

ir il, (i 7
2 1,5

rl i,98
2 2,4

(.r{,r8)
(2t,7)

22.3

81,8I
12,6

78,46
12,1

7 9,29

( 1r 6,98 )
( I 2,3)

08,6 7
10,4

85,2 3
I 1,1

90, i0
12. r

r 1 6,60
10,6

r 06,90
9,7

95,20
8,7

107.:!0
9r7

8 {.95
1 1.2

8{,4 6
1 1,3

B(i.73
11,6

(115,33)
( 15.1)

88,r 3
10,1
,!ll,it
11r1

(lr7,8ri
( 13,9)

(r06,51
( r!.5)
98,15
1 1,5

91,00
10,7

86, G9
10,2

!t z,(iB
I 1.1

88,5G
9,3

'!tT rllli
10.3

(135,00
( 14,'J)

(107,97
( 1 1,4)

(9 7,69
( 10,3)

!t7,20
10,2

6llictc in DII
o v]f rlos IrillkomnlcltB

(.-r2,50)'(;.t.0.,
(35,0) 

l(2t.6)
4:t,.i1t'. i:t,17zt,s | 22,1

.l 3,:] 2
:r3,9

.l:1,39
28,9

7 8, {i3
) 9,1

80,0t
12,3

1l
t2

u }Iicto in D}t
U vll (lcs Itrirrkomntetts

s )Iictc in I)lI
o vtI dcs Irinkonlncl)s
o ltietc in D}I
u \'[I dcs Eilrkolnn)crrs

o Uicte irr I)lI
d vlI ([cg llirrkornrrtctts

', I[ietc in I)trI
6 Yll (lcs l)inkorDnlctls

o NIi('tc in DII
s slI (lr'B Flinkolnmcns
g .\Iicto in Dlt
g vI{ (leB lllukoDrlnclls

b) Wohnungsbc(l&rt

t;f.;(i
17,9

20,8

60,1
t7,2

02,1
17,7

I ( r 00,25 )
( 15,4)

8r,80
12,6

7 0,29

79,1 3

1 7 .til
1 t,9

80.:!tI
12.4

li
t,t
l5
l6
L7
18

l9
20

(50,7 0 )
( 33.8 )

8 4.62
1 1,,?

)

4

5 ultrlmcht

Zrrsrtnrnren

(5{,55
( 36,4)

I {so,scy
l( JJ,7 )

| ,,,,,
| 2e.4

61,1 I
17,5

5$,32
16,9

82,96
1t,t
E3,92
1 1,2

8;.!)t
17r5

(93,8 2 )
(e,e)

(e,5)
9{,86

8,6

10 t,:tB
9r5

)

7 6,01

70,(io (i9.;7
17,9

!):i.(i t
1Or1

r\ Nrrr sanze flauslroltc. dic clnc l\Iietrvohnung anstrcbt'I. t) Äuf dcn Nlclrrscis vo
rjuirciciienac GcnnulskciL nufrvciscn, rvuralc - sowcit mdglich - YoI'zichtct odcr dicBc

n Ergcbnl88cn, dic ous stichDrobentheorctiscltcn Gr(indcn kcinc
\Yt'rtc in l(lanrmcrn gcsctzt, um nut ihrc gclitlgc Zuvcrlös8igkeit

hinzu rvclson .

30. IIprslalte, von rlcrren Tcile lYohnurtgswechsel rnstreben, noch dcrzeitigcrlr lVohnYcrh[ltnis
Wo hrrungsl)c(l&rf

Lftl.
Nr

Dorzcitißcs
WolruY('rlrlllt.lris

\\'ohnunßBwlrnE('h

IIaus-
hnltc

ir r ssc-
sanrt

I{nus-
htltc
insgs
genrt

dnvon rvurdc \Vohlungartcchecl
oilg('strcbt YOII jc

1 .t

I[{uIgholtstcil0n

1

ä

,t

8

I

In Normalrvoltlrrrrtgctt ,hl
Itrigctrtrttncr rler
Wolurung

&llcln in dcr
WohnuDg ...
rnit 0n(lcren Hll, in
der\\'ol)nung.....

Ilauptmietcr der
\vohnung

allcin in tlcr
\Yohrilrng
r»it nlrrlerclt [ilr, itt
dcr\\'ollilulrg...,,
ljnterIttlctcr......

Ilaushaltc iu
Nots'ohttnngen .,...

Wohuurrcslog
l)ingc\Yicaono .,.....

Ohue Ättgntrc dt'r .\rt,. .

I nsll esnIl l

275

5.1

699

86
111

t52
5q

I il0l

2 irS 15 2

I

82 2 1(i t,l
8
80

1
I
130 2 I

1 1

t:!tB I :](i I

1

I

?{}.t

55

r89 179 8 2

lt{ I

788 .l 13 307 41 2

9(i
119

:-10
80

{5
7{

5
6

Iti7 107 93 l3 I
6
I

I
8 u

I

')l
l13:! 7B I

201

35

4$1

55
öU

12{

5
8

1 005

IIaüB-
holts-
tcilc

iDsgc-
Blunt

Bl. Ilnrrshall rlic lYohnungsrrechsel &n§treben. ntrch (lor orwünschton Unterkunltsnrt
\\'o hrmnßBrvunsch \\rohnuugsbodnrl

Ifausholtstcile
rluvon nus Ilaushnltcil. von tlelterr

Ilaushaltstcrlc \\'ohtturtgs-
rvccltscl nngttcbolr

1 2 .t 5

dlvorr arrs [Iaushaltcn. volt tlcltctt
I I &usheltateil(' \Volurultgs-

rvcchsel angtrobcn
Banrt
insgc-

I 2 .1

tI nuslraltsteilc

inBgc-
sarut

Äilgcstrelrtc I ;ntcrbringltrrgLf(l
Nr.

I 00:i

i Ztt

21
209

r90
21

8
1l
t7

8J:!

158
l8

59.1
I

l7{

5tl
t5
2ß

t2l
1
2

29

2G
5

2

l5G

5
I

7 4

5 1

1

II i41

r 208
U

29
246

216
28
l1
19
17

11

931
2
2

3l
2lt

5
4I
2

t:tB

959
{

2i
906

r8t
7

18
l5
'.,6
ll

l0

5
1

,5

4 4

5 1

IIlin- orler Zwolftrnrilierrherls
rlttnurter Sictllctstcllclr. . .

1\Iclrrfunrllir:rrlrrilla .....,,..
ohDo Al)g&l)o dcr Arb ,....

UIrt crIn ictc
Aostaltsuntcrbrintrur)g . .. . . . .

Noclr kuinc §oritollullg .....
InsUesilnlt

E

llictwoll
ln clltcltr
ln clnerl

t2

l)
6
7
S
I

l0
l1

-104-

3 i4

rlnron rvurdc \\'ohrlungs\rcchscl
engesttel)t Yotr jo

o

I'IeuB-
halt,s-
toilc

inBgc-
Bnrn LIlauslrtll gtt.ilctr

lt

I
2

.1



39. Housholte mit IYohnun
nnch flinkommen, Haushnltsgrö

gsrrunseh bzrv. \Yohnungsbe(lßrlr)
ße unrl gegenrvärtigem lYohnvcrhiillnis

I,f.I.
Nr.

lllrushaltc
rnib eirrt'nr rnonntlichcn GesnmtncttoclDkornmcn von .,. DII

Ilauehalte rnit ... Pcrsoucn ohno
ins-

gcsemt nnter
300
bis

rultc r
400

.r00
l)is

lltrtcr
500

500
bi§

untcr
000

000
bis

rrntcr
700

700
bis

1ilrtcr
800

800
bis

I ntcr
r 000

1 000
lrnd

mehr

Ängn'bc
alcs Ehr-

300

o) \Yohnrrngsrvunsch
Insgcsomt

I
2

4
5
6

1
2

4
5 rurd mehr { Ifrusl raltc

l'ct sonclr

4 437
7 {i06
8 270
,-r 88lr
4 505

25 586

2 305
I 601

610
3ll
121
679

879
1 5?5
169r

0{ (i
470

2 528

417
1'245
r 687
I t32

72G
3 989

200
1 00G
1 350

935
6.J I

3 517

88
660
925
686
476

273t

43
3?0
477
402
370

2 133

29
262
125
509
5.10

3 121

40
145
242
338
561
45i
rlg(i
8(;:l

436

8G3
626
602

3 133

7
8 fns0cstrnlt { I !nusltnlto

Ittrsorrerr
:10
!):l

70:l
58;

4ltit
u::60

;;(i I ä l!o7
tt).7']i

4tti
13; lC

3 835
0 G;0

l6tB;ß:,; I t'71
GOB;

3Jt!)
1o311;I l}.ilt4

davon: lIllJentürtter rler lttzllleu Norrnulrrohttttttll
I

r0
1t
t2
13
11

1
2

4
5 unrl mchr

,10
r31
130
I17
r88

I r.t,t

90
'J{I
i{{

.t
2i
11

()

.18

2
t7
t7
IG
19

113

2
16
l6
18

154

77
30lt

4
13
l3
l1
t7
96

I
4
I
2
0

5 .1

t0
r0

.JIG

7
2il
3{
25
.15

272

1
I 2

{ lfrrushnltc
I)('rs0ltclt 7 I I

15
16 zusll[lnlell { llIushIltc

I)crsonert
6t;I:tül

(i3
1;l 71

2ß'*
5ll

g0!t
30

1:il
4'$

9:t:1

7
143
305
itG2
383
157

lll't
t:l,t
327

IIrrtrptnrloter dcr JclT.lllen Nortnalrvohnung
t7
r8
l9
20
2l
22

1
2

4
5 unrf mchr {

{

I Iarrsh'rrltc
I'crsorrcn

?68

427 2
3 436
2 685

l5 r'J3

tl.ri':t
4,,$li

{09
40i
218
105

5(i
312

t27A

rr2
bJ /
6ß0
427
183
983

70
r-r56
8.'r0
50c
3{i3

r 979

4.t
470
G97
',17 7
365

2 030

l2
300
598
439
208

I 67G

l0
r70

27 lt
255

r.t,l5 2

1.5
115
190
2$Ii
:199

2 388

96
378
47 lt
382
383

2 15i.i

23
21 zusatrllne n Ilrrrsltnlto

Persorrclr
f 03früll7 9.t:|8

8 107
! l;:l
7 4tit 6!8

illl;
:l 8!ttt

I 300
4Btit

!ttt;
21i7

tT ta
5 !)70

IJnterrnlcler ln -\ormnlrvohnungerr
25
26

28
29
30

1,J'

+

5 uud mehr

2i7t
'.r 582
223,r
l1(it

517

1 33{ 637

001
984ll9
(;9:l

287
412
171
27t
t25
$75

120
33.t
1.i70
171

86
472

56
23+

114
50

279

30
88
82
5[
39

217

18
78
58
12
35
93

2
I
I
2
I

l0

I 259
9.r 8
9r0
1r3'

57
319

G

{
{

I IaushalLo
l'L'rgoDcrl I

31 zusnntnlcu Ilnushrlle
I)t rsorrert

I g!t; 3 f,8.;
:t (i{}:t

It7(i
r:!69

I ;(i!l I 000
:t 0(i:t

(i76
1$:l;

:t00
,x7it

9Il
700

![
l!83

887
9l5ti

Ilarrslrnlte ln Nolr[ohrruugel
JJ
34
35
:.i ti
37
38

I
2

+

5 und mchr

803
I ir69
15{i:l
I tzl
1011
5 905

516
.t 2t)
167
103

41
2t$

118
37r

912
I l'J
781

5{
25.t
330

200
111.1

2il
176
25!t
r63
139
80e

.l 2
5:l
(;3
(;0
6G

37s

{
3G
51
9t

102
609

4
IO
25
41

104
698

68
141
136
104
113
6G3

I
1 I

(t
{

I{ouslraltc
Pcrsoncn

I .1

6 7

39
{0 zusonllnoll lfnrrsholte

Itersorrcn
(i 070

10 0:l I
I )47
:t 4{tB

I f,l(;
il 60{r

I 070
]it!)'l

7$0
9 6l:l

:io3
I {ilG llll ::B t

101

it!r

1:!

1
I

27
49
92

ir53

iltt
u6l t

5G9
B:t7

1l|
56

7t

41 zusulnnlcil
Ilnüshnlto ln UntorküultcI nußcrhnlb vott ll'oltttttttllen

( Iluushrrllo I f,!)O I 7A I il I ]i!) I :l; I{ I,ers.ucn | !)7J I uc I tc; | ::to I t:::t I

9l Iltl !)
5842

43 I lloushtrllc. .r
-{uocrdenr: ohne rlngnbe dor ll'olr[urrlysurl hzrv. des lllelr'orlriiltnlsscs odor der lDcrsoilerrzulll

......... I 4t$ I $;| I $0 I Gll I 36 | 2!, 19 I

Gomelndegrüßenklnssc 1 (Gcmelndeu urrtcr 2000 Iiinrvohner)
I 8 I

I
2
3
.1

.i
(i

7
8

I
3
4
5
G

7
8

I
2
:l
.t
lt
6

7
E

1

1
2

.1

5 rrrd mohr 1' _I_Inushaltet t'oraonctr

10.J
$65
r78
983
033
I7.1

9!t2
385
190
109

51
28r

50
2ilo
33{
255
t56
8{2

t7
r10
200
107
184

1 0{{

4

155
I :t5
135
779

{0
96
ö.)

100
586

t
I
4
.L

4
69

.t 51

07
137
I05
165
071

I 3
n

1
,l

zuso nt nle lt t llnrtshnlle
l'e rsorte t t

4ili1
l-oi7!

I 097
:!340

0f;
il7?t

708
SGGO

liol
I $:l:l 1:] 7

179
78;

t78
8rt)

8:1
,tB8

5:J7
0:!!)

25
48
79
5+
44

257

Gelnolndegrüoenklussc g (Gcmointten mit 2000 bis unter 5000 Einwohnorn)
1

.1

.l

307
551
7(;3
51i»
1liz

I 683

181
175
8t
40
22

120

62
131
2t0
117

70
382

18
7l

170
12t
8l

453

1l
{i0

108
80
6E

39'.,

5

52
51
53

3r0

2I
23
38
4l

2J9

I

; uutl mcLr {
I trusholtc
PctBoucn

5t J

zusnIlmen { I lurrshlllo
l'ersorretr

IG:Il
B:t6l

/,!)9
l03rt I

500
80-t

4ß1
I G07

il:l:l
I 179

901 r0l
40,!l

lt3
4!JtJ

BO
4!t)

:,'i0
'{t31

Gonelndegrö0enklosso Ll (Gemeinden nrit 5000 bis unter 10000 Einwohnern)
I
2
3
I
5 uud mehr t

t

Iltushaltc
PcrsoIIcII

307
526
610
185
39r

2 238

177
142

5{J
27
I

46

39
98

l Gr'i
96
39

.,1u 6

3::0

30
83

137
92
66

300

14
84
äJ
82
(i4

373

5
32
52
5{

211

5
18
19
32
2$

1.17

3
t7
32
49,ao

1

6
8

ir (i
3+7

33
46
7l
48
+7

250

zusanl[lell I I
3:10
1:tB

I Iuushtrllo
l)crsonclr

9:tgB
7ll1Jlt 7$2

408
t'J41

t7a 100
il7il

l9,t
:i:l:]

$;l
780

r) Nur ganzo Uouslloltc.

-105-

637
202

9+
18
93

I
11
2ti
:12
3l
80



Eauehalte

mit einom monotlichen Gega,mtnettoeinl(ommon von . . . DM

300
biB

untcr
400

400
bls

unter
500

500
bi8

untcr
600

600
big

untfr
700

700
bis

unter
800

800
bigutcr

1 000

ohno
Äagabc
des Eln-

lns-
geeamb I 000

und
mchr

untcr
300

Lttt.
Nr. Eaush&ltc mlf ...'Pcrsoncn

32. Haushalto mit Wohnungswunsch bzw. Wohnungsbedarfr)
nach Einkommen, Ilausheltsgrößo und gegenwärtigem Wohnverhälünis

noch: a,) Wohnungswunsch
Gcmolndcgrüßonkltrssc 4 (Gomelntlon

184 rr3o I47 I3ll
26 

I3$7 I7351r

Eaushalto
Pcr€oncn

Ilnushnlto
Personon

.'rt 3
lB3

714

6 (Gomeirtlenrff?rI ozlI ?sll,::lI ur lt

309
572
625
497
344

1 930

53
118
123

83
36

199

Itgl15I 90 I .?0I rss I rooI o,r I 77I arl sgI szz I sasL,, L.uI legc I rozo

mtt 10000 bl8 untor 200 )0 Einwohncm)

zusDrnlnon

zustrInnlcn

zusammon.....

asommotr

Ins0csomt

zusamlnGI

zusommcn

I
2
3
4
5 und mehr

I
2
3
4
5 unrl mehr

1

4
5 uutl mohr

1

4
5 unal mohr

Ilaushalto
PcrBonen

Iloushnlte
I'orgorron

Ilaushalto
Pcrgonen

1f,57
330

I l0P

24
105
l.l8

97
.'r 3

291

8
88

r 0,1
80
50

286

47
81
55
35

200

7G0

l(iG
6s9

lB0
730

29
45
17
42

215

1
26
39
54
60

3.14

1
21
35
40
.14

2.r 8

t2
96

120l5l
r16
033

.,
+I

17
108

2t
03
68
39
3l

173

10
48
49
33
29

r01

t
t 2?,47

724G

5
41
66
67
36

192

915

10
34
26

206

t7
153
273
338

169

115
44G

8
l'J
19
:19

238

5
11
24
30
39

245

18
58
0l

127
131
77\t

I
65

tl4
160
270
023

zCB
c5c

cB0
3 64C

30
77
7t
73
47
70

25
55
43
40
34
10

2
13
28
t7

2r0

c;
390

39
r99
275

'214
395

mlt 20000 bis untor 50000 Einwohnorn)

7A
IIGG

3
l6
'11
34
5G

328

?r25
ß!1

26
83

151
226
395
427

ß27
780

l3
l0
l0
l5
l4
76

G9
l0c

Ileushelto
l'orsotrort

I
3
4

5 und Eehr { i?,*:t',:T

I
2
3I
5 und mehr { l13":äY,t,l"

{ Ilurrshnlto
Persortcn

'J24i
!, B6:!

585
G!7

809
819
034
473

2 681

99
158
r8d
r02
49

25C

180
Lt2
46
23

25
96

r35
84
46

217

{
t 79CI

12
143
103
122

77
421

48
87
83

7l
.118

103
r86
179
r22
10r
552

r39
196
200
Lt2

93
505

226
439
527
388
397

2288

r30
561!

Gomolndegrü0onklossc 6 (Gemelntlcn mlt 000 bis untor 100000 Einwohnorn)

3G1
tt77

l1t7
GJI

317
500
630
439
299

1701
7

38

6{
22

r20

53
120

15
78

109
65
50

275

5

38
22
18 2

(
1

I Inusltnlto
l,ersoltorr

22tt
G 7!)6

3BG
1 0,20

tt7
1 033

Gcmclndc0rti0onklnsso 7 (Gemcidtlen mit 100000 bis untcr 500

3BG
905

3GB
G72

B0/r

000 Einwohnern)L?it +ätI erol rsslI r;s I gr II ssl zrlI rsr I lo:t I

I uurl ruulI rerz I r u:rr I

193
/,!1i

14rr
56:1

4l:l

t09

30
0

1
I
I
+

035
653
782
148
790
448

cöJ
710
041
874
408
ooo

440
251

JJ
4

23

193
3{3
278
125

68
3tz

95
2$0
390
220lr9
636

{0
238
306

7
65

115
119
r07
590

68
93

119

39.9
I 3C7

G9l
905:1

ß314
lB 697

Gemolndegrüßenklassc I
I

I 007 1 193
3370

(Gemoinden miü592 r 332 r246 I tzz Iiz I sts I22 I rol I1l I so I59 | rcs I

ee:r L,,, Iü87 | :ao: I

BBO
7t2

190
106
580

8
11l{
l9

tr9

1

3
4
5 und mchr

r 380
1 904
1 824
1 154

707
3 031

1?1
353
359
202

92
497

500000 uncl mohr Elnwohnern)
68

293
333
209

96
529

13
121
l5l

91
70

378

I 63!
8784

35
22.1
234
136

68
386

GC7
115

62
423
6r8
44+
313
8 

-15

860
3;3

4
11

0I
15
86

{
{

710
20{t4

Ifolrshtrl tc
l'oreorrcrr

7 Osc
1$337

tt77
3 959

b) Wohnungsbeilarl

00c
30lB

44ß
tAio

G04
882
620
415

2 339

5O't
1 {l::B

I 0{0
SBJO

I 167
4 6G3

I
2

4
5
0

8

24

25
26
27
28
2C
30

Ilnrrshnlle
Ite reolen

2 403
4 ir40
5 314
3 868
307r

l7 49,t

l0
83
99
83

153
932

J35C
10879

1
t2

8
15
92

t977
G52i-r

I 215
914
362
196

83
450

6{
I

devon: Elgontümer der

957
09{
639
32+
731

1r!.10
!)i$

19
16
l0

8
43

350
356
437
2t5

88
450

I

{
.t
I 20 2

t l9 1$G
60 itcl

I 800
612lJ

:l I
6

8Bl
3 U7G

I
8

28
179

1A

Nornralwohnrrn
9

l0
l1
t2
l3
t+

I
13

7
2

I
2

6
I
IIleusheltc

Pcrsoncnt
{

14

l5
l6

Ilnuslrlllo
I'crsonen

{

t

Hnusholto
Psrsoneu

4it7
171ß

Ilnuptmletcr derr323r163rI rzog I 2so II ztsz I rrz Ilztrzlz+lIrzzz I aolI ozor I zzs IInr,I o*I
I eo:lr.r I r rrr I

Untormleter ln

4ß
189

48
176

33
lGs

G30
2421

7ta
3 0lG

38
l0B

5(it7!
Jotzl0cn

45
339
'J7 7
260
r15
013

I laG
3;07

9l
BC

t8
19
20
2l
22

3l

5 unrr mehr { FJ"ät"**"

1
2
3
4

I
3
4

Normalrvohnungr35rt6tI ztrl ztt Ilso+laorllssslsarlI zzsl zza II r sro I rztz, I

L,no L.oo II azez I ausc I

175
276
318
207

99

I
168
314
263
1E3

I 038

3
94

18G
182
1G5
944

4
75

179
222
253

I 437 I
937

3

416
136

59
t2
61

40l7l
179

89
33

190

r50
146
L29
ö)
36

208

8

OQ

l3
0

36

zustu[mGn

5 und mohr { "t"1t3}ä'f
533

14;2
36!18

G S25
I5 GGO

l6!)
G80

t) Nur genzo Eeush&lto.

Ihusholtc
Pcßouotr

r 3G0
?274

-106-

1 t0;
3 139

7!7
s998

5rg
1466 548

64G
t377

I
22

31
r95

I
2
3
4
5
6

8

I
2

4
5
6

7
8

I
2

4
5
6

8

I
2

4
5
6

8

r{[F{iTrilTl(trfl

245
712

25

267



il2. Haushalte mit \\rohnungswunsch bzrv. lVohnungsbedarfl )
nach Einkommen, Ilaushaltsgröße rrnd gegcnwärtigem Wohnverhältnis

ln8-

I{nushaltc

mlt eincm monatlichen Gesrmtlettocinkommon von ... I)lI

gesamt
Ifaushaltc mit ... Personcn 300

bis
untcr
400

unter
300

400
bis

untrr
.i00

500
bi8

unter
600

G00
big

turtcr
700

?00
big

untcr
800

800
bls

utrtpr
r 000

ollnc
 ngal)o
dcs l)iD-1 000

und
meltr

Lfd,
Nr.

noch: b) Wohnungsbedarf
Iftrushnllo ln Notrvohnrrngcn

33
34
35
36

38
39
40

I

{
5 und mehr

1

447
989
068
761
731
235
906

285
246

99
57
'.1{

128
7tt

l4itO

(i9
239
258
l4.l

99
540
807

24itt

33
179
233
r66
157
805
7(iB
Glc

t2
109
r80
108

99
570
:;OB

1772

0
69

r13
80
78

177
:|.19
:lB:]

,t
39
39
46

264
t5$
607

It
3:l

d

.t1
72

.138

!16
!t0(i

ß
3:l

{
lr

l6
3+
7$

497
t3:;
G9;;

!t
:iß

32
80
9t
6l
79

156
,t t3

I l6;zusulnDlerr
{
{

{

Harrelraltc
I)crSonctt
fluushullo
l'crsorren

4
3

lSCOB

Ilnushull.o ln Unlerkünlteu nrr0erhulb von lvohnu nllnil

I

4 1 zusIrnnlel IIflrrshnllo
lDerso lttn

3tl
7il.'r

i9
!t$

lt!tl5l 172
gG
0l

1.1
53

l:l{
,\u0ordenr: ohnc Arrllabe dcr lVohnrurgsurt bztv. dcs

| 27.1 I 56 I 63 I

illletverhäl Irrlsscs oder der241 s0
,PersononznhI uI13 I llarrshrrllo 4ß t.l 7l 40

Genrehtd?0rü0onkltrsse 1 (Gcmcindon untor 000 E
2

18
r00
r06

96
549
3Gl

I 3C8

lnwobncr)lr3l r;olcs| --I 'iI 144lgrI !t,-,:t

I

.1

5
6
7
8

I
2

4

5 und mchr {
{

Ilrrushnltc
Personen
Il aush rl lo
Persolterr

2rJ.1
584
780
678
733

425r
2 079toli7i

151
2Lg
110

ttZ
33

180

t{t47

2t
148
22ß
163
108
579
GßG

t2
66

135
131
t21

.771
7!17

I
11
2{l
31
59

3,r,1
137
ii0(i

I
6

18
4il

I
2

'4

328
(it

2
t2I
12

264
0,73t!

6
17
45

283
7t

,t
8

l3
31

180
56

:I7ll

2
r0
t2
2t
40

233
B5

1175

5
8

r8
2t
29

187
BI

0rG

6
27
37
58
69

427
t:17
830

l0
27
56
83
87

516
2G3
080

t2
53
85
69

113
ß77
3il3lJfr;zusomlncI I

438
l4t
477

2
7

2l
30
20

183
BO

:t8::

I
1{

33
,193

BS
'J48

I
I

2+
20
27

117
BO

3t (i

I
2t
27
38
41

2't9
lgB
rl l.)

Gcmclndegrö0errklasse 9 (Gcmolnalen mit 2000 bls unter 5000 Elnrvohnem)I
2
.1

4
5
6
7
8

I

.t

5 untl mehr {
t

Htushnltc
Pcrsoncn I

I
6

196
359
5it I
:i04

932
B:t3
oli

r0
r0

5

I

42
80

l{1
83
49

261
il!);

l 2llt

1.1
52

197
01
57

312
34ttl75

6
,t6
79
59
50

293
210
B6t

30

38
41

2{0
t4i

1
8

19
23
2L

123

98!)

18
30
58
:18
30

178
17.7
;83zu§llntnten Ilnushelto x00

IDtrsottett (iilc

1
2
3
4
5
0
7I

Gemelnde0rö0cnklesso 3 (Gemelnden mlt 5000 bls unter 10000 lilnrvohncrn)
1
2

l.
5 untl rnchr {

{

'Haushalto
PcrBoncn
Iltushnlle
I'ersonerr

206
tal
123
335
279
601
G00
130

72:l
94
38
10

5
26

27!l

25
62

110
50
26

138

8;3
I

13
03

105
68
56

313
JÖ'

I 0:l!)

8
61
56
59
42

243
gg(;

2l
{0
25

148
1sB
41ül

4
t2
11
20
t7
90
lizr

217

2i
32
43
33
30

161
lG3:'ttzu§rtnnleI

I
I

Gcmclndogrößenklasso /r (Gcmcintlcn mlt 0000 bis unter 20
t2

000 Elnrvohnern)
I
2
3
4
5
6
7
8

1
2

4

5 und mchr

r98
371
152
307

114
92
28
20

4
2l

::;iB
4$3

33
74
8.t
60
z5

133
27$
B0(i

1l
63
96

.18
251
r!!) I
lIGB

47
82
tt2
34

190
2',17
7$o

5
28
5l
56
25

t32
165
570

lo
26
l5
22

r36
7ll

:to(i

22
:19
53
48
35

200
t!r7
G;I

t
{

Ilaushnltc
Pcrsoncn
IfRtrsholtc
lDcrso ncrr-

I
1

25r
s99

zltsilnmcI GTO
Iri,

I
2
3
4
5
6

8

I
3
4

5 un<l mchr

Gemclndeg rößonklesso
I 2ß5
I sloI .',t;o

r rr0uslrou(! I l;l
f Pcrsoncn I reoo
f Iluuslrtrllß I :fOC
f l,ersorrcrr I ofzo I

(Gcmclnden ntt 20000 bis unt€r 50000 Elnwohnern)

zusantnen

141
100

38
2l
IO
58

3r0
ltl)1

52
r08
t3t

70
33

171
Ul!t

1 1r;

31
01

103
EI
53

291
r|51,

I 137

l,ä?lI sr II sslI zrolI rrr;; II azz I

6
00
64
.t0
38

216
217
730

l,ilI gslI rsll solI rzs II rru I| ',;t I

2l
53
58
5.2
45

264

77J
Gcmolodeurö0cnklassc 6 (Gemelnden ml0 50000 bls unter 100000 Einwofrncrn)2t3l28 I r.r I62 I zo I38 l2.rlre I rs I118 I os I

t?.1 I zr, I6t4 I 156 I

I
3
L
5
6

8

I
3
4
5 und mehr

l163t83r33rls.rolesloglI rozl '.rsl zrlI ztt I r.r I r; Iflleuslraltc I rs; I o I rs If Pcrsoncn I r tu I es I too I( tlnuihatrc I trso I goo I gl:t If l,er.orren | A}tt, I l:l; I t;ct I

13
07
89
49
27

145
z?ti

I .3 II oe II rz II sr II roslI rln II orol

1
2
2
J

t7

l4
31
28
23

112
ll8
1t9"

I
2
3
4
5
6
7
E

I
2
3
4

5 und melrr

G.m.ltrdcgrli0cnklassc 7 (Clemcinrlen mlt t001514|.228r107rI s.rs.l l{3 I eos II rozo I rs I vz II zzo I gs I ez I

rH&ugtralto I srs I l I tz If l,osorren I z aso I zs I zso 
I( Iloushnlto I i1774 I 'l,3i I GfB If Personen I lt4o:r I z+: I tctt I

000 bls unter 500000 Einrvohnern)60127t16t10rßz I rro I c+ I si]ztz I rel I rss I ts130 I tzz I so I tiz851 osl sol so{541 scol srsl ztz
GBt I r:ra I atr, I r.llPui l rccc l l3l'c l oo.r

50d000 unal mohr Elüwohnern)9r I 37 I 22 | 517311581134158zr9l zos I rr+l srllsl'rttlzslsz6{lsslsrl4234r I ezo I rss I zgo
Gr$l rzrl aoz I gac

rBBG.i 1760 I,r9r3 I 8Jr

93
f,[i/t

{
it5
73

7l
408

!lB9

I
49
75
89
72

389
9BC
072

56
96
99
65
G8

372
ilStt
177zusnnmeI I

rö0enklassc B (Gemeintlen mit247 r 163 r12{ I zrt I38lrlclt2l tz I7 I l8 It7 I gril
4.1:t I c:c I

G$r, I tztt I

I
2
3
4
5
0
7
8

I
3
4
5 und mehr

I
657
045
072
675
437
+28
886
00r

I

{It
Heushaltc
PerEoIren
Inrrshrllc
I'orsonort

2

zusummen 3
I l I

58
105
103

60
54

294
380llll

r) Nur ganze I{&ush&lte.

-.r07 -

I



88. Heushalte insgesamt, Haushalte mit Penillern, Zahl der Pendler sowie Pendlerhausheltol) lnsgesamt
unil mit Wohnungswünschen nech Hsusholtsgröße

Ilau,8helto lnsgcsomt Ilaushalto mit Pcntllcrn

ala,ruDtor 
^nzahl 

tlcr

Lfd. Haushaltomlt... Porßonon
Pentller,

dlo E&usha.ItsvoEtanal BlDdNr, Eausbelt€ PerBoncn EouBhalto Personcn Poudlor
zuSamen d&runt r mlL

Wohnungs-
wüDBchcn

zuaammen

Insgesamt
I
3
4
5
6

unal mehr

7
9
6
6
4
6
5

265
55ä
089
802
02r
720
r66

27 265
79 1r6

108 267
107 208

70 r05
10 320
40 320

I 261
b279
8 605
7 185
4 100
2 069
I 630

I 26r
r0 558
25 815
28 740
20 500
t24t+'
12 667

I 26r
6 050

l0 704
10 037

6 339
3474
3242

I 261
3 9r4
5977
4777
2 383
I 091

694

268
90{

1 564
I 209

623

200

5 040Insgcsomt I 55 GSI 472 601 30 r29 111955 4tlt3 20097

Gemclndegrößenklasse 1 (Gemeinden unter 2000 Einwohner)t342tI zrsa II rztz II agas II soss II resz II rsss I

| ,r*r, I

I
2
3
4
5
6

724
923
329
688
533
62{
386

3724
r3 846
2L587
26? 52

342
866
290
029
936
067
898

342
3732
I 870

12 r16
I 080
6 402
6 96r

342
I 348
2214
I 049
I 0E0

537
356

782ß

6 I
284
527

und mehr

22665
l5 71.1
18 618

133 336

448
269
t22

87

44207 12428 40 103 r 798

Glemelndegrößenklesse 2 (Gemeindenr 2519 r 2519 rI a zsr I s.rsc II lgsr I rzoog II sszo I rsaso II ra.rr I eeos II ooo I sloo Imehr I zso I ssor Ittl
I rzore | 6zc4o I

mit 2000 bis unter 5000 Einwohnern)
I
3
+
5
6
7

253
1 203
r 958
1578

868
405
299

6 5G4

253
406
874
312
340
430
33r

2 3
2
5
8
0
2
0

253
893

I 388
I l2l

535
222
151

/riG3

64
t57
303
2r6
r03
56
45

$3/r

2
5
6
4
2
2

4

und 64

zustrmmGn 23C46 I 230

I (Gomeinden mit 6000 bis unter 10000 Einwohnern)
1

3
4
5
6

2234
6 636
9471
97 44
6 3r5
3 852
3792

r82
729

r 100
871
453
212
r77

182
I 458
3 300
3 48.1
2265

I 391

182
851

I 3E0
r223

705
36.1
329

5 034

r82
565
753
594
260
t2s

69

49
127
203
155

69
35
2t

05c

und
zusammon 42044 13 359

Gemclndogrößenklasse 4 mit 10000 big unter 20000 Einwohnern)
I
2
3
4
5
6
7

2107
3 052
2 836
2097

991
455
306

138
521
809
629
312
154

88

I 651

r38
I 042
2 427
2 516
I 560

924

138 138
395
593
433
r96
8l
39

ta75

127
283
400
29r
t27
5l
36

1 315

6l
159

l4r
53
27
22

GB5

23
r0{
164
128
69

13

586
980

untl mehr 684

0201

835
484
247
159

zusommon llB4/* 3429 593

Gemeinilegrößenklasse 6 (Gemoinden mit 20000 bis untor 50000 Einwohnern)
I
3
+
5
6

2781
3 844
3 609
2 538
1 259

534
325

2781
7 688

70827
l0 152

6 295
3 204
2 571

127
369
571
452
226

96
78

r27
738

1 713
r 808
I 130

576

127
407
650
557
308
r33
r34

30
87

r28
r02

38
1l
18und mehr 599

GGIIlzusammell 148C0 43518 I Cl9 2 3lG 411

Gemeindegrößenklasse 6'(Gemeindon mit 50000 bis unter f00000 Einwohnern)
I
3
4
5
0
7

I 961
2713
2 388
I 678

726
282
177

0 c55

I 961
5 480

61
215
302
230

93
43
4l

$85

6t 61
234
344
276tt2

57
57

tt4t

15
14
83
45
2l

8
7

77
r07

84
39
l4

8

351

14
21
49
3r
l5

4
1

l3B

71
07
38l6l3

64
t2

430
906

3 0
920
465
258
310und mehr 62

s8 007 3350

Gemeinilcgrößenklasse 7 (Gemeinden miü 100000 bis untor 600000 Einwohnern)
I
3
4
5
6

5347
7 329
6 237
4 048
1 7?9

664
405

95 809

5347
14 658l87ll
16 192

8 895
3 084
3 134

709S1

96
255
391
282
143

55
öl

90
518

I 173
1 128

715
330
294

4254

96
280
427

96
r90
280
178

90
28
t7

320
t72

und mohr
68

zusammGn I SG3 t4t5 879

Gemelnilcgrö0enklassc 8 (Gomeinden
6592 rt6232 I

r8 630 I
r5 788 I8145 I3711 I2554 I

I?1G55 I

mit 500000 und mehr Einwohnern)
I
3
4
5
6

6 5928ll6
6 210
3 947
I 629

619
336

ß2ll?
r84
114

69
37
72

82
234

a2
8r

127
70
42
16

4

40P

5
4 6
J

2
und mebr 7

zrrs&mmcn 27 148 595 I C08

62
120
196
130

80
46
t6

650

r) Il&usholte, Itr denon der Eeu8h8ltsyor8tand Pendlor l8t.

- 108.-

I
2
3
1
5
6

8

I
2
3
4
5
6

8

I
2
3
4
5
6
7

8

3
6

6
4

zusummcn

2234
3 318

157
436

r 263
642
481

l3 631I
(Gomeinden

2107 r6104 I8508 I8388 ILgr.s I27sO I2388 I

I35180 I8

I

4
5
6

8

I
3
4
5
G
7

8

I
2
3
4
5
6
7

8



Orucktoch. Nr. ll
Wohnungsrlorisrlk 1956/t
(Angrcrdn.t durch Bundggactr vom 17. 5. 1956)

IUSTER

Anschriftenliste
Lond:

Krclr:

Ni. ar AaÄt,ü OcoiaZrma.htur,Yd.DEa. - Y
HlnErXd. - H
$lhnrIua -S

Nqncn und Anrchriicn drr Housholtungrvorrtöndc

Lqü.ät.h/-L
Arbilffilttrn -YNld.ultüdl - O

A6hni ard - Z
A6b.i .dllt - U

d.?
Lfd.
Nr. Nomc Vornome Geb.-

Johr OrtslGll, Stroß. und Hqus-Nr. Gcbäudr,
Slockw.

Oqtcn d.r
olnzcln.n Barucha Erfolg Grtlndr fUr L Y. O, Z und U

I 7 3 4 5 3 7 E ,
01

02 ,

03

04

05

06

of

o
(x,

l0

ll

12

t3

1a

t5

16

17

It
l9

20

21

22

2)

u
25

O*Na,
fUr dle Gcmclndc:

(d't-htu)

Fortltrung tl.ha locks.ltG



Vra..r.Hua. - V
Xlthrr.Iua. - H
$lbnrld. - S

Nomcn snd Anschriffcn der

l. H.ox .lchl hl.nhl - N
La{.n Z.ll .lYq.a - LAortunll6d.'t.d - V
N.d .driedt - O

Au.tuni hnh'dIa - I

0b.r Erfolg der
Ltd.
Nr. Nqmc Vornqmr I Gcu.-

I lotrr Ortrlall, Strc0. und Hour-Nr, Dqtan dGr
rlnzclncn Beuchr Erlolg Gr0nd. fur L, V, O, Z und UStckw.

I 7 3 a 5 a 7 8 I
26

27

7'

32

33

34

35

16

3f

3t

3t

4o

30

l'l

Edohrungrborlchl dGr lnlcrvlrwGn ln dGr G.mGlnd. und Vor!chläg.'

Zuhd. t.l.hmn. 3,Zu^aU

Zurommcnrhllung

Zutommcn

o

Wurdcn dcm
3Gn Abrchnltl

Abrchnung
lntcrlcwcr mchr qls clnc An:chrlftrnllrtr rugctoilt, brquchl ar dlG
nur ouf clncr, und ryor ouf dar Antchrl0Gnllsl. Blt dar htkhdcn

,1. Mlr worrn 

- 

Antchrlftcnll3tan zugGtalll, und rqr dh Nummcrn

I Aufgc:ucht hob. lch insgcaqml

Hourhollungcn.

3. An Fohrgcld fOr öfcntllchG Vrrkchnmlttol hobr lch 

- 

DM qurg.llgt.
Fqhrrchclnc tlnd bclgcfügl.

Boulohr-) hob. lch 

- 
km

Aufg6ucht. Antchrlllln ln3960ml:

Nlchl oufgeruchlc An:chrlftrn :

Antchrlflcn lnsgesoml

l. Um dh Hou3holtung.n oufturuchcn, hobG lch 

- 

km z u F u 0 obrr Lqnd zurückgGlcgl.

5. Mll dcm Fohrrod / Mopcd / Motorrcllcr / Motorrod (- ccm) / PKW (fyp
zur0ckgclcgl.

Dlc mlr rurichcndc Enbchüdlgung blttc lch qn lolgcndr Anrchrlfl / ouf folgGndot Konlo ru 0bGil.ltGn

arprfrx ru tw

dGn 1957
(U.r.d.ilr a.r lnr.rr'.r.d)

79



Drucksochc Nr. 12

Grmrindc:

Gcm. Gr. Kl.:

Zöhlbczirk Nr.:

Goböudolirtc Nr.:

Hquth,-Lirt! Nr. r

(w) (H)

Erhebungsblott

Nr.:

(Anrchr.-Li3t.) (H)

für dle

(Angrcrdnrt dursh lundügo.tr vom tr.5. ttsa)

Wohnungsstotistik 1956 /57

.....------_ Einlqg.l



A. Zusommcnsctzung dci Housholtung

ll a 5 a I I , 5p. I
q 2+!

lc) xxxxxxxxxxxxxxxxx 3

1.§! tcUcn mchrcrc Housholtungcn ln dcr Wohnungl

n.la (l) + 2 / lr (2 oa. mrhr), und rrr nch _w.ir.m Hourholtungrn

b) Wlrd mil clncr ondercn Houshollung gcmelnsom gcwlrlschoftetl
(gamlnsmd Kehen. gomrinromr finonrirrung dc Labantuntarholtr)

ndn +2 / lr, und r*o nit Houh. N?.t

Lld. Houhqllune.n rind alng.tng.n :

in dlgrn ErhrbunFähn
ln d.m ond.m Ertolungrblon + writrn Aurf0llung dllo Erh.bungtblqilü.nt !ltl

1o)
\' ,,

Wrr wohnl ;ctA ln dcr Wohnung (.m wohnunerhtt) I
Ghlche Hrethohung rh ln drr Anrhriftrnlirtr
N..htqle.hqBh.funC

Hrräoltung, dlr u Hrulr. Xa harortalonOan ld

llaha? unt.ncmial ta iGrna rurdan vm d.r Hourä. Nr 0b.momn.ll

b) Wurden sclt 25. ,. 1956 Röumc der Wohnung zusötrllch untcrvcrmlctcll
nain r
lo, und nc: o ns tugsqtan. Hourhrltung

cn Houth.llün1, dir ou Hourh, Nr.

-2-

haEorg.goneon hl



lTl Personen der Housholtuh§ (Alr Hquthqltungrmitsli'd'r Ginlrog'n

kG;na nur zu Ecruch cnwolndrn Pcrronen; HV in dir arlt Zlila)l

4. Scit 25.9.1956 ous dcr Houshollung
ousgesch ieden (fod, wesrug):

?rrcnrn

ouch vorUbrrgrhönd qbwatcndG, iGdoch

Frogc 73 ,

ln ainar
cndrrrn

Gr-
mGind!
bcru{t:
lölie
odrr
tur
Aus

bildung
(Sp. tq)

Zurötrl.
Wohn-

A?b.itF
brw.

Au:bil-

Sril
25.9.
r956
hinzu-

gckom.
man

Bczichrr von

Rcnlcn,
Prnriq

ncn,
Unlcr-
tlUhun-

ecn

Ein-
kU nflcn
qur Vrr.

Grb.-
Johr

ggf. Knu .rnlrqg.n

Soriclo
Slrllung

rntsgr. rnlriurrn

St.llung sum
Hquthollengtvortlqnd

(_ HV)

Yornomr drr
Hourhollungrmilglirdcr

3 1 5 6 7 e II 7

I

Lqndwirt... - SL
Grwrrb+

trcib.nd.r: SG
Frcibrrullich

tö1i9... .. - SF

Milholfcndrr
Fqmrlirnon-grhörigrr: M

L.hrLnt ... - L
ltcml.r...: B

Ang.rt.lllcr - AN
Arbcrlrr ... : AR
Hcrmqrbarlcr- H
Nichl .rw.rb9

tatis.,... - O

-3-

bcrrtr
u. ö.

(sp. t,
2+3)



14 't5 22 11't0

11I 12

[| Jetzige Arl der Wohnungsnulzung
Houplmrclcr dcr Wohnung (l )

Unl.rmi.l.. rn dcr Wohnung (2) 

-* 

12

Elgcnlumcr nur dcr Wohnung (3)

Ergcnlum.r do gonzcn Gcbtiudcr (4)

Wohnungslos rn Anrtolt, Logcr,
Eunkcr, Holcl utw. crngcwictcn (g) ....._ lS

* fE Geböudeorr:
Normolcr Wohngcböude und rwor:

Ern- und Zwcrfomrlrcnhs. (7) / MGhrfqmilrcnhdur (8)'/
Boucrnhour (5) / Klcrnrrcdlcrsieilc (4) /
Ncbcnerwcrbutcllc (5)

Nrchtw;hng.bdudc (2) (Bürohour, Gcschoftshour,
Anltolt.gcböudc usw.)

Notwohngcbüude (l) und zwor:
Bchclfrhcrm / Stcinbqrock. / Xolzborockc /
Brcttc.budc / Wohnloube / Nrsscnhünc f livnke, I
Wohnwogcn / außcr Drcnst gcstelltcr Schrff /
Woggon / :onstigcs Fohneug /
GGbdud.r.tt (Ruincnkcllcr)

odcr:

7. Seit wonn in der jelzigen Unlerkunft I 

---

-+ 
9 ,ur Hquptmictcr ohnc Unlcrmictcr

- 

l5 für Ergcntümcr ohnc Unlcrmiclcr'
8. Beobsichtigen S-ie, dem g.egenwörlig.en Uniermieter bei gegebener Möglichkeit zu kündigenum die Röume für lhre eigäne Houiholrung zu benurzen-? i;i ;;i" ' - Eiscnrümcr 

-.rs
Hquptmiclcr

B. Angoben über die Miete
@ Bouolter der Wohnung i wohnung Grlrmqtt b.rugtfcrrig: vor dcm 1. 4.14 (1)

vom l. 4.24 brr 20. 6. 48 @)
noch d.20. 6. 48(3 u. 4) 

- 
l'l

10. Miete ouf Grund prcirrcchttichcr Mdsti(hkcitGn dUr:Ch den Vermieler heroUfgeSelZll
o) ob Hcrbrt 1952: jo, und rwqr um monotlich DM / ncrn / unbckonnt

b) ob Hcrbrt 1955: io, und twqr um monqtlich DM / nern / unbckqnnt

@lUiete für die gonze Wohnung: ...... . monotlich:__DM
q) Oorin GnthqltGn Idr:

M<ibhcrung (bcr möbhcrtrn Wohnungcn): monotlrch: __. DM

dcn Bctricb dcr Zcntrolhcizung: 'monotlrch: OM

dGn Bctrrcb dcr Wqrmwqrscrvcrtorgung: monqlltch: ___ DM
Gorogc, Zurchldgc fdr Gcwcrbcrtiumc,
G.undgcbühr Iür Z.ntrolwotchqnlogan
odcrmqschincllqUt9.rUtlGlGwq5chkÜch.;monolllch:--DMzUtommGn:(_)-DM

b) Ncbcn dcm obcns.nonnlcn Mi.tbGtros noch setondcrt ." ,.. ,:.1a1::-*. Reine Miete: _-__DMon drc Vlrrorgungsbetricbc dt.Gkt zu rohlcndG B.trogc lur (.vtl. mch.crc)
Worrcrvcrbrouch / Konolrrotion / Stroßenrernigung / Müllobfuhr /
Trcpprnbclcuchtung / Kqminr.rnigung / Bctrrcb dct pcrroncnoufzugt /
Nuftungrgcbdhr ,ür Kühhchrqnk odcr Einbouktichc, und rwor rntgerqmt monotlich: (+) __DM

c) Mrctc rsl wagcn .inct qbwohnbqrcn FinqnrtG.ungrbatlrogcr dcrMrelcrr, z. B.
Miclvorourzohlung,qbwohnborGrBoukotlrntutchU0G.md8l9lUmmänotlrch.(+)-oM

-Reine 
Miele und Nebenleislungen zusommen: 

--DMd) Gründc filr crnc cvtl. bcrondcrr hoho, oinc crmößigtc odGr
crlotranG Miclc: (r. B. Grmöirgt w.9cn Krtcgrrchodcnt. crlor-
tcn worl Prörlncrwohnung)

c) Durch dir Mirtrohlung wrrd glcichrcrrig d6 tpör.rc EigGnrum on dcr Wohnung .rworbcn: ncrn / io

-4-
-+ 

l5



Unl.rmiclor

lfrf,] Bewohnte Röume: o) Anzoht mil intg.toml qm

b) lccr / lcilmöblicrt / möbli.{

13. ln Anrpruch g.noma.nc Nebcn'- odcr piglr5flgi3lungen dr: vrrmirlcrr (.yll. nohrGru):
Rcincmq.hcn / H.ir.n / W[tchcworchen / Ernkqulcn / Strom / Gq / Hcizmolcriql f0r Kohlcnöfcn /
Bctrrcb dcr Z60lrqlhGrtung / Bclricb dcr Wcrmworrerverrorgung / !ctlwlttch. / Küch.nbenulrung /

. Bodbrnutrung / MorgGngGtrdnk / Frilhttück / Mitlog.rt.n / Abrndcrrcn. - SonltiO. nolicrcn:

14. An den Wohnungsinhober zu zohlende Miele: ... . ... monotlich

o) AuBrrdrm I0r Ncbcn- odrr Di.ntllcitlungcn: monollich: 

- 

DM

b) Gründc für crn. Gvtl, berondcru hohc, cinc crmöBigtr odcr GrlotlGn. MiGt. (a B. wcil Miclc wcgcn eins qbwohnbcrrn

Frnonzicrungtbcilrog.r - Mrctvorouszohlung, qbwohnbqrrt Bqukorlcnzurchul - .rmö0igl um monotlch 

-- 

DM,

od.r berondc.t hqh w.gcn gutcr Möbhcrung odcr c.lqrtGn, wcil bci Vrruondtrn):

DM

Allc Hourhollungcn

C. Angoben über den eventuellen Wohnungsbedorf

1 5. Wohnungswechsel beobsichtigt?
KGin Untcrkunfttw!ch!cl qngqlrcbl,

wcil Houtholtung mit Unterkunft rufricdcn + 59 lirr Hquplmrclcr und Ergcnli,mcr bzw.73 fUr obrigc

wcnn Auttlotlung dc. Untcrkunfl v..bcsrcrl wird durch

- 

59 brw.'73

Unlcrkunfltwccht.l wird qngGtlr.bt

von dcr Hqurhollung in ihrcr dcncrligcn ZurommGntcEung

von dcr Hourhqhung zurqmmcn mrl Pcrtoncn, drc rn dic Houtholtung oufgcnommcn wcrdrn rollsn
von Tcrlrn dcr Houihdllung in ihrcr.dczcrtrgcn ZutommGnleEung 

r
von Tcrlcn dcr Hqusholtung rurommcn mil Pcrtoncn, dro in dic ncur Hourhollung oufgcnommcn wGrdcn sollcn

Aullösung dcr Gigcnan Hqutwirlichqll ong.rlr.bl, wcrl

16. ln der fefrigen Unlerkunfl wollen wohnen bleiben: ?crrcncn

/.
-5-'

-59be.73



Achtung ! wcrdrn zwri Wohnungrn odcr qndero Unterkonltc qng.ltrcbt, wcil rrch dic Hourholtung tcil.n will, dqno itt lür
dic zwcilc qng.llrGblt wohnung (Unl.rkunrl) cin bcrondcrcr Ernlogeblon mit dGn Frqg.n t7 b[ 19 und -folh rinr
Wohnung qngallr.bt - is nqch d.. qngcttr.btcn Wohnung 2L29, 3L4O, 4l-S0 ourzufilllen I

17. ln die ongeslreble wohnung (unterkunft) sollen folgende personen einziehen

(Vornomr, G.burtllqhr, St.llung rum HV)

418. GrUnde für den ongestreblcn Wohnungswechsel (rvrr. mchrcrr):
sti. bGn noch rlbiländigcr Wohnung (r. B. Unl.rmiGt.rhquthdltung.n odar iungo Ehcpoorc bGi dGn Ellarn)
str.btn noch 3Glblratndig.r Hourhortrrilhrung (t. B. .rwqch.nr Tchtcr wiil cigrnrn Hourhorr)
Bcqb!ichtigtG Ehochlirlung
ZurommrnfrJhrung drr Hqurholtung (EhGportn.r mU3tt6 nch grtrGnnt lcbcn)
Jrtrigr Wohnung u khin
Jrtrigr Wohnung zu groi
Jrtrrgr Wohnung i; Vcrhdlhir zum Ernkomm.n tu tau.r
J.ttig. wohnun$qutttollung gandgt nichl d.n Anrprüchrn (G_rondc cinzcln nolicrcn, z. B. Bod t hlt, tchlccht hcitbqr. öfGn):

JattieaWohnuog tum doucrndrn Wohngrbrouch ungorrgncl(GrUnda y.rm.rkcn, rB. Kcllrruohnung, nicht hcizbor, schwqmm):

Slrcbrn nqch rigtncm Hout od.r Eig.ntumtwohnung
.h?rigo Wohnung liagt ung0nthg zur Arbcrb3töfi.

Arbrittorl: Enilcrnung: 

- 

km

For cincn Wrg wrrden b.nöligl intgc$ml: 

- 
stundcn, 

- 
Minut.n. und ryqr'obcrwicacnd (.vil, mohrerc):

zuFu! / Fohrrod I Mogtd I Motor.qd /cigcncrK.oltwqe.n/srroßcnbohn/rurouur/U-Bohn/EitGnbqhn/schiff

. 
Fohrgcld d.r Hqurholtung im Monqt inlgclqmt 

-_ 

OM

Hourholtung wurdr im K..0. avokuicrr und möcht. zuruckkchrcn nqch: (Gamcindc und Krcrr)

Sonttig. Grundc (r. !. Koprlolonlog., ,(,r.-ro.ro.orng, Frcudo om cigcncn BGlitr, Fr.ud. qn Go.tGn und Ticrholtung,
ungÜnltig' Logr rur Schuh, gcrundhcitliche Gründc. kcrnc .nßprcchcndG Ectchöftigung im g.g.nwörtrgcn wohnort,

Wunrch noch Ortrvcrandcrung, Strcitigkailcn mit Vc.mict.r utw.)

19. Angeslreble Arl dcr Wohnungsnufzung:
Micif,ohnung+20 / WohnhGrm+20 / Eig.nrumlwohnung-+30 /' EigrncrHout-+41/
UntcrmiGt. 

--' 

59 Urw. Z3 / Anltqlbuntrrbringung + 59 bzw. 73

-6-
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r)

0

o)

b)

c)



- 

Ang.rlr.bl.Michrohnung(Wohohrin) H

20. Angestreble Loge der Miehrohnung:
o) in oinrm Ein- ode.r Zwrifomilirnhqur / Etqgcnni.lhqur
b) qm d.u.itigcn Wohnorl / in .in.r ond.rrn Grmrindr: (Grm. u. Krcir)
c) im Stcdtkcrn / qm Stqdtrond / ouf drm Londr

.21. Angestreble G;öße der Wohnung
(läumc cinrcln rinlrogrn):

22. Unlervermielung einzelner Röume:
nicht g.plonl
g.blqnl, und ror 

- 

iöumr

23. Wonn wlrd die Wohnung bcnötigtl

(Monol, Johr):

Z. Angeslrebt wird Wohnung:
im Altbcu (bir 20. 6. i94l tcrugrf. grwordrn)

r im Nrubcu (noch 20.6. ll4E brzugrf. grwordrn)

25. Zugeslondencr Mielbclrog :

monqtlich:- DM / Nch kcinrVorrtrllung

26. fcttt nur l.ur.r. Wohnungon vorhqndon:
o) Höchstmöglichcr Mictbetrog :

monqtlich: 

-- 

DM

b) Hourhollunl
b.gn0!i tich mit kl.lnü.r Wohnune
bogn0gl rich mil .intochtnr Wohnung
vcnichl.t qul Wohnungrwhrl

27. o) Veronschloglc Umzugskoslcn:

- 

OM / NGh krinr Vorrhllung
b) Aufbrlngung der Umzugskoslcn:

m6glich / nichl möghch

Z. B. 9roßr Woh6l0ch., Ibin. Arbrittk0chc, qut-
gGbquta Kochnitcha, bctgndGrG! Wohnzimmrr,
Eltcrn-Sshlqfrimmrr, Kind.u imm.r, Arb.iftzimm.r,
Mödchcnkommcr, Mcnrordc, lqdcrrmmcr odcr
Durchroum, Abtt.llkommGr, !odrnroum, Krlhr,

Wschk0chc

L

Zimmrr und K0cho I 2 5 !
D.M.L 45 @ llo

a

7S 90

6

,t 35 r60

7

t15

,
210

lo

235

.28. Berells unlornomincnc Sch rlllc icwr. mrhron):
Antrog brim WohlungEml / Einrrogung. brl Gin.r Wohoungs.rmifilung I Antrog ouf Untlcdlung / 'Vrrlrogrvrrhondlungan mll ain.m Wohnungiuntrrnrhmon odrr rcnrtigrn Bouh$rn I Aatrog qufEvqkuirrtanr0cklUhrung /Antroe b.im Aurgldchrcnt / tntrog ouf lond* odrr bunderig.n. Wohnung

Sonrligc Schrillr:

, Krinr Schril,. urLrnomman

29. lsr wohnungsclnrlchlung für ongeslrcbtc wohnuig bcrclls vorhosdcnl 1o / ,i.ln
t .+ St ßr Houptmi.Lru. eigrnfo.rr,73 for obrlgr

-7 -
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Angerlrcbt. Eigcnlumtwohnung

30. Angestreble Loge der Eigenlumswohnung:
o) rn crnem Ein- odcr Zwcirqmilicnhour / Etogenhou:
b) om d.zcrlrgcn Wohnort / in .i6cr ond.rcn Gemerndo: (Gcm. u. Krcit)
c) im Stodtkcrn / om Stqdtrqnd / ouf dcm Lqndc

.31. Angeslrebte Größe und Ausslotlung der Wohnung:
o) Angeslreble RöUme (cinzcln cintroecn):

33.
34.
35.

r36.

32. Unlervermietung einzelner Röume: nicht gcptont / ecplqnr, und zwqr 

- 

RöumG

Wonn wird die Wohnung benötigtl (Monor, Johr):

Wohnung isl: b.raitt in Auricht / nch nrchl in Aurricht

lnonspruchnohme öffenllicher Mittel do sozrolco wohnunsrbouo: bcqbtichtigt / nicht b.obrichrigt

Bereils beslehende Spo (cvll, mchrcrc): Boutpqrycrlrqg mil Bqurpqr*qrlo noch Volllinonricrungrlorrl
Bqutpqrvc.trog mrl BqutpqrkostG nqch / Wohnboutporvcrlrog mil Krcdrtrnrtitut /
Kqpilqlontqmmlunglycrlrqg mil Wohnungrunlcrnchmcn / kcinc Sporvcrlrögo

Höhe des Sporbelroges' intscroml DM

Z, B, großc Wohnküchc, klcinc Arbcitrk0chc, qulgc-
boulc Kochnrschc, bcrondcrcl Wohnrimmcr, Ellcrn-
Schlohrmmcr, Kindcdrmmcr, Arbcrtrzimmcr. Mäd-
chGnkqmmcr,Montordc. Bqdcrrmmcr od.Durchrqum,
Abrlcllkommcr, Bodcnroum, Kcllcr, Worchküchc

b) Angestreble Heizungsorl:
Zimmcröfeo / Mchrroumofrn / Elcacn- I Z.nlrol. I
Fcrnhcrzung

c) Angeslreble Feuerungsarl:
Kohlc / Gor / Öl / glcrchguhig

d) Angeslrebte Küchenousslo{lung :
(cYll. m.h.c.G):
Kohlenhcrd / Gq:hcrd / ElcktrohGrd / Einbourchrönkc /
Kühlschronk

e) Angeslrcble sonitöre Aussloltung
(.vll. m.hrcrG):
'\ilor.*orrory..rorgung / Bod / WC actrGnnt yom Bod /
WC im Bqd

f) Angeslrebte sonslige Ausstoltung
(2. B. Bolkon, GqrqgG, Gqrlcnb.nuhung,
Grünflaichc in Gcmcinschoftrnuhung, ciOdn.r Ziargorl.n,
aigcncr Nutrgo.lcn utw.):

r38. ln Aussichl slehendes Eigenkopilol :

o) Kopitolrrrcrung .incr Rcnl.: 

- 

OM

b) Koprtqlilrcrune von l3lcr Bczugcn: 

- 

OM

c).VeröuBcrung crgcncr Vcrmö9cnr-
w.rl.: 

- 

DM

r37. ln Aussichl slehende besondere Bou-
dorlehen:
o) Aufboudorlchcn nqch dcm LAG

bzw. Wohnroumbctchoffun gr-
dorlchcn nqch dcm KgfEG 

--- 
Dtil

b) Eclricbr (A.bcitgcbcr, dqrlchGn
und -rurchors. 

- 

OM

c) _oM
d)

-DM

d) Errpornitrc:
c) Nch kcinr Vorslcllungr) N*h kcinr Vontcllung

-8-
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r39, Bereils unlernommene weitere Schritte (cvrl. mehrcrc):
' Kqufonwqrhchqftry.rlrq9 obgcschlosrcn / Ycrbrndung mrt Wohnungtbqugctcllrcholt, -Moklcr oufgcnommcn 7

Erwcrb cincs Gcnostcntchqll3qntcrls

Sonrligc Schrrttc:

KGrnc Schritlc unlcrnommcn

40. Veronschlogle loufende Gesomllosten (d. h. olso für Vcrzinsung undTrlsuns von Koufdorl.hln u. ö.,für Grund-
slcucrn, Vcr:ichcrung, Wqrrcrucrbrquch, Kqnqlrrolron, Slrqßrnrcinrgung, Milllobfuhr, Kqmrn.cinigung, GortcnPflcgo und
loulcndc ln:londhollung):

DM, höchstcnr DM / Noch kcinc Vor:tellung

-+ 

59 für Hquptlnictcr und Ergcntümcr,73 lÜr 0brig.

- 

Angcttrcbl.rcigenesHour 

-

4'1. Angestreble Art des Houses Sicdlcrstcllc (rur gorlenboumä8igcn Nutrung und' Klcrnicrholtung)
{rcrslchcndcs Wohnhous

Noch kcrnc Vorslellunq

42. o) Angertrebt wird: Einlomrhenhqur ohdc twcrlr wohnuns
EinlqmrLcnhous mil Elnhcacrwohnung

. Einfqmrlrcnhous mrl twctlcr glcrchwcrlrger Wohnung
Mehrfomilrcnhour mrl 

- 

WohnungQn

b) Dorin Wohnungen für eigenen Bedorf oder für Angehörige

- 

Wohnungen
43. Angestreble Loge des Houses:

o) om doucrtig.n Wohnort / in .rncr qnd.rcn G.meindc: (Gcm u. Krcrr)
b) im Stqdtkcrn / om Stodtrond / ouf dcm Londo

44. Angeslrebte Größe u. A'usslollung der von der Houshollung selbst zu bewohnenden Wohnung
o) Angestreble Röume (cinzeln cintrdscn):

Z. B, großoWohnk0chc, klcinc Arbcilskdchc, outgts
bdutc Kochnirch., bcrondcrcr Wohnzrmmcr, Eltcrn'
Schlofzimmcr, Kindczimmcr, Arbcrtszrmmcr, Mod-
chcnkommcr,Monsordc, Bodcrimmcr od.Duschroum,
Abrlcllkommcr, Bodenroum, Kcllcr, WoschkÜcho

b) Angeslrebte Heizungsorl :
Zrmmcröfen / Mchrroumofcn / €togcn- I Zcntrol I
Fcrn hcrzung

c) Angestrebte Feuerungsorl:
Kohlc / Gor / öl / glcrchgültr9

d) Angestrebte sqnilöre Ausstotlung
(cvtl. mchrcrc):
Wqrmwqsorvcrsorgung / Bod / WC getrcnnt vom Bod /
WC rm Bqd

e) Angestrebte sonslige Ausslotlung
z. B. Bolkon, Gqrqgc, Zicrgqrlcn, Nut gqrtcn (cinrcln qn-
9.bcn):

-9-



45. Untervermielung cinzelner Röume der Wohnung: nicht scplqnr / ecetonr, und zwqr 

-Rdum.
46. Wonn wird dos Hous benöligl ?{Monor, Johr):

47.

48.

49.

50.

51.

.52.

53.

r54. ln Aussicht slchcnde besonde:-e Boudor-
lchen:
o) Aulboudorlchrn nqch drm llG

br. Wohnrqumbrrhoiungr
dqrlohrn noch dem KefEG 

- 

DM
b) lrtriebr (Arbriigrbcr-) dorlahcn

und -tutchlltr. 

- 

DM

HoUS SOll: grkouft werdcn / ncu gcbout wcrdcn
Fottr Hout sokoufr wrrdcn rott: Sotl es ein Käufeigenheim sein? ic / ncin I

Bouplolz (ouch Rutnrngrundtluck) bzw. Koufobjekl isl: hcrGirt vorhondrn / in Au$icht gcnommcn /
kcrnr von beidrn

Vcronschlogle Boukoslen (ohn. Grunddockrkortcn) !21ry. veronschl. Koufpreis: 

- 

oM

Fqlh lqukorlrn oder Kourprrir lalr: Höchstmögliche boukoslen bzw. Koufprcis: 

-- 

ou

lnonsprUchnohmc öfrCntliChCr Mittel dd roziqhn. Wohnunslbqud: bmbrichhgr / nichr bcqblichrisr

Bcreils beslehende SPorVcrlröge (.vtl. mrhrrrr): Bcutpqrvartrqg mil Bqutpqrk6. nochVott0nqnrrorungrtoril /
Bqutpqrvarlrqg mil Bqutpqrkqs. noch Tcilflncnricrunglorif / Wohnbsulpqrv.rl.og mit Krrditinttifut /
Kopitolonrommlunsrv.rtrog mit Wohnungrunt.rnchmrn / k.in. Spqfl.rlrdg.

Höhe dcs Sporbetroges: ints.tomr 

- 

DM

lnAussichlslehendeGrstsle!ligeHypothcten(quGltpg.nqnnl,.lb.Hypothrtrn):-DM

.55. ln Aussichl slchendes Eigenkopitol:

o) Kqpilolitlcrung cin.r i.nl.: 

- 

OM

b) Kopllolirirrung vonlSlrrButlgcn; 

- 

DM

c) Y.räuE.rung rigtn.r Yarmögtn}
warl.: 

- 

DM
c)

d)

-DM

.oM d) Errpornirr:

-DM

.) Nah k.in. Vontrllung r) Noch krinr Yorrhllung

'56. Bcrcils Unlernommcne weilcite Schritte (z B. Voöindung mi, .in.m Moktrr, rinrr Wohnunsrbougurilrchotr

urw.):

r Kaina Sch.itl. unlarnomman

57. Bcl Bouqusf0hrung, isl vorgcsGhcn Srtbrlhllfr / Grntrlnrchofhhilf. / k int von bcidon

58. Vcronschloglc Ioufendc Gcsomlloslcn (d. h. olro forYrainrung undTilsung von Hyporh.t.n undloudorhhrn,
f0r Grundtt.u.rn, Vrnichrrung, Woa$rarbrouch, KqnqliEtion, Slrolonrrin'igung, M0llobfuhr, KcminrainigunO, Gorl.F
plhgo und loufendr lndqndholtung):

mooqtlich rurqmm.n DM, höchrtrnr DM / Nah krinr Vonhllung

-10-
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Houplmiclcr und EtgcnlUmcr

D. Angoben überdie jetzigeWohnung

lEf,jf a und Größe der einzelnen Röume:

12 13 KN K z l"^1"
xxxxxxxx 59 xxxx

60. o) Eigener Wohnungsobschluß:
Yorhondan

nrchl vorhondrn

b) ,qlh nichl vorhqndcn:

Unlerkunft ols cigene Wohnung on
eiäe selbstöndige Housholtung
vermielel:

t!il

(8rtlc ollc RäumG dcr Wohnung, quch dir unlcrvrrmiclclcn und
OawGrblich bcnuhl.n towia wohnmontqrdcn und NcbGnrüumG
wrc Bodcrimmcr, Durchrqum, Toilcllc, Flur, Drclc, B6cnkommcr,
Spcrrckommcr, Bolkon, Loggio, .tnrcln unlcrainqnäcr cinlrogen,
ruartl di. Küchc, donn dic Zimmrr, dqnn drr Ncbcn- und

G.wcrbGraiumc)

Flöchc rnrgcroml

61. ZusötzlicheAngoben überdie Küche:
o) Normolo Kücho / bohclfrmöEigo K0chc /

Zimmc. mrl yorUbrlarhend oulgcrtclltcm Hrrd

b) B.nuH rum (.Yll. mthrcrc):
'Wirlrchoflen / Esrcn / Wohncn / Schlofcn

c) Von Unlormrclcrn: nrchl mrlbcnulrl / milbcnuE

d) Mrl K0chr: rufricdcn / nicht zufrirdrn, wcil:

62. Kochnische noch Bouplon:
vorhondrn / nichl vorhondcn

63. Folls keine Küche odrr Kochnische:
o) EetriGb!küchG wrrd milbonutrl

K0cic (Kochn.) noch Bouplon wrrd nichl olr
Kilch. (Kochn.) bcnuhl

kcino Küchc noch Bouplon vorhondcn

. b) Art dcr KochgclcgcnhGil:
Bchrlf:mö!r9r KUcho

Bchclfrmö0rgc Kchn ischr

Bchclfrmößrgc Kochgclcg.nhcit (r. B. HGrd im
Wohnrrmmcr, Gqrkchcr, KochplotlG)

keinr vorhondcn

Jqhr

tchon rmmcr

unbakonnl

- 11 -
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64. Anschlüssc on öffenlliche Ncfre (cvtl. mchrcrc)

Worrrr / Gor / Strom / koin AnrchluE

a6'5. For Mirhrohnunern: Vom Vcrmieler geslelllc
Geröte (cvll. mchrcrG) :

' Kohhnherd / Gorhcr{ / kombiniGrlcrHcrd /
Ehklrohcrd / ZimmcröfGn / K0hlrchronk /

. Wqrmwottcrboreitcr / Worchmorhinr /
Einbquschrönko in drr K0cho /
Einbqurhrönkr in {onrligcn Röumrn /

69. Ausslotlung des bodezimmers bzw' Dusch-
roumes:
o) Licgewonnc / Sitrwonno / Brourwoonr / kcinrWonnl

b) Bodcolcn / Wormworrcrrpcichcr / Durchloufrrhitror /
Z.nl.ol. WqrmwqttorvGrrorgung I
kcinr WqrmwqrrcrGrnrrchlung

c) Wormwoscrborerlung durch: Kohlr / Go:l Strom

Zvr Zctlt brtricbrföhig / n'cht bctricbllöhie

d) Hcrrung durch: Kohlc / Gor / Strom / Zontrolhcizung/
nrchl hctrbqr

70. fotf kcii bcrondrrcs Bqdcrrmmcr bzw. Durchroun rur
Wohnuns echort, 6J1dg1g Bodcmögllchkeit im
H ouse:
Gcmcinromer Bqdcrimmcr odcr Durhrwm /

SonilrgG (cvll. ouch bchclftmli0rg bcnuhlG):

Krrnc Bodcmöglrchkert im Hourr

7'l . Personenoufzug im House:
nichlvorhhnden / bctricblföhie vorhondcn /
vorhqndcn, qbGr nicht bctrrcbrlöhig

72. Sonstige Angoben
o) Zur Wohnung.gchörl

Gretnrr NutrgdrlGn

aiganGr Zicreorlcn
kcin oigcncr Gorlcn

b) Mit Wohnung rtl v.rbundcn drc Mrlbcnufrung:
ciner Grün- oder Frcrflöchc (Kindrrrpiclplotz)
Ginet Nutrgqrlant (GqrtcnqntGil!)
rrncr Zicrgorlcnr (Gqrtcnqnlcilr)
nrchlr derglcrchen

c) Wohnung licgl:
in .ngbGboulcm Orltlcrl
rn oufgolockcrlrr Sicdlung (zwischcn Gtlrlrn)
qbterh cincr Ortschoft

Sondigc:

66. Heizungsorl (cvtl. m.hrcr.):

o) Zrmmcrölcn / Mchrroumofcn / Elogcnhorung /
Zcnlrolhcirung / Frrnhlhung

b) gchcrzt mrl: Kohlc / Gor / Öl / Strom

67. Wormwosservcrsorgung :

o) nichl vorhondcn / b.triGbtföhig vorhondcn /
vorhondcn, qbtr nrchl bGtri.bttdhrg

b) Wormwosrcr durch:

ZufrJhrung von quß.rholb dcr Wohnung /
Borlcr odor Ourchlqufcrhittcr ln dcr Wohnune

68. Zusötzliche Angoben über die Toilelle
(Kloselt):
o) lrc9l: rnncrholb dcl Wohnungrqbcchluru

oußcr holb der Abrchlurscr ollcrn lü r drr Wohnung

ouBcrhqlb dct Abtchlultct mrl ondcrcn Woh-

b) lical: im Bodczimmcr / nichl rm Bodcztmmer

c) hot: Wor:crspülung / kcrnc Worr"..pülrng

d) hql: Worchgclcgenh. mit flrc8 Wq$cr cvll. nqbcn dcr
Torlcllc

kGlna Wotchgclcrcnh.rl
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Allo Hourhollurgen

E. Angobcn über die Einkommensverhöllnisse der Houshollung
I

73. Wirtschoflliche Grundloge der Housholtung ."........* 3 (spoltcn 7 brr e), donn +74
rrIrII Pcrsoncn, drc fiir 1955 einr Einkommcnrteucrcrkl<irunf, obgcgcbcn hoben (Srlbrtöndie c) 

-

74. Einkünfle (bzw vcrturrc) loul Steuererklörung für 1955:,
(Pcrsoncn, dic cinc Ernkommcntlrucrcrklörung qbgcgcbcn hobcn, unlcrcrnqndcr crnl.qg.n. g,nkUnlre qut lqnd- odcr forrl-
wrrltchqlllrchcm BclrrGb nrchl .rnlrqOGn. PcBoncn, dic nur Ernkommcn our lond- odcr forttwrrttchqlllrchGm B.l.tcb vcrit.u.rl
hobcn, nichl crntrogcn.)

Vornomc
dcr

Ernkommentlcucr-
pflrchtrgen

I

StGllung
zum

Houshollungr-
vortrond

Ernkunflc loul St.ucrcrkloru 1955 rn DM
out nrchl Gc!qml.

bclrogr)tclbtlöndrgcr
Arbcrl

7 3 L

Abg.rctzlc
Einkommcnr-

bctrttgc')
OM

6

l) Vor Abzug dcr Sondcrousgobcn. Bci V.rlutlcn Mrnutzcichcn (-) vor den Bcirqg tGtlGn.
2) B.r.itt vor Ermrlllung ier rn Sp. 5 crngctrqgoncn Gcrqmlbclrogc: rum Zwcckc dar SlauGrvc.g[]nsligung obgczogcnc Bctrö9o

wrc z. B, Wcrbungskorlcn

75. Folls Einkommen nichl genonnl wird:
^rt 

dcr Erw.rbttdtrgkcit bzw, Arl, Grö0c (Zohl der Arbcrlcr) und Um3otr (monqtltch/ialrtlctr) d[ Bctrrcbcr:

lnhqbcr lond- odcr forslwrrkhqillrcher Bclrrcbc

76. Höhe des Einheitswerles (Bodcnwcrtkroitc): DM ic ho / unbckonnr

77. Lqndwirtschofllich benutzle Flöche: tnrs.somr: 

--- 

hq odcr:
(ondcrcr Flöchenmoß)

dovon qls: o) Hqckfruchmöcho (Zuckcr-, Fultcr-, Kohlrübcn, Korloffcln, Fuilcrkohl, Goniürc) ...

b) Gctrerdcfltichc (Roggcn, Wcrzcn, Spclr, Gcrtlc, Hofcr, Mcnggclrcrdc, Körnermoir)
c) Futtcrfläche (Wrcscn, Wcrdco, Klcc, KlccAror, Luzcrnc, Ackcrwicren, Scrodcllo,

ErpqrsctlG, Gr0nmqit, Wrckcn, SüBluprncn) . ........

d) Woldflöchc ...... .... ... . .

c) iebflächc

f) Sonstigc londwrrltchofllrch bcnutrtG Flttch.

78. Von der Flöche sind gepochtet ho odcr: tu cincm Johr.tpqchhint
(ondc'.t Flöch.nmoß)

von 

- 

DM bzw. gcacn folgcndc Nolurolrcn

79. Stöndig beschöftigte fdmilienfremde Arbeilskröfte

rm Slundenlohn: rm Monqlrlohn: zutqmmcö:

- 13 -
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Allc brrhcr nrcht erlqßi.;i Ernkünftr

r80. LOUfende EinnOhmen def HOUShollUng (qu0Gr dcn durch dir Sleuercrllärung b.r.itr crlallcn Einkltnft n

und ouBrr den Einkonllcn or. d". .,g.nan lond- odcr lorltwrrtrchqftlichcn letrirb):

r) Follr nicht grnonnl: Arl d.r Täligk.il, Arbcrttt.il, Arl dcr icnt. urw. mit Vornort.n drr Bcrirhrr hiGr qng.bGn:

Ernnqhmrn rm vGagongcnan Monol
.lqhu-

b.trog d.r
Grqti-

flkqtion.n
u. d9l,

DM_.;-
I

Vornqmc dcs
Einko'mmcnbcrrchcrr

I 72 3 5 6

brutto

hGllo

wöchtl.

monoll.

{

E - Ernkommcn cu! Erwcrbttöligk.il
P: Pcnrioncn (ouch l31cr Bcr0gc)
R - Öffanthcha R.ntan, Varor0ungtlartlungan

und Unt Etdttungcn

U - Privol. i.ntGn, Unl.rtlutruno.n, Unl.rholhl.illune.n
lril: Mrotr fdr vcrmi.lcl. ZrmmGr ^

S : Sonrticr Einnohmrn (V.rmi.tung, Vcrpochtu,ig, Kqpilolb.titr
u. dgl.)

-14-
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81. Eolls Mlclcinnohmcn ous Vcrmietung von Zlmmcrn (M in sp.3 dr FlcarD):
q) Zoil drr Yarmirtataa ZLrmrr:-

. ö),lerr / trilmcbtira / möbli.rt

c) nil Nrbrn- od.r Oi.nlll.ltlungrn / ohnt Nebrn-'odor Ol.nrlLlrtungon

82. Gcsctzliche odcr frclw,llllgc Unterhollrzohlungcn yon Houshollungsm.ltgllcdern on qndcrc ,

Housholtungen lm vcrgongcnen Monol: lnsgciomt DM
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Druckcacho Nr. 13
gref,aringeetatistik 1956 / 5?
(Aageortlnet durch Bundcrgcretz vom 17. Mri 1956)

Richtlinien
für den Interviewer





I. Zweck del Statietik und Aufgabc des Interviewerr
Diesc statietik hat die.Aufgabe, die derzeitige wohnungsmäßigc unterbringung unJdenlVohnungsbedarf der Bevölkerung festzustc"llen. Zu diescm Zweck wurden berei* am2s. september r956 von ailen rlausha-itungen g"*ir;" c;;;;il;#;;;sharrunss.

listen ein-getragen, die einen atlgemeinen Ür"rili"t über die 5"!dg." v;;"erhäItnisscermöglichcn. Diese Angaben solren-jedocrr für jede 100. H.ü;h;i;rg d;"L weitere,
I"r"Or."T:r*" 

den 'Wohnungsbedarf der Bcvöllerung bctreffende Äg.t, crgänzt

Der Interviewer soll-eine ihm zugewiesene Äazsht von lraushartungen aufeuchen, dio'wohn- und rvirtschaftlichen verhi-ltnicsc und cve_ntuelle wohnungsändemngswüasche
an Hand eines Fragenschemas feststellen und die erheltcuen Aurkd;;;;rhebunge-blatt eintragen. Er erhäIt hierfür einen Spescnersatz.

2.' Arbeitematerial
Fiir seinc Tätigkeit erhält dcr Interviewer außer diesen Richtlinien folgende Arbcitg-unterlagen:

eine oder mehrerc Angchriftenlistcn (Drucksache Nr. ll),
. eine Anzahl dazugehöriger Erhebungsblätter (Druckrache Nr. 12) rowie einigeEinlageblätter,

eine gleiche Änzahl Rundrchreibcn an die Haushaltungen und
einen Ausweie

Äm Ende dieser Richtlinien iet dae Gcsctz über eine statirtik der .wohn- 
uud Miet-verhältnisse und des vohnungsbedarfs (wohnungsstatistik 1956/5?) vom l?. M&i r956abgedruckt, auf Grund dessei die Befragrng eiaitfndet.

3. Anschriftenliste und Erhebungeblätter
Auf dcr Anrchriftcnricrc findet der Interuien'er die Namen und Anschriften eincrAnzahl von Hauehartungen, die nach "ioe- strti-.tirchen Zufallsvcrfahren auegewähltwurden' sie eind in der sparte I fortlaufend o,r-""i""t. Die Haurhartung"r, siod woh-nungsweise ausgewählt wordcn. wohnen arso in einer'wohnung -;hr;;i;"rhartun-gen' dann sind sie arlc uutereinandcr eingetrageu, zuerrt der sohnrogsinhaber, danndie untermieter. Bci den untermieteru"i.t ii-sp.rt" s aa stele der Anscruift nur,,Untermieter.. eingetragen.
Die Anrchriften sind nach dem stand vom 25. september r9s6 eingetragen, siekönncn zum Tcil übcrhort sein, wcnn Haushartungen inzwischen vetzo*att eiud. Indiesem Fallc sind dic Nachfolgehauslalturg; zo befragen.
zuröt'lich in der 'w'oh,ung feetgeste[te untcmictcrhrurhrrtrngc, cind in der Au-schriftcnliste in der nächstfrcien.äire nachroo"g", und ebenfall-a zu bcfragen. Ge.sondert.zu befragen und in der greichen werrc inäe'. aoschrifteDristc nachzutragen sindauch solche Haushaltungen, dii aeit dem 25. s"pt"-b", 1956 aus einer anderen Haug-haltunpl der gleichen w.i"""g t "rffi;ö#;, wie z. B, der sohn, der inzwischen

Eii:äffi"T, und jetzt mit s=einer fäü "ii"" "ig"o"o Haushatt in der .Wohnung 
der

Auf der anechriftenlistc sind nur Anschriften ,-,r. "io ,od dcrgelben Gcmeinde ver-zeichnet' sind einem rnterviewer mehrerc verechiedene G"-"i;d;; ,"g"t"iltr ro .ruarter entsprechend mehr Anschriftenlisten.
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Zu icder auf der Anschriftenliat: verzeichneten Anschrift gchört ein bereitr voreurge'

fJ;:5,i;ö;i:i';; ;;i;il ä". No-" dec Heuchaliun gcvorctandes. auc Giün-

äii a". Gcheinihaltung nicht cingetrrgen ist und auch vom Iurervicwcr nicht einge-

;."g;*;;; dai.f. Daiür irag, aL Ertebuo.gsblatt in dcr Mitte der Umrchlegseitc dic

äril-". dcr Anschrifterrli.te"mit nachgesteiter laufender Nummer der l{eushaltung

auc Spal,-e I der Anechriftenlistc.
Auf der vorderscite der Anechiiftenticte soll der Interviewer recht! obcn'unter dcr

f""i.l"r"i"U""ng ecinen N-"i ood ""inc Sctrruc Aarchrift und - roweit zutrcfrend -
die Telefonnummcr' untcr der er zu erreichen ist' eintrageu'

it. Aufeuchen der Hauehaltungen
Esblcibtdemlntervicwerübcrlesscn,inwelcherRcihcnfolgcerdieiodcr-A-nschriften.

liste verzeichu"t"r, u.*t "itrrrg"n 
em'z*e"kmäßigsten aufsucht. Dies wird sich nach

' den örtlichen Gegebcnheitcn richten'
Auf jeden Fall muß cr rirhtliche in der Anschriftenlicte I erzeichnete lleuehrltungen

eufruchcnrauchwcnn.i""",k"h"oogünstigwohnenodcreuchbcschwerlicheWege
,roil"raii "i"a' würde ian z. B' autäic BJftagoog von abgclcgcn.wohnendcn Haue'

hdirog"rr" "".achteu 
(2.i. Bcrghöfc, Einsiedeleien, Abbeuten usw.), eo würdc dice zu

i.ilh"; Ergebnirecn iltr Stichpiobenerhebung führe,, weil diese begondere Gruppc von

unterLünftlen im Geeamtörguboi, d"-, nicht ausreichend vcrtrcten wäre.

DenHaushaltungenrollderhevorrtehendeBccuchdurch'einAnrcbrcibcnange-
küoaigt werden. DJr Interviewer erhält d.ie crforderliche A.nznhl der Anschreiben l]rit
r"r"irir."ig"-."tr"o nJ"n *.Äig"rr.ro- statistiechen Landesrmt. Er edrcssiert dac

Äir"hr"ib"-o, trägt dae Drtr- rrra äi" voraussichtliche Tagcszcit seiner bcabsichtigten
Beruchee ein und unterschreibt in der linken untcreD Eclce mit Namen und Allechrift'

ipi" ,""t t" ,rot"." E"k"-t ägt die unterschrift des Lciters dcs statistischcn Landes-

emtee.) Die Angabc ceiner A;schrift und - soweit vorhanden - seinei Telefonnumincr

iri *i"ir,ig, daäit Heucheltuugcn, die andem beabsichtigten Besuchctag-nicht anzu-

treffen,eind, di"s d"m Intcrrriäei rnitteilen können. Sollte jedoch eine Ilauhaltung
mitteilcn,dcßdern."o"htib".h,uPtnichtänrüruchtiat,eomußdcrlnterviewerdie
Hauehaltung trotzdern "rf.rr.h"o rind vereuchen, das Interview z,standc zu bringen

(riehe auch Äbechtritt 5). Das Anrchreiben gibt cr 3 bis 5 Tage wor dem. beabeichtigten

b.euch ru, Port. Der Bricfu-cchlag trägt den Vermerk:,,Fallc Empfän8er vcrzogen''

nicht nachsenden, sondern zurück ei das-Statistischc Landesamt", da die Ilaushaltung

in der neuen Anschrift nicht aufgccucht werden eoll'

Trifft der rntervicwer die Hauehrltung beiä erstcn Besuch nicht en oder öffnct ein

HdushaltungsmitgU"a, ä", ii" Aoskunft ;icht E_ebcn kann oder will, dann i5t dcr Besuc'

ed oft zu wiederholen, li" "i" .rrt""ftbcreiteJHaushaltungsmiiglied angetroffcn wird'
E, impfi"hlt eich, den Tag und die Stunde dcs bcrbsichtigten nächsten Besucltes

schriftlich zu hinterlassen bzw. müncllich zu vereinbrren. Dce Datum des ersl"en llc-
.r"t ", tragt er in spalte ? dcr Anechriftenlistc ein. stellt dcr Intervicwcr bei'seinern

Besuch feJt, daß dic-zu befragende Heuchrlrung nicht mchr in dcm rngcgcbencn Hruse

wohnt, weil sie inzwischcn ,rl.rog"r, ist, dann-erkundigt cr eicl, welche-HausSal[ung
jetrt ii der betrefrendco Uoar.k.i,,fa wo'hnt, im folgenden als-"Nachfolgchaushaltung"

. Lczcichnct, Name, Vorname und Geburtsdatum dis Hauchaltungsvorstandcs der vcr'
,og"o"o Hrr..t.ltuog "i*icht er auf der Ansclrriftenliate durch und sctzr darüber die-

l"iigen der Nachfolgii.ori"fr""g ei.. Daa Inierview führt er dann bci dei Nachfolge'
'lr"rit .t,rrrg aur"l. b. ,.i. 8""u"1 ;, diescm Fallc noch nicht angekündigt ibt, muß der
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interviewer sich perrönlich einführen und drrrufhinweircn, drß die Arküadigung wegen
döe Vcchccle der Ilbwohrer nicht ihr Ziel cqeic.htc. Er rrirrl zwcctmäßigeiwcfto cine
.f,lenlrsatrl(ürfigung zur Kcuntnicnehme übcrgcbcu. f,; l6rnn ebcr ruch üi dor Nech-
folgehaurhdtung zunächct cin auogefüllteo Anlcündigungrcchreibcu eirwerfcuodcreb-
gebcn und die Irauehrltung denn cinige Tago rpatet iufruchcn. aufkeinen FeI irt
die vcrzogene Hauehaltung in der neuen Wohnung eufzusuchen.

stcllt der Intervicwcr im Fslle einer vcrrogcaca uatcruiacrLeurhrth.! fcrt, drß
die von dieeer früher bewohnten Rö.nc nicht mcbr vcnnicret.wurden, ,oo'd"rn .,o-'wohnungsinhebcr bcnutzt werden oder leer stehen, ro rtreicht ei Nr-e und vornr.mo
dieeer verzogenen Haughsltung aufder Anachriftenlirte durch und vermerlt iu Spelte 9:
,,U-ntermietcr aurgezogcn, Räume vonHeucheltung Nr. . . übernommeo (bzw.:hiunc
atehcn'leer)" (aiehe euch Erliuterungcn zur Frage 2a). In sprlte g irt ,rL.. einzu-
tragGn.

stellt der Intervicwer im Laufe der Befregung feat, daß cin-wohnungeinhg6; 6613
25. scptembcr 1956 arm.I. f,irrn6 pia2s \trohnung ea uatctmictcr ebgegebcn odcr
nreitdichc Untclmictaheulhrltrngcu aufgenommen het, eo ict die ueue üitermieter-heurhdt'ng.- schluß der Anschriftenlictc in die nächcte freic Zeile nechzutragcn.In S-pelte 5 irt ,,Neuer Untermicter bei Hauchrltuag .-..._..----.(L:L_..)---._---_-.. in der
.--..-{LY*).---.---Strrßc Nr. ..." cinzutregeu (riehe auch Erliuterung"" ä firil zUl.

Enmprcchcnd ist zu vcrfahren, wenn eine weitere Heuehaltuag riit d"- 2s.-septem-
bcr 1956 auc eiaer enderen Hrurhaltung der'Vohnung hcrvorgegangcn irt.

Gnruitcirzlich rind rLo rlte Eeurhelrungcn eincr Vobnuug zu f,cfrrgcnl
Ist die Eeurhrltnng lingac Zcit rbwcrcnd, z. B. verreist oder im Knulenhauc, drnn

versucht der Interviewer rpäter noch einmd, aie anzutrcffen. Gelingt ihm diea big zum
Abschlußtermin ceiner Befragungszeit nicht, dann kreuzt er dar Erhibungrblstt auf der
vorderscite durch und füllt aur deu A-brchnitt F (Angaben dea rnterviewers - Sonrtige
ErtiuteruDgcn) aus. In spalte I der Ancchriftenlistc trägt cr,,L" ein, in speltc 9 dcn
Gruud der Abweecnheit (aiehe auc;h Abrchnitt ?).

- Vird dem Intervicwer gcsagt, daß baciu cincm enilecn Intcrvicwcr Auekunft srrcilr
wurde, deoa muß er drrauf hinwoiccn, daß diea fiir einc anderc statistik, z. B. Illilrro-
zeneu! oder für eio privates Meinurgdorachungainetitut gcrvcscn iet, euf keiucn FeIl
abcr fiü dieec Statirtik.
_ Daa Detum jcda einzclnen Bceuchcr, bci mchreren eleo auch die Drt_cu der erfolglo cen
Bcsuche, rind in die Spalte ? der Anrchriftenliste einzutragen.

5. Einleitendcs Gcepräch
Auf Grund der Erfahrungen bci bereitc durcbgeführten Probcerhebungen werden

nachrtehend einige A-uregungen übcr daa zweckmäßige Auftreten und Veihalten dec
Interviewerr gegebcn. I9ird dem Iaterviewer geöfrnet, co strllt er. aich zunächst als der
angehündigte Bcauftragte des Statictigchcn Lendesamtec vor. Ec empfiehlt eich, niclt
eofort dcn Aurwcia zu;eigon, weil dedurch eine zu amtliche Atmocphäie erzeugt werden
hönnte, die unbcdingt vermieden werden soll. Der ausweis aoll nur auf verlingen der
befragten Perronen, dann abcr auch;bcreitwillig vorgezeigt werden. Je persönlicher die
Aussprache stattGndct, um eo becser der Erfolg! Die Befragten düi{en-auf kei.scn Fell
den falechcn Eindruck gewinnen, daß cs cich um eine emtlichc Konholle, z. B, durch
dar wohnungsamt, lrandelt. Der Intervicwer muß eich im Gegenteil bei der Befragung
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imrner dorüber im llaren tein, daß er bei eiger aozielwicscurchrftlichcn Erhcbung mit-
wirkt, deren Ziel cs ist, die heutigcn Wohnverhältrirse der ßevölkerung, ihre Ünter-
kunftssorgen und ihre Wohnwünsche kenncnzulerncn.

Welche Pcrcon der Haushaltung die Auelünftc erteilt, ist glcichgüttig, wichtig iet nur,
daß dic Auskünfte erschöpfeud erteilt werden. Gibt die engeircffcne P"t on ,, "ik"oo"o,daß sie aclbat nicht in iler Lege oiler nicht gcwillt ist, Angebcn zu mrchen, dann bittet der
lnterviewer äin Haushaltungrmitglicd epiechen zu düien, wclches die Auakunft geben
kann, Ist dieses zur Zeit nicht anwcsend, so vereinbart er öinen neuen Besuch.

'Wird der fnterviewer en einc Pcreon rußcrhelb dca Eeusc! vcrwiclen, weil es aich
z. B. um eine alte kränkliche Dame handelt, die ihn an ihre Tochter verw'eiet, dann
gucht er diese auf und fragt sic nach den Vohnverhältnissen der alten Dame.

. Auf kcincn Fdl darf or jedoch von eich eus zu heueheltungafrcmilcn Pcrroncn gchen
(also nicht etwa zum Hauscigcntürncr, zum Nachbarn, zu anderen Wohnperteien in der
Wohnuug oder ger zum Wohnungsemt), um cich von dicsen die Angabcn gebcn zu
lassen. Es muß nämlich damit gerechnet werdcn, daß haushaltungcfremde Pereonen dic
Angaben unbcwußt odcr auch.bewußt unvollctändig.oder sogar falsöh machcn,

Merkt der Interviewer bci der Begrüßung, daß sein Bcsuch ai6f,1 6isiinr6f,t ist oder
die angctroffene Person mißtrruicch ist, dann muß cr durch taktvolles Verhalten und
geschicktea Gespräch versuchen, das Mißtrauen zu zerstreuen, was erfahrungsgemäß in
den meiaten Fillen arrch gelin;

Dib zunächst rblchnenile Hrutung kann sehr verschieden zum Auedruck kommen,
Hierfür auf Grund von Erfahrungen bci de)r Probebefragungen cinige Beiepicle mit Vor-
achlägen, mit wclchcn Antworten ihr am besten zu begegnen ist:

,rlch habe aus Ihrcm Schrcibcn nieht rccht vcratanden, rier Sie cigcntlich einil
und was Sic von uns wollcn.(6

Ich komme els ehrenamtlicher Mitarbciter dcs Statistischen Landcsa-r... ö".
Statistische Lendesamt ist eine amrlichc Stelle und diesJlbe Behördc, die auch dic
Vohnungszählung im Scptember durcbgeführt hat. Sie erinncrn sich doch sicher

' noch au die Haushaltungaliste, die Sie ausgefüllt haben und die jctzt im StatistischeD
Landesamt bcarbcitet wird. Die damale auf der Ilaushaltungsliste gemachten I'n-
gabeo reichen aber noch nicht für alle Zwecke der'Wohnungepolitik der Regierung
aua. Eo ist zwar ceit Kricgecude viel gebaut wordcn, aber trotzdem iet noch vieles
zu tun. Viele Wohnungen eind noch übcrfüUt oder erfüllen nicht die'Wünschö der
Haushaltungen. So wird z. B. darübcr geklagt, daß die'Wohnungen z.r klein sind,
oder daß die lfliete zu }ioch ist. Auch heute noch wohnen Ilauehaltungen in Not-
unterkünften odcr nur in UDtcrmictc, Junge Lcute möchten gern heireten, müssen
diec abcr aufschicben, weil nicht genügend Wohnungen vorhanden eind. Andere
flaushaltungen möchteu ihre W'ohnungen wechseln oder wollen sich ein Eigenhcim
bauen, Vohnungsinhaber }Iagen darüber, daß sic ihre Untermieter nicht loswerden,
und die Untermieter aelbst möchten oft gern eine sclbständigc Wohnung habcn.
Sie sehen an diesen wenigen Beicpieleu echon, welche großen Aufgabcn noch zu
lösen sind. Wenu abcr dic Regicmng sie so lösen soll, daß die Wütrschc der Bevöl-

. kcrung befriedigt wcrden, muß eie auch Unterlagen über dic heutigen \9ohnver'
hältnisse und vor allem übcr den Wohnungsbedarf der Bevölkerung zur Vcrfügung
habeu. Hierbei irt es auch wichtig zu erfahren, wie groß die angcstrebten Wohnun.
gen oder wie eie ausgestattct sein rollen. Sonst kann ed passieren, doß in Zukunft
viel zu kleine Vohnungen oder zu großc gebaut wcrden odcr mit Aurstattungen'
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die von dcn wohnungssuchenden gar nicht gewünscht oder nicht bezrhlt werden
könnerr. um diesen übcrblick zrr erhalten, wird dieee Befragung durÄgeführt.Durch fhre Auskünfte tragen sie arso zur Lösung 

"ine" s"hi*ic'htigeu eozialenProblcms bci.

,rMein Mann ist nicht zu Hause und will aueh keine a*i rort gcbcn.i.
Das tut mir sehr leid, daß ich Ihrin Mann nicht serbst sprechen Lrnn. Ich bin
sicher, daß er scinc Ansicht ändern wird, wenn ich mich mit ihm einmal über dcnZweck dieser Befragung kurz unterhalten könnte. rch möchte mir wegcnder Be-deutung der sache doch die Mühe machen, noch einmar vorbcizukomäen. wanuist denn Ihr lliann am besten für cin paar llinutcn zu sprechcn ?

rrlch habc mich crkundigt, un«l eg wurde mir empfohlen, heine Auskunft zugcbcnt"
Das ict sehr bcdauerlich. rch glaube aber, daß der Betreffcnde, der Ihnen diescn Retgegcben hat, gar niclrt wciß, was ich von Ihnen will. \trenn er nämrich d.en Zweckmeines Besuches kcnnen würde, so würde er sicher sehr schnerl rcine Meinungänderu. Es ist schade, daß sie so wenig vertreuen zur amtücheu statiatik habcn.wenn-alle_Befragten so mißtrauisch wären, dann wiüde dag statictische Landes-amt über die vohnvcrhärtnissc und den wohnungsbedarf der Bcvörkerung über-haupt nichts crfahren. Andercrseits heißt er aür immer, aro-"i"n äi" ,"..rrt-wortlichen stcllen einmar persönrich darurh kümmern solrten, wie die'Bevölkerunguntergebracht ist. sehen sie, dafür sind wir jetzt eingesetrt worden. vir solen dieBe-völkerung eelbgt nach ihren worrnve.härtrisg"o uod ihrem vohnungebedarfbcfrager, und nun sagen Sie, daß Sie keirc Auekunft geben wollen, di""""""or-wortlichen Stellcn brauchten sich dafür nicht zu interees]aeu. Yielteicht kann ichauch Ihr Mißtrau"n beseitigen, wenn ich Ihnen ausdrückrich rr".ri"h"r", d"ß lhrr"odurch die Beantwortung meiner Fragcu kein schaden entstchcn lcrnn. Außer mirund den statistis8hcn Ämtern crfährt niemand etwee über Ihrc Einzclangebcn.Die statistik verwertet die Einzcrangaben nur dezu, um in Form roo irb.["oin ,eigen, wie die Bevörkerung worrnt uud wcrchen wohnungrbed.rf .i" hot.sie dienen mit der kurzen Zeit, dic ich sie beauspruche, würdich ciner großcn
Au fgabe, n äm lich der a ll gem e incn Verbesserun g de-s \trohnun gectardardc.

,rr[ozu machen sic die Befragung eigentlich ? Dae l(ostct nur vicl Gekl unrl führt
doch zu nichte ! Das haben *ir sÄor- oft gcnug erlebt. seit Jahrcn bcmühen wir
]1s um cinc vohnung, abcr als Einheimische unrr 6hn6 f,g,L6stcnzuechuß
bckommcn wir keinc. .lpozu eind die Vohn..ggämter cigentlich noch da?..

Über den wert einer solchen statistik möchte ich Ih,en folgendes sageu: Einer derH-auptÄnliegen eiuer Regierung *ird cs immer scin, aile Maßnahme-n zu ergreifenoder zu unterstützcn' die geeignet eind, die wohnvcrhÄrtnisse der Bevölkerung,
auch der einheimischen, laufend zu vcrbcssern. Hicrzu ist cs aber erforderrich, da-Iisie über die einzelnen vohnverhärtnisse gerrau unterrichtct irt, rot".i*u"l"hcn diovcrschiedenen Bevölkcrungs'scrrichten, insbesonderc auch d.ie Einheimiichen, heuteleben'-Än-u:rterlagen über die heutigen wohnvcrhältni.r", i..l".orJ"r" .b". "r"uübcr die vünsche dervohnungssuchenden, sind nicht "a*" orr" dic Regierungs-rtellen interessidrt, sondern auch-die gemeinnützigen und privaten \fohn,igrunter-
nchmen u.d das ßauhandwerk, die oil" .ru. B"st.-"bc. halen, dje w'ohnungä so zu
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beuen und einzurichtcn, wic er von der Bevölkerunp gewünecht wird. Solchc Unter-
legcu können abcr nur durch dic Mitwirkung der Hsuahaltungcn aclbtt zur Vcr-
fügutrg gcrtcllt werden, indem einc zufillig ausgewählte Anzahl von Ilaushaltungcn
der vergchiedenstcn cozialcn Stellungen bcreitwillig Auskunft übcr ihrc heutigc

' Unterbringung und ihrcn Wohnungrbedarf gibt. Die Statistik wcrtet diesc Aur-
künfte aus und etellt rrnter Verwendung dcr Angabcn von Tauscndcn von H.us.
heltungen gewieecrmrßeu eir*n Lagebcricht von dcn heutigen Wohuverhältnicscn
und dem Vohnun8sbedarf zueammen. Dies€r wird danrr klar erkcnnen leeecn,
welche Maßnahmen wichtig und dringcnd sind und wae in Zukuilt bcsrcr gemacht
werdeu mtißtä. Es iat richtig, daß in dcr Nachkriegezeit io erstcr Linie für Ver.
triebcne und Sowjetzouenflüchtlinge Vohnuagcn gebaut wurdcn und ruch die
'Wohnungaämter eich bcvorzugt'der Vcrtriebcnen unahmen. Es ist abcr gerrde
einec der Ziele dicaer Befregung, crstmals auch den Bedarf der Einheimicchen
gcDru fertzurtcllen.

,rI7anun habcn Sie gierede mich aurgcsucht und nicht Ecircn Nachbarn, der
eine Vohn"ng rucht? Ich aclbst bin je mit meiner Unterkunft zufriedon unil
euchc Lei[e'andcrc."

Dar Staticticche Landecamt hittc natürlich alle Hruchaltungen des Lender be-
fragen können. Das wÄre aber cchr tcuer gckommcn u4d hätte eehr lange gedauert.
Die Wieeenschaft lehrt nun, daß man richtige Ergcbnisae eucb dann bckommt,
wctrn mcn nur einen Teil der Bcvölkerung befragt. Allerdings ist hierfür Vorcus-
cetzung, daß dieser Teil nach einem bcsondereu ctatictirchcn Zufallsverfahren eus-.
gewahli wird. Bei dieccr Statigdl wurde das so gcmacht, daß dea Statistiecho Lan-
deumt auc den im September 1956 von den Ileuahaltungen auegefüllteu Hruehel-
tungelirten rein ztrfällig diojenigeu jeder I00. Wohnurg herauezog. Auf dierc Weicc
cind auch Sie rein zufällig auagcwäblt worden. Diegcg Vcrfahren hat natürlich ded
Vorteil, daß alle Artcn von Hruehaltungeu vcrtacten rind, also uicht nur rolche,
dic cine Wohnung euchen, aondcrn auch rolche, dic mit ihrcr jctzigen Untetbringung
zufriedeu sind, Diege aind genau co wichtig. thre Angabcn lasscn crkcunen, wie ciuc
'Wohnung ruageheo und bclegt rcin muß, dnmit ihre Bewohncr zufriedengestellt
eind.

,rKenn mir durch mcinc Angabcn bestimnt kein Nachtcil cntetchen ? Ich fürchtct
rlnß aie dcm T[ohn.-8lrmt Eitgctcilt werdcn, wclches Eir dann Röume ftir
Vohnu+gesuchendc wcgnimmt."

Da lcönncn Sie ohnc Sorge aein. Außer den Statistiechcn Ämtcrn und mir crhilt
niemrud Einblick in Ihre Angebcu. .wir 

cind augdrücllich zur GebeimhaltuDg vcr-
pflichtet wordeu. Dar Stetistioche Bundec.-t in Wicabaden, dae Ihre Angabcn
rpätcr &ulwertct, kennt Sie pcnönlich übcrhaupt nicht und titzt wcit vou hier eot.
fcrnt. Ec intereagiert cich nur für die gtetistiache Aurys6,'.g Ihrcr Angebcn. Wee
mich betrifrt, co teile ich lhrc Angebcn lediglich dem Strtirticchcn Ämt mit und
damit ist für mich dcr FalI erledigt. lch hcbc b€stimnt keine Luat, mir zu der
lllühe, diO ich mir mit dem Hcrumlaufen mae.he, noch eine Strrfe wcgcu Yerletzuog
dcr Gchcimhalturg cinzuhandeln. Sic können mir gleubcn, daß ich nach Abschluß
mcincr Bofregung mich bcrtimmt nicht mehr rn die Einzclheitcn in jeder lleurhel.
turg erinncrn haun. Dazu aind ec zu vicle. Ein Nachtcil für Sie lrann alro euf kcincn
Fdl eutcteheu. Ich notiere hicr eufdem Erhebungcblatt dic von Ihncn gcgcbenen
Aatwortcn, die für die allgemcinc Aucwcrtung im Strtiaticchen Bundcumt wichtig
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rind' sie könnru aich relbst drvon übcrzeugen, daß ich nur Merkmare fcrtharte, diet. üo Beurtcilung der 'vohnverh,tii; .-a d". §r.h";"g;;;;ä", a"-völlcenrog wi_chtig ci.Ed-. Dic Angabcn verpflichtcn si"- r" "iäil. §" i..,r"h"oeuch keine Unterrchrift zu leicten.

,,Gchen sie rloch zum vohnungeemt. De hebc ich achon einmel a,cs rngegebcn.Die wirscn geneu Bcrcheid. rÄ habc keinc r,*t, -icn .*rr.g";;ItLo...
Der gcht aug Gründc'r. der. Gchcimhaltung uicht. nag stetirtische Lrndeeemtrichert elc neurrele stcle elren Befra*,en dI" G"u"i-n"r*üil;Ä;;eD eu!_drücuich- zu. Dezu gehört cctbatverrändüch e,r"h, daß keiri w.t-,fräa ,rakeine enderc Stellc crfi.hrt, daß gerade Sic bcfragt wcrden. Außer mir und demstatirtigchen Amt wciß etro niemÄa, a.o i"u s;" bcauche. Außerdem ict euch nichtaichcr, ob dec wohuungsriut eüe unc intcrcacierendea F.grn u""ra*äi"" r""..'wir wollcn euch nicht yrt", wic dae vououogr"-t Ihre trge bcurte,t, eoudcraIhre sorgen uud vüuoche durch vertreueoirou'".lrrrp.echc direkt kennenrernen

,rKrnn dar statistirchc r,rnde*mt ao ohne wcitcrce Befragungen duchführenunrl dic Lcutc bclärtigcn? Bin ich verpflichter, AulkünftGä;;;t
Die emdiche statirtit Lann netürlich nicht vou cich euc an die Bcvölkeruag heren-trcte, und aie bcfregen. Jede rmttiehe statiatik muß gesctzrich ,ogio'i;;*..d"o.so gibt er auchin dieecm_Fdle ern Gccetz,dea de. n iör.k"ruog i--ilrd"r;*ig",bckanntgemrcht wurde. rch hebc oi"" ab;"hrif;diosec Gcrctzcc bci-mü. schcn siehier,im § 4 irt dierc Befrrgung g"rr"o g"rag"r,. Naoh sra"rä*,r".äa si"grundaitztichvcrpfichtet, ir. e"-rt""f1 ! sIU"o. Ar.k;ft";";;ig.ä"g t ""übrigenr gerichtrich bcstraft werden. e"ßcfrcm ict such forgender zu bcdeukcn:Venn cich viele dcr Befregteu weig"rrr, dir".fo.d"rlichen Auri.ünfte ,o ".rlit"o, ro' iet dcr Zwect der Befregurg, niäricü "io *.t n"itrg"";"rEüäi^llr.ig",\EohaverhäItnicae urd d-r rioharrugebedrrfg-dcr Bc"öik"-og 

^-".uJr""', *u"i,Fragc gertelltl
G"liost ca dem Interviclver tr_otz dierer Anrcguug nicht, deo rntcrricw zurtenrle zulfus"q flinn ls6,,2g er die_vorders"i,. a"r r.ilifrgsblsttcr durch und fürlt nur denAr::Ytl F-(Angabcn dee,Iutcrview_e:ry u"r. ro sp,u-a" g der Aarchrift"-ori*" ,eg, "",'Y" ein, iu spelte 9 den Grund dcr ver.weigcrunii*u" ni".r,i,.r"t ltr"toi-tJzy.

6. Dic Befragung eelbet
IIat eich eia Heurhrltungemitglied bcreit erklirt, Auslsünfte zu erteileu, denn aoll derrnterviewer cciue Fregen in Fori einer ,*.ogro."n-G""pichcr itcu-eo. ri-ü.I.r- a".Fngca iet auf jcdea FaII zu vemeidenr dr 

"r ä"o rioar,i"L "-"r v**t ._."ri "*""L"ound den Befregten mißtrauirch mschcu kann.
. 
Am bercitwifligatcn werden dic Fregen beantwortct werdeu,.wenn dcr Iatcrviewercine vcnreuliche Aimorphire gsfigff6tr[a-n. Dar gcliugt io a"o -"irt"o FrIIen do.-,we-na er rn_Drngc enLnüpft, die den Bcfragten bcroidcrg-inter"rri"r"o. Voüi die Eeur_hitt:"g:' B.iu cincr p.i-itir", unterku"nft, *ita- ". ai" spr".ui r.ri.r'alTrr r.irg"o;atcllt cr fert' deß viere Kindcr_vorhandcn cinä, wüd er derJf ";;;h;;:;lli-o.hrod"o-::T yo" Ilauatiercu, einer lrcimarbct., "io", ,"iör;H;;L;;]"-i"1, trora"."oMöbcl' oder Einrichtungertüctree, dio vieu.ichi-noch rcrbrt gefertigt wurde, gibt oftwillkommene Artaüpfungepuntte. Becondor. iit"." und aneinctehendc perconea rind
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hierfür schr cmpfinglich. Abcr auch im Leufe der Untcrhaltrrng ergebcu rich oft Mög'
licü.kciten, dic Befraguug eufzulockcrn. Flüchtliago habcn oft der Bcdihhis, übcr ihre
frühcrcn VerhÄltnirrc, Sportbegeirtcrte übcr dio lctzten Fußballergebnicrc zu eprechcn.
Es empfehlt aich, euf dlc diecc Dinge kunz cinzugehen, wcrut det fntervicwcr dcn Ein-
druck hrt, daß dct Bcfn;fc ricü 6ern darüber untcthdtcn will.

IIct der Intervicwer den Eindruc\'deß der Bcfrrgre rufeinc pehr pereönliche Unqcr'
51p.g Lcini:n großca Vcrt tcgr, rondern die Befragung möglichst gchnell bcedrilet cchen
wi[, aö rot| er hch kurz fsceeu. Jcdct Abrchnirt ilcr Erhebungrblrrtcc goll für rich rlr
Gurcr bcürndelt und abgeechlocrcn werden, ehc zum nächaten Abcchnitt übcrgG8rngen
wird. Abschwcifrrngen zu eudcrea Abcchdtten cind möglichet zu vermcidcn.

Die Fregc ?3 dee Erhehungrblittes bildet in dicrcm Zurammeihang einc Auenehme,
'dt der Pliit zur Eiotrfßult der geinachten Angabcn cur druektcchnicchen Gründcn
bcreitü b.i ftagc 3 §palton ? bia 9) im Absc[aitt A vorgereheu ist, die Fra6e rclbst abcr
errt rpitcr unter Abrchnitt E geatellt wcrdcn soll.

Mrcht dcr Bcfregte bcrcitc Angabcn, die ent bei epäteren Abschnitten verlengt wer-
den, do.. eoll der Interviewcr zum Ausdruck bringcn, daß cr dlrauf rpäter aoch zurück-
kommt. Bcirpicl:

. ,,Yielcn Dank für dicscq Hiowcia. Jch möchte darauf jctzt nocl,r nicht niher ein'
gehqn, kommc ahcr euf dieFen Punkt noch einmel zruüc\ weil ich drrübcr en cincr
enderen Stelle Notizcn mache4 muß."

Unbcdirgt zu vctmciüco aiud zurtimnrcnilo odcr eblcl"icnrlc Stellungnthmea z;u den
Antwortcuäer Bcfragten, da cie l|liljtrauen hervormfen können, ()ibt z. B. der Bcfrrgto
rine bccohderc niedrigc lliete au, denn wÄrc es gnrndfalsch, wcnn dcr Interviewer scin
Errteunen übcr die geringo l[iete zuim Ausdruck bringen würdc.

Ee wird maoc.hmrl ruch übct dic Bchördcn tcLtryt wcrdcn, die angcbllch nicht dac
noticudige Verständnic zcigen wolleu. Iu rolchen Fillen soll der Iuterviewet darauf
hluwciren-, deß jederzeit der Weg einer Verweltungrbeschwärde bzw. Verwaltungrklage
offcn eteht, wcun ein Staetebürger cich von eirrcr Behörde falsch bchaudelt glaubt. Als
von dcr emüchen Statilrit bceuftragter Intcrviewcr hennt cr die Bcarbcitrr in den
Bchörden nicht und hat ruch keino Gtlcgcnheit, eolcho BcccLwerden an dic Bcerbeiter
wcitcrzugeben. Ee empfrChlt cich abcr, auch hicrübcr eine kurze Notiz in daa Erhebungr-
blett zu machcn" weil cc den Bofragten für die übrigeu Fregcn aufgcrchlorsener mecht.
Allerdingr irt es tricht dic Aufgebo diescr Stetietik, die Tätigkeit der Amter zu hontrol-
lieren oder den Amtcrn Anregungen im Einzclldle zu gebcu.

In vielen Filleu werdcn dem Intervicwer auch Nrchwebc übcr rlee Mlctvcrhiliuic
(Dligtvertrag), die Miete (lllietquittungefuch) upd übcr daq Einloomen ([ohnstreifcn'
Rcptcn-,upd Untcrrtülzungabcccheide, Stcuerbcscheidc) vorgclegt wcrdcu; Dics gc'
achieht meiptcEs zu dcB Zweck, den-Intcrvicwcr vou der Vahrheftigkeit der Argaben
zu üblrzeugcn, ebcr aucb, wenn der Befragte euf einzclne Fragcn nicht srtwortcn krnn.
ohre. nrchhrchen. Dies wird hiu6i bci ältereu Leuten der Fall ccin. In solchen
Fallea kann der Intcrviewer die erfordirlichen Angabcn auc deu Unterlagen cntnchmen. r

Er empfrchlt sich tbcr, wetul Gr dcm Bcfragten das, h;te cr entnimmt und in des Er-
n"fooi.bl"tt "intr.g"n 

wiU, ^itteilt und sich die Richtigteit begtätigcn_lÄßt. Dai stirkt
dec Ye-rueucn d", B!fr.gt"r.,rrrd.vermeidet den Eindrucls ciner Kontrollc. Der Bcfragtc
sou iä'cinzehien gcnau crfahreDt w.! übcr ecinc Verhältnies. feetgchalten wird. Auf
'tcfuir F.U a.f aär lnlcrvicwcr ,lie Yorlrgo irgerid'.elcbor Untcrlegcn vgr5ugän,

Veitera Hinweiec sieho Abrch.Eitt 8 (ErlEuteruogotr zun Erhebungobletß)' S.'ll'
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7. A-bechließende Arbeiten.

Zu Abschnitt F des Erhebrr.geblittee (Angaben des Interviewers)
e) Sofortnrch jcdcm Intcrview soll der Interviewereintragen,wer das Interview gewährt

hat. Ferner sind das Datum und die Dauer der Befragung im Erhebungsblatt an der
dafür vorgesehencn Stclle eiuzutragen. Als Dauer ist nur dic Zeit für die eigentliche

' Befragung einzutragen, algo ohue die Zeit für den IIin- und Rüchweg. Hct äer Inter-
viewer die Haushaltung zweimal befragen müssen, weiler z. B. einen Teil der Ant-
wortcn crrt nachtrÄglich erhalten konnte, so ist dies zu vermerken und die Gesamt-
dauer in Stunden und Minutcn einzutragen.

b) Nech Vcrleercn dcr llrurhrltung. Für die Auewertung der Intervicws ist es von
großer Bcdeutung, etwas über die pereönlichen Einrlrücho dcr Intervicwerc von dei
befragtcir Haushaltung zu erfahren. Dabei interessiert bcsondere, ob und welche
Schwierigkeiten bei der Beftagung aufgetreten sind, wic die Befragtcn auf den
Beeuc.h reagiert haben, ob die gegcbenen Antworten dem fnterviewer glaubhaft
erscheinen oder in welchen Punkten er glaubt ungenaue Angaben crhaltcn zu haben,
warum c! zu Auskunftgverweigerungen gekommen iet usw. Diese persönliche Beur-
teilung darf der fnterviewer selbstverständlich nicht im Beieein der Eruehdtuugs-
mitglic{cr niederschreiben, eondern erst nach Verlassen der Häushaltüng.

Die genanntenÄngeben sowie sonetige persönliche Eindrücke des lutervicwerc sind
unter ,,Sonstige.Erläuteruugen" im Erhebungsblatt ctichwortartig festzuhalten. Rei-
chen die hierfür vorgesehencn Zeileu nicht aus, kaun ein Zettel beigefügt werden, auf
welchem jcdoch die Sstellige Nurnmer dee Erhebungsblattes und die Tstellige Ge-
meindenurnmer übernommen werden mügsen, d,-it jederz.pit die Zuordnung mög-
lietr iet. Der Intervicwer roll auf den für,,Sonetige ErlÄuterungen" vorgesehenen
Zeilen alles feettralten, was für den Bearbeiter im Statietigchen Bundesamt zur
Beurteiluug der HaushaltuDg und ihrer VohnverhÄltnicge übcr die 83 Fragen und
Antworten hinaus wichtig sein kann, wie z. 8., deß in der Ilaushaltung Personen
gchwer krank sind und demzufolge einen erhöhten Raumbcdarfgeltend machen, oder
daß gutc wirtechaftliche VerhäItnisse vorliegen, oder daß es eich um eine Familie in
besonders ärmlichcn Verhältniescn handelt, der es früher einrnal besser ging und dgl.
Auch die Tatsache, daß asoziale Vcrhältniese vorliegen, roll zutrefrendenfalls angc-
gebcn werden, da sic für die füeamtbeurteilung der Situatiou der Haushaltung
wichtig ist.

'Weiter irt für die Auswertung von beeonderer \trichtigkeit, daß der Interiiewer
hier genau rngibt, welche dcr ihm gegebcuen Antwortcn cr nach seiucm allgemeinen
Eindruck bczweifelt. Auf diesc Weice lvird flpnn fl6s Bearbeiter im Statietiechet'Bun-
degamt darauf hingewieeen, solche Antworten mit Yorsicht zu verwendcn. Falls die
einc oder andcre gemachtc Angebc dem Interviewer nicht glaubhaft erechcint, aoll
er diese Frageu hier anführcn (die Nummern der Fragcn genügen) und den Grrnd
angeben, warum cr die Antwort bezweifelt. So ka.. ihm z. B. die Höhe des
gcnaurten Einkommcns zweifelhaft errcheincn, weil er die örtlichen Einko-meuc-
verhÄltnissc für deu Beruf dec Befragten kennt oder weil er aus der Unterhaltung
cntnoirmen hat, daß ihm Eiukommen aus einer NebentÄtigkeit verochwicgen wurden.'
Oder er bczweifelt die Angeben übcr die Größe der Vohnung, weil ihm die Riumc
iricht gezeigt wurdcn und er nach eigenen Beobechtungen den Eindruck hat, deß
noch wcitcre Räume vorhenden cein mücscn.'
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Aüch wenn dic auakunft verweigcrt wurde, sind hier Eintragungen über äi" p".-
sönlichen Eindrücke des Interviewers über die soziale Lage oder die wohnverhält-
nissc crwünscht. sic versetzen das Statistische Bundesamt in die Lage, bcurtcrlen zu
können, ob vielleicht die besser situierten oder wohnungsmäßig gut versorgten Haus-
haltungen häufiger die Auskunft verweigertLn als die übrigen,-r,"1. ,rrt". Ümständen
bei der Auewertung der Ergebnisse beachtet werden muß. über die soziale Lage grbt
meist schon der Beruf des Haushaltungevorstandes cinen wertvollcn Hinweis, der
hin und wieder am Türschild zu erkennen ist, und aufjeden Fall angegeben werden
sollte. Aber auch der äußere Eindruck des Hauscs, der wohnung und die beim ein-
leitenden Gespräch von dem Befragten und der vohnungseinrichtung gcwonncnen
Eindrücke werden eg dem Interviewer möglich machcn, grob zu beurtiiren, ob es
sich um eine sehr gut situierte, um eine in normalen verhältnissen lebende oder um
eine bceonders schlecht gestellte Hauehalt':ng handelt.

Das Erhcb-.gsblett ist schließlich auf der Ictzten seitc noch vom Interviewer zu
uatcrachrcib6n.

Die restlichen Angaben macht der Interviewer auf der Änschriftchlistc in dcr für
die Haushaltung zutreffenden Zeile.

Zur Anschriftenlirte
Drten der Bbsuche. [n spdtc 7 vermerkt er dae Datum, an welchem er die Hauahaltung

aufgeeucht hat. Mußte er si. mehrere Male aufsuchen, ehe er sie antraf oder das
Interview zustaildebrachtc, so ist jedee einzelne Datum einzutragen. Aua der Zahl
der hier eingetragenen Daten muß aleo bci der Auewertung die Zahl der für dic
Erledigung diegcs Fallec notwendig gewesencn Besuche cntnommen werden können.

Erfolg dcr Bceuche. In sprlrc I iet von den im oben vorgedruckten Erläuterungs-
kästchen vorgeeehenen Buchstabcn der zutrcffcnde einzutragen.

AIa lingcrc zcit ebweccnil : L gilt nur eine Haushaltung, die verreist ist oder
sich im Krankenhaue befindet und dgl. außerdem ist L in dem Falle einzutragen,
in welchem einc in der Anechriftenliete verzeichnctc Untermieterhauehaltung oLe
Nachfolger auegezogeu ist oder die Räume leerstehen.

Nicht .ufgcsücht : 0 darf nur in Auenahmefällen eingetragen werden, z. B,
weun der Interviewer infolge längerer Erkrankung nicht drehr eämtlichc A,,-
echriften bis zum Abschlußtermiu aufeucheu konute. Dies muß er aber dcm
Statistiechen Lendcgnmt rechtzeitig mitteilen, damit dieses noch einen andercn
Interviewer mit dcr Befragung bctrauen kn...

Iet da! htcrviöw zurtendegcLommcn, so igt eiucr der Buchstaben B, Z odet U
einzutragen, je nachdem, ob dic Auskürfte rofort bcreitwillig oder zögcrnd oder
nur unwillig gegebcn wurden. Soweit in Spalte 8 einer der Buchstab€n L,y, O, Z
odcr U cingetrageu wurde, ist in Spaltc 9 der Grund dafür einzutra2ien, eo 2..8.
bei L: Im Krankerhaus, auf Reisen, untermieter ausgezogcn, Räume nicht wieäer
vermietct u. dgl., bei Y, Z und U: Mißtrauen gegenüber yerwendung der Angaben,
Becinfluasung durch andere Pereonen, Nichteinsohen deg sinnee äer Befragung,
Furcht vor Nachteilen, GrundsÄtzliche Ablehnung gegenübcr Befrag,ngen, Kra"k-
heit, geistige unfähigkeit u. dgl., bei o: Kranlheit. Bei auskutrftsverweigerungen
iet aulJerdem ruch der Abschnitt F dee Erheb,ngeblattec (Angaben dco Inier-
vicwerr) auczufüllen, wobci auf die Beurteilung der situation der Heurhaltung
bcronderer'Wert zu legen ict.
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Nach A-bschluß aller Bcfragungcn
faßt der Interviewer auf der Rüelecitc der Ancchriftcolfute den Erfolg reincr Bcfragung
zutcumcn. 

_

Auf leder Anachrift.enlicte füllt er dic Tebcllc ,,Zuernmcnrtcllüng.' are, indcm er die
Anschriften nach den in Spaltc I eingctragenen Buchstaben und der iu Spdte ? ein-
getragenen ZahI dcz Becuchsdaten auszehlt und in die bctrefrenden Tebcllcnfelder
eiuträgt. Nach den Summenbildungcn muß dic im Kärtchen ,,Anschriften iuegeoernt'.
eingetragene Zahl mit der Nummer der auf der Liste zuletzt verzeichnetcn Anechrilt
übereinatimmen.

Veiter füllt er den Abrchaitt,rAbrcchn-ng" eus. Irnter Potition 3 dürfen nur die
aurgelegten Fehrgelder für öffcntliche Yerkehrsmittel für die niedrigrte Befiirdcnrnga-
llaege in Ancetz gebrecht werden. Zu Poriqion litt ztt bcmerken, deß nur dic zu Fuß

-zwischen vcrrchiJcncn Gemeinden zurücdelegtc W'egotrecke hier enzugebcn ict, nicht
dic inncrhalb einer Gcmcindc zurüc}gelegie.

Schlicßlich soll der Intcrviewer noch im Äbcchnitt ,rErfrhruugrbcrichr rtcc Intcrvic-
wcrr in {6; §cmcin.l6 und Yorrchl^ägctt einen kurzen Bcricht übcr aeine in der ba
rreffcnrlcn Gcmcinde allgemein gemachten Erfahrungeu bei der Durchführung der
Befragung geben. Diece Erfahrungen eind für die Vorbereitung zuküuftiger ähnlicher
Erhebungen von gr§ßtem Wert. Diescr Bericht Eoll untcr anderem darübcr Auekrmft
geben, wie die Bqfragten im allgcmcinen auf die Befralrrng reagiert hebcn, welche
Fragen weniger bcrcitwillig bcantwortet wurden, wie eich dac Erhebungeblatt, dic
Richtlinien usw. bewährt hobco-und - was besonderr wichtig ist - wie cinc eolche

' Befragung nach Meinung dee Interviewera in Zukunft begser vorbereitet uud durch-
geführt werden könnte.

-S1ütcercnr zum engcgcbcncn Tctmia eendet der Interviewer cämtlichc Unterlagen
en deg für ihn zugtäEdige Surirtirchc Lendccrnt ein, welchea die Wciterleitung an dar
Statigtieche Bundceemt übcrnimmt.

8. Erläuterungen zum Bfts[nngsblatt
Das Erhcbuugrblrtt irt durch ilen Intcrvicwer nach den Angabcn der Hauehaltung

eurzufüllon, auf keinen Fall durch ein Hauchaltungsmitglied.
Die Eintragungen eollen in deutlichcr Schrift erfolgen. Es wird.empfohlen, eincn

Kugclschreiber odcr einen Federhalter oder Tintenstift zu verwenden, um eine Llarc
und wiichfegto, von den vorgednrckten Fragen und Antwortcu des Erhebungeblattee
sich ebhebeude §chrift zu erhdten. Auf kcincn Fall darf ein Rotetift oder Federhalter
mit rdtcr Tinte bzw. Kugelschreiber mit rotcr lffinc verwendet wcrdcn. Die Eintragun.
gen in das Erhcbungeblatt collen nicht in Kurzcchrift vorgenomnlcn werdcn, da in
solchen Fällen der Interviewer zu Hauae die Angaben in Klarcchrift ühersetzen müßte..

Die Frrgca rollen dchtig unil eiarlcutig bcrnlwortct werdcn. Zur Erleichterung für dcn
Interviewer sind bci den meistcn Fragen dic möglichen odei crwarteten Antworteu be-
reitc vorgedruckt. Die zutreffeDde Antwort-ict in dies€n Fillcn zu untcrstrcichcn.
(Nicht, wic bci anderen Fragebogen üblich und umstindlicher, dic nicht zutreffenden
Angaben durchrtrcichcn!). Ict ,,ja/nein" vorgedruckt, dann iet ebenfallc jr zu unter-
streichen, wenn dic Fregc bcjaht wurde, n ei n, wenn sie verncint wurdc.
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Einige Fregen rind mit eineü 'linkr vor dcr Nrrmmcr l,crlchen. In diercn Fillcn coll
der Intervicwcr die vorgedrucktcn Antworten dem Befrrgten 1i6[1 [6lrnnlgebcn, dr
hier die Gcfshr bcateht, daß bci ihm crct durch dic Befragung \ffüncche oder Vor-
rtellungen geweckt wcrdcn, die vorher nicht vorhenden waren, oder ee hendelt cich um
Fragen ohne vorgedrucktc Antwortmöglichkeiten. Bei allen übrigen ohnc ' vprrchcnen
Fragcn mürceu dic vorgedruchtcn Antworten dem Befragten [6lanntgegebcn werden.
Dic von ihm alr zutreffend bezeichnete Antwort ist zu unieratrcichcn. Soweit hinter
der Frege ,,(evtl. mehrcrc)" rteht, dürfen zutrefrcndenfalle mchrere Antworten gleich-
zcitig unterrtricheu werden,'

Simüiche Au.akünftc dec Bcfragten sind fc.tzuhiltcu. Gibt der Befragte mehr an, ala
für die Antwort c^{ordcrlich irt, ao eoll der Intcrviewer die wcitercn Angairen auf dcn
für Bemerkungen vorgeceheneu Lccrzeilcrr oder in dcm bci den Fragen evtl. noch vor-
hendenen Lccrraum vcrmerkcn. f,r lrnn auc.h einen bcsoudercn Zettel cinlegco, der
jcdoch mit dcr Srtelligen Nrnmcr dec Erhebungrblettee und der ?ctelligen Gemeinde-
nurruner verrehen werden muß. Außerdem muß die .t\.'rnmer der Fragc angegebcn wer-
den, zu welchet die weiteren Auekünftc gegcben wurden. Auf keinen Fall dilrfen Ein-
trügungen gemecht werdeu, die nicht den gcgebchen Antwortcn enteprechen. Wird dcm
Interviewer cin Begrifrgenn..t, dcn cr nicht einer dcr vorgödruckten Antwortcn unter.
ordnen kann, eo irt cr bcrcer, den von dem Bcfragten gcnanntcn Aucdruck hinzu-
schrcibcn. Die richtige Zuordnung orfolgt danu später bci der Aulbcreitung im Str-
tietischen Bundeeamt. Vciterhin iat ee beeeer, eine Frage iat riicht beoutwortet, ale deß
der Intcrvicwer erdachte oder dem Bcfregten cingeredete Ärrtwortcn hincchreibt.
Yerwcigcrt dcr Bcfrrgtc Antwortcr, oder hann-er kcine gcben, oder rtellt dcr lnter-
vicwer rpiter feet, deß er veraeheutlich cine Fragc nicht gectellt hat, dann coll er bci
der bctr. Frege vermerken ,rverwcigert", ,rweiß nicht" oder ,rFrage vergeosent'. Eine
aolche Eintregung nützt frir die epätere Auawertung mehr, alr cine crdachte Antwort.
Bei Aurkunfteverweigcnrng iet der Befragte auf dic Aurkunftrpllicht (mit Aurnehme
der Fregen nech dem Einkommen) hinzuweirn. Auf keinen Fall derf der Intervierrer
vcrwcigerte Anliaben bci hsuehcltung!ftGmdcn Perroncn, Betriebcn uud Amtcrn ein.
holen, de hicrdurch die Geheimhaltungrpflicht verletzt würde.

Für die Eintragungen gilt grundaitzlich der Kdendermouat, welchq der Beftegung
voranging, alg Stichnouet. Er rind dro dic im vorangegangcnen Kalcnderulonat zu-
getrofreDca Wohn., Miet- urid Einhommensverhiltniaac zu erfragcn. Ilineichtlich dcr
Einlo--enrverhältnicso bildet jedoe.h die Frrge 74 inaoferu 6ia6 ls6srhme, ele hier
bei Selbstindigen dic Eintommcnrverhiltniglc It. Einko--cnstcuererllirung für deg -
geuze Jahr 1955 erfregt werden.

Z.- Tcil cind aufdem Erhebungrblatt auch Fregen geetellt, dic von den Haurhaltun-
gen bcreitc bei dcr em 25. Scptember 1956 durchgcführten Totelerhebung aufdcn Haue.
haltungelirteu bcantwortet wurden. Die Viederholung iat notwcnd,ig, da rich dic Ver-
hältniecc seit Scptember geändert haben könuen. Die damals von dcr Hauchaltung
gegebcnen A.ntworten ciud jeweila in dem im oberen Teil der betrcfrenden Seite bzw.
der Nechbsrreitc vorgoEnrcltcn Kirtchcn vercchltilgelt cingctragen. Dic vorgcdruckten
Ileinen Zrhlen untcr den einzelneu Kägtchen bczeichncn die Nummern dcr Fragen
zu welchen cie gehören. Außerdem cind diesc Fragen durch Einrahmuug cowic etwre
fettcreu Druct< dcr Nummcr bcrondero kenntlich gemecht.

Die venchlürcclten
dcm Intcrvicwcr die

Angebcn aus der Totalcrhebuag vom 25. Septembcr 1956 rollcn
Möglichteit gebcn, die ihm erteiltcn Antworten auf ihre Vahr-
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schcinlicr.keit hin zu übcrprüfen, Die Bedeutung dcr Schlüsselzahlen geht auc dcn voi-
gedruckten Antu,ortert dcr bc[rcffr:rrden Fragen hervor. Ilinter jeder vorgedruckten
Antwort iet dic entrprechendc Schlüssr.lzahl in Klammcrn gesctzt, so z. B. bci Frage 5:
Ilauptmietcr:(l), Urtterrnieter - (2) uaw. Wird alc Antwort einc Zahl verlangt, wie
z. B, bei Frage l2 die 7,ulil der bewohnten Räume, dann gibt daa zrrgehörige Kästchen
12 uuf Seite 4 die.im September 1956 angcgcbene Zahl der IlÄume an, die von dcr
Ifntcrrnieterhaushaltung bcwohnt wrrr<ltn.

.Lauten dic Antworren letrt a.äcr",'als aus den Kästchen hcrvorgeht, so soll der
fntervicwcr fragcn, ob sich der crfragtc Tatbestanrl scit September geändert hat.
Gegebenenfalls eoll er dcrr Grund der A.derung aufden für Bemcrkungcn vorgesehenen
zeilcnbzw. in dcm evtl. vorhandenenLcerraum festhalten. Er soll jcdoch nicht merken
lassen, deß er die Antworten vom Septcnrbcr kennt. Wird trotzLnterschiedlicher Ant-
worten behauftet, daß kerne Andcnrng eingctret(.n ist, so soll der Interviewer hinter der
neuen Antwort das Wort ,rbcatätigt" eintragen.

Jc nach Lage des Fallee braucht cin Teil der Fragcn nicht beantwortct und deshalb
vom Intervicwer auch nicht gestellt zu wcrdcn. Zur.Erleichterung für den Interviewer
sind hintcr den betroffendcn Antworten, nach wclciren er Fragei überspringen kann,
Pfeile mit dcr Nummer der nüchstcn zu stellenden Frage angebracht, W'urde bspw,
Frage la mit ,,neih" beantwortet, so bcdeutct das hintcr ,,nein.. stchcnde* 2, däß er
glcich zu Fragc 2 übergcherr kann. Wurde die Frage la dagcgen bcjaht, so muß er zu-
nächst fragen, wievicle wcitcrc Ifaushaltungen noch in,der betreffendcn Wohnung
Iebcn; sodann ist Fragc lb zu stellcn.

Die 83 Fragen des Erhebungsblattcs sind in 5 Abschnitte unterteilt, die jcweils für
sich öinen Problemkrcis umfasscn. Im Abschnitt a wcrden 8 Fragen an.alle Haus-
haltungen übcr.die zusammcnsctzung dcr Haushaltung und übet drJ derzeitigc wohn-
form der Haushaltung gestellt. Abcchnitr B fragt nur die Haupt- und untermiete. ,,""fi
der Höhe der Mietbelastung (3 Fragen an Hauprmietcr, 3 an untermieter). Abschnitt c
erforecht den evtl. wohnungsbedarf der Haushaltung und nimmt mit 44 Fragen den
größten Tcil'dec Erhebungsblattes ein. Allerdings srnd davon je nnchdem, welche'wohnform angestrebt wird, im Einzelfalle n,r 14 bis 20 Fragen zu bcantworten und,
sofern kein vohnungswechsel beabsichtigt ist, nur eine einzige, Im Abechnitt D werden
14 Frdgen über d-ie Größc und Ausstartung der derzcitigen wolrrung, allerrlings nur an'wohnungsinhabcr, geetellt. abcchnitt E erfragt wiederum für alle Haushaltungen die
derzcitigcn Einkommensverhältnisse (ll Fragen).

Soweit Gruppcn von Fragen nur an bcstimmte Haushaltungsattenr z. B. nur an
Hauptmieter (Fragen 9 bis 1l) oder nur an rlntermieter (Fragen l2 bis 14) zu stellen
sind, ist dies duräh dicke Querbalke, über der ersten Frage dlr bctreffenden Gruppe
becondere kenntlich gemacht worden.

Nachstehcnd werderr zu den einzelnen
geben,

Fragen ausführliehe Erläuterungcn ge-
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Fr. la, b

Zu Abschnitt A (FrageIr I bis B)

In dicscrn Absclrnitt rvt'rdcn zrrrrii<'hs[ allgcrneinc Angaben übcr tlrt: Z,,s,t,rr,,r.',,- ,'
sctzung dcr Ilarrshaltung untl ubcr rlrre derzcitigc Untcrbringurrg erfragt.

Frage I
Zu a) [Köstchcrr la]

Lebt außcr der befragten flaushaltung kcinc antlcrc tncltr in dcr betrt{Iendcn
Wohnrrng, so kann sofort zur Frage 2 übcrgägalrgcn rvcrdelr. \\'ohnclr weitcrc
Harrshaltungcn in der \Iroltttung, so ist the Änzahl rlicscr llartslraltulrgen in das
Erhcbungsblatt einzlltragen und sodatttr Frage lb ztr stclle-n'

Irn Kästchen la ist dic Zahl dcr am 25. Septcrnb"r tb56 in tler \\'oltnung
vorlrarrdcn gewcsencn If arrslraltungerr crnge.tragcn.

AIs Hauehaltung irn Sinne diescr Statistik gilt jcdc I'crsonctrgtttreilrsclraft' die
eirtc gcmrinsrme Hauswirtschaft fulrrt, d. h. ilrre Lebensbedürfrtisse gerncinsalr.t
fi.anriert und insbesonrlerc zusalllmcn wohnt, Als Hatlshaltttrrg gilt rruch jt'dc
für sich allein wirt, raftcndc Einzclptrsorr (siche arrch dic atrsführliclten Er'
Iäuterungcn zrrr Frnl l),

Zu b) (Nur zu stcllen, rvcnn Fragc la mit,,ja" beantwortct rvurdc.)

, Stellt dcr Interviewer fcst, daß die befragte Ilurrshaltrrng nrcht zugÄtntncn Iuit
einer arrrlercn rvirtschaftet, d. h. nicht gemeinsam mit dicscr tlcrr f,cbenstrnterhalt
finanziert uud auch niclrt gerncinsam rnit diescr kocht, danrr kattn er sofort zur
Frage 2 übergehcn. Licgt jedoch einc gemeinsalnc flaushaltsftilrrung tlit eincr
anderen in dercelben Vohnuog n-ohnenden flaushaltung vor, so ist die Nrrnrtner
des. Erhebungsbtattcs der andcrcn Haushaltung in das der gcrade bcfragtcn
Haushaltungl einzutragen. Beide Haushaltungen sind dann zusamnren nur in
eines der beiden Erhebungsblätter einzutragcn. §'clches dcr bciden Erhebungs-
blätter zur gcmeinsamen Eintragung dt'r zusammcn rvirtscltaftendetr IIatts-
haltungen benutzt wird, rrclrtet sich danach, wer Ilaushaltungevorstand
sein soll.

Bei Frage lb ist in dem ausgefülltcn Erhebungsblatt ,,in diescrn Erhebungs'
, blatt" zu unterstrcichcn. Die Vorderscite dcs zweiterr nicht ouszufüllendcn

Erhcbungsblattes ist durchzrrkreuzen. Allcrdings ist ntrcli hicr dic Fragc I 'zu

benntworten. Rei Fragc lb nrtilJ ilie Nurnrncr dcs utttlcren (ausgcfulltcn) Er-
hcbrrngsblattes cingetragen rverden. Arrßertleln ist ,,irr denr andcrtn lirheburrgs-
blirtt" z,u urrterstreicbcn

Liegt cinc gcmeinsame I{aushaltsfrilrrung mrt einer in ciner anderen Vohnung
wohnenden Ilaushaltung vor, so ist für dic anderc Hausbalturtg kcin Erhebungs'
blatt vorhanden. In diesern Fallc ist an Stelle der Haushaltutrgsnumtner. ,,irt
anderer Wohnung" einzutragcn. Das Erhebrrngsblatt ist nur für die bcfragc
Harrshaltung auszufülen.

l4



Fr. 2-3 
r

Frage 2
Zt t) Hier mrrß sicl dcr Interviewer vergewissern, ob er die greiche Haushartung be-fragt, die auf der Anschriftenliste verieichnet ist. Ist dies-der r"il, ," ira ,,äi""i"r,"Haushaltung wie in der Anschriftenliste.. zu unterstreichen,

Ist die in der Anschriftenri"te vcrzeichnete Haushartung verzogen und wird diejetzt in der betreffenden unterkunft wghnendc Haushaltung"b"r*gt, ." iri,,Naehfolgehaushaitung" zu unterstreichen. rn der Änschriftenliete sind die Au-gaben für die verzogene Haushartung durchzustreiche, ""J;;ä;;; si"ii"-lt"ä.,vorname'nd Geburtsdaturn des äaushartungsvorstandes d"" N."hforg"i;;;:haltung einzutragen.
Befragt de-r Intervicwer eine Haushartung, die seit dem 25. september 1956aus eincr anderen Haushaltung der V'ohnun! hervorgcgangen ist, wie z. B. der

!-ohn, d_er inzwischen gtheiratet 
-hat un! jett mit iiier"Fra, "irr", "rr";3:Trllt der.Wohnung der Eltern führi, so ist diese neue lfaushalr""g;;;;;aur der Anschririenriste in die nächstfreie Zeire nachzutragen. In der spaite 5 istanzugeben: ,,Hauslwltung aus Haushaltung Nr. . .. h".*äg"grrrg;".;.'Dj;;;;:

"l'"Iyr-g. iet in die 3. Anr.wortzeire de. F.uge 2a cinzutr-ag-en.*Arrß"rde.,i istein Erhebungsblatt anzulegen und auszufüllen]
stellt dei Interviewer fest, daß ei.e noch am 25. septemLer 1956 in der.woh_nung lebende u-ntermieterhaushartung inzwischen .r"r)og", irt ,ri-d..e, Rär-me nicht mehr für sich ailein vcrmictet werden, sondern'intwed"" *o, "ir". ur-deren Haushaltun-g übernommcn wurCen (Haushaltungs.rrr__"" ai.-."" anderen. Ha-ushaltung in der 4. Antworrzeire der i'rage 2" c;;";;i, ;;;, Ieer etehen' (,,Bisher untcrvcrmietete Räume sterren leeri ,rrt..r,äi"h"ri), so entfalt 

"i.re
' wcir'cre Ausfüilung tles Erhebungsblattes. Lediglich i- A#ir;ir; F des Er-hebungsblattes hat dcr rnt"rfie*c. zu re.-erke-n, wer die e.,t.p."ch"rrd" Ar.-kunft gegeben hat. In der Anschriftenriste isr diese Hausrraltrig'r, .t.iiche,und in Spalte 9 ,,Untcrmictcr_ausgezogerr; Räume von H"u.hritr.g N.. ...übernornmen (bzw,: Räume stehen lceri. einzutragen. In Spalte g ist ,,L.. ein-zutragen.

zu b) w.rden seit dem 2s. September r956 Räume der'wohnung zusätzlich an einencu zugezogenc Haushaltung untcrvermietet, so ist für diese Unte.-iit".t.ur-' haltung ein neucs Erhebungsblatt anzulegen. Sie ist ferner auf der näctrstfreienZeile der Anschriftenli-qte unten nachzut.a!en und erhält die nächstfreie Nummer,In der Spalte 5 isr ,,Neuer lIntermierer b'ei Haushaltung .$y:.i:t_li-ä", ({-ll") _
Straße Nr. , . .,, zrr vermerken.

Handelt es sich um_eine Hausrraltung, die aus einer anderen Iraushaltung derwohnung seit dem 25' scptcmber 19s6 hervorgegangcn isr, dann ist die Haus-halt,ngsnummer dreser andercn Haushartung in der 3.-Antwortzeire der Frage 2banzugeben und im übrigen wie unter 2a besclricben, zu verfalrren,
Frage 3 t

[Köstchen 3]
Hier sind sämtliche Mitgricder der Hatrshartu,g mit vorname. (evtl. abge-kürzt), Srellung.zum_ Haushaltu.gsvorstand e.b. Ehefrau, Sohri, Tochter,

. schwiegermutter) und Geburtsjahieirrrt.agcr, in die "..i"'2.il"-'ä"r Haus-
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Fr. 3-l

Frage 4

haltungevorstand eclbst. Diese Angaben si,rd wichtig, um bei der Auswertung dte
Größe und den Hauchaltungstyp der Haushaltung erkennen zu können. Zur
Haushaltung zählen auch aus beruflichen oder sonstigen Gründen am Bcfragungs'
tag abwesende Personen, wenn cie in der 'Wohnrrng der Haushaltung wohn'
berechtigt siird eowie noch in Kriegsgefangenschaft befindlirhe Angehörige (je'
doch keine Vermißten oder Yerechollenen). Dagegen zählen nur zu Bceuch an-
wesende Personen nicht zur l{arrshaltung. Zur Hauehaltung rechnen auch dic
landwiitschaftlichen Arbcitskräfte (Knechte, Mägde), Haucgehilfinnen, Wiri,'
schafterinnen, Lehrlinge, Pflegekindcr und Altenteiler in freicr Kort unil
Vohaung. Hat z. B, iinle; Wohnrngeinhabcr(in) als HaushaltungsvorÄtand
cine nicht verwandte Person in die Vohnung aufgenommeu und führen beide
einen gemeincemen Hauehalt, dann ist diece Person ebenfallr zur Ilaushaltung
des Wohnungsiuhabers zu zählen und als ,r'W'ohnpartncr" (Stellung zum Haug'
haltungcvbrstand) aufzunehmen. Dagegen gehören Untermieter (auch Schlaf-
gänger), von denen anzun'ehmen iet, daß sie einen eclbständigen Hauehalt führen,
nicht zur Heuehaltung deeVohnungsiuhabers, auch dann nicht, wenn sie von
der Hauehaltung'gcgcn Entgelt verpflegt werden. Für Untermieter eind eigenc
Erhebungsblätter aurizufüllen

Pcrsonen mir 2.Vohnrirzcn sind an jedem Wohnsitz aufzunehmen (sofern sie
an beiden Orten in der Anschriften[ste verzeichnct tein sollten). Hat z. B' in
crnem eolchcn Fdl ein in Wiesbaden mit geiner Familie wohnendcr Haushaltungs-
vorstand sich in Bonn ein möbliertes Zimmcr gemietet, weil er in Bonn seine
Arbeitsstättc l..at, dann ist er in das für seine Haushaltungi in Viesbaden aus-
zufüllendc Erhebungsbtatt als Haushaltungevorstand mit aufzunehmen, obwohl
er hier nur übers Vochenerld.e anwesend irt. In Bonn hat der dortige Interviewer
ebenfalls ein Erhebungsblatt für ihn auezufüllen, jedoch dort nur'ihn relbst ein'
zutragen, nicht eeine in Wiesbaden wohnenden Familienmitglieder.
Für jeder einzelne Haushaltungsmitglicd ist gegebenenfalls durch Eintragun!
eines Kreuzes in Spalte 4 der Tabelle zu vermerken, daß das betrefrende Haus'
haltungsmitglied in einer anderen Geineinde berufstätig oder in der Ausbildung
iet. Besitzt dieses Hauehaltungsmitglied zusätzlich am Arbcits- oder Ausbildungs'
ort Vohnraum, so ist dies eberrfalls durch ein Kreuz in Spalte 5 zu kennzelchnen.
Die Zahl derjenigen Personen, für die in Spalte 4 (5) ein Kreuz eingetragen ist,
muß mit der Zahl übereinetimmen, die im Feld ,,Sp. Ba" ("Sp. 8, 2 * 3") des.
Kistcheno 3 steht, sofern rich seit dem 25. Scptember 1956 keine Anderungcn
ergeben haben,

Durch Erntragung eines Kreuzes in Spalte 6 sind schließlich noch diejenigen
Haushaltungsmitglieder zu kennzeichnen, dre erst.seit dem 25. September 1956
zur Haushaltung hinzugckommen sind, bspw. durch Geburt oder Aufnahme
in den Haushalt.

Die Angaben zur Ausfüllung der Spalten ?, I und 9 'gollelr erst alr Frage 73
erbeten werden.

Hier ist die Zahl der Personen einzutragen, die seit dcrn 25. Septcmber 1956
durch Tod oder Vegzug aus der Haushaltung äusgeschieden siIrd. Diesc Pcr'
sonen dürfen bei Frage 3 nicht angcgeben sein.
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Fr. 4-S
vermindcrt mun die Zahl der. bci Fragc 3 eingctragcncrr Haushartungsmit-

glie'ler urn die Zahl dcrjenigen personen, äic seit d1m 2s. september rssä hi"-
zugckommen sind (in spalte 6 ist cin Krcuz eingetragcu) u.d itigt die bei Frage
4 angegebcne Zahl der Pcrgonen hinzu, tlic scii dern 2s. septeÄber l9s6 duräh
Tod oder vcgzug aus der Haush.ltung ausgcschieden sind, io muß rich dic Zahr
ergebcn, die im Fcld 9 dcs Köetchene 3 eingetragen ist.

Frage 5
[Kästchcn 5]

Hier muß eine dcr vorgedruckten Artworten unterstriche' werden. Heupt-
micter trifft dann zu, wenn dic fraushartung ihre rgohnung vom Hauseigentümcr
dirckt gcmictet hat. untermict"r ist zu unterstreichcn, icnn die H^ishaltrog'feilc eincr vohnung vom wohnungsinhaber (Hauptmietcr oder Eigentümer)
gemictet hat. Hat cin Eigentümer Tcilc eincr wohnung an melrrcre Haueialt,rrrgen,
direkt_vermietet (mit jeder einzernen besterrt cin fuietvcrtrag), dann gilt iür
dieec sratirrik nur die Houshartrrng ars Hauptrniet"., .Ii" aniiangsten in der

. vohnung wohnt' frir dic übrigen ist ,,untermicter" zu unterstreichen. rm' T,wcifel cnrecheider der Intcrvilcwe.. Ei..n Anhaltspunkt uietet aie Angabcin spalte 5 der Anschriftenriste. Eigentiimcr nur dei [s[qrrng ist zu unter-
streichcn, wcnn die Haushaltung die wohnung im Eigentumslecht erworben(gekaufr) hat',Eigcntümer'dce genzcn Gcbiudr', wcnn das Gebäude, in wcrchem
die Haushaltung wohot, einenr Haushartungsmitgried ganz oder teilweise (2. B.in Erbergemeinschaft) gehört. vohnungaroi in Anrtetr, Lrgcr uew. cingewiceen
ist einc tlaushahung, wenn sie nicht in ciner vohnu.g, ,or1d1ro ständig in einemHotel, Gasthaus, Heim, Fremdenhcim, Lager oder-in eine. eonstigln öffcnt-
lichcn oder privaten Einricrrrung lebt, die äer gemeinsamcn unteriunft, ver-
pflegung und Bctreuung bestimmter personenüeise zur Erfüüung religiöser,
sozialer, gcsundheitlicher, erzieherischer oder ähnlicher Zwecke dieit, wie z. B.ein Kloster, Altcrsheim, Vaisenhaus, Krankenhaus, Erholungsheim, futernat,
eine Erziehungsanstalt. In allen anderen Fällen, auch wenn es si-ch nurum primi-
tive Notunterkünfte, wie Baracken, wohnrauben, wohnwagen, Bunker rr,t dgr.
handclt, ist cine der zuerst erwähnten Antworten zu unterstieichen.

In Käetchen 5 ist die am 2s. september 1956 zugetrorfene Art der 'wohnungs-
nutzung cingctragcn, und zwar bedeuten:

I : Hauptmieter
, 2 : Untermieter

3 : Eigentümer nur der Wohnung
4 : Eigentümer des ganzen Gebäudes
9 : Vohnungslos in Anstalten eingcwiesen

' Ist,,untermictcr" unterstrichen, so kann gleich zur Frage 12 übergegangen
werdcn, ist ,,Vohnungslos in Anstalt eingewiesen.. unterJtrichen, gl-eich zur
Frage 15.

Die Fragtrr 6, ? und 8 sind nur zu stellen, wenn Frage S mit ,,Hauptmieter.., ,,Ei-gentümer nur dcr wohnung" oder ,,Ergentümer des ganzen Gebäudes" beantwortct
wurde.
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Fr. 6

Fragc 6
IKästchen 6]

Hicr muß cine dcr vorgcdruckten Antwottcrr unterstrichen o<lcr cine sonstigc
Gebäudeart in den für Eintragungen vorgesehenen Zeilen angegcbcn werdert.

Ein. und Zwcifrmilienhäuaer sind alle Wohngebäude mit I odcr 2 W'ohnungen.
Mehrfrmilicnh:iueer sind alle 'W'ohngebäude mit 3 und mehr 'Wohnungen, rvie
z. B. Etagcnmicthä(ser, Zu den Ein- und Zweifamilienhäusern sowie den Mehr-
familicnhäusern zählen nicht dre gesondcrt gcnannten Bauernhäuser, Behelfs-
heime, Klcinsiedler- und Nebenerwerbsstcllen, Notwohngebäude gowie tirc
Nichtwohngebäude mit Vohnraum. Beuernhäueer sind Gebäude, die in larrd-
wirtschaftlichen Bctriebcn zum etändigen Vohncn dcr Beuern (Leiters dcs
landwirtschaftlichen Bctriebes) bestimmt sind, gleichgüItig, ob in diescn Ge-
bäuden noch weitercr Vohnraum (2. B. Altenteilerwohnung, Landarbeiter-
wohnung) odcr la.dwirtschaftlicher Nutzraum vorhanden ict odcr nicht, Ver-
nrictctc Bauernhäuser, die nicht mehr landwirtschaftlichen Zwecken dienen,
sind als Ein- oder Zweifamilienhäuser einzureihen. Kleinricdlcretellen sind .Ern-
familienhäucer mit angemessenem Wirtschaftsreum und angemessener Land'
zulage (in der Regel mindeetens 800 qm, höchstene 2500 qm' davon mindestens
600 qrn beim Hause licgend), die nach Größe, Bodenbescha{fenheit und Ein-
richtung dazu bestimmt und geeignet sind, dem Siedler durch Selbstver-
sorgung und aus vorwiegend gartenbaumäßiger Nutzung des Landes und
Kleintierhaltung eine Ergänzung ceines lonstigen Einkommens zu bieten.
Ncbenerwcrbsatcllen sind kleinbäuerliche Anwesen, die nach Größe, Lage
und Beschafrenheit dazu geeignet sind, dem Nebenerwerbsstellensiedlcr,
durch weitgehende Selbstverrorgung seiner Familie aus dem Ertrag seines
Bodens und der Tierhaltung sowie gegebcnenfalls durch Einkünfte aus einer
bescheidenen Marktleietung eine wesentliche Ergänzung scines Einkotnmens
zu bieten. Nichtwohngcböude sind in massiver Bauweise (Mauerwerkr-, Schütt-
beton-, Stehlbau-, Holzbauwcise - jedoch uicht behelfsmÄßige Holzbauweise -und Fachwerkbauweise) errichtete Gebäude, die überwiegcnd zu anderen als
'Wohnzwecken verwendet werden, z. B. Schulen, Hotels, Krankenltäuser, An-
staltsgebäude, Geschäfts- und Bürogebäude, Amtsgebäude, Verwaltutrgsge-
bäude, Fabriken u. ä. Nur bchelfs:näßig crrichtctc Nichrwohngebäude gelten als
Notwohngcbäude. Notwohngcbäudc sind Behelfsheime, Steinbaracken, Holz-
baracken, Bretterbudcn, Wohnlauben, Nissenhütten, Burrker, Wohnwagen,
außer Dienst gestellte Schiffe, Waggohs und sonstige Falrrzeuge sowie Gebäude-
reste. Außerdem gelten als Notwohngebäude nur behelfsmäßig errichtete Nicht-
wohngebäudc.

Im'Käctchen 6 ist die am 25.9.1956 gegebene Antwort eingetragen, und
zwar bedeuten:

l-u.3 : Notwohngebäude
2 : Massives Niclrtwohngebäude
4 : Kleinsiedlerstelle
5 : Nebenerwerbsstelle
6 : Baucrnhaus
? : Ein- oder Zweifamilienhaus
8 : Mchrfamilienhaus.
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Zu Abechdtt B (Fragen 9 bis 14)
ru diesem a[snfini1g.t{r63deu Angaben über dic Mietbbhstung dcr zur Micte wohucn-den Haushaltulgeu (Hauptmietciund untermieter) verraugt,"greichgürtTi, ob sie frirden sdch-onat tatgächlich Mietc gezahlt hebcn odci nicht.bl"Fra;"-;;ä also auchfür miet&ei wohnendc Haupt- und-untermietet zu bcantwort"", *i";. B: H;upt.ieterin mictfreien Dienatwohnungen oder untcrmictcr bci verwaaatei oa""-ror"t", ai"gegen Dienstleistungen mietfrei wohncn.

I Die Fraeen 9 .is ll eind nur zu stellen, wenn Frtge 5 mit ,,Hauptmieter.. beant-I *o"t"t *.rido.
Frage 9

[Käctchen 9]
Ilier ict eine der vorgedruchten Antworten zu urxtcrrtreichen. Bei GebÄudeu,die durch Kriegcschädenltcilweirc unbcnutzbar gcwordeu *a."n ,rnd wieder-hergectcllt wurden, gilt dac Jahr der uroprüngricf,en Errichtung, bei total.r-störren und wiederaufgebauten GebÄuden dae jahr des w'icdera;ibaues.
In Kicrchcn 9 ist die em 2s. september l9s6 gegebeue A,.i*oit eingotrng?n,

und zwar bcdeuten:
I : vor dcm l. Juli lglg erbaut, in der Regel mit Altbaumiete,
2 : vom l. Juli I9l8 bir 20. Juni l94g (Vähmngsreform) erbaut, in der

Regel mit Neubaumiete,
3 u. 4 : nach .dem 20. Juni I94g (Vährungsreform) erbaut, in. der Rcgel

,Nachkriegsmiete.
Vird dem Interviewertci der Befragung engcgeben, daß die Vohnung crst-

mals vor dem l. Ap.r 1924 bezugsfertig wurde, go kann arso im Kästch.r, 9 
"o-wohl eine ,,1'r als auch eine ,r2.. cingetragen sein.

wird,,nach dem 20. Juni 1948 bezugefärtig" unterstrichen, co irann gleich zuFragc lI übergegangen werden.

Fr. Z_9

Hier iet das Jahr (nech Mögrichkeit auch der Monat) der Einzugs in die jetzigeUnterkuuft anzugöben.

. Nach Beontwortung dieser Frage kann gofort zur Frage 9 übergegengen wer-den, sofern ec aich um Hauptmietir ohne untermieter hlndert «uäirä"-r. ir,,,nci.n", bei Fragc S ,,Hauptmieter der Wohnung.. unteratriehen), z,i Frase lSy"T dg bcfragte Haushaltung eine Eigentümeiherrhaltrng 
"ü" ü;"-;;";;ist (bei Frage la ist ,,nein..,-bei_Frage 5 ,,Eigentii-e. or. d-". Viohrr;g; ;;.,,Eigentümer des.gaaZei Gcbäudea.. unteistrlchen).

Die Frage iet nur an Inhrbcr von wohnungcn mit untermietera zu rtellen.,,Ja" ist nur denn zu unte*treichcn, wcnn dlc Räume nicht mehr an lrntcr-mieter vermietet, sondern für die cigcac Hauchaltung vcrwendet *"rd"o ,orao.'Wurde bei Frage 5 ,,Eigentiimer nur der 'Wohnung.. oder ,,Eigouttimcr dcageazen Gebäudes" unterctrichen, ro kann jetzt zur- Frege it il;;;;;;;werdeu.

Frago 7

Frage 8

3. r9



Fr. 10-11 
.

Fregc l0
I (Nur zu etellen, wcr. Ffage 9 mit ,,vor dem l. April 1924 bezugsfertig" oder ,,vom
! f. April 1924 bis 20. Juni 1948 bezugcfortig" beantwortet wurde.)

zu t) Die Alrbeumietcu konnten nach der verordnung PR 12152 vom 27. september
I9S2 durch den Hauebecitzer ab l. Oktober 1952 um l0 vII erhöht werden. IIat

. der Hauscigentümer von diescm Recht Gcbrauch gemacht, ro ist ,,ja" zu untcr-,
tueich"o rnd d"r Betrag cinzutragen, um den die Miete erhöht wurde. Irt der
Betreg nicht mehr bekannt, ro iet ein Fragezeichcn einzugetzen. Wurdc dic Miete
nicht irhöht, eo ist,,nein" zu unterstreichen, Kann die Heuahaltung die Frage
nicht beantworten, weil sic errt nrch dem l.oktober 1952 in die wohnung eiu-
gezogcn ist' so ist,,unbclsannt" zu unterstreichca.

Zub'1 Nach dem ereten Burdeemietengesetz vom 27. Juli 1955 durften dic Altbru'' mieten und dic Neubrumietcn durch deu Hausbceitzer ab l. August 1955 je nach
Lage des Falles um (weitcrc) l0 bis 20 vltr erhöht werdcn. Im übrigeu gelten die
zu-a) gegebencn ErlÄuterungen. ,,unbekanut" ist zu unterstreichcn, wenn die
H"ritr"tio"g crst nach dem l. Auguet 1955 in die Vohnung eingezogcn ist und
sie aua diesem Grunde die Fragc nicht berntworten kann'

Frago ll [Kästchen Il]
Hier soll der Interviewer zunächct allgemein fragen, welche Miete für den

stichmonat zu zahleu war und den Betrag hiuschreibcn, unabhängig davou, ob
die Micte tatsechlich gezahlt wurdc odcr nicht. Es dürfen hier also kcine Ab'
schlagzahlungcn, Miiivorauszahlungen oder Mietnachzahlungen für früherc
Monate cingcsetzt werdeu.

zt t) sodann ist zu fragcu, ob in ilicscm genanntcn Betra8 Bcträge für Möblierung,
den Betrieb eincr Zentralheizung bzw. einer \Sarmwasserversorg,ng oder friLr

eine Garage, Zuschläge fiü GewerberÄume, Grundgebühren für eine Zentral'
waechenlale oder cine maschinell aurgerüstetc §garchküchc enthaltcn rind- Ein
Betrag für Mablierung kann nur bci möbliert gemieteteu w'ohnungen vorkom'

^"o. Üot". Bcträgen fiir den Betrieb der Zentralheizung und Warmwaggerver-
lorgung cind nur äie Umlagen,für lleizmaterial und Heizerlohn gemeint. Nur
*"rro .ol"h" BctrÄge in dcr angegebenen Miete bereite cnthdtcn aind, ist der je'
weilige monatliche-Betrag "iorrsitreu. Ist dieser Betrag nicht bekannt, was hin
und i"ieder vorkommen wird, ist an Stelle cines Betrages cin Fragczeichen ein-
zusetzen. Enthält die Miete für die vohnung kcine der obengeuanuten Beträge,
so ist jeweils ein ,,-" einzutragcn. Die genannten Beträgc sind zu addicreu und
die Surnlne ist hiote. ',rr.t--"o (-)" einzusetzen' Diese Summe ist von dem
Mietbetrag abzuziehen und die Diffcrenz als,,Reine Miete" einzutragen.

zu b) vciter ist zu fragen, ob rußcr dcm genannteD Mietbetrag noch BctrÄge für die'
vorgcdruckteo Lcis-tungen gesondert zu ,ailen eind, wobci cs gleichgü{tig ist ob
sie 

-an den Hauseigent-itnei ode. an dic Versorgungebetriebe bzw. dän Kamin-
kehrer usw. celbstlu zahlen sind. Dic zutreffcnden Leiatungen eind einzeln zu

untcrgtreichen. Nicht lu untcrstrcichen sind Leistungen, die bereits ia der lllietc
enthalten, d. h. mit dcr Mietzahlung abgegolten sind. Die summe der monatlich
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Fr. 11-12

für die untcretrichenen Leistungen gesondcrl zu zahlenden Beträge ist hinter
,,insgcsamt monatl. (f )" einzutragcn. Soweit solche Leietungea nicht monatlicb,
gondern viertcljährlich oder jährlich zu icrgüten eind, aind die Viertel. bzw.
Jahresbeträge auf Monatäbeträge umzurechnen. Schwanhen die Beträge im
Laufe eines Jalrres, so iet ein durchachnittlich auf den Monat cntfallendeE Betrag
zu crrcchncn und einzusetzen. Auf keinen Fall dürfen hier Beträge ftü rolche' Leistungcn eingetragen werden, die nicht vorgedruckt cind, wic z. B. für den
prirrtcn Strom- und Gasverbrauch. Sind keinä Beträge gesoudert zu zahten,
so ist ein ,,-" cinzutragen.

Zu c) Sch}eßlieh.ist zu fragen, ob der genannte Mietbetrag gegenüber der normal zu
zahlcnden lllictc wegen eines dem Vermieter gegebenen Finanzierungsbeitrages
ermäßigt ist. So werden z. B. von den lV1ietern Darlehen mit dem Recht dcs
,,Abwohnens" gegeben, d. h. dic Miete wird monatlich auf eine bcetimmtc Zeit
ermäßigt. Nur weun es sich bei dem angegebenen lVlietbetrag bcrcit. rrh den cr-
mäßi4cn handelt, ist der monatliche ,,Nachlaßbetragj' hinter,,monatlich (*)"

/einzutragen. Iu anderen Fällen iet ein ,,-i'einzutragen.
Abschließend sind die unter b) ünd c) eingetragenen.Beträge zur ,,Reinen

llliete" zu addicren und die Summe hinter ,,Reine Miete und Ncbcnleistungen
zusammcn" einzutragen.

In Käekhen ll ist die am 25, September 1956 genannte Miete einschl. Ncben-
leistungen eingetragen. Falls scitdem ]reine Mietänderung erfolgt ist, müssen

. beide Beträge ungefähr übereinstimmen. Gründe für größere Abweichungen sind
auf den bei Frage d) vorgesehenen Zeilen einzutragen.

Zt d) Wird vou der Haushaltung keiue oder eine ermäßigte lVliete gezahlt, weil eie z. B.
Dienstlcistungcn firr den Vermieter erbringt oder im Hause von Verwandten
wohnt oder wrrd eine übcrhöhte Miete gezahlt, weil die Wohnung besondcre Ein-
richtungen aufweist, so sind die Gründc hierfür auf den vorgesehenen Zeilen
anzugeben.

Zu c) ,,Ja" ist nur dann zu untcrstreichen, wenn in der lf[iete ein Betrag enthalten
ist, rvelcher füLr den Kauf der'Vohnung (des Hauscs) vorgesehen i't. Nach Be-
atrtwortuug der Frage Ile kenn sofort zu Frage 15 übergegangen werden.

Die Fragen l2 bis l4 sind nur zu stellen, wenn Fragc 5 mit,,Untermieter" beantwortet
wurde.

Frage 12
Zu a) [Kästchen l2]

Hier iet die Zahl der Räume mit 6 und mehr qm einzutragen, dic von der Un.
termicterhaushaltung selbst bewohnt werden. Räume unter 6 qm und die bloße
Mitbenutzung von Räumen zählen nicht mrt. Hat z. B. die Haushaltung einen
Raum über 6 qm gemietet und das Recht zur Küchen- und Badmirbenutzuug,
so ist nur dre ZaLl I einzutragen (nicht 3). Außerdem ist die GröiJe des Raumes
in qm einzutragen, die sich aus Länge mal Breite ergibt. Bei mehreren Räumeu
rst die Gesamtfläche aller Räur.re über 6 qm zu bilden und einzutragen. Die lVlit-
bcnutzrrng anderer Rärrme und die Zahl der gemieteten Räume uuter 6 qm sind- in dem bei Frage 12 vorhandenen Leerraum einzutragcn.
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Fr. 12-15

Zu b)

Fragc l3

In Kirtchen 12 ist die Zahl der RÄume mrt 6 und mehr qm cingctragen, die
von der Untermieterhaushaltung am 25. September 1956 bewohnt wurden.

Eine Nichtübereinstimmung ist in dem freien Raurn kurz zu begründen, z. B.
,,Ein wciterer Raum wurde dnzugemietet"

Hicr ict cine dcr vorgedruckten Antworten zu untcrstreiclren.

Hier ist zu frrgcn, ob der Unternrieter außer den Räumen selbst noch Nebcrr-
oder Dienetleistungen vom Vermieter in Änspruch nimmt. Die zutreffcndcn vor-
gedruckten Leistungcn eind eiuzeln zu untcrstrcichen, nicht vorgcdruckte sind
auf den hierfür voigesehencn Zeilen anzugeben,

Frage 14

Zu t)

Hier soll der Intcrvicwer zuuächst allgemein fragcn, welche Micte für den
Stichmonat zu zahlen war und den Betrag hinschreiben, unabhängig davorr,
ob die Miete tatsächlich gezahlt wurdc oder nicht. Es dürfen hier also keinc Ab-
scblagzahlungen, Mietvorauszahlungen oder }lietnachzahlurrgcn für fnihcre
Monate eingetragen we, en. I

.Sedann ist zu fragen, ob rußcr dem genan:rten lllietbetrag noch Beträge für
die bei Frage l3 utrtcrltrichenen bzw. angegebencn Neben- und Dienstlcistungen

gesondert en deu Vermietcr zu zahlen sind. Wird die Frage bcjaht, so ist die Summe
der monatlich gcconilct zu zahlenden Beträge cinzutragen. Viertel- bzw. Jahres-
beträge eind dabei auf Mouatsbetrigc umz'-rrechnen. Auf keinen Fall dürf.n hier
eolche Beträgc noch elnmal genaunt wcrden, die in dem gcnanntcn Mietbetrag
bcreits enthalten cind. Vird die Frage verneint, so ist cin ,,-" einzutragcn.

Siehe Erläuterungen zu dcn Fragen 1l c und lI d.Zrb)

Ilu fif,sshnitt C (Frdgen t5 bis 58)
fn diecem Abschnitt werdcn Angebcu über eüentuelle Vcränderungswüacchc der

Haushaltung gegenüber ihren jctzigen'Wohnverhältniccen verlangt,

Fragc 15
Hier iet eiue der vorgedruckten Antworten zu unterstreichen.
Vird hcin Untcrhunftct{cchlcl rngcetrcbt, wcil dic llaushaltung mit ihrer

jctzigen Untcrkunft - eci ec im jctzigen Zurtand odcr nech Verbcsserung dcr
Auaotettung (Yerbeacerungcwüneche angeben!) - zufrieden ict, eo kann für

- Hauptmicter und Eigentümer cofort zur Frage 59, für die i.ibrigen (d. r. Unter-
mieter uud wohnungrlos in Anctalten, Lager uaw. Eingewiesene) zur Frege ?3
übergegangen wcrdcn.

'Vird ein Untcrhunftesechecl engeetrcbt, ao coll der Iuterviewer fragen, ob die
Eeuchaltung in ihrer derzeitigen Zusammenlctzung eine anderc Untcrkunft an-
ctreht und ob in der neuen lJntcrkunft zusÄtzlich Personen in die Haueheltung
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Fr. .15-17
aufgenom-rren werdcn sollen, Andererseits ist es z. B. denkbar, daß nur von
einem Teil der Hauahaltung'einc neue lJnterkunft angestrebt wird (Bciepiel:
Der bci den Elteru lebcnde sohn strebt eine eigene wohnung ,n, *eil ei heiät"owill oder bereira verheiratet i.t, während die Eltern abcr i;dc; j;tzigen unter-kunft wohnen bleiben wollen). suchen Teflc der Haushartuog "ä" oI.re unte.-
kunft, so ist ebenfalls zu fragen, ob in der neuen ljnterkunft Äsätzlich personeu
'in die neue Hauehaltung aufgenommen wcrden solren. Es igt außerdem in diesem
Zusammenhang der Fall denkbar, daß nach Auszug eines Teiles der Hauehartung
der vcrbleibcnde Teil ebenfalls eine neuc vohnung anstrebt, weil die derzeitigt
dann vielleicht zu groß oder zu teuer ist. In diesem Falle ist bei Frage 16,,0 p;-
eonen" anzugeben. rct cine Auflösung der Hauehaltung beabsichtif-t, z.-8. wcil
eine alleinetehende alte Dame zu ihrem Sohn oder in ein Altersheim ziehenwill, ein in untermiete lebender Mann einc wohnungsinhaberin zu heiraten
beabeichtigt usw., 6., ist der Grund für die Aüflösung der-Haushaltung in die vor-
gesehcne Zeile einzutragen, z. B. ,,Geht ins Altersheim.., ,,Zieht ntr Familie
dee sohnes" usw. Eine Auflösung der Haushartung trifft arso nur dann zu, wenn
die Hauehaltung ihre dcrzeitige unterkunft aufgiben will, ohne für aich eelbst
eine neue als v'ohnungsinhaber oder untermieter zu suchen. sie muß vielmehiin die bereite vorhandene unterkunft einer anderen Haushaltung ziehen rrurlgatz in diesä Hauehaltung aufgenommen werdcn.wo[en. Trifft diei zu, eo kenn
sofort zu Fragc 59 bzw. 13 übergegangcn werden.

Frage 16

Frage 17

Hier ist die Zahl der Perronen einzusetzeu, die bei reilung der Haushartung
in der jetzigen UnterkuDfd wohnen bleiben wollen.

Die Fragen 1? liie 58 brauchen nur geötellt zu werden, wenn bei Frase IS ,,IJnter-kunftswecheel wird augestrebt.. untcrstrichen wurde.
werden zwei und mehr'vohnungen bzw. andere unterkünfte angestrebt, weil aich

die_ Hauehaltung teilen will, dann eind für den wohnungs*rruschä"s 
"""i"o Hurr.-haltungsteiles die Fragen I? bic 58 auf dem Erheb'uügeblatiselbst auszufüllen. Fiü den-wohnungewunsch des zwciten bzw. weiterer Haushaliurgeteile sind begondere Einrage.blätter mit den Fragen l? bis sB auezufüllen. Auf die Einlageblätter sind die ir,"üg"Nu-,mer-des Erhehrrngsblattes sorric die ?ste[ige Gemeindlnummcr zu übernchmen,

damit jederzeit die Zuordnung möglich ist. Die Elnlageblätter eiud nach l)urchführung
des Interviewg in dac Erhebungsblatt einzuregcn. Ä"i a"" vorderseite des Erhcbungsi
blattes iechte unten i't außeräem eirzutrag"en, wic viele Einragebrätter zu dem be-trefrenden Erhebungsblatt gehören,

Hier eind die Personen mit Vornamen (evtl. abgekürzt), Gcburtsjahr und
SteJluu! zum Haushaltungsvor'tand (2. B. thefrau,iohn, 6;chi;;; il;;";;."_tochter) einzutragen, die in die angcstrebtc vohnu:rg einziehen *ou"o. sol"oin diese wohnuug auch Personen einziehen, die zv ieit noch nicht ,r. u"or-
haltung gehöreo, wie z. B. die Braut des Sohnce, der die Wohnung anet""Ua.ar""
sind diese ebenfalls einzutragen, jedoch mit dem Zusatz ,,Gehörl noch uiclt zur
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Fr. 17-19

Fragc l8

Fragc 19

Haushaltung". AIs Stcllung zum Haurhaltungrvoretand wärc in dic3cm Fellc
yrKünft.ige Schwiegcrtochter" anzugcben.

Vilt die Hauchaltung als Ganzec in die neue Wohnuog (Unterkuuft) ein-
ziehen, ro genügt die Ärgabe ,,Genze Ifaurhaltung"

Hier coll der lnterviewer die Gründe für den Wunsch nach einer anderen lJnter-
kuaft erforechen und die zutrefrenilen untcrltrcichcn, wobei mchrere gleichzeitig
unteretrichen werden dürfen. Von einem Yorlesen der Antworten ietjcdoch abzu-
aehen, weil debci unter UmstÄndcn crrt Gründc gcweckt werden, die bei der
Heueheltung vorhcr nicht bestanden. Soweit ein 'Wohnungrwechselwunsch be-
cteht, dürften eich dic Heushaltungen von vornhercin über die Ursacheu im
Llereu ceiu.

Gcnügt die jetzigc Wohnungeauectattung nicht mchr den Aneprüchen, so sind
auf den vorgesehenen Zeilen die Gründe ltichwortartig featzuhalten, warum die
Aucatattung der derzeitigen 'Wohnung nicht bcfriedigt, z. B. ,,Iiein Waescr-
anachluß", ,,Kein Bed und keinc Zentralheizung", ,,Kein Balkon", ,,Liegt zu
hoch im 4. Stock" urw.

Eignct rich die jetzigc Wohnung nicht zu.m dauerndcn Wohngebrauch, ro aind
euf den vorgerehenen Zeilen die beanstandeten Mängel etichwortertig feetzu-
haltcn, z. B.,,Bchelfrmißigc Dechwohnung ohne feete Wände"r,,feuchte Keller-
wohuuug",,rGebäude iet einsturzgefährdet",,,Bareckcrwohnuug" usw.

Bezeichnet die befragte Haurhaltung ihre jetzige Wohnung als ungünstig zur
Arbeitectätte liegend, ro ri.ud der Nema der Arbeirorte3 dec Eruehrltungcvor.
rtrnilea, die Entfernu.og iq Lm, die bcuötigte Zcit für den Weg und die Art der
äbcrwiegend benutzten Verkehrsmittel enzugebcn bzut. za unterstreichen. Geht
z. B. der Haushaltungcvorstand in der Regel zu Fuß und benutzt nur bei ecltlech'
tem 'Wctter die Stnßenbahn, dann ist ,,zu Fuß" zu unterstreichcn. Benutzt er
regelmäßig Straßenbahn und Eirenbahn gleichzeitig, da.. igt beides zu unter'
rtrcichen. AIe Entfernung gilt der gclremtc einfache 

.W'eg (nicht Hin- und Rück-
weg) von der Vohnuug zur Arbeitsstelle, rowohl für die Angebe der km ale auch '

für die durchschnittlich benötigte Zeit (einschließlich der üblichen'Wartezeiten
bci öffeutlicheu Yerkehrgmitteln). Außerdem ist die A.ugabe des monatlichen Auf-
wgndec en Fehrgeld für öfrentliche Verkchrsmittel erwünscht. Anzugeben ist die
Srmme der Fehlgcldaufl'endungen für dio grnzo Erurheltungr jedoch nur soweit
er rich un regelnäßige Fahrten zur Arbeitectätte bzw. Auebildungsstätte (2. B.
die tägliche Fahrt der Kinder zur Schule) handelt.

Soartige Gründe für einen angestrcbten Wohnungawecheel cind stichwortartig
auf den für Eintragungen vorgesehcnen Zeilen am Schluß der Frage 18 zu ver'
merken.

Hier ist eine der vorgcdruclrten Antworten zu unterstreichen. Je nach der
angestrebted Art der Wohnungenutzung lcann sofort zu der jeweils angegebenen
Fragc übcrgegangen werden. Wird z. B. ein eigenes Haus angestrebt, so kaun
sofort Frage 41 gestellt werden,
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Fr. 19-21

. Als Mictwohlungen gelten allc vohnungen, die sich nicht im Eigentum desvohnungeinhabcra.bcfinden. Hierbei ist 
_ee 

greichgtittig, ob für di"rl vohorog
einc l[iete zü znhren igt oder nicht (2. B. bci-Dieni.woüorog"o oder bci tosren-loser überlarsung der 'wohnung an verwandte a". c"uarä*ig"otü-"..y. 2,,den Mietwohnungcn gehören auch Diensr- oder Verkswoh"";;.;, Stift#ol-
nuDgc' und Mietwohnungen mit im Grundbuch eingetragenem Däucrwohnrecht.

Ein vobnhcim im slnno diercr srrtLtit ist ein vohngebäudc, das ceinemcharakter nach zwiechen einem vohngebäude mit Mi.t*ofr,."og"" im übrichensinne und ciner Aastalt stcht. Er "otiält cerbständige Lleine voh.uugen, diemei't an eineu feet bcstimmten personenkreia (2. B. räige berufatätige F.,irer,elte alleinatehcnde pcrsonen oder alte Ehepaare) vermiltet werden. Die woh-
nuDgon bcgtehcn in der Regel aus I Zimmer mit kleiner Küche oder I bzw.I limn611 mit Kochjsche. Den Wohnungeinhabern stehen im allgemeinenuoch EinrichtuDgcn zur gemeinsamen Binutzung (wie z. B. BaäerÄume,AufenthalterÄume) zur_ve*ügung; außerdem koÄei -ri"--g"*il" 

Dienst-leistungen (wie z. B. dag nciuemachen, .Waschen der VÄcc;c usw.) durchdafür vorgeaehenes pergonal (wie z.B. rraurmeister) in Anepmch nehmen. ImGegensatz zu einer Anstalt rind die Bewohner colchei Heime'voneinander unab-hängig' d. h. sie sind keiner Anstaltsordnung im engeren sinn" ""a"r*o*"", .""uwird mcist lceine gemeinsame verpflegung gewährt.
Ünter Eigeutumervohnung ist einc w'ohrung zu verrtehen, die im Eigentums.' recht erworbcn (gekauft) wird, wobei dieses hecht im Grundbuch eingetragenwird.
untermicre heiß-t, daß Haushartungen Tcile eincr 'wohnung von einem woh-nungsinhaber (Gebiudeeigentümer, wohnungseigentümer, Hauptmietcr) übcr-

Iassen erhalten, greichgiiltig ob gegen Mietzahlunl oder ohoe Mietzahlunf.
Zum Begriff ,,Anstaltsunterbringung.. ciehe ErlÄuterungen zur Frage 5.

I ,* T.ig": 39 bis 29 sind nur zu etellen, wenn Fragc 19 mit ,,Mietwohnung.. oderI ,rWohnüerm" bcantwortet wurde.
Frage 20

sor äie engestrebte Mietwohnung in einem Ein- oder Zweifamilieuhaue liegen ,ao ist ,,in einem Ein- oder Zweifamilicnhsus" zu unterstrcichen, andcrniark
,,Etagenmierhaus". Ein- uad Zweifamilienhäucer eind vohngebÄude mit I oder
2 Vohnungen.

Beabsichtigt die bcfragte Haushart,ng nichtin eine andere Gemeindc zu ziehen,
f, ilt ,,"- derzeitigea W'ohnort.. zu uutirgtreichen. Soll dagegeu ai" ""g"rt Ji"'Wohnung in einer andereu_ fümeinde liegen, eo ist dies;;nte, gleiÄzcitiger
Angabe dec Kreisec in dar Erhebungsblatieiuzutragen.

Hier iet eine der vorgesehenän Antwortcn zu untentreichen.

Zu t)

Zu b)

Z,u c)

Fragc 2l
t

Hier rollen die Größe uad die Ausstattung der von der Heuchaltung ange-
'trebtcn vohnung bcschriebcn werden. Die lewünecht.a ftfl,rm6 cind iinzäh
cinzutragen. Der Interviewer muß sich dabei aber vergewiuern, ob der Befragte
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Fr. 21-25

\':l3c,22

Fragc 24

Frage 25

nighg [§rrm6, wie z. B. dae Badezimmer, Korridor und Nebenräumc enzugeL,:n
vergißt, weil er cie filr gclbstvcrctÄndlich hält.

Eiae Lleinc ArDeitelücheiet einzutragcn, wenu die Küche nur für die Bereitung
von Speiren bcautzt werden eoll und keinen Platz für die Einnahme des Eesens
durch die Eaurhaltsmi tglieder eufzuwei gcn braucht.

Eine Kocf,nircho iat nur dann einzutrageD, wcnu ec sich um eine zu einem
Vohnrlum gehörende Nicche hudeln go[, die bauplanmäßig zum Kochen vor-
gesehen und eiugerichtet iat.

Im übrigen soll dcr Befragte gcnau angebcn, auc welchen Räumen sich die
angestrebte Vohnung zularrmcns€tzen coll. Wird bcicpiclsweise eine 3-Reum-
'Wohuung engeetrebt, so rcicht ec nicht au!, wenn der Befragte ,,Zwei Zimaer
urd Küchc" ale Wohnungewunsch engibt. VieLnehr inüßte er in dieeem Falle
ctwa tblgeude Räume einzeln aufzÄhlen: z. B. großc 'Wohnküche, Kinderzimmer,
Elternschlsfzimmer, Bodcnraum, Keller, Waschküche (Mitbenutzung). Die ange-
strebteu Nebenräume dürfcn auf keinen Fall vergeEscn wörden, da sie zur Be-
urteilung des angegebrnen Mietbctragea benötigt werden. Die im Kopf des Eiu-
tregungefeldec bei dieeer Frage angeführten Beispiele eoll der Interviewer aber
unter keincn Umctänden dem Befragten vorleren, da hierdurch im Augenblick
dcr Befregung Wüusche geweckt werden könnten, die vorher nicht vorhanden
waren. IJntcr der F ge 2l ist cine schmalc Tabcllc.vorgedruckt, deren oberute
Zeile dic Zehl der aDBestrebten Räume (Zimmer und Küche) bedcutet, Dcr Iutcr-
viewcr zihlt dic Küche und dic Zimmer zugammen und krcuzt die zutrefrende
l'.ahJ an. (Kammcrn und Nebenriume zählcn dabei nicht mit!)

Fells Räunc der angcstrcbtcnV,ohnuog an Untermieter vermietet werden sollen
(e. ). zu Verdienstzwecken), co ist,,gcDlant" zu unterstrcicheu und die ZahI der zu
vui .etenden Räume ciDzutragcn, im andereu Fdle ist ,,nicht geplant" zu
rrnterstreichen.

Des gewünschte Baualter der Vohnung ist zu unterstreichen.

Hier eoII dic Haushaltung denjenigen Betrag angebcn, den cie mouatlich für
die oben von ihr beschriebene Wohnung auf'wenden zu müssen glaubt.

Ifat gich.die Ilauchaltung hierüber noch keino Gedanlcen gcmacht, eo ist
,,Noch keine Vorstellung" zu untcrstrcichen.

Die unter Frage 2I vorgedruckte Tabclle coll dem Interviewer einen ungofährcn
Aahaltapunkt zur Beurteilung des von dem Befragten augegebenen Miet-
betragcs geben. Ict der von dcm Befragten angegebene Mietbetrag crheblich
Lleiner als der in der zwciten Zeile unter der angekreuzten Wohnungsgröße
stehende Wert, co muß der Interviewer auch die Fragc 26 stellen, im anderen FaIIe
kann er gleich zu Frage 27 übergehen. Dcr Intcrvicwer derf untcr keiaen
Umrtindcn ilen Inhrlt dicscr SchÄtzungctrbcllc den Bcfregten odcr aorctigen
Pcreoncn zur Kcnntnie gcbcn.
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Fragc 26
Zu t)

Zu.b)

Fruge 27
Zu t)

Frage 28

Frage 3l
Zt t)
Zu b)

. Hier iet der Mi_etbetrag anzugeben, den die Haurhaltung monatlich auezugebcnin der Lage iat, falls rie kcine vohnung zu dcm bci Fragi 25 angegebene" pr"i,
erhalten könnte und gezwungen wäre, einc teurere W'ohiuog ^"rü"t"o.
. Kanu die Haushaltung keinen höhereu Mietbetrag aufwenden, dann ist eine
der vorgednrckten Antworten zu unterrtreichen odei .s sirrä rni"re g.ero"ä"
Absichteu in dem freien Raum zu vermcrken.

Hicr ist der Betrag einzusctzen, den die Heushaltung fi.ir dcn Umzug .r"g"b"r,
zu müssen glaubt. Hat sich die Hauehartung hierüberjeäoch no"h k"irJGedinkc.
gcmacht, so ist ,,Noch keine Vorstellung.. zu untersireichen.

Fr. 26-31

\
. Hier ist die Haushaltung zu fragcn, welche schritte eie bereits unternonunenhat, um zu eincr andercn bzw. selbständigen Mietwohn""g ,r, Lo--"..-i"zutrcffenden Antworten sind zu unterstreichen bzw. nicht io.g"ar,r"tt" ;r,i",
,,Sonstige Schritte" festzuhalten.

Frage 29
Nach Beantwortung der Frage 29 kann bei Hauptmiete'nr und Eigentümcrn(siehe Frage s) sofort zur Frag- 59, bci untermictcrn und wohnungsloc in An-rtalten Eingewicsenen cofort zur Frage ?3 übergegangcn werden.

I Di: F:aqe,n 30 bis-40 sind nur zu steilen wenn bei Frage rg,,Eigcntumswouroog..
t untcrctrichen wurde.
Frage 30 Gleicher Wortlaut wie Fragc 20.

Gleicher'Wortlaut wie Frage 2I.

,rMchrraumofcn" igt zu unteretrcicheu, wenn dic wohnung mit einem zwischend.e1 !;1me1 eingebauten Kachelofeu aulgectattet rein sollider _"hr"r" R;;;gleichzeitig (euch durch LuftkanäIc) heizt]Diece neuerdings geb.ar"ui"u"o öf",werden in dcr Regel vom Korridor aus geheizt. rrErrgeoheü-ng..irr r" ""ä.r*ichen, wcnn gämtliche Räume der Etagä*ohnrrng roh 
"irr", Hlizguelle innerhallder 'wohmrng mittcle eines Röhreniyetemg bcf,eizt werden "oil"o. ,z"orr.t-hcizurgtr oder.Fcrohcizurg" ist zu untereueichen, wenn gÄ-triche Räumc derwohnung von einer zentrarin Heizquelre außerharb der vohnung -rä"r, "r"""Röhreuayrtems beheizt werdeu eollen, dic bei Zentralhei^"g iJ d* R";J i^Keller, bci-Fcrnheizung außerharb dec Grundstü"t" u.gti*.ii gb-r"b?irrgmehrerc Gebäude von ihr bcheizt werden.
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Fr. 31 -37

Zuc)HieristdasgewünschtcMaterialzuunterstrcichen,mitwelchemdieZimmer.
bzw.Zcntralheizungsöfenbeheiztwerdenscllen.willdicHaushaltungcine
Eigcntumswolro.rng:-it Zcntral--oder Fernheizung beziehen, bci wclcher eie

<lie Hcizungsart niäht bestimmen kanu, lo ist "gleichgiiltig" 
zu uuterstreichen'

Zu e) Varmwalgerycrsorgung ist dann-zu untcrstreichen' wenn entweder der Etn'
bau crrres Boilers odei Dirchlaufcrhitzere bcabsichtigt ist oder aber angestrebt

*i.a,d"ßdieVohnunganeinezentraleVarmwasservcrsorgungvonaußerlralb
dcr Vohnung angeschlossen ist'

Zu t) Hier können bisher nicht crwähnte Ausstattungswünsche stichwortartig fest'
gchi'lten werden.

Fragc 32 Gleicher §'ortlaut wic Frage 22

Frage 35
Zu den öfientlichcn Mitteln dcg sozialen Wohnungsbaues gehörcn die vom

Surrd, ä"r, iandern (Landeskretlitanstalten), den Gemeinden' vom Lastcnaus-

;;i;i, ;.*. ,ur Ve.fugrng gestellten Baudarlehen, die'meist mit llo zu tilgen
ind rru. sehr niedrig (f bis 20/o) zu verzinsen sind'

Frage 36

Fragc 37

Falls ein Bausparvertrag mit einer Bausparkasse abgeschlossen wurde'-ist zu

,.tcrs"h.idcrr, oL d". Bt,irporvcrtrag nach cinern Vollfrnanzierungstarif (d' 1'
;t;;;;;"-w;tnung soll duich die Bausparkasse finanzierr werdcn) oder naclr

"irr.ä f"it6n"ozieringstarif(d. 1. ee werdin auch nocS,andere Mittcl aufgebrucSt)

abgcschlo"sen wurde.
Ist ein Bausparvertrag abgeschlossen, so ist die Vertragssumme zu erfragetr

und einzutragen.

Hier sind dic zutreffenden Darlehensarten zu unterstrcichen bzw' auf den Lcer-

zcilcu einzutragen, mit welchen die Ilaushaltung glaubt rechnen zu könncn'
Außer den rorledruckten beiden Arten kommen z. B. in Frage: Bank', Sp.r'
il;;;-; Pfanibriefanstalts' und Vereicherungedarlehen' Baueparkassendar-

r"i1i, zi-ura"hen (d. c. Darlehen privater Geldgeb:r,die für dic llergabc diescr

Darlelen Steuerveigünrtigungen nach § ?c des Einkommensteucrgesctzes rtr

e.rp-"n nehmcn läoo"oj, di"e öfrentlichen Darleh''' (von Bund'. Ländcrn und

Geoi.iutl"o), Mieterdarlch;n (2.8. Itlietvorauszahlungen_für eine Einlicger-
*"fr"""gl-t"rwandtschafts- und GefäUigkeitsdarlehen' Hintcr den einzelnen

n.ri"fr"ittt "" ist jeweils der Darlehensb etra,E cir.z.ßetzen, mit welchem gerech'

"".*i"a.Soweitsi-chdicHaushaltunghierüberDochkeineGedankengcmaclrthaben sollte, ist,,Noch keine Vorstellung" zu unterstreichen'
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Frage !I8
Zt t)

und b)

Zu c)

Zt d)

Zu e)

Fr. 3841

Renten und l3ler-Bezüge können aufA-utrag ganz oder zum Teil kapitaliriert
werdeu, wenn der Empfänger mit dieccm Bctrag einc cigene 'Wohnung bauen
odcr erwerbcn will. zurefreudenfalla iet die Höhe dee kapitelisiert"o B"t "g",einzutragen, mit welchem gerechnet wird.

Gemeint ict z. B. dcr Verkauf vou Wertpepieren, Grundbeeitz u. dgl.
Zutreffendenfalk ict dic Höbe der cnyartctcD Ertörer euc der veräußcnrng ein-
zutrageD.

Hier darf der unter Fragc 16 eingetregenc Sparbetreg nicht mchr angegeben
werden.

Het rich die Eaurhaltung noch heine Gcdanhen Tgemacht, ro iot ,,Noch keine
Voretellung" zu uuterctreichen.

Frage 39
Eier irt die Haurhaltung zu fragen, welche weitereu Schritte sie bereitc unter-

noulmcD hat, um zu cincr Eigcntumrwoh[ung zu kommqn. Die zutrcfrenden
Artworten.aind zu unterrtreichen bzw. nicht vorgednrchte unter ,,sonstigeSchritte" feetzuhalten. Wurden keine weiteren Schritte unternom-men, ro ist
,,Keine Schritte unterDommen'3 zu unterstrcicheD.

Frage 40
Hier goll die Hauehaltung nach ihren Vorstellungen übär die ungcfihre Höhe

eowie den vqranschlagten Höchstbetrag für taufende Gcaamtlasten, und zwar auf
den lVlonat umgcrechnet, befragt werden.

Zu diesen Aufi,ycndungeu gehören der Kapitaldienst (Verzinsung und Tilgung
auf den Monat umgerechuet) und die Bewirtschaftungokosten (Grundeteuern,
Vereicherungeprärnien, \[asgerverbrauch, Kanalisation, Straßenreinigung, MüIl-
abfuhr, K"-inreinigung, Gartenpflege und laufende Instandhaltungskosten).
Hat rich dic Hauehaltung hierüber noch keine füdauken gemacht, ict ,,Noch
keine Yorstellung" zu unterstrcichen.

Nech Beantwortung dieeer Frage kann zur Frage 59 übergegangen werden,
wenn Frage 5 mit ,,Hauptmictcr" oder ,,Eigentümer nur der Vohnung.. bzw.
,,.pigentümer des ganzcn Gebäudeg" bcantwortet wurde. Andernfalls kanu sofort
zrir Frage ?3 übergegangen werdeu.

I Dic Fragen 4l bis 58 gind nur danu zu rtelleu, wenn Frage 19 mit ,,Eigener Eaue..
I beantwortet wurde.

Frage 4l
Es ist cine det vorgedruckten Arrtworten zu unterstreichen. Siedteratellcn sind

- Einfamilienhäuser mit angcmessencm Wirtschaftsraum und angemessener Land-
- zulage, die nach Größe, Bodenbeschaffenheit und Einriehtung dazu bestimmt

und geeignet aind, dem Siedler durch Selbstvereorgung und aus vorwiegend
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Fr. 4I-47

Frago 42
Zt t)

Zub)

gartenbeumäßiger Nutzung des Landes und durch Kleinticrhaltung eine Er-
gänzung ceines ronatigcn Einkommens zu bieten. ,,Freietctcnilcr Vohnheuc" isa,
euch daoa zu unterstreicheD, wenn er sich um ein Doppelhaus handelt. ,r\[ohn-
hrue dr f,6if,cnhr16" l6t zu untcrctrcichen, wenn mehr alc zwei gleichartige Ein-
odcr Zweifam.ilieuhäuscr fordeufeud Vend en Vand gebaut sind, von wclchen
einer der Hauahaltuug gehörcn loll. Eine Reihc freistehender gleichartiger Häuser
gilt dagegen nicht ala Reihenhäuser, gondern alc freicteheud.

'Wird einc sonstige Gobäudeart angertrebt (2. B. GeachÄftshaus mit einer'§9ohnung, elro ein Nichtwohngcbäude), ro goll diec durch dcn Interviewer in dem
freien Raum vermerkt werden. Hat cich die Haushaltung noch keine Gcdanken
hierüb"" gemacht, dann ist,,Noch heine Vorstellung" zu unterstreichen.

Die zutrefrende Antwor I iet zu unterstreichen.
Ilinq Einlicgcrrohnung iet eine in einem Eigenheim, einem Kaufeigenheim

oder einer Kleinciedlerstclle entheltene rbgeschlosecne oder nicht ebgeschlossene
zweite Woh.ung, die gegcnüber der Hauptwohnung von untergcordneter Be-
dcutuug iet. Untcrgeordaet heißt, daß die W'ohnung cntweder hineichtlich der
\ffohnfläche neuncn!\scrt ]Ieiner ist oder bci aanÄhernd gleicher Größe einen
erheblich gcringcrcn §' 'hnwert hat, z. B. infolge von-rchrägen Windeu usw.
Einliegenvohnungcn laereu sich in der Regel bci Bedrrfohne bccoudere bauliche
Maßnahmen mit der Heuptwohnung zu einer einzigen W'ohnung vcreinigen.
Mchrfenilicnhiuecr sind alle W'ohngebäude mit 3 und mehr 'Wohnungen, wie
z. B. Etrgenmiethiuaer.

'Wohnungen fiir den cigcncn Bedarf bzw. für Angehörige eind dic W'oh.ungen,
die nicht auf dem Vohnungsmarkt alc Angcbot in Erechcinung treten eollen.
Ihte Zahl iet cinzutregen.

Frago 43 Gleicher'Wortleut wie Frage 20.

Frage 44
'Zt t)
Zub)
Zt c)
Zt d')

Za, e)

Frage 45

Gleicher Vortlaut wic Frage 21.

Gleicher'Vortlaut]wie Frage',3l b).
Gleicher. Wortlaut wie Frage 3l c).

Gleicher Vortlaut wie Frage 3I e).

Gleicher'Wortlaut wie Frage-3I f).

Gleicher Wortlaut wie Frege 22.

Fragc 47
Ein Keufcigenheim iet ein Grundstück mit einem Wohngebäude, des nicht

mehr els zwei Wohnungen cnthält und.von einem Bauherrn mit der Bestimmung
geschafren worden ist, es einem Bewcrber alc Eigenheim zu übertragen. Die in
dem Woh-ngebÄude euthaltene zweite Wohnung kann auch eine Einliegerwoh-
nung sein.
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Fr. 49-58
Frogc 49

Hier ist der ungefährc Betrag einzusetzen, der bei beabsichtigtcm Ncubau fürdie Baukostcn (ohne Grundstückskosten) bzw. bei beabsichtigtem Kauf dcs
Hauses für dic Kaufsummc nach den Yorstcllungen der Haushalirng anzusetzen
ist. sollte sich die betrefrende Hauehaltung hierübcr noch keine Gidanken ge-
macht haben, so ist ein Fragezeichcn einzutragen.

Frage 50
Hier ist der Betrag einzusetzen, dcn die Haushaltung im äußersten Fallc für

den Neubau bzw. Kauf eines Hauscs ausgeben kann.

Frage 5l Gleicher Wortlaut wie Frage 35.

Frage 52 Gleicher 'tVorrlaut wie Ftage 36.

Frage 53
I b'EyPothckcn sind erststellige Hypotheken, dic mit ciner öfrcntlichen Bürg-_

schaft belaetet sind,

Fragc 54

Frage 55

Frage 56

Frage 57

Frage 58

Gleicher W'ortleut wie Frage 37.

Gleicher'Wortlaut wie Frage 38.

Gleicher V'ortlaut wie Frage 39.

unter selirethilfc ist die cigene tätigc Mitarbeit (oder auch die von anderen
Familienmitgliedern) bei der Errichtung des GebÄuder zu vcrstehen. Gc-cin-
echefirhilfc (auch als Nachbarschaftshilfe bezeichnet) liegt dann vor, wenn sich
mehrere siedler zusammenschließen und gemeinsam in unentgcltlicher Mitarbeit
an ihren Bauobjekten arbeiten.

Hier soll die Haushaltung nach ihren Vorstellungen über die ungefähre Höhe
so'wie den veranschlagten Höchstbetrag für laufende Gesamtlasten, und zwar auf
den Monat umgerechnet, befragt werden. Zu diesen Aufinendungen gehören der
Kapitaldicnst (Verzineung und Tilgung, auf den Monar umgercchnet) und die
Bewirtschaftungskosten (Grundcteuern, Versichcrungsprämien, Vasserver-
brauch, Kanalisation, Straßenreinigung, Müllabfuhr, Kaminreinigung, Garren-
pflege, Iaufende Instandhaltungckosten und gegebcnenfalls auch Verwaltungr-
kosten). Hat cich die Hauehaltung hierüber noch keine Gedanken gernacht, so
ist,,Noch keine Vorstellung" zu unterltreichen.
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Fr. 58-59

§'urdc Fragc 5 nrit ,,Untcrmieter" udcr ,rY'ohnungsloe in Austalt einge'
wiescn.. beantwortct, ao kann nach Bcantwortung dcr Fragc 58 sofort zur
Frage ?3 übergegangen wcrden,

Zu Abschnitt D (Fragen 59 bis 72)
In diosem Abschnitt wcrden von allen W'ohnungsinhabcrn nähere Angaben über die

Größe und Ausstattung der jetzigen Volurung verlangt, ganz gleich, ob sie mit ihrer
dcrzeitigen Wo' nung zufrieden sind oder cinc Veränderung anstreben.

Die Fragen 59 bis ?2 brauchen nur gestcllt zu werdcn, wenn bei Frage 5 entwedcr
,,Hauptmieter", ,,Eigentümcr nur der Wohnung" oder ,,Eigentümcr des ganzen Gc-
bäudes" unter§trichen wurde.

Frage 59 [Küstchcn 59]

Der Interviewer fragt am besten zunächst allgemein nach der Größe der woh-
nung und trägt dann Raum für Raum in Spalte I der Tabellc untercinander cin.
Ilr beginnt rnit der Küc1e, schließt drc 7,immcr, Voln- und Schlafkammcrn an,
wobei cr dic von dcr Haushaltung vcrwendete Bezeichnung cinträgt, z. B. Wohn-
zimmer, schlafzimmcr, Kinderzimmer usw. untl fügt am schluß dre sonstigen zur
Wohnung gehörenden Räume, wie z. B. dcn Flur, den Korridor, das Badezimmer,
de, Doschiau-, das Klosett, die Speisckammcr, den Praxisraum, das Varte-
zimrner, den verkaufsladen, die verkstatt usw, an. Mit einzutragen sind auch
zur vohnung gchörende wohnräumc außerhalb des vohnungsabschlusses, wie
z. B. Zimmer mit separatem Eingang, Mansarden, Zimmer mit eincm Anbau,
Gaitenhaus usw. und ein etwa vorhandener Balkon, eine Loggia u' dgl. Jedcr
Ilaum darf nur einmal tingetragen werden. Befindet sich z. B. das Klosett im
lladczimrner, 80 ist nur das Badezimmcr cinzutragen. Die Tatsache, daß das
Klosctt iä Badezimmer liegt, wird unter Frage 68 fcstgchalten. Nicht aufzu-
fuhrcn sind Kochnischen aller Art und Boden- und Kellerräume, die nicht zum
Wohnen benutzt werden. Kochnischcn werdcn unter Frage 62 festgehalten'

Sodann ist in Spalte 4 - soweit dcr Haushaltung bekannt - Raum für Raum
«lie Fläche cinzutragen. Ist eic der Haushaltung nicht bekannt, muß rie im Ein-
vernehmen mit dem Bcfragten durch den Interviewer aelbst crmittelt wcrdcn.
indcm er für jeden cinzelneu Raum Länge und Breite ermittclt und dic Angaben

. in m in Spalie 2 und 3 einträgt. Es empfiehlt'sicli, daß er zu diesem Zweck sein
Schrittmaß feststcllt und die LÄnge und Breite dcs Raumes durch Äbschreiten
auf halbc Meter gcnau crmittelt. Dabei ist aach oben cufzurunden. Ein wcitcrer
erprobt einfacher veg iat der, daß er einen Bindfaden bci cich trägt, in welchcm
er vorher in Abständen von I Meter Knoten angebracht hat. .Vcnn er die be'
fragte Person bittet, das eine Endc festzuhaltcn, kann cr auf eehr einfachc und

. schnelle weise daa Längen- und Breitenmaß ermitteln. Auf jeden Fall iet
cin langwieriges Ausmegsen zu vermcidcn, weil diec den Befragten verärgern
und mißtrauiech machen konnte. Auch sollcn Feinheiterr wre Ausmessung
von Fensternischcn usw. vermieden werden. Dicse Flächen kann dcr Intervibwcr
ohnc Messen abschätzen und zuschlagcn. Die aus Länge und Breite sich
crgebenden Flächcn trÄgt der fntervicwcr sodann in Spalte 4 cin. Es em$6ehlt
rich, wenn er folgende kleine Rechentabellc griffbcrert mitfülui.
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Bcicpiclc:.
Länge 312 m, Breire 2 m,'crgibt Fläche ? qm,
!!"g" 1m, Breite 3/2m, ergibt Fläche 24 qm,
Länge 5 m, Breite 4 m, ergibt Fläche 20 qm.
Bei Räumen mit rchrägen üärd.o (Dachwohuungen) ist dic zu gchätzcntle

unter der Schräge liegende Fläche nur halb zu rechnen.
Nachdem dcr Interviewer dic Flöche für allc RÄume einschließlich der Neben-

räumd ermittelt und in spalte 4 eingetragqn hat, bildet er die summe der sparte 4und trägt diesc in das Kästchen ,,Flächeir"gcrsint" ein. Diege Fräche teirt er dcm
Bcfragte_n mit und fragt ihn, ob sie stimme; kann. Häu6g kennen die Haushal-
tungen dic Geaamtfläche ihrer Vohnungen. Bei größeren Abweichungen muß
festgestcllt werdcn, bei welchen Räumen die Ab-weichung zu ruchen*ist. Ab-
weichungen können auch dadurch auftreten, daß in der dem-Befragten bekannten
Fläche ein Teil der Nebenräume nicht voll gerechnet wurde. rn diesen FÄIlen soll
die vom rntervicwer berechnete Fläche dei wohnung nicht abgeändcrt werden.
Einem evtl. Mißtrauen dcr Bcfragten ist durch den Hinweis ro ü"g"go"rr, daß die
Berechnung der Nebeuräum" ,o' F"ll zu Fail verschiöden ist. D-ur-ch dicse sta-
tistieche Berechnungrweise entstündc ihm aufkeinen Fall ein Nachteil, da diercsErhcbungsblatt keincr anderen stelle als dem statistischen Amt zur Kenntnis
gelangt.

Außerdem soll der Interviewer die ungefähre Höhe der Räume ermitteln und
diece in dem hierfüt vorgesehenen Käsichen eintragen. Kann nicht die ganze
tlohe genau gcme3scn werden, so empfiehlt es eich, wenigatens die Türhöhe abzu.

noch Fr. 59
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Fr. 59-61

rncssen (unter Umstönden iibcrschlägig unter Zugrundelegung dcr eigencn Kör-
pergröße) und sodann d-err Rcst rlcr I{ölre (r'on der Oberkantc der Türe bis zur
Decke) hinzuzuschätzen, Haben die Rärrrne der IVr.lrnung eine trnterschiedliche
Höhc, so ist diejcnige fföhc t'inzurragerr, tlie tlic lllclrrzahl der Rätrme aufrieist,
Sollten allc Räume untersclriedlichc Höhcn besitzen, so i6t cine überschlägig cr-
rechnctc durchschnittliche IIöhe einzusctzerr. Bci Räumen rnit zurn'geringeren Teil
schräger Dccke iat die Höh'e des Raumteilcs mit horizoirtaler Deckenlagc anzu-
geben. Bei Rdrrnren rnit vollLommerr schrögcr Decke ist die größte Höhe einztr-
trageil und mit dem Vernrcrk ,,schrög" tu kcrrnzeiqlurcn,

Sofern zu dem eincn oder ondcren Raum cine ßesonderheit zu bemerken iot,
z. B. daß er kein Fenster aufwcist, soll dies mit in Spalte I oder rirrf den für Bc-
merkungen vorgesehenen Zeilcn festgehalterr werdtn. )

In dcrr vier Feklern dcs Kästchcnc 59 sind die arrf 25. Scptcmber 1956 gen&nn-
terr Itaumzahlen der'W'olrrrrrlrg eingctragen, und zwar in Käctchen K eine l, wenn
einc normalc Küche vorhanden ist, cine 0, wcnn kcirrc vorhanden ist. In diesenr
Iralle ist dann in der,Regcl einc vollausgcbaute Kochnischc vorhanderr, ryas durclr
eine I irn Körtchcn KN ongczeigt rvird. Irrr Kästchcn Z ist dic Z,ahl der Zimmcr,
Wohn- und Schlafkammern mit 6 und meht qm (auch wenn sic damals z.r 96-
rverblichen odcr lirndwirtsclraftlichcn Zwecken benutrt wurdcn), in Küetchen KÄ
die Zahl der §'ohn- und Schlafkammcrn unter 6 qm cingctragen. Die Zahl der
Neberräume, dcr Räurne ohne Liclrtzrrfirlr, dcr gewcrblielren und der sönstigen
Räume wurde anr 25. September nicht crfragt.

Fragc 60

, Zu r) Eine Vol,nung hat darrn eiuen cig.'nen WohnungcabachluB, rverrn sie durclr' cinen eigenen abschließbaren Zugang unmittclbar i,om Frcien. von einem lrcp-'
penhaus oder cinetn Vorraum baulich vollkornmen von frcmdcn Wohnungen und

. Räürncn abgeschlosscn ist. Zu einer abgcschlosseneu'Wohnung können zusätz-
liche Räume außerlalb dcs Wohnrrngsabschlusses gehören (2. R, lllansarden),'
desgleicheu Wasserversorgrrng, Arrsguß und Abort arrßerhalb des Äbschlusses.

Ztb) Beditzt die Wohuung keinen eigenen Abschluß, so ist zu frageu, seit wann die
Unterkunft als eigeue Wohnung an einc selbständigc Haushaltung ve.äietet
wird..Dac Zutreffende ist einzutragen bzw. zu unterstreichen,

Fragc 6l
I (Nur zu stellen, wcnn bei Fragc 59 eine Küchc eingetragen wurde.)

Hier sind von der Haushaltung zusätzliche Angaben über den Ilaunr, der bei
Fragc 59 als Küche bezeichnet wurde, zu erfragen.

Als ,,Normale Küche" sirrd nur solche Räurne anzusehen, die bereits i,r, Bn.-
plan als Küche vorgesehen rvaren oder später durch Um- bzw. Äusbau als Küche
entstanden eind. Hierzu gehören auch Vohnküchen.
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Fr. 6t-65

- ,,llohclfsnriißigc Kirche" ist rlann zu untcrstreichcn, wcnn es sich um Räu1re
handclt. rlie bclrolfsmäßig als Kiicrre cingericlrrct wurden (2. B. ehemaliges Ba(I.-
zimntcr) ttrrd attch überrvicgcntl diescnr T,rveck rl,cnen. Liißt sich jerlocl-r aus rlcr
llntttnattsstattrtng crkcltnctt, tlrlJ z. I]. dcr llaurn überwiegentl eiri Volurzimlrcr
ist rrnrl dic Kirchcncinrichtur)g nrrr aus cirrern vorübergehintl aufgcstelltcn llerrl'bcstcltt,srtist,,T,rtllttlerrlritvorühcrgclrendtrrfgcstelltcÄHerfl"zuirlterstrcichen.

Zub) ,,Zltm Iisscn" ist nur darttr zu rrnterstrcicllcn, wcnrl regelmößig allc Mahlzeiten
in dcr Kriche cnlgcnomlrren wt rrlerr, nielrt rrur tlas Friiltstück.

Zu c) ,,Von Ulttermietcrn rnitbcltrtzL" kanrr nrrr untcrstrichcn wenlcn, werrn
Frage I a mit ,,ja.. bcantryortct wur(le.

Fmge 62.

Frage 64

,,Koclrniselre vorhanden" ist nur tlanrr zu unterstreichen, wenn cs eich uln cine
zu einem Wohnraum gehörende Nische hantlelt, dic bauplanmäßig zum Kochen
vorgescherr rr,d dazu eingerichtet ist. In allen anrlere, Fällen, in-dencn nur in
einem zirnrncr behclfsmäßig gekocrrt rvirrr, oder cinc Küche vorhanden ict, ist
,,nicht vorhanden" zu unterstreichen.

Frage 63

I J*icht zu stelftn, wenn bei Frrge 6la ,,Normale Kücrre'. o<Ier bci I'rage 62
! ,,K'rchnische nach Bauplan vorhandcn.. unterstrichen wurde,)

Zu t) ,,Betriebsktiche wird rnitbcrrutzt" ist dann zu unterstreicheh, wenn cs sieS umdic Vohnung eines Hotel-, Gasthof- und tlgl. Inhabers Landeli und rliese_ wie
es in der Regcl der Fall ist - keinc eigenc Küche hat. Wird eine Küche (bzw.
K-ochnischc ), die .ba.plannräß i g vorgeselr..n i st, zweckeu tfremde t ben u tzt, so ist
,,Küche (Koehn.) nach Baupra,,ivirtr nicrrt ars Küchc (Kochn.) benutzt.. zu
u n ters tre iclte n.

Zub) 
- 

Hicr soll angegeben werden, auf wclche Wcise die jlfahlzeitcn bereitet werdcn.Die ztrtrclfcnde Antwort ist zu unterstreichcn. Falls iiberhaupt nicht gekocht
werden kann, gondern die Matrlzeitcn außerharb eing.no*men^werden müsscn,ist ,,kcinc vorhanden.. zu untcrstreichen.

Gcmeint sind hier nur dic Anscrrrüsse an das öffentriche yersorgungsnetz, areonicht das vorhandensein einer privaten pumpanrage, eines Strom-aggr"gots'ode.
eincr privaten Gasversorgung (2. B. aus Fraschen). D;e zutrefiende-n- Aischlüsresind zu unterstreichen. Trifft kciner der drci Anschrüssc ztr, so ist,,kein An-schluß" zu untersFcichen.

Frage 65

I *u1zu ttellen' wcnn bci Frage 5 ,,flauptrnieter der §rohnung" unrerstrichen
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Fr. 65-69

Froge 66

Frage 67

Frage 68

Zu t)

Hicr sind bei Mietwohnungen nur solche Gerätc zu untcrstreichen, die vom
Vermietcr gccrcllt wurden, olso nicht l-iigcntum der Haushaltuhg selbst sind und
von «Iiescr i-n tlie Vohnung mitgebraelrt ryurdcn. Als Einbauschrönke gelten nicht
Vorriclrtungen, die alc Ersatz für y'orratskammern anzuschen gind.

Dic zutrelfenden.Antwortc[ sind zu unterstreichen, (Siehe auch die Erläute'
rungen zu den Fragen 3l b und 3lc.)

Bei Frage b) ist das Matcrial zu unterstreichen, mit welchem die Öfen bzw'
der Zentralhcizungsofen bcbeizt werden. ,,Kohle" ist auch dann zu untergtrei'
chcn, wenn nrit Koks geheizt wird. Ist cine zentral- oder Fernhcizung vorhanden,
so soll nur dann eines der vorgcdrucktcn Heizmaterialien unterstrichen werden,
wenn der Iraurhaltung bekannt ist, womit gefeucrt.wird. Andernfalls ist ,,unbc-
kannt.. einzutragen. ,,strorn.. ist nicht zu rinterstreichetr, wenn sogenanntc Heiz-
son,cn, die lediglich als zusätdichc Heizguellen anzuselt'rr sind, v?rwcndet wcr-
den.

Wermwlcrcrvärsorgun' durch Zuführung von ru0crhdb ilcr \[ohnung- ist
rlann gegeben, *.t o äi" y'ohnung zusammen mit anderen gleichzeitig fon eine-r

zentia-len Stelle außerhalb der Vohnung mit warmem Wasser vcrsorgt wird.
Durchlaüferhitzcr sind durcI Gas oder Strom beheizte Apparate, die zur rchncllen
Bcrcitung von heißem wasger in Küchcn, Badezimmern usw. diener,l..sie sind
un dag lfasre.netz angeschlossen und gcben nach dem Aufdrehen sofort heißes
wasser ab, dae beim Durchetrömen dee Gerätes erhitzt wird. Im Gegenratz
hierzu eind Boiler gegen Tgörmeverluste isolicrtc Warmwarserspeicher, dic ent'
*'eder eblbst eine Wärmequclle enthaltcn odcr bereits erwärmtca Vasser auf'
nehmen. Nach Entnahme erfolgt eine selbsttätige Neufüllung'

Ist cine Varmwasserversorgung vorhanden, eo ist anzugeben, ob cie sich in
einem betriebsfähigen Zustand bcfindet oder nicht.

Frage 69

Hier eind 4 Fragen über die Toilette oder das Klosett gcstellt. Die zutref-
fenden Antworten sind zu unterstreichen'

Toiletten außerhalb dec wohnungsabschlusses sind z. B. solche, die im Hofe
oder zwischen 2 Stockwerken eines Mehrfamilienhaüses liegen'

(Nur zu atellen,.wenn bei Frage 59 ein Badezimmer.oder ein Duschraum ein-
getragen iot,)

Hier eind 4 Fragen über das Badezimmer bzw. den Ducchraum gcltc[t' Die
zutrefrenden Antworten sind zu untcrstreichen.

,rsitzwmnctt ist zu unterstreichcn, wenn man in dcr Vanne lediglich litzen,
qlso nicht liegen kann, ,rBrtulcwannc"1 w€rll es sich um cine höchstenc 20 cm
tiefe und höchstens I m mal I m große wanne handelt, in die man aich bcim
Abbrauecn hineinstellt.

I
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Fr. 69-22
zab) ,,*"t" *.t-wa'creinrichtung" ilt zu untcrrtrcic.hcn, wcD,, kciao dcr ge-

n..nten Eiarichtungcu vorhrndcn ict uud dac Bedewaoccr z. B. rufdcm Küches-
herd engewirmt wcrden muß.

zu c) Eier irt eatwcder ,,Koble" oder ,rGl!" oder ,rstrom" zu uaterctrei.hcn. außer-
dem ict enzugebcn, ob rich dic Anlage iu cincm betricbgfihigeu Zurtrnd bcfadct
odcr nicht.

zo d) _ Hicr iet enzugcbcu, womit das Brdoeimocr rclbat geheizt r+'fud. LÄßt cich das
Badezimmer nicht heizeu, ao ist ,,nicht heizbar.. zu u-nteratrcichen.

Fragc 70

Frago 7l

Frego 72

(Nur zu ctellcn, wen.,bci Frege 59 kein Bedczimmer und auch kein Durc.hrrum
eingetregen irt.)
- unter cinem gemeinramen Bgdezimmer bzw. Dugchraum ict cinc Bedemöglie.h-
keit zu vcntehen, dio meh'eren \[qhnuqg6n der betrcfrenden Gebiudcr g"ä"io_
1fu 1* vcrfrigung steht. rn der Regel befiaden rich rorche fli,,m6 i- K"lI".,Beltcht kcine Bademöglichkeit der bicher gcnatuxtcn Arten im tt.or", - irteaäugebcu, ob unter umstindeu eonetigio (cwr. auch behcrfamäßig bcnutzto)
Bademöglichkeitcn im Hauce vorh.ndcu eiud, z. B. iu der wrcchküä" tg"";ilzung diner Badewanne, die vom'warchkerrcl eur, dcr soDst zum viachckochcn
benutzt wird, gefüllt werden ken-).

Beotcht für die llauchaltuug überhaupt keine Bademöglichhcit im lreurc, roirt ,rKeine Bademöglichtcit im Hause.. zu uatergtreichen,

Frlh im Irauce ei-n Pcrronenaufzug vorhanden ict (Lertenaufziige rind nurd"nn enzugcbcn, weDn de euch zur Feraonenbcförderung ,rgeloriJo rind), ict
zu frrgcn, ob er betriebsfihig iet oder nicht.,

Zu Abschnitt E (Fragen 23 bis 83)
Dieeer Abrchnitt ict fiü .Ile Hauchaltungen aurzu-füllcn und bczwcckt, dac ungefährc

Gcumtcinkommcn der Haughalt'ng fectzuhalteu. Dac Gesamteinkommen ist zur Be-' urteilung der 'Wohnverhältnicee außerordcntlich wichtig, co z. B. um die lllietbelastung
im Yerhältnic zum Einkommen erkennen zu können. Veiter intereesiert, inwieweit die
derzeitigen wohnformeu und die wohnwüuache dcr lraushaltuog"o 

"oo der Einkom-
menahöhe abhÄngeu. strebcn z. B. nur die gut rituierten Hauahelt-ungen Eigenheimc an
oder ilt dierer'Vungch auch bei den Minderbcminelten vorhaudeo ?bder ielchen An-
tcil vom Einkommcn rind die Irauahaltungeu bcreit für dic Befriedigung ihrer w'ohn-
wünrche leufcnd eufzuwenden ?

Irier dad rolrtigc Angabeu über dic wohnung zu erfragen. Zutreffende rind
zu uutentrcichcn.
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Fr.73
'Während dic biahcr geetellten Fragen von den Hauehdtungen ia elltemeinen bcreit-

willig bcaatwortet wcrdcn dürfteu, wfud bci den folgcndcn hin und wicder einc gewircc
Zurückhdtung zu bcobachtcn ecin, da diese Fregen atärker in die perrönlichen Belangc
der Ilaushdtungen cingreifen. Die Erfabrung lehrt, deß vor dlem sclbständig Erwerbs-
tätigc Fragen nrch ihrcm Eintommen nicht genr bea[tworten. Der Intcrvicwer muß
cich dearn bcwußt ecin und verruchcn, dac Vcrtrauen der Befragten auch für diece
Fragen zu gewiuncu. Er wird beim Übcrgang zu diesem Abechnitt je uach Lage des
Faller einen der obengenanntcn Zweckc der Einkommencfeetstellung darlegen und bci
auftretcnder Zurückhaltung betonen, daß die Einkommensangabcn kciuen andereu
Stellcn als den Statigtiechen Amtern zu Geeicht kommen uud damit irgcndwelche Nach-
tcile für den Befrrgten nicht cintrcten l(önnen. In keiner der von der amtlichen Statistik
bicher durchgcführten Bcfragungcn dierer Art ist den Auskunftgebenden irgendeiu Nach-
tcil eutetanden. Er wüd gtgcbenenfalls auch darauf hinweisen, daß die Beantwortung
dierer Fragcn im Gegensaüz zu den bisherigen freigeetellt, abcr aehr erwünacht ict, um
kciue unvollständigen Ergebuirse diceer Statietik zu erhalten.

Fragc 73
Die Angaben über die wirtachaftliche Grundlage der Haushaltung cind in den

Spaltcn 7, I und 9 dcr abelle einzutragen, die auf Seitc 3 des Erhebungcblattea
unter Frego 3 abgedrucht iet. Dicse Angabcn sollen dem Intervicwer zunächst
einen allgemeiuen Überblick übcr dic Einkommcngcituation verrchafren und ihm
die folgende Befragung erlcichtern.

In Sprhc 7muß eine derim untenstehenden Erläutcrungskästchen vorgeachenen
Abkürzungen eingetragen werden, und zwar fürjcdca einzelne Haushaltungemit.
glicd. ,f,endwirtttr rrfüwcrbrtrcibcndert' oder ,rFrcibcruflich tätig" trifft nur dann
zu, wcnn er sich um eelbst{ndige Landwüte, Gewerbetreibende odcr Angchörigc
freier Berufe handclt. Der Begrifrder Selbetändigkeit besagt, daß die bctrefrende
Person einen Bctrieb oder eine Arbeittstättc gewerblicher oder lendwirtgchaft-
licher Art wirtechaftlich und grganieatorirch als Eigeutümer oder Pächtcr leitet,
wobci die wirtschaftliche SclbstÄndigkeit aurschleggebcnd iet.,,Landwirt".trifrt
auch dann zu, wcnn es eich um den Inhabcr einea Gärtnereibetriebcc handelt,
,rGewerbctreiüender" cuch dann, wenn er dch um ein ambufantca Gcwcrbe
handelt. AIs mithelfcnd6 f'rmili6p15g6hörigc rind diejenigen Pereonen zu bc.
zeichnen, dic in eirrem landwirtechaftlichen odcr nichdandwirtschaftlichen Be-
trieb, der von dem Hauehaltuugevorltand oder cinem anderen Haurhaltungr-
mitglied ale Selbständigem geleitet wird, mittrelfen. YorauesEtzung ict hierbei,
daß für diese Personen kein arbeitsrechtlichee Verhältnic bcsteht. Unterliegcn sic
nech der Auskunft des Befragten der Sozialversicherungepflicht' ro ist dar Vor-
Iiegen einee ArbcitgverhäItrrittcs zu untcroteUcn und eotweder ,,4-I\[", ,,4R"
odcr,,L" einzutragen. In Haushaltungcn von selbatändigen Landwirten, die eiue

. Fläche von mindestcne 5 ha bcwirtcchaften, gelten alle Pereonen im Alter von
14 bic unter 65 Jahren alc lllithelfende, es aei denn, daß für sie noch bine andere
coziale Stellung zutrifft, die dann - falls oie überwiegt - aucschließlich einzu'
txagcu ist. l,p fl61 fuf,llingcn zihlen auch Änlernlinge, IJmschiiler, Praktikanten
und Volontäre. 'W-erlstudenten sind ale ,,Nicht erwerbetätig" cinzutragen.
Bcrmte aind öejenigen Pereonen, die ale Beamte oder Bearntenanwärter in einem
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noch Fr. ZS

öIfcnthch-reclrtlichcn Dienetverhärtnie stehen. Nicht als Beamtc gelten die.an-geh.örigen cin_zelner Angest"Iltenberufe, die sich nach falschem si"""rrgJ*uävielfach als Beamte bczeichncn, wie Bankbcamtc, ve*icheru"ä.u".i.i"-"11.Für Bcrmtc im Ruhcctend ist ,,Nicht crwerbstätig" zutreffend; "I r* *,rn""J.-in spalte 8 ein K-reuz ei,zutragcn. Dagegen iet- für Belmtc i- eiost*"ilü"ERuh.tand oder für Beamtc inr Vert.atrnd ],8.. "irr,r."tr"", fVfit _n.. .l;;;;Angehörig-e des Bundesgrenzschutzcs und Berufssoldaten zu lrennzeichncn. Da-gegen ist für Personen, welchc zum Wchrdrenst cingezogen sind, der Stand vorder Einziehung zu Gnrntle zrr lcgen. Zu de. .lrgo;Jlt"i gehoren ,ll" ;"ht ;.-amteten Gchaltsernpfänger, kaufmännieche, -technischä und V;;;;;;_angestellte, auch wenn sie ars Dircktoren oder prokuristen r" reitä"d". §"iffitätig rind. Hausangestellte sind nur dann zu den Angestellt"" ; ;;;-"äwcnn sie in der Angcsterrtenversicherung versichert einä, andernfa[. g"lrör;;sie zu den Arbeitern. Als Arbcitcr gilten alle Lohnempfänge; ;;;;fast ausschließlich invalide.versicherunlspflichtig. Hcimerbci,* i",'*;;; .-Ir""Gewerbetreibcnder zu sein, in eorbergerv-äi.rte. Aibeitsatätte (eigenc vohnung)odcr selbetgewählter Betriebsstätte arlein oder mit Familienangcf,örig"o i;A,r?]trag von Gewerbetreibcnden oder .Gruppenmeistern gewerbricf, ."r"ia"a,;"ao"i
die ve_rwertung der Arbeitsergcbnisse äem rrn-itt"lüar oder mittelb". ,,1rr."g-gcbenden Gewcrbctreibendcn iiberläßt.

^ 
Als. nicht crwcrbitÄrig geltcn aile übrigen personen, z. B. rolche, die orr,eAu-s{bc1 einer hauprberuflicrren Erwcrbstitigkeit ein Einkomme" r";J"", ä""arrf Rechteaneprüchen auc früherer Erwerbsiätigkeit gegründct iet. wic persio-nierte Beamte (iedoch nur solche im endgültig-en n,irJrtuna),'§"trri".1ri""i.-

ruugsrcntner u. ä., ferner die unteretützungsempfänger ailcr Art (iedoch nichtdie Empfänger von Arbcitslose-nunterstritrirng ,r,a -Arbeitslosenf;;;;;.;;-
stützung) sowie Persone., bei denen.eine Erwlrbsquelre ,icht .,ro.horrd-"o oi""nicht crkennbar ist und endrich dic Dauerinsassen ion A.starten.,r".r"hi"d..r""Art' AIc nicht erwerbstätig sind weiter a[e Farniricnmitgli.a.r, ri.rr"""",Kinder und sonstige r""*undt" personen zu bczeicrrnen, die-serbst i"ir.. g".ri
ausüben, soadern von ei,er anderen pcrsän wirtsehaftricir abhängig .i"d. Hi;;;;gehörcn auch Schüer und Studenten.

Für Arbcitelorc, d.h. persouen,.die in der Regel einem Bdrufe nachgehel,jedoch zur zeit der Befragung keincn Arbeitspritz innehaben, ist die ioJaieStellung nach der letzten Beschäftigung einzr^tragen. Außerdem .i"d ;;-;;r_echten Rand mit ,,A.. zu JcennreichnÄ. Urrt"" äa, ,,Ä., ist a"" Z"iip""lt(Monat, Jahr) einzutragen, seir welchem eic arbeitslor eind, z. B. 5/56.

- 
Für die A '"fullung der sprrtc I ist zu fragen, wclche Haushaltungsmitgriedcr

Renten, Pensionen und U,tirstü-trungen bezlehen (siehe ,""1, E.lä",?;;;;;;
Frage 8o). 

-Hierzu gehören auch die Aribeitrlosen- ,rid di" ritrorg"rot".;,"ti,;"g
3gwie dic Kricgsopferrcnten und die unterhaltshilfen des Lastena-usgreich;. il;:Haushaltungsmitglied, das für eich eine Rente, penrion oder Unteietütrrrg b.-zieht, aleo auch die Renten empfangenden Waisen, ist in Spalte g drrch ei, K'.e*zu hennzeichnen.
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Fr. 73-74

In Spdrc 9 ict entsprechend zu verfahren. Ilier aind Beziehcr v6s ['fnkünften
aug Yeimietung, Kapitalbesitz u. Ä. mit einem Kreuz zu kennzeichnen. (Siehe
euch ErlÄuterungen zur Frage 80.) Im Anechluß drran ist wieder auf Seite 13 zur
Frage 74 überzugehen,

Die Fragen ?4 und ?5 brauöhen nur für solchc Haushaltungsmitglieder bcantwoltet
zu wcrden, dic frir das Jahr 1955 ciue Eiukon,-ensteuererllärung ebgegcbcn haben.
Ec iat deshalb am besten, wenn dcr Interviewer'zunächst allgemein fragt, wclche lllit-
glieder der Hauehaltung für 1955 eine Einkommenlteucrcrklerung abgegeben habcn.

Frage 74
Personen, die für 1955 eine EinkommenctcucrcrllÄrung abgegeben haben,

sind untereinander in spdre 1 mit dem vornamcn und in €pdte 2 mit der stellung
zum Hauehaltungevorstand (Ehefrau, Sohn, Tochter, Schwiegcreohn uaw.) cin'
zutragcn. Für den Hauchaltungsvoretand celbet ilt in Spalte I und 2 ,,IIV" ein'
,,rt."g"r. Einkommcnsteuererklärunfcn werden in der Regel vou eclbstÄndig
Erwerbstätigen, dic in Spalte ? der Frage 3 mit,,SL", ,,SG" oder ,rSF" Sckenn'
zeichnet cind, oft aber auch von den in Spalte 9 dcr Frage 3 -it einem Kreuz
gekennzeichneten Personen abgegeben' Für Inhebcr linil' gal forstwirtrchrfi'
lichcr Bctriebe, für welche die Fragen 76bia 79 zu bcantworten sind, ist folgendec
zu bcachten: Hebcn eie eine Steuererklärung nur für Einkünfte aur ihrem land-
und forgtwirtcchaftlichen Bctrieb abgegebcu, ro sind sie hier nicht einzutragen.
Umfrßt ihre 'steuererklärung aber noch Einkünfte aus andcren Quellen, z. B.
aus Gewerbcbetrieb, Kapitalvermögen u. dgl., ro gind nur diecc Beträge hier ein.
zutragetr. Sodann fragt der Interviewer nach dem Gceamtbetrag der,,Einkünfte
im Kalenderjahr 1955", die im Abschnilt B det Steucrcrllirung 1955 genannt
wurden und trägt dierc in Sialtc 5 ein. Bei Verlueten iet ei-u Minuszeichen (',-")
vor den Betreg z\ .etzer, Bei den Einkünften im Abrchnitt B handelt eg eich um
dic S,lmmc der Einlrüafte vor Äbzug der im Absch'itt C der Einkommcnateucr'
erklirung geltend gemachten ,,sonderauagabcn und FrcibctrÄge für freie Be-
rufett.

Dann soll der Interviewer fragen, ob in dem im Abschnitt B genannten Betrag
auch Eiukünftc eus nichteelbstendiger Arbcit enthalten sind (daa eind Gehälter
und [ähne ale Beamter, Angestellter, Arbeitcr, Hcimarbeiter und Lehrliug).
Solche Einkünftc warcn unter Abschnitt B, 4 der Steucrerllänrng rnzug6[61.
Wird dies bcjaht, ro ist die Höhe dieger Einkünftc zu erhegen und in Spdtc 3
cinzutragen. Sind keinc Einhünfte dieser Art vorhaudeu, ro ist ein ,r-'3 61a211-

rctzen. Sodann zieht der Interviewer von dem in Spaltc 5 augegebenen Betrag
denjenigen aus Spalte 3 ab und trägt dcn vcrbleibcnden Bctrag alr ,,conatigc

. EinküDfte" (Einlünfte aua Gcwerbcbetrieb, aue eclbatändigcr Arbcit, inrbc-
sondcrc aus freier Berufetätigkeit, aus Kepitelvermögen, aul Vermictung uud
Verpachtung und sonrtigen Quellen, wie z. B. Leibrentcn und andercn wicdcr'
kehrendeu Bezügen ucw.) in Sprltc 4ein. Sind keine Eirl<ünftc dieecr Art vor-
handea (Spalte 3 ict in dieeem Falle gleich Spalte 5), ro itt in Spalto 4 cin ,'-"
einzutragcn. Sind kcine Einkünfte auc nichEelbatindigcr Arbcit vorhcrden
(,,-" in Spalte 3), ro muß der in Spaltc 4 aagegcbcne Betrag glcich dem in Spaltc 5
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Fr. Z,l-76
scin. Bci Inhrbcrn land- und forstwirtlchrftricher Betriebe aind die in dcr stcucr-
ertlirong unter $b.chnitt B, I genrnnteu Eiatänfro rq. dcr r.rail- und Forrt-
wirtrchell nioht nit ärzubcaieho.

Scblicßlieh aolt dcr Intcrviswer noch fiegcn, ob bci dcr Bgrcnhnulg {s6 ia
spaltc 5 gcuenntcE Gcc"-tbctrages der Einlünftc für die struertr&Iairung l95s
bcrciaEintommcnrbctrigc zum Zwccle der Stcucn ergüuatigung ebgcrctzt cind
(2. B. Vorbungrloatcn). \Pird diec bcjaht, co iet dei Gca.-tbet.eg äer abgclctiten
Bctrigc z.u erfregcu und in Splrc 6 ciazutregcn.

Frage 75
(Dieü Frege ict nur für dcn Fall zu atellen, daß die Angabc der in dcr Stcuer-

erllirung gcnarurtcn Einkünftc verweigert wird.)
Allerdi-g. wurde. bci ihnlichcn Erhebuagcn die Erfahrung gcmacht, deß

drs dem Finanlarrit mitgeteilte Eirko--iu euch den Verueie., de, oer-
tralcn "mtlichen strtigrik bcreitwillig gcnannd wird. sollte diec jedoch ge-
legentlich trotz Aufklirung durclr dön Interviewer, daß die Angrbc gcheim
gehdten wird, nicht der FdI iein, denn roll der Intcrviewer untci allen
tfmct:nden vcrruchen, die Art dcr ErwaLctiti6leir (2. B. Inhebcr ciner Gast-
wirtcchaft, Rechtrenwelt, Gcmürchindler) und - bci Botriebcinhl[s1a -rilic Grölc ,lc. Bctriobec (: 7-hl der Arbeitetriftc) und die IIöhe des Um.rzcr
zu crfihrcn und diere Angeben in der hicrfiü vorgescheucn Zeile eintragen.
Bcini Umeetz irt aazugeben, ob'es rich um eincu monatlichen oder jihrliÄen
Umsatz hrndelt.

Dicae Angabcn gcrtatten e!.dann, dic Einkommenesituetion bei der Aus-
wertuhg aanihcrnd zu beurteilen.

Gibt der Befregte dem Interviewer zu erkennen, deß er die IIöhe der Eiu-
künfte nicht ihm, ebcr dcm ststistiachen Lrndesamt echriftlich mitteilen würde,
eo bcrtehcn degrgcn keine Bedenken. Dic Mitteilung muß dnnn fl6a llinwcic
,,Wöhnuugrstatictil", die Sstellige Nummer der Haushaltung uld die ?atellige
Gcmeindenummer tragcn, damit gic zugeordnet werden ksuu. Dcr Nsme
breucht nicht angegebcn zu werden.

I Die Ftegen 76 bia ?9 breuchen nur bei Haueheltungen mit cinem ltndwirtschrftlichen
t Betrieb gestellt zu werden, In einem solchen FelI irt bci Frage 3 bci cinem oder mehre-

ren dcr lfauahaltungcmitglis6sr 1o Spalte ? ,,SL.. cingetragen. Diese Fragcn dicrien Lur
allgemeinen Beurteilung der Einkommeusrituation dcr landwiruchafüchetr Haus.
heltung. Dcfiü fillt eine Bcieg.ng nech der Höhe'des Eln-kommeuc aur dcr Land-
wirtschaft fort. \

sind in ciner Hrurheltung mehrerc aelbctindigc Laudwirte vorhqnden, so cind die
Ang.b.a für ilio gccrmrc f,ruehdrung zu mechcn

Fregc 76
I)er Einhcitgwcrt ist den Inhrbcrn landwirtccheftlicher Bctricbe in der Regel

bclcannt,
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Fr.77-80

F:agc 77

Fragc 78

Frage 79

Iricr iet nur dic leartwirocheftlicb bcnurrrc Fliche, nicht die Gcramtfliclie
euzugebcn. Gcbiude-'nd Hofflichen, kivetwege, ödtead und conrtige [rnd-
wirtrchrft.lich nir"5t beuutzte Flichen eind rlro nicht mitenzugeben.

Iet ein eudcrec Flä.he.reß dc hr üblich, z. B. Morgcn,.Tagewerk, Zrhl der
Rebrtöcte, flrnn igg ,,he" durchzuntrciclen und deg zutreffcnde Flichenmrg
auf dcr hierfür vorgercheucn zcilc ciDzutragett. Die geramte lcndnirtocüeftlich
bcuutzte E'liche iet aufdie vorgerchcuen 6-Bodcnbenutzungrarten aufzuteilen.!i6 §rmm6 fisg61 Einzslflicheu muß wiedcr die oben eiagctragene FlÄchc cr-
geben.. Beider ryg"grrgs der cinzelnen Flichen nach Bo-dcnüuurzu.Dgs.rtcn
ist zu bceciteu, drß der jeweilc verwendete f'lächenmeß engegebcn wirdl

'vird der Prchrzinr nicht iu Geld, oondern in Neturalien entrichtet, co rind
die Artcn und }lengen dieter Netunlien einzeln, und zwer bezogen ."i t J.t ,aazugebcn;

' Irier aiud nur dic I milico&cmdcn Arbciukrifte cirzutngcn, die arinrlig bc-achifti$ werdcn, dro Leinc Aurh;lf.t'iftt, wie z. B. Erntc1,elfer. Ee rinihier
euf Jreiaen FrIl iE Betrieb mittrolfeudo f'rniri6nmilglieder einzutregea, euch
flnnn 1i6[j, wenn rie eia Entgelt defür erhdten.

nie Fragcu 80 bir 83'müeren für ellc birher noch nicht erfaßten trufenden Ein-
kommcu bcentwortct werdeu.

Ein!6mm3a eue der eigcnen r,eul- odci Foretwirtrchefi u.nd cä,otliche Ehrünftc, die
in der Eialommc[rtGucrc"llinug trcreiu gen"..t und in dem bci Frege ?4 in spelie 5
cingetragenen Bctrig miteuthaltin cind, rind hier nicht uoch 6i.-.t 6'1s2rrg1g6s.

Nicht_einzutragen aind mithdfcn66 p.-itic.--gchörigc im Bctrieb dcr Irauahdtungr-
vor!t8ade!. A.rbciten dagcgea Fa.milienangehörige im normalcn Arbcitcvcrhiltnis
(cozialvcrricherungcpflichtig) gegen Entgelt im clterlichen Betrieb, flcnn 6infl sis al3
Angertelltc bzw. Arbeiter mit dem zuaetz ,,in eltcrlicheu Betricb., hing61 fls6!6i-
nemen in spalte I rufzunch-en. In dieccm Felle dürfen ihre EinLürrftc nicht in
den Einkürrften der Betricbsinhaberg enttrelten acin. Eeuegehilfinnco, Virtrchrlte.rimcn ,nd dcrgleichcn sind nicht aufzunch-en, de ihre Eitrohnung euc dem Ein-
kommen dec Heurhdtu,grvoretaudes crfolgt, würdc man diereu rohn rufrchmen,
daan wäre er im füaamteiutommen der Hauch.ltung doppelt bcrückaichtigt. Andcrs
Iicgt der Fall, wenn rolche Pcrroneu noch endere EiDtünft; vou eußerhalb ieg Eeur-
haltee, z. B. Rcntcu erhdten. [n diercm Felle riud diesc zueätzlichen Einlriinfte ruf-
zuuehmen.

Fragc'80
Der lutervicwer gcht a.m bcctcn perronenweisc vor und bcginnt mit dcm Erur-

haltungrvoratend in der l.Zeile. f)ie Einnrhmen werden nech 6 Quellcuertcn
uatcrachicden, dic eug dcm zur spelte 3 gchörenden Erliuterungokigtchen er-
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wch Fr.80
aichtlich gind. Het ein Einlonmenrbcziehcr f,inaqhmsn aug mehr els einer deruntc.chicdcDcn 6 Quell..nartcn, dnnn iet für jede eucllenart eine eigene Zeile zu
venvenden. Dic spdteu I und 2 brauchen in iinemiole.heu Fall nurfn der ergten
Zeile für den betrefrendcn Einkommensbczieher auagcfüIlt zü werden. Hrt derInterviewer elle in Frage kommendeü eucllenarten 'ntereinander ciugetregen,sobeginng6i6dernächetenZeilcmitder2.perron,diecigcneEinn"tr-6al5aj r]r*.Zu beechtcn iet, drß Rcutcn bcziehende vaisen ctcieus "i"""ro "i"^ri"g""sind. nagegen 6iafl f'rniri6a61gehörige, fiir welche der verdicner o* r"-iü"o-
zuachläge zu seinem Arbcitrvcrdienct ephäIt, nicht einzeln cinzutregen. Di" ""audcm Kindcrgeldgesetz gezahlten Kindcrzurchlige für dee 3. una;"a"r"*"iti." rioa
sin-d-alc Einkommenrguelle ,,R" bcim Empfäuler in einer bcc;uderen zeile euf-
zuführen, erhilt der Empfängerdazu uoch andcri öfrentriche R"otco, v"rro"grog.-
Ieiotungen und Unterctützungcn, zulcmhe. mit dicacn in ciner Srr-_":__'

Einen Auhalt dafür, daß er a;-tlichc peraonen mit Einkommen eufgcnommen
het, bicteu dcm rntervicwer die Eintregungen in den spelten ? bis 9 där r..s" l.Es müesen hier sämdiche pe'oncu eugciührt sein, die ia der spartc i -i"a l,B, A-l[, AR und fr bczeichnet sind, fcrner dic mit sG und sF'bczcichneteu,
sofern sic nicht bcreitc unter Fragc 24 aufgenommen wurden. Die mit o bczeich-nctcn Pcreonca müsren bci Frage 80 eufgcno--cn wcrdcn, wcnn für sic in denSpeltcn I biw. 9 der Fregc 3 Kreuzc cingctragcn sind.

rn^spdtc 2 ist_die stellung z,n Haughalt'ngovorotrnd (Ehefreu, sohn, Tochter.
Schwiegcraohn ucw.) oder,,Hv.. bcim Hauchalt,ngavontead,"itrt 

"io^o"g"o,rn spdtc 3 iet die zutreffendc f,inrremmqqsquellenert mitdem in,ntengtehendeu
ErlÄuterungakäetchen vorgedructtcn Buchitebcu einzutregen. Dic spalten 4 bir grind drnn nur für dicre Quellenart au.cärfülren. Het die peicou noch'Einto.;-cn
aur einer der drdcren 5 vorgeschenen euclleuartea, flrnn i61 für diere eine neucZeile m venrendea und der zutrcffenäe BuchstaL in Speitc f "ior"u.g"".Mit rff'cind nur die Penrionen dea öffeatlichea Dienetcs z,'bez.i.t,'co. priiate
Pencionen, auch Lcibrentc_n,-q9hören in dic Gruppe ,,fr... Ir die Grrppc-r3..
gehören Dur Rc.tcn de.--uufdr-, Inveriden-, Angeateritco- ""a Korpiih.itr-
veraicherung cowie der Kriegaopfcrvenorgu.ng, &e Uuterheltrhilfeo äd Eot_rchidigungrrenten dec Leeteneuaglci.he, die Üntentützungcn der Arbcitrlosen-
vcrricherung und der öfrentlichen Fü.otgc, der Krankcnteld und dic wieder-
gutmrchungrleirtungen. Dic Gmppc rrU.. umfaßt dr!tg"" "ll, privatctr, auch dijvon chrritativer scite gewihrtcn hufenden unterrtützungcn und untcrhaltr-
Icirtungeu, z. B. euc.h Untcrheltdcirtungcn vom geachicdinen Ehemo.., AIi-
mente für uneheliche Kinder, Beitrige für dcn r,cbcncuDtcrh.lt elter Eltcra vouihren Kindcra usw. In dieec Gruppc gehörcn auch Reutcn, d.ie vou Betriebcn
odcr privatc, Rentcnversicherungrgercllae.heftcn gezahlt weten. Dic Gnrppcrrlll.umfeßt fi6 EinkommcD ru! der Vermictung vou cinzclnen Zimm61a. pi6
G-pp" ,rS" umfaßt ec.hlicßlic.h dle roattigen Einkommcnsartcn, wio z. B. rur
Vem.ietung von Vohnungen odcr bcwcglichcu Sechen, euc Verpechtuag und
dergl.

^ 
ol."o A.uhrltcpunkt für die YollatiadigLeit dcr trintnguDgcn bictctr dicspdten ? bis 9 der Frage 3. AIle in spdtc i oi"ht -it o bczcielnetrn pcrroneu

hebcn in dcr Regel eiu Einko--en auc Erwerbetitigkcit (: E). peraoncn, für
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noch Fr. B0

welche in Spalte 8 ein Kreuz cingctragen ist, müsscn in Spalte 3 der Frage 80
mit P, R oder U erscheinen. Schließlich müssen Personeu, fiir welche Spalte 9
der Frage 3 angekreuzt ist, in Spalte 3 der Frage 80 mit M oder S erscheinen.
Bei Wohnungsinhabern, welbhe noch Untermieter in der 'Wohnung haben, muß
ein M eingetragen sein, es sei denn, dre Räume eind uneutgeltlich abgegeben.

Für Speltc 4 ist dcr ungefähre Betrag zu erlragen, der aus der betrefrenden Ein-
kommensguelle insgesamt eingenommen wird. Bezieht z. B. einc Person mehrere
Renten (in Spalte 3 ist in diesem Falle ,,R" eingetragen), rlann ist hier der
Gesamtbetrag der Renten in vollen DM einzusetzen. Oder hat crDe Person Ein-
kommen aus mehrercn Erwerbstätigkeiten (in Spalte 3 ist in diescm Fallc ,,E"
eingetragen), dann ist der Gesamtbetrag des Vcrdienstes daraue einiusetzen.
Bei Arbeitern ist darauf zu achten, daß, fells wöchentliche Abschlagzahlungen
üblich sind, nicht diese, sondern ein ganzer Monatslohn einschließlich der Rest-
zahlung am Monatsende erngesetzt wird. Im Falle von Zimmcrvcrmictung en
heueheltungefremildPcreoncn ist dererhaltenc monatliche Mietbctrag einzusetzen.

'Wird die Angabe des Betrages trotz Aufklärung dureh den Interviewer über
dic Geheimhaltungsvorschrift in dem einen oder anderen Falle verweigert, dann
soll er versuchen, rvenigstens die Angabe der monetlichctr YcrdicnstLhose zu
erhalten und zwar, ob der monatlichc Verdicnst liegt:

unter 100 DM
zwis.chen 100 und 200 DM

,, 200 ,, q00 ,,
,, 300 ,, 400 ,,
,, 400 ,, 500 ,,
,, 500 ,, 600 ,,
,, 600 ,, 800 ,,
,, 800 ,, 1000 ,,
,, 1000 ,, 1200 -,,

über 1200 DM.

In diesen Fällen ist in Spalte 4 an Stelle des genauen Betrages die Verdienst.
klasse einzutragen, z. B. unter 100, 300/400, üUer IZOO. Gelingi auch dies nicht,
so sollen auf den unter Anmerkung l) vorgesehcnen Zeilen nähere Aueftihrungen
gemacht werden, welche cs ermöglichen, das ungefähre Einkommcn zu Echätzen.
Bei Erwcrbetätigcn sollen wcnigstens genaue A.ngabcn über die Art der Tätigkeit
(Beruf und Art der Arbeitsstätte), bei Arbeitern uuch Arbeitszeit in der Voche
gemacht werden, z. B. ,.,Autoschlosser in Großgarage, 50 Wochenstunden",
,,Bauhilfsarbciter im Hochbau, 48 'Wochenstunden", ,,Hilfsarbciter auf Werft,
50 Vochenstundcn", ,,Lohnbuchhalter im Lebensmittelgroßhandel", ,,Prokurist
bei Chemischer Fabrik" oder,,Regierungsinspektor beim Innenministerium",
,,Studiendirektor arn Gymnasium" und dgl. Bei Rcnten-, p3a5is11s., Vcr.
sorgungr. und Unterctützungecmpfängcra ist bei Verweigerung der Algabe über
die Höhe der Renten usw. ein Hinweis erwiinecht, um welchc Art von Rentcn
usw. es sich handt,It, z. B. ,,fnvalidenrente und Unfallrcnte" - ,,Kriegsversehr-
telrrentc" - ,,Witwenrente dcr Angestelltenversicherung" - ,r'Waieenrenten
der Invalidenversicherung und der Kriegshinterbliebenenversorgung" - ,,Ar.
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Frage 8l

Fr. 80-81
beitslosenunterstützung..;.,,Lastenausgleichsuntcrhaltshi[e._,,Fürsorge-
unterstützung" - ,,Pension els Regierungerat.c -,,l3ler Bezüge.. ',,Via,.ri"-
peneiou, Mann war Posrassistent.. - ,,Unterhalicbeitrag vä g";'hr;"";;Mann" -,,Alimente für Kiader.. und d!I. Wird von a"" t-pfarg'";;;ilg;.
Einko-mmen die Angebc der Einkommenihöhe verweigert, eo iet eine Beechreibungüber die Art dieser Einkommcne erwtinicht, ,. B. ,$*i.i""g.i"*Er"J;]"
,,Vcrpachtete Ackerflächb S ha.. - ,,Aus' Unteiermietung; _ ,,Zinsen 

.6us
Kapitalvermögen".

. Gibt ler-Befragte dem Intervi_ewer zu errcennen, daß er die Hahe a.r piu-k91p"" njqhs ihm' aber dcm statietigcheu r,aniesemt echrifrlich mitteilenwürder.eo bectehen dagcgea keine Bcdcnken. D.e schriftli"h" Mir;;;';;ä
'dann ebor mit dem Hinwcic ,rvohn'ngratatistik", der srt"uig"o N;^"""1;
I"::l*fr, und der, ?rtclligen 6"-";i6ga,,--e, 

"erceh"o ü""a"", a"."irJ"rm Dtaurtr3chcn Landesemt zugeordnet werden Lannl Der Name b.;cht;;;gcuanat zu werden.

In SprJtc Sist einzutrage"l lb-"r sich bei dem in Spalte 4 eingetragenen Betrag umeiue döchentliche (: s,;,o6.r monatliche^(: -j Eioo.h_" handelt,
Iu Spdtc ä'i"a r : brutto einzurr:agen, wcun von dem in sparte 4 eingetragenenBetrag noch keine steuern unr sozielverai"l"r,-g.b"itrage abgezogen sind,dagegen n: nettor wenn dieee Beträge b"r.itr-"b!"rog."ii"a.-fiä". i"gad ürfte. i,ou den befr agten Arbcitnehm"ern d";N;r-,"";:;:;; ör;;;";.^r;:",d. h. aleo, iler vom Betrieb ausgezehlte.

Für Spdte lfra ,l f*g"o, o'b_". sich bci dem in Spalte 4 eingetragenen Betrag umnormale (Durchschnitis-)..Bczüge hand"rt ode.'rm einen-anorial h;h";-G;r-durchschnittlichen) verrüLnt (2. B. weil in dem bctreffeuden Monat besondersviel -ljberstu-nden 
leleistet wurden) oder um eioe, ,rromal niedrigen (unter-durchschnittlich e,, z. B. wegen zeitweieer Unterbegchäftigung), j;-;;f ;".Antwort ist entwader ,,0.. ottir ,,f .. oder ,,_;"io^r..gi;:. -''

rn spdte 8 ist rchließrich der_Gesamtjahrcsbetrag der Gratifrkationcn u. dgr. ein-zutragen' mit werchen das Haushartungemitgriä ."g.r-ößig r""hr;";""";: ;.z' B' d-as 13' Monatsgehart, die bcsonde"r"" ü"iu"r"nrr- und urraubgzuwendun-gen, Abschlußvergütungen, Gewinnbeteiliguog"o ,. dgl. .

. Werden von der Ifaushaltung einzelne Zimmcr (auch Mansarden) an haus-haltungefremde Personen xntervermietet (in Spalie 3 bei Frage.g0 ist ,,M..eingetragen), so ist die ZahI der """-i"t"tlo iiil-". zu erfragen. Außerdemist anzugelen, ob eie reer, teirmöbriert oder .rourraoaig möbriert veimietetwurden. Sind mit der Vermietung des Zimmerc X"Lo- oder Dienetleistungcnverbunden (2. B. Reiuemachen, Hiizen,.wä;i;;r;"i;" usw.), so isr,,mitNeben-oder Dienstleistoog"o.. ,,, ,-r"rrrr"i"L;.-i;-#;" Falle ist ,,ohne Neben_oder Dienstle.istungen.. zu unterstreichen.
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Fr.82--83

Frege 82
Zutrcfieudenfells ist hier där uugcfähre Gcaamtbctreg dor im vergangencn

Monet gezahltcn Unterhdtczrhlungen (nur leufcndc, nicht eiuhdige Zehluugen
rind gemeint) cinzulct cn.

Frege llil \
Zur Abrundung dec Gcrrmtbildea gind dic llaueheltungen, eorvcit ric keinen

lendwirEcheftlichen Betrieb habcn, zu frageu, ob rie ncben den birhcr jm"'ten
Eintornmen in C'cld uoch rolche in Form von Naturglien habcn. tlic;u ;rlören
z. B. Ertrigo eus dem cigenen Gemücegrrten, Deputate, mietfrcie Ulrtrchrnft'
Altentcilerbezüge, Aurgedinge, hofcadc Lcbcnemittclzuweisungen voa Yortrrd'
tcu oder Hilhorgeniertioncn usw. Diere Fragoirt besouderc wichtig bei Eruc'
haltungen mid Ideineu Einkommen. Bejahendeufallc cind dic Artel dicrcr
Neturdeioto-men Lurz zu notieren. Eine Vcrtangabe ict jetloch nicht
erfordcrlich.

Ea irt zwccLmäßig, wcnn der fntcrviewcr "- Schluß der Befreguag über die lin'
L,ommen dce Eonrdic,hc Gccemtcinlorncu in Gcld aua Frage J4' Spalto 5 (drvon
cin Zwölftel) unll Fregc 80, Spalte 4 (gegebenenfellr auf einen Moriet urngerechnet)
übcnchligt. Hendelt er rich um ein ihm im VerhäItnis zur Perconenzahl der llauc'
heltung gcring eracheinendee Gccamtcinkommen (2. B. bei einem altcn Ehepaar
nur ctrf,r l0O,- DM), co ist cr zweckmißig, weun der Interviewcr den ermittelten
Betreg der Eaurhaltung etwt wie folgt mitteilt: ,,Sic haben abo monadich mit'dcr
5.or"r. F.roilie rund llo DM Einhommen. Ziehe ich hiervon die von Ihueu zu zahlende
Miete in Höhe von l5 DM (aur Frege ll, bei Untervermietung rur Frage 14) ab, dron
vcrbleibcn für Sic bcide (aue Frage 3) monetlich etwa 95 DM zum Lcbcn. Trifrt diec zu,
oder habc ich noch ein EintommeD vergclrcn eufzuneh-en ?" Diege Fragcrtellung gibt
dem Befragten die }löglie.hheit, die Yollständigheit aeiner Angebcn zu übcrprüfen und
vcrmeidet unwirlliche Einlommensatrgrbcn. lncbercndere werden bei aehr tleinem
Einkommen dem Interviewer noch wertvollc Ilinweigc gegeben werden, warum übcr-
heupt mit ro wenig Geld gelebt werden hanu, wie z. B.,,Ich erhalte hin und wieder vom
Sohn etwas dszu" odcr ,,Dic Kirche untcrstützt mich" oder ,,Ich bekomme laufend
Lebenemittelpakete von Ycrwrndten" oder ,,Hin und wicder verdiene ich mir noch
etwae dazu" oder ,rlch verdiene en meinen Untermietern etwlg dtzu". Solche und
endere für die Beurteilung der Einkommenssituation wichtige Ilinweise cind unter
Fragc 83 mit aufzgnehmen. Bei Haurhaltringen mit normalen Einkommen und llaus'
haliungen mit Landwirtschcft braucht dicee Fragc selbstvcrltäDdlich nicht gestellt
m wcrdcn.

Damit hat der Interviewcr die Bcfreguug rbgcechloeacn. Er bcdankt sich fremdlich
für die Auskunftserteilung urrd k.rn debei darsuf hinweisen, dcß er das Erhebungablatt
mit dcn Aufzeichuungen jetzt direkt en das Stctictieche Landesamt einsendct und
außer den rtatistischen Äm1ern keine andere Bchörde Einblick in die Unterlagen erhält.
Auch bei früheren Befragungen dieaer Art durch die emtlichc Stetistik ist in l(cincm
Fallc den euskunftgebendco P"rroo"o irgendein Nachteil cntstanden. Dcr Beftagte
braucht aich aleo keinerlei Gedankeu in dieser Richtung zu mlchen.
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Gesetz über eine Statietik

der .Wähn- und Mietverhältnieee und dee Wohhurgsbedarfs
. (Wohnungestatistik 1956/57).

(aus,,Bundesgesetzblctt Teil I, Nr. 23. vom 23. Mai 1956' Seiten 427/428")
Vom l?. Mai 1956.

Der Bundestäg hat mit Zustimmung des Bundegratca des folgende Gesetz beschlossen:

§l
(l) Im Geltungsbcreich dieees Geeetzes wird eine Statictik der'Wohn- und lllietverhält-

t.." und des Wähnungsbedarfs (Wohnungestatistik I956/5?) durchgeführt
(2) Dic Vohnungcstatistik I956/57 besteht aus einer ellgemeinen Erhebung, einer reprä.

rcntativen Erhebung und einer reprisentativen Zusatzerhebung.
(3)Die algemeine Erhebung und die reprÄsentative.Erhebung werden im september

tSi6, aie ,epiä.eotrtirr" Zusetierhebung wiid eretmalig in den Moüaten März bis Mai I95?
durchgefühit. Die Bundesregicrung wird crmÄchtigt, durch Rechtsverordnungen mit Zt-
etimmung deg Bundesrates repräsentative Zucatzerhebungen füt die Jahre 1958' 1960
und 1962 anzuordnen. 

§ 2

Bei der allgemeinen Eräebung sind die folgenden Tetbcrtände zu erfassen:
I. hinsichtlich der \[/ohrungeu

a) dic Art der üohnungeu, '
b) die Größe der'Woh;ungen nach ihrer Raumzrhl und die W'ohmrngsmiete;

2. hinsichtlich der Wohnparteien
a) die Hauehel6mitglicder nach A-lter, Geschlecht, Familienstand, stellung zum Haus-

haltungavorrtand und Zugehörigkeit zu einer Gcachädigtengruppe eowic Arbcitsort
und Wohnsitz, I

-b) dic gegenwinige Unterbringung nach Vohnform und Mietverhältnis;
3. hinsichtlich der Anstalten

die Anstaltsincassen und dae Personal nach Alter, Geschlecht, Familienstand und Zu'
gehörigkeit zu einer Gerchädigtengruppe.

§3
Bei der repräsentativen Erhebung rind übcr die Feststellungen nach § 2 hinaus die

folgenden Tatbestände zu crfassen: I

l. für cinc Auewahl von 10 vom Hundert der 'Vöhnurrgen die Belegung der Vohnungen
mit Vohnparteien und Personän;

2. für die in den gemäß Nr. I auegewählten wohnungen lebcnden wohnparteien
a) die soziale Stellung dea Hauehaltungsvorstandes,
b) die vorwiegende Einkommensquelle der Hauehaltung,
c) dic Zahl dcr von der Haushaltung bewohnten Räumc.

§4 ,
Bei der repräsentativcn Zusatzerhebung sind über die Festctellungen nach §§ 2 und 3

hinaus <ire folgendeh Tatbestände zu erfassen:
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l. für eine Auswahl von l0 vom Hundert der bei der repräsentativen Erh'ebung erfeßten
Wohnungcn
a) die Auestattun der'Wohnungen,
b) die 'Wohnfläche nach qm;

2. für die in den gemäß Nr. I eusgewählten Wohnungcn lebetrden Vohnparteien
a) die Einkommen,
b) die Vohnwünsche nach Größe, Lage und Auestattung der'Wohnungen und nach der

Vohnform,
c) dic Finanzierungemöglichkeiten und die Mietzahlungsbcreitschaft,
d) die Untermiete, 

§.s
(l) Auskunftepflichtig nach § I0 dee Gesetzes iibc; die Stetistik fi.ir Bundeazwecke vom

3. Scptember 1953 (Bundesgesetzbl, I S. l314) cind die Hauchaltungsvorsräudc, 'Woh-
nungsinhaber und Grundstückseigentiimer odet -verwalter oder deren Vcrtrcter. Die Aus-
künfte uach § 4 Nr. 2 Buchstabe a sind freiwillig,

(2) Die zu crfassenden Tatbcstände werden für die allgemeine Erhebung und die reprÄ-
scntativc Erhebung mittels Erhebungevordrucken, für die räprÄeentative Zusatzcrhebung
im Wege der mündlichen Befragung erhobcu.

§6
Die repräsentative Zuratzerhcbung für das Jahr 1957 wird durchdar Statietirche Bundes-

amt aufb€reitet.
§?

Zur Durchführung der Erhebungen werdcn ehrenamtliche Zähler bestellt.

§8
(I) Die Behörden des Bundes, der Länder, der Gemeinden und der Gemeindeverbändc

sowie die Eongtigcn Körperschafteu des öffent[chen Rechu rind verpflichtet, ihren Benm-
ten, Angestellten und Arbeitern in dem von deu Erhebungestellen angeforderten Umfang
Gelegenheit zur Aueübung der Zählertätigkeir unter Fortzahlung der Bezügc zu geben.

(2) Lebenewichtige öfrentliche Bctriebe dürfen durch die Verpflichtung nach Absatz I
in ihrer Tätigkeit nicht unterbrochen werden.

§e
I)ieeee Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abe. I dea Dritten überleitungsgesetzer vom

4. Januar 1952 (Bundesgcsetzbl. I S. I) auch im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf
Grund dieseg Gceetzec erlasgen werden, gelten im Land Berlin nach s 14 des Dritten über-
leitungsgesetzes.

§r0
Dieses Geretz tritt am Tage nach seiner Vcrkündung in Kraft.

Bonn, den

Dae vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.
17. Mai 1956.

Für den Bundespräeidenten
Der Präsident des Bundcsratec

von Hassel
Der Stellvertreter dee Bundeskanzlerc' Blücher
Der Bundceminister fiü W'ohnungebau

Dr. Prcusker
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